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Der Kaiserl. Russische Hofrat 

Herr Dr. K. G. von Herder, 

I. Vorstand der Pollichia, 

gibt der vorliegenden Arbeit folgende Erklärung mit: 

„Herr Gymnasiallehrer Adolf Georgii beabsichtigt für seine 
Schüler eine Exkursionsflora der Pfalz herauszugeben. Der Ge- 
danke verdient volle Anerkennung, da für die studierende Jugend 
der Pfälzer Mittelschulen kein brauchbares Buch dieser Art existiert ; 
denn die in Deutschland vorhandenen zahlreichen Lehrbücher und 
Floren sind entweder zu umfangreich und zu teuer, oder sie sind 
zwar billig, aber unvollständig und für die Pfalz nicht brauchbar. 
Dazu kommt, dass die älteren Floren der Pfalz von König und 
F. Schultz gänzlich vergriffen sind. Wir begrüssen daher Herrn 
Georgiis Vorhaben mit grosser Teilnahme und werden uns freuen, 
wenn es ihm gelingt, die Liebe zur Botanik bei der Jugend wieder 
anzuregen. Vielleicht gelingt es ihm auf diese Weise auch, unserer 
„Scientia amabilis", wie sie der sei. Dr. Schultz Bipontinus zu 
nennen pflegte, wieder mehr Interesse auch bei Erwachsenen zu- 
zuführen. 

Grünstadt, den 15. März 1894. 

Dr. F. G. von Herder, k. r. Hofrat, 

I. Vorstand der Pollichia. 
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Vorwort 



Der Zweck des vorliegenden Büchleins ist ein zweifacher. 
Einerseits soll es jeden Naturfreund, welchem Berufe er 
auch angehören mag, zur Beschäftigung mit der einheimischen 
Pflanzenwelt anregen oder demselben, wenn er in der Pflanzen- 
kunde schon erfahrener und weiter vorgeschritten ist, als zu- 
verlässiger Führer und bequemes Nachschlagebuch dienen. Anderer- 
seits soll es den jugendlichen Anfänger auf eine leichte, angenehme 
und sichere Weise in die Kenntnis der ihn umgebenden Pflanzen- 
welt einführen. Dass vorliegendes Werkchen auch dem zuletzt 
angedeuteten Zweck gerecht werden durfte, verdankt es der neuen 
bayerischen Schulordnung. Dieselbe hat nämlich den Unterricht 
in der Naturkunde auch auf den humanistischen Anstalten als 
Pflichtfach eingeführt und schreibt für die Pflanzenkunde Übungen 
im Bestimmen vor. Der Wert dieser Übungen beruht aber nicht 
bloss darauf, dass sie etwa den künftigen Botaniker in die Kenntnis 
der Pflanzenarten einführen, welche ja erst jedes weitere Arbeiten 
in diesem Fach ermöglicht; diese Übungen gewöhnen überhaupt 
jeden Schüler durch die fortwährende genaue Beobachtung und 
Vergleichung der Merkmale an scharfe Auffassung der Aussen weit 
und folgerichtiges Denken. Für diese so wichtigen Übungen nun, 
die wohl hauptsächlich auf den ebenfalls vorgeschriebenen Exkur- 
sionen vorzunehmen sein dürften, ein bequemes Hilfsmittel zu 
bieten, ist ebenfalls Zweck des vorliegenden Büchleins. Zwar könnte 
letzteres bei dem Vorhandensein der Prantlschen Exkursionsflora 
für Bayern, welche auch die Pfalz berücksichtigt, überflüssig er- 
scheinen ; allein gegen die Verwendung der Prantlschen Flora als 
Schulbuch spricht einmal ihr höherer Preis ; ferner enthält sie eine 
Menge Pflanzen, die, wie z. B. die Alpenpflanzen, für den pfälzischen 
Schüler gar nicht in Betracht kommen und ihm das Bestimmen 
der pfälzischen Pflanzen nur erschweren ; endlich hat Prantl in 
seiner Flora zahlreiche Gattungen eingezogen, eine Neuerung, 
welche überall, statt Anklang zu finden, nur Anstoss erregte und 
die etwaige Benützung anderer botanischer Werke vielfach er- 
schwert. Letztere von Prantl getroffenen Änderungen wurden in 
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vorliegender Arbeit alle wieder rückgängig gemacht. Auch sonst 
glaubte ich mich nicht stets an Prantls Buch allzu eng anschliessen, 
sondern auch eigenen Erfahrungen und Beobachtungen Raum 
gönnen zu sollen. Ebenso blieben vielfache Anregungen, die das 
Studium der bewährten Schulfloren von Garcke, Klein, Seubert, 
Wünsche u. a. bot«^ nicht unbenutzt. 

Was das dieser Flora zu Grund liegende System betrifft, 
so konnte die Wahl nur auf das natürliche fallen. Zwar scheinen 
für das künstliche System Linnes zwei Vorzüge zu sprechen. 
Der eine liegt in den kurzen und bündigen griechischen Bezeich- 
nungen der Klassen und Ordnungen. Dieselben sind aber für Laien 
und Schüler, denen infolge ihrer elementaren griechischen 
Kenntnisse die mit Überlegung ausgeführte Anwendung fehlt, nur 
inhaltsleere Worte und unnötiger Gedächtnisballast. Einen zweiten 
Vorzug des künstlichen Systems sehen manche in seiner Ein- 
fachheit und Klarheit und dem dadurch erleichterten Bestimmen 
der Pflanzen. Allein während sich aus den Bestimmungsübungen 
nach dem künstlichen System nur die Mannigfaltigkeit der 
Pflanzenwelt ergiebt, steckt sich der Unterricht, der von vor« 
herein den Aufbau des natürlichen Systems verfolgt, das höhere 
Ziel, die Einzelkenntnisse zu einem die gesetzmässige Entwicke- 
lung und Ausbildung der Pflanzenwelt darstellenden Gesamtbild 
zu verbinden. Es empfahl sich daher, das künstliche System, das 
nur noch der Geschichte der Wissenschaft angehört, völlig un- 
berücksichtigt zu lassen.*) 

Schliesslich richte ich an alle, die das Büchlein benutzen, die 
freundliche Bitte, mir etwaige Irrtümer und Versehen, sowie neue 
Entdeckungen mitzuteilen. Gleichzeitig werden alle Benützer des 
Buches ersucht, sich an der Beobachtung und Notierung der Ent- 
wicklungszeiten von Pflanzen recht eifrig beteiligen zu wollen. 
Die Verzeichnisse der gemachten Beobachtungen sind frei ein- 
zusenden an : Heri n Dr. F. G. von Herder, I. Vorstand der Pollichia 
in Grünstadt. 

Neustadt a. Haardt, März 1894. 

L G - 

*) Vergl. Wandsbecker Gymuasialprograram 1892 von Hugo Voigt : 
Über das Lehrverfahren und den Lehrgang des botanischen Unterrichts au 
Gymnasien. 
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1. Die pflanzengeogiaphische Einteilung des Gebiets. 



as in vorliegender Flora berücksichtigte Gebiet zerfällt in : 



1. Die Vorderpfalz (V), umfassend die Rheinebene mit Ein- 
schluss der Kalkhügel am Fuss des Haardtgebirgs. Dieselbe zeigt 
eine Mischung von mitteldeutschen Formen mit alpinen Elementen, 
die dem Rhein bis hieher folgen. 

2. Die Mittelpfalz (M), welche das Vogesiasgebirg nebst dem 
Buntsandstein und Muschelkalk bei Zweibrücken umfasst, somit 
vom Fuss des Haardtgebirgs sich westlich ausdehnt und nördlich 
bis zur Linie Waldmohr— Grünstadt reicht. Während die eigent- 
liche Vogesias arm ist an manchen sonst verbreiteten Pflanzen, 
bieten die Torfsümpfe sowie der Kalkboden Standorte für viele 
bemerkenswerte Pflanzen. 

3. Die Nordpfalz (Nj, von der Linie Waldmohr— Grünstadt— 
Küchheimbolanden und der nordwestlichen Landesgrenze um- 
schlossen. Sie enthält das Rotliegende und Porphyrgebirge und 
vereinigt alpine Elemente mit Formen der unteren Rheingegenden. 

2. Anleitung zum Gebrauch des Buches. 

Ist eine Pflanze zu bestimmen, so suche man zunächst in 
der ersten Übersicht Seite IX die Klasse, sodann nach der zweiten 
Übersicht Seite X die Familie zu bestimmen. Die deren Namen 
beigesetzten Zahlen weisen auf ihre Seitenzahl in der Übersicht 
der Gattungen und Arten. 

Der Anfanger thut gut, zunächst eine Anzahl möglichst ver- 
schiedener, ihm dem Namen nach zuverlässig bekannter Pflanzen 
nach den Übersichten genau durchzuarbeiten und Merkmal für Merk- 
mal mit den Familien-, Gattungs- und Artbeschreibungen zu ver- 
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gleichen. So unfruchtbar diese Thätigkeit scheinen mag, so ist 
sie doch das sicherste Mittel sich mit den botanischen Kunst- 
ausdrücken bekannt zu machen und die so erlangten Kenntnisse 
zum sicheren Bestimmen unbekannter Pflanzen zu verwerten. 

Bei der Betonung der lateinischen Namen wurde, so weit 
der Schriftvorrat der Druckerei es gestattete, der Grundsatz durch- 
geführt, nur diejenigen Wörter mit Tonzeichen zu versehen, die 
den Ton auf der drittletzten Silbe haben ; die nicht mit Tonzeichen 
versehenen haben also in der Regel den Ton auf der vorletzten 
Silbe. Von den unbezeichnet gebliebenen Wörtern haben ausser- 
dem noch den Ton auf der drittletzten Silbe: Acinos, Alcea, 
Aphaca, caryophyllea, Cyanus, Opulus, Periclyraenum , Pseudocy- 
perus, Thelypteris, trachyodon. 

Auf Seite 185 Zeile 11 von unten ist hinter „Compositae" 
der deutsche Ausdruck „ Kopf blütler 14 zu ergänzen. 
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Ubersicht der in dieser Flora vertretenen Klassen des 

natürlichen Systems. 



A. Pteridophyta. Farnpflanzen. Ohne Samen; erzeugen Keim- 
körner (Sporen) in den auf den Blättern stehenden Sporen- 
behältern. 

I. Klasse. Filicinae. Farne. Sporenblätter am Rand oder an 

der Unterseite der Blätter, zuweilen in besondere frucht- 
artige Blattteile eingeschlossen ; fruchtbare Blätter nicht zu 
Ähren vereinigt; Blätter meist mit verzweigten, meist am 
Rand frei endigenden Nerven. 

II. Klasse. Eqoisätinae. Schachtelhalme. Sporenbehälter an der 

Unterseite schildförmiger Blätter, die eine Ähre am Ende 
des Stengels bilden; Stengel mit gestreckten Gliedern; 
Blätter Inervig, quirlständig, zu gezähnten Scheiden an den 
Knoten verwachsen. 

III. Klasse. Lycepodinae. Bärlappe. Sporenbehälter einzeln in 

der Blattachsel oder auf der Oberseite des Blattgrundes; 
fruchtbare Blätter häufig zu Ähren vereinigt; Blätter Inervig, 
dichtgedrängt. 

Ii. ttymnospermae. Nacktsamer. Mit Samen ; Blüten lgeschlechtig, 
ohne felütenhülle ; die Fruchtblätter bilden keinen Fruchtknoten, 
keine Narbe. 

IV. Klasse. Coniferae. Nadelhölzer. Weibliche Blüten meist 
zapfenförmig, selten auf einen einzigen Samen beschränkt; 
Blätter Inervig. 

C. Angiospermae. Bedecktsamer. Mit Samen ; Blüten lgeschlechtig 
oder zwitterig, mit, seltener ohne Blütenhülle; die Frucht- 
blätter bilden einen oder mehrere Fruchtknoten mit Narbe. 

V. Klasse. Monoeotyleae. Streifenblättler. Blätter meist streifen- 

nervig, ungeteilt; Stamm mit zerstreuten Strängen, nie holz- 
bildend; Blüten meist 3zählig; Blütenhülle selten in Kelch 
und Krone geschieden. 

VI. Klasse. Dicotyleae. Netzblättlei 1 . Blätter meist netznervig, 
oft verzweigt oder gezähnt; Stamm mit ringförmig angeord- 
neten Strängen, oft holzbildend ; Blüten häufig 5zählig, doch 
auch mit anderen Zahlenverhältnissen. 
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Übersicht zum Bestimmen der Familien nach dem 

natürlichen System. 



I. Klasse. Filicinae. Farne, 

A. Sporenbehälter einzeln oder in Fruchthaufen am Rand oder 
an der Unterseite der Blätter oder Blattteile; Blätter mit ver- 
zweigten Nerven. 

I. Fruchthaufen auf der Blattunterseite ; Sporenbehälter klein, 
für das blosse Auge kaum unterscheidbar: Polypodiaceae 1. 

II. Sporenbehälter einzeln oder in Gruppen am Rand von Blatt- 
abschnitten, gross, für das blosse Auge deutlich wahrnehmbar. 

1. Sporenbehälter in Gruppen an den vorderen schmäleren 
Abschnitten des 2fachgefiederten Blattes: Osrnnndacoae 4. 

2. Sporenbehälter einzeln am Rand von Blattteilen, die aus 
der Blattoberseite entspringen: . . Ophioglossaceae 4. 

B. Sporenbehälter in kugeligen oder bohnenfonnigen Fruchthaufen 
am Grund der Blätter. 

I. Schwimmende Wasserpflanze ohne Wurzeln, mit ungeteilten 
Schwimm- und feingeteilten Wasserblättern; am Grund der 
letzteren die kugeligen Fruchthaufen: . . Salviniaceae 5. 
II. Stamm kriechend, bewurzelt; die fruchtbaren Blattteile am 
Grund der aufrechten Blattstiele: .... Marsiliaceae 5. 

II. Klasse. Equisetinae. Schachtelhalme. 
Einzige Familie: Equisetaceae 5. 

III. Klasse. Lycopodinae. Bärlappe. 

Einzige Familie: Lycopodiaceae 7. 

IV. Klasse. Coniferae. Nadelhölzer. 

1. Blätter und Zapfenschuppen wechselständig; Frucht ein Zapfen 
mit holzigen Schuppen: Abietineae 7. 

2. Blätter und Zapfenschuppen quirlig; Zapfen beerenartig: 

Cupressineae 8. 

V. Klasse. Monoeotyleae. Streifenblättler. 

A. Blüten mit deutlicher Blütenhülle. 

A. Blütenhülle durchaus kelch- oder durchaus kronartig, innere 
Blätter oft von den äusseren verschieden ; Staubblätter 6, selten 
weniger. 

I. Fruchtknoten oberständig. 

1. Blütenhülle meist kronartig, wenn kelchartig, Laubblätter 
netzaderig, quirlig (oder schwertförmig, 2zeilig) : Lüiaceae 37. 

2. Blütenhülle kelchartig; Blätter grasartig. 

a. Griffel 1; Kapselfrucht; Blüten in einzelnen oder zu 
Ähren angeordneten Spirren oder Köpfchen : Juncaceae 34. 
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XI 



1). Sitzende Narben 3—6; Frucht bei der Reife in 3 oder 
6 Früchtchen zerfallend; Blüten In lfacher Traube: 

Janeagiaeae 54. 

3. Blütenhülle kelchartig; Blätter schwertförmig; Blüten in 
einem vom schmalen Hüllblatt überragten Kolben : Araceae 41). 
II. Fruchtknoten unterständig. 

1. Blüten regelmässig; Staubblätter frei. 



2. Blüten unregelmässig, 1 Blatt des inneren Kreises, die 
Lippe, stets auffallend verschieden; Staubblätter 1—2, mit 

dem Griffel verwachsen: Orchidaceae 43. 

B. Blütenhülle in 8 Kelch- und 3 Kronblätter geschieden; Staub- 
blätter 6 bis viele. 

I. Fruchtknoten oberständig, 6 oder mehr in je 1 Blüte: Blüten 
zwitterig oder 1 häusig. 

1. Blütenstand doldig: . Butomoeeae 54. 

2. Blütenstand rispig oder ährig: .... Alismaeeae 54. 
II. Fruchtknoten unterständig; Blüten 2häusig: Hydrocharitaceae55. 

B. Blütenhülle fehlt oder durch Schüppchen oder Borsten angedeutet. 
A. Blüten in mannigfach angeordneten Ähren, mit entwickelten 
Deckblättern, Spelzen. 

I. Blätter 3- oder mehrzellig (selten Deckspelzen 2zeilig), mit 
geschlossenen Scheiden ; Stengel häufig 3kantig, ohne starke 
Knoten, nicht hohl; Blüten ohne Vorspelze: Cyperaceae 24. 

II. Blätter 2zeilig (selten Rispenäste mehrzellig), mit meist offenen 
Scheiden; Stengel rund oder 2achneidig (selten 3kantig), mit 
starken Knoten, meist hohl; Blüten meist mit Vorspelze: 



B. Blüten einzeln oder in Kolben, Ähren oder Köpfchen: Deck- 
blätter fehlen oder nur klein, nicht spelzenartig. 
I. Stengel schwimmend, blattartig, aus rundlichen bis lanzett- 
lichen Gliedern bestehend; Blüten (selten erscheinend) in 
seitlichen Ausbuchtungen, lhäusig: . . . Lemnaceae 50. 
II. Untergetauchte oder mit gestielten Schwimmblättern ver- 
sehene Wasserpflanzen. 

1. Blüten lgeschlechtig ; Blätter gezähnt, nervenlos: 

Naiadaceae 51. ^ 

2. Blüten zwitterig in Ähren ohne Hüllblatt, oder Jgeschlechtig .{ 
einzeln oder zu wenigen, dann Blätter fadlich lineal, 1 nervig : 

Potamogetonaceae 51. 

III. Land- oder Sumpfpflanzen, mit Luft- oder grasartigen 
Schwimmblättern ; Blüten in Kolben oder kugeligen Köpfchen. 

1. Kolben mit bleibendem, breitem (od. schwertförmigem) Hüll- 
blatt versehen oder von diesem umschlossen ; Blätter gestie! I . 
herz- bis pfeilformig (oder schwertförmig): Araceae 49. 

2. Hüllblatt rasch abfallend oder fehlend; Kolben oder 
lgeschlechtige kugelige Köpfchen; Blätter lineal, gras- 




Amaryllidaceae 42. 
. . lridaceae 43. 



b. Staubblätter 3: 



(iramiueae 8. 



artig: 



Typhaceae 50. 
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VI. Klasse. Dicotyleae. Netzblättler. 

A. Holzpflanzen; Blätter wechselständig; Blüten unscheinbar, 
1 geschlechtig, männliche und weibliche in verschiedene Kätz- 
chen verteilt, selten zwitterig in Büscheln vor der Belaubung 
abblühend. (Hauptsächlich Juliflorae, Kätzchenblütler). 

A. Blüten lgeschlechtig. 

J. Einhäusig; männliche Blüten der Deckschuppe aufgewachsen 
oder mit mehrblättriger Blütenhülle versehen. 

1. Ohne Milchsaft; weibliche Blüten oberständig oder ohne 
Blütenhülle; trockene Schiiessfrucht zwischen den Kätz- 
chenschuppen versteckt oder von besonderen Hüllen um- 
geben: Capuliferae 55. 

2. Mit Milchsaft; weibliche Blüten unterständig mit später 
fleischiger Blütenhülle, die Kätzchenschuppen überragend : 

Urticaeeae 59. 

II. Zweihäusig; Blüten den Deckschuppen nicht aufgewachsen, 
diese überragend, unterständig; Blütenhülle schüsseiförmig 
oder durch Honigdrüsen angedeutet; Kapselfrucht; Samen 
mit Haarschopf; Blätter ungeteilt: .... Salicaceae 57. 

B. Blüten zwitterig; Blütenhülle lfach, meist Öteüig; Staubblätter 
meist 5 ; Schiiessfrucht ringsgefltigelt ; Blätter 2zeilig, nach dem 
Abblühen sich entfaltend: Ultnaceae 60. 

B. Wuchs und Blütenbau verschieden, aber nicht wie bei vorigen ; 
Kelch und freiblättrige Krone oder 1 fache Blütenhülle kelch- 
oder kronartig, frei oder verwachsenblättrig, bei Wasser- 
pflanzen zuweilen fehlend. (Hauptsächlich Ghoripetalae, Frei- 
kronblättrige und Monochlamydeae, Einhüllblütige). 

A. Fruchtknoten unterständig oder halbunterständig (sich noch 
über den Ursprung des Kelches hinaus fortsetzend). 

I. Wasser- oder Sumpfpflanzen; Blätter in mehr als 3—4- 
gliedrigen Quirlen. 

1. Blätter fiederteilig; Blüten in Ähren, lhäusig, 4zählig; 
Krone klein, hinfällig; 8 Staubblätter; 4 Narben: 

Halorrhagi daeeae 121. 

2. Blätter lfach, lnervig; Blüten einzeln achseLständig, zwit- 
terig, ohne Krone ; 1 Staubblatt, 1 Griffel : Htppuridaceae 121 . 

II. Immergrüner, auf Bäumen schmarotzender Strauch; Blüten 
2häusig; Staubbeutel den Blütenhüllblättern aufgewachsen: 

Loranthaceae 61. 

III. Land- oder Wasserpflanzen; Blätter wechselständig oder zu 
2—3 in Quirlen. 

1 . Blütenhülle 1 fach, wenigstens am Grund verwachsenblättrig, 
a. Krautartig; Blätter Wechsel- oder fast gegenständig, 
ungeteilt, ganzrandig; Blüten zwitterig. 
aa. Blätter lineal bis lanzettlich; Blüten in Trauben: 
Blütenhülle 4— öspaltig, weiss; 4—5 Staubblätter: 

Santalaceae 60. 

bb. Blätter gestielt, herzförmig; Blüten einzeln end- 
ständig oder zu mehreren achselständig; Blüten- 
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hülle mit 3 gleichen oder 1 sehr grossen Zipfel ; 
12 freie oder 6 dem Griffel angewachsene Staub- 
blätter: Aristolochiaceae 60. 

b. Krautartig; Stengelblätter gegenständig, 3zählig; Staub- 
blätter scheinbar 10: Capriloliaceae 182. 

2. Kelch und freiblättrige Krone; zuweilen fehlt Kelch oder 
Krone; letzterenfalls Kelch freiblättrig. 

a. Staubblätter mehr als 2mal so viel als Kronblätter; 
Kelch- und Kronblätter je 5 ; Apfel frucht; Holzpflanzen; 
Blätter wechselständig: Ilosaceae 123. 

b. Staubblätter höchstens 2mal so viel als Kronblätter 
(oder wenn diese fehlen, als Kelchblätter). 

aa. Griffel 1 mit 1 — 4 Narben. 
a. Grössere Sträucher. 

aa. Aufrecht ; Blätter gegenständig; Blüten 4zählig; 

4 Staubblätter: Cornaceae 115'. 

ßß. Mit Kletterwurzeln; Blätter wechselständig; 
Blüten 5zählig: .... Araliaceae 115. 
ß. Stengel holzig, aber fadenförmig dünn, kriechend ; 

Blüten 4zählig, 8 Staubblätter: Ericaceae 145. 
y. Kräuter, Stauden und Wasserpflanzen; Blüten 
4- oder 2zählig; 2, 4 oder 8 Staubblätter: 

Ouagraceae 118. 

bl>. Griffel 2-4. 

«. Blüten in meist zusammengesetzten Dolden; 
Kelch oft undeutlich; 5 Krön- und 5 Staub- 
blätter; 2 am Grund drüsig verbreiterte Griffel; 
Frucht in 2 Teilfrtichtchen zerfallend: Blätter 
ineist verzweigt, am Grund scheidig; Kräuter 

und Stauden: Umbelliferae 105. 

ß. Blüten einzeln, in Trauben, Ebensträussen oder 
kopfförmigen Ähren; Krone 4— 5blättrig oder 
fehlend; Staubblätter 4, 5, 8 oder 10; Frucht- 
knoten oft nur halb unterständig, oberwärts in 
mehrere einzelne auseinandergehend ; Kapsel oder 
Beere; Kräuter, Stauden und Sträucher: 

Saxifragaceae 117. 

B. Zwei bis viele getrennte Fruchtknoten in jeder Blüte, ober- 
ständig, zuweilen von der Kelchröhre eingeschlossen, aber nicht 
damit verwachsen. 

I. Blätter fleischig, nervenlos, ungeteilt, ohne Scheide oder 
Nebenblätter: Blüten regelmässig, quirlig gebaut; Frucht- 
knoten so viel als Kronblätter; Staubblätter so viel oder 
2mal so viel als Kronblätter; krautartig: Crassalaceae 115. 

II. Blätter krautig, nervig, meist mit Scheiden oder Nebenblättern. 
1. Blütenhüll- oder Kelchblätter bis zum Grund frei; Krone 

und Staubblätter der Blütenachse eingefügt; Blüten regel- 
mässig oder ungleichseitig, meist spiralig gebaut; Staub- 
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blätter meist zahlreich; Blätter ohne Nebenblätter, meist 
mit Scheiden, selten gegenständig: , Ranunculaceae 75. 
2. Kelch am Grund verwachsenblättrig ; Krone (fehlt zuweilen) 
und Staubblätter dem Rand der Kelchröhre eingefügt; 
Kelch oft mit Aussenkelch; Blüten regelmässig, quirlig 
gebaut; Blätter meist mit Nebenblättern, wechselständig: 

Rosaeeae 123. 

2 Ein oberständiger Fruchtknoten, zuweilen von der Kelchrfthre 
umschlossen, aber nicht damit verwachsen. 
L Blüten ungleichseitig. 

1. Ein Kelch- oder Kronblatt gespornt; Kräuter und Stauden. 

a. Staubblätter zahlreich; 5 gefärbte Kelcliblätter, oberes 
gespornt; Kronblätter verwachsen, mit einem Spora: 

Ranunculaceae 75. 

b. Staubblätter 6, davon 4 nur mit je 1 halben Staub- 
beutel; 2 sehr früh abfallende Kelchblätter; 2 äussere 
Kronblätter, wovon 1 gespornt, 2 innere kleinere; Blüten 
in Trauben mit Deckblättern ; Blätter mehrfach verzweigt : 

Furaariaceae 84. 

c. Staubblätter 5; Blätter ungeteilt. 

«. Kelchblätter 5, krautig; Kronblätter 5, unteres ge- 
spornt; Staubbeutel lang, den Griffel dicht umgebend ; 
Nebenblätter olt geteilt: Violaceae 96. 

ß. Kelchblätter 3, gefärbt, eines viel grösser, gespornt; 
Kronblätter 5, ungleich, teilweise verwachsen; ohne 
Nebenblätter: ßalsaminaceae 101. 

2. Weder Kelch noch Krone gespornt. 

a. Kelchblätter 4—6, höchstens am Grund etwas ver- 
wachsen, krautig; Kronblätter 4— 6, ungleich, teilweise 
zerschlitzt; Staubblätter 10—30; Blüten in Trauben; 
Blätter wechselständig; Kräuter und Stauden: 

Resedaceae 94. 

b. Kelchblätter 5, die 2 seitlichen sehr gross, gefärbt 
(Flügel); Kronblätter mit den 8 Staubblättern in eine 
oben offene Röhre verwachsen ; Blüten in Trauben ; 
obere Blätter wechselständig; Stauden: Polvgalaceae 102. 

c. Kelch wenigstens am Grund verwachsenblättrig, mit 5 
oft ungleichen Zähnen oder Zipfeln; Staubblätter 10> 
alle zu einer Röhre verwachsen oder das obere frei ; 
Krone schmetterlingsförmig: oberes Blatt (Fahne) grösser, 
2 seitliche (Flügel), 2 untere verwachsen (Schiffchen); 
Blätter wechselständig: Kräuter, Stauden oder Holz- 
pflanzen: Papilionaceae 135. 

II. Blüten regelmässig oder schwach ungleichseitig. 

1. Krön- und Staubblätter auf dem Rand des Kelchbechers 
eingefügt. 

a. Blüten 6zählig; Kelch mit dem Aussenkelch 12zähnig; 
Krone 6blättrig oder fehlend; Staubblätter 6 oder 12; 
Kräuter und Stauden: Lytbraceae 122. 
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b. Kelch 21appig; Krone fehlt ; Staubblätter 4; Blüten 
2häusig; Strauch; Blätter wechselständig, mit Schülfer- 
schuppen: Elaeagnaceae 123. 

c. Blüten 4-5zählig. 

aa. Entweder krautartige Pflanzen mit geteilten oder 
gelappten Blättern; oder Holzpflanzen mit unge- 
teilten Blättern, Kelch und Krone, zahlreichen Staub- 
blättern: Rosacea« 123. 

bb. Blätter ungeteilt: Staubblätter 4, 5 oder 8. 

«. Krone fehlt ; Kelch gefärbt oder ungefärbt; Staub- 
blätter 8; Kräuter und Holzpflanzen; Blätter 
wechselständig: .... Thymelaeaceae 122. 
ß. Kronblätter sehr klein; Staubblätter 4 oder 5 
vor denselben stehend; Holzpflanzen: 

Rhamnaceae 103. 

2. Blüten unterständig. 

a. Staubblätter mehr als 2mal so viel als Kronblätter (oder 
wo diese fehlen, als Kelch- oder Blütenhüllblätter), 
aa. Krone fehlt. 

«. BiUten entweder zwitterig mit becherförmiger, 
am Rand drüsiger Blütenhülle, gestieltem Frucht- 
knoten, mit Milchsaft; oder 2häusig mit 3blätt- 
riger Blütenhülle,ohneMilchsaft : Euphorbiaceae 103. 
ß. Kelch 4blättrig; Blüten in Trauben ohne Deck- 
blätter: Cruciferae 85. 

bb. Krone vorhanden, zuweilen kleiner als der Kelch. 
a. Kelch 2blättrig oder 2spaltig. 

««. Kelchblätter 2, beim Aufblühen abfallend : 
Kronblätter 4 ; Milchsaft ; Blätter krautig : 

Papaveraceae 83. 
ßß. Kelch 2spaltig, ringförmig abspringend ; Kron- 
blätter 4-6; kein Milchsaft; Blätter fleischig: 

Portnlacaceae 75. 

ß. Kelch 4— öblättrig. 

««. Wasserpflanzen; Blätter schwimmend, tief- 
herzförmig : Xymphaeaceae 82. 

ßß. Landpflanzen. 

1. Drei Kelchblätter grösser als die 2 anderen ; 
Halbstrauch: Cistaceae 94. 

2. Kelchblätter gleichgross. 

a. Blätter gegenständig, meist durchsichtig 
punktiert; Staubblätter am Grund in 
3 oder 5 Bündel vereinigt; Kräuter und 
Stauden: .... Hypericaceae 94. 

b. Blätter wechselständig. 

aa. Bäume; Blätter 2zeilig; Blütenstand 
mit einem flügelartigen Hochblatt 
verwachsen: . . . Tiliaceae 98. 

bb. Kräuter und Stauden. 
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a. Staubblätter unten zu einer Röhre 
verwachsen; Aussenkelch; Blätter 
handförmig genervt bis geteilt: 

Malvaceae 98. 
ß. Staubblätter frei ; Kelch mehr oder 
weniger kronartig, ohne Aussen- 
kelch ; Blätter mehrfach verzweigt : 

Ranaiiculaceae 75. 

)). Staubblätter höchstens 2mal so viel als Kronblätter (oder 
wenn diese fehlen, als Kelch- oder Bltitenhüllblätter). 
aa. Holzpflanzen. 

«. Blätter klein, schuppenformig, 1 nervig; Blüten 
zwitterig; Kelch und Krone öblättrig; Staub- 
blätter 10, am Grund verwachsen: Tamaricaceae 95. 
ß. Blätter mehrnervig. 

et«. Kelch-, Krön- und Staubblätter je 6 ; Blüten 

in Trauben: Berberidaceae 83. 

ßß. Staubblätter 8 oder 10. 

1. Blätter gegenständig, handförmig gelappt 
oder gefiedert; Kelch und Krone meist je 
5blättrig, fast gleichgestaltet ; Krone fehlt 
zuweilen; Staubblätter 8: Aceraceae 101. 

2. Blätter wechselständig, gefiedert; Kelch 
und Krone 4— 5blättrig; Staubblätter 10; 
Halbstrauch: ..... Hutaceae 101. 

yy. Staubblätter 4 oder 5. 

1. Blätter immergrün, dorniggezähnt; Blüten 
zwitterig, mit Kelch und Krone: 

Aquifoliaeeae 103. 

2. Blätter sommergrün, gegenständig, unge- 
teilt; Kelch und Krone; Staubblätter mit 
den Kronblättern abwechselnd: 

Celastraceae 103. 

bb. Kräuter und Stauden. 

a. Blätter durchaus gegen- oder quirlständig, ganz, 
ohne Brennhaare. 

aa. Wasserpflanzen, Blätter gegenständig, ohne 
Nebenblätter. 

1 . Blüten lhäusig, ohneBlütenhülle, mit 2 Deck- 
blättern; 1 Staubblatt: Callitriehaceae 105. 

2. Blüten zwitterig; Kelch 3 teilig; Kron- 
blätter 3; Staubblätter 6: Elatinaceae 95. 

ßß. Land- oder Sumpfpflanzen, mit oder ohne 
Nebenblätter. 

1. Kronblätter ganz, weiss; Staubblätter 4 
oder 5; Blätter flach, ohne Nebenblätter: 

Linaceae 100. 

2. Kronblätter vorhanden oder fehlend, ganz 
oder gespalten; Staubblätter 3—10; Blätter 
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flach oder pf riemlich, mit oder ohne Neben- * 

blätter: Caryophyllaceae 67. 

ß. Blätter wechselständig, oder wenn gegenständig, 
mit Brennhaaren, oder gelappt bis geteilt; zu- 
weilen nur in der Mitte der blühenden Stengel 
wechselständig. 

««. Blütenhülle lfach, kelch- oder kronartig. 

1. Wasserpflanzen; Blätter quirlig, 1— 3mal 
gabelten 1 ig; Blüten 1 häusig, achselständig: 

Ceratophyllaceae 60. 

2. Landpflanzen; Stengel entweder windend 
mit gegenständigen, bandförmig gelappten 
Blättern; 2häusig; oder aufrecht; dann 
Blätter gegenständig mit Brennhaaren, oder 
wechselständig ohne Brennhaare: 

Urticaceae 50. 

3. Land-, Sumpf- oder Wasserpflanzen ; Blät- 
ter wechselständig, nicht handf ormig geteilt . 

a. Nebenblätter zu einer das folgende 
Stengelglied am Grund umgebenden 
Köhre verwachsen: Polygonaeeae 61. 

b. Nebenblätter fehlen. 

«. Blüten einzeln achselständig, dann 
Blätter pfriemlich, oder in verschieden- 
artig angeordneten Knäueln, zwitterig 
oder lhäusig; Staubblätter 3 oder 5: 
Chenopodiaceae und Amarantaeeae 64. 
ß. Blüten in lfachen Trauben, gestielt; 
Staubblätter 2: . . Cruciferae 85. 
ßß. Kelch und Krone. 

1 . Staub- und Kronblätter je 4 ; Kelcliblätter 2 ; 
Blätter feinzerteilt: . . Fumariaeeae 84. 

2. Staubblätter 6; Kelch- und Kronblätter 
je 4; Blüten in Trauben: Cruciferae 85. 

3. Staubblätter 5, 8 oder 10. 
a. Blätter ungeteilt. 

aa. Blätter am Rand und oberseits mit 
drüsentragenden Fortsätzen; Blüten 
5zählig in lseitiger Traube: 

Droseraceae 97. 
bb. Blätter ohne Drüsen. 

«. Staubblätter 5, zuweilen noch 
5 unfruchtbare. 
««. Mit Nebenblättern: 

Caryophyllaceae 67. 
ßß. Ohne Nebenblätter. 

1. Blätter lineal bis lanzett- 
lich, am Stengel zerstreut : 
Linaceae 100. 
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2. Blätter herzförmig, fast alle 
grundständig : 

Saxifragaceae 117. 

3. Blätter lineal, grundstän- 
dig; Blüten in Köpfchen: 

Plnmbaginaceac 140. 
ß. Staubblätter 8 oder 10. 
««. Kelchblätter 4—5. 

1. Griffel 1; Blüten einzeln, 
langgestielt, oder traubig 
oder doldig ; zuweilen ohne 
grüne Laubblätter: 

Ericaceae 145. 

2. Griffel 2; Blüten einzeln 
oder in Trugdolden: 

Saxifragaceae 117. 
ßß. Kelch 2spaltig; Blüten einzeln 
oder geknäuelt in den Gabeln 
des ästigen Stengels: 

Portulacaceae 75. 
}). Blätter 3zählig, Blättchen sitzend, in 
der Mitte gefaltet, ausgerandet; Staub- 
blätter 10: .... Oxalidaceae 101. 
c. Blätter bandförmig gelappt bis geteilt 
oder 1— Sfachgefiedert. 
aa. Fruchtknoten ohne drüsige Scheibe 
am Grund, oben geschnäbelt; Nar- 
ben 5; Staubblätter 10 oder 5: 

Geraniaceae 99. 
bb. Frucht von einer drüsigen Scheibe 
am Grund umgeben, oben in mehrere 
einzelne auseinander gehend, oder 
ganz mit einer Narbe ; Staubblätter 8 
oder 10: ... . Rutaceae 101. 
C. Kelch und verwachsenblättrige Krone; Kelch fehlt zuweilen; 
bei Holzpflanze mit gegenständigen Blättern, 2 Staubblättern 
fehlt die Blütenhülle ganz. (Hauptsächlich Sympetalae, Ver- 
wachsenkronblättrige). 

A. Staubblätter 2mal so viel als Kronzipfel ; Blüten 4- oder özählig ; 
niedrige Holzpflanzen oder Kräuter: .... Ericaceae 145. 

B. Staubblätter soviel als Kronzipfel oder weniger. 

1. Fruchtknoten oberständig, selten in seiner unteren Hälfte 
mit dem Kelch verwachsen. 

1. Fruchtknoten in 4 Teilfrüchtchen zerfallend, meist (nicht 
bei a, ß) schon zur Blütezeit 4teilig. 
a. Blätter gegenständig; Staubblätter 4 zweimächtig oder 2. 
«. Krone meist 21ippig, selten fast regelmässig 4spaltig; 
Blüten einzeln oder in Scheinquirlen in den Achseln 
der Laub- oder Hochblätter: . . . Labiatae 168. 
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ß. Krone ungleich ozipfelig; Blüten wechselständig in 

lfacher Traube: Verbenaceae 176. 

b. Blätter wechselständig ; Krone meist regelmässig 5zipfelig; 
Staubblätter 5: Boraginaceae 154. 

2. Fruchtknoten 2, mit gemeinsamer Narbe. 

a. Krone radförmig; Staubblätter verwachsen: 

Asclepiadaceae 152. 

b. Krone trichterförmig; Staubblätter frei : Apocynaceae 151. 

3. Fruchtknoten 1, ungeteilt, nicht zerfallend. 

a. Staubblätter in gleicher Anzahl vor den Kronzipfeln 
stehend. 

«. Griffel und Narbe 1; Blüten doldig, traubig oder 
einzeln: Frimnlaceae 147. 

ß. Griffel 5; Blüten in Köpfchen, deren Stiel von einer 
abwärts gerichteten Scheide umgeben ist: 

Plumbaginaceae 149. 

b. Staubblätter, wenn gleichzählig, mit den Kronzipfeln 
abwechselnd. 

aa. Krone lseitig aufgeschlitzt, öspaltig; Staubblätter 3 ; 
Blätter gegenständig; Wasser- und Sumpfpflanze: 

Portnlacaceae 75. 

hb. Krone regelmässig oder mit nur wenig ungleichen 

(dann 5) Zipfeln, nicht 21ippig; Staubblätter nicht 

2m ächtig; Blütenhülle fehlt zuweilen. 

a. Staubblätter 2; Kronsaum 41appig; Blütenhülle 
fehlt zuweilen; Holzpflanzen; Blätter gegen- 
ständig: Oleaceae 149. 

ß. Staubblätter 4, 5 oder mehr, soviel als Kronzipfel. 
««. Stengel windend: . . Convolvnlaceae 152. 
ßß. Stengel nicht windend. 

1. Krone nicht trockenhäutig durchscheinend. 

a. Blätter gegenständig; wenn wechsel- 
ständig, Krone am Band oder im Schlund 
gefranst oder bärtig: Gentianaceae 150. 

b. Blätter wechselständig; Krone unge- 
franst, unbärtig. 

«. Staubblätter gleich, nicht wollig; 
Deckblätter meist den Achselsprossen 
angewachsen, oder Traube lseitig: 

Solanaceae 153. 
ß. Staubblätter ungleich, wenigstens teil- 
weise wollig; Rispe gleichseitig: 

Scroplmlariaccae 158. 

2. Krone trockenhäutig durchscheinend, 4- 
oder 31appig; Staubblätter 4: 

Plantaginaceae 176. 
cc. Krone 21ippig oder mit 4 ungleichen Zipfeln, selten 
fast regelmässig 5spaltig; Staubblätter 4 zweimäch- 
tig oder 2. 
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a. Mit grünen Laubblättern. 

««. Blüten in Köpfchen; Staubblätter 2mächtig: 

Globnlariaceae 176. 
ßß. Blüten nicht in Köpfchen. 

1. Staubblätter 2; Krone mit Spora; Blätter 
vielteilig mit linealen Zipfeln und rund- 
lichen Schläuchen am untergetauchten 
Stengel; Unterlippe der gelben Krone mit 
Gaumen: .... Lentibulariaeeae 167. 

2. Staubblätter 2, dann Krone nicht gespornt ; 
oder 2mächtig: . Scrophulariaceae 158. 

ß. Ohne grüne Laubblätter; Schmarotzer. 

««. Traube allseitig; Pflanze bräunlich oder 

bläulich: Orobanchaceae 166. 

ßß. Traube lseitswendig; Pflanze rosenrot: 

Scrophalariaceae 158. 

II. Fruchtknoten unterständig. 

1. Blüten nicht in behüllten Köpfchen. 

a. Blätter wechselständig. 

«. Mit Ranken; Blüten 1 geschlechtig; Staubblätter ver- 
wachsen: Cucurbitaceae 179. 

ß. Ohne Ranken; Blüten zwitterig; Staubblätter frei: 

Campanulaceae 177. 

b. Blätter gegen- oder scheinbar quirlständig. 

aa. Blätter durch die meist verzweigten Nebenblätter 
scheinbar quirlständig ; Kelch oft unterdrückt ; Kräuter 

und Stauden: Rabiaceae 170. 

bb. Blätter gegenständig; Nebenblätter fehlen meist. 
«. Staubblätter 3; Kelch durch Haarkrone oder 
Zähne angedeutet, selten fehlend; Kräuter und 

Stauden: Valerianaceae 183. 

ß. Staubblätter 5; Kelch fehlt oder 5 krautige Zähne : 
Holzpflanzen: Caprifoliaceae 182. 

2. Blüten in behüllten Köpfchen. 

a. Staubblätter 4, frei; Kelch aus 5 oder mehr Borsten 
bestehend, nicht krautig; Fruchtknoten in den Aussen- 
kelch eingeschlossen; Blätter gegenständig: 

Dipsaeeae 184. 

b. Staubblätter 5; kein Aussenkelch. 

«. Staubblätter frei; Blüten zwitterig; Kelch krautig: 
Blätter wechselständig: . . . Campanulaceaei 177. 

ß. Staubbeutel verklebt, den üriffel umgebend, selten 
frei; Kelch fehlt oder durch Haarkrone, Schüppchen 
oder Zähne angedeutet; Blüten zwitterig oder z. T. 
lgeschlechtig oder geschlechtslos; Blätter meist 
wechselständig; selten Köpfchen lblütig, wieder zu 
einem kugeligen Köpfchen zusammengestellt: 

Compositae 185. 
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I. Klasse. Filicinae. Farne. 

Familie 1. POLYPODIÄCEAE. Echte Farne. 

A. Fruchtbare Blätter den unfruchtbaren gleichgestaltet, höchstens 
am Rand etwas umgerollt. 

I. Fruchthaufen eine zus.hängende Linie unterm umgerolltenBlat f - 
rand bildend; Blätter einzeln, bis 3fachgefiedert: Pteridium 2. 
II. Fruchthaufen rund, oft später sich berührend. 

1. Blätter 2zeilig auf dem Rücken des dicken kriechenden 
Wurzel Stocks , beim Abfallen eine schüsseiförmige Narbe 
zurücklassend; Fruchthaufen ohne Schleier; Blätter fieder- 
teilig: Polypödium 1. 

2. Blätter mehrzeüig, nicht von einer Narbe sicn lösend; 
Fruchthaufen mit oder ohne Schleier. 

a. Schleier eiförmig, den Fruchthaufen von hinten um- 
fassend: ... Cystöpterw 10. 

b. Schleier schild- oder nierenfürmig , den Fruchthaufen 
von oben bedeckend; im Blattstiel 5—7 Stränge: 

Anpidium 9. 

c. Schleier klein, zart, hinfällig, nierenfürmig; im Blatt- 
stiel 2 Stränge: Aspidiim 9. 

d. Schleier fehlt; im Blattstiel 2 Stränge; BlattaDschnitte 
ganzrandig oder schwachwellig gekerbt; Wurzelstock 
gestreckt, dünn: Phegöpteris 8. 

III. Fruchthaufen linienförmig oder vom hakig umgebogen, oft 
später sich berührend. 

1. Fruchthaufen ohne Schleier; Blätter unterseits dicht mit 
Spreuschuppen besetzt: Ceterach 7. 

2. Fruchthaufen mit seitlichem Schleier. 

a. Blätter ungeteilt ; Fruchthaufen mit dem freien Rand ihrer 
Schleier einander paarweise zugewandt: Scolopeiidrium 4. 

b. Blätter 1 — 4fach gefiedert. 

«. Fruchthaufen linienförmig; Spreuschuppen starr, 
nebst dem Grund des Blattstiels dunkel; im Blatt- 
stiel 1 Strang: Asplenium 6. 

ß. Fruchthaufen linien- oder hakenförmig ; Spreuschuppen 
weich, hellbraun; im Blattstiel 2 Stränge: Athyriam 5. 

B. Fruchtbare Blätter von den unfruchtbaren verschieden ; der Rand 
ihrer Abschnitte fast bis zum Mittelnerv umgerollt : Bleclwum 3. 

Georgii, Exc.-Flora. I 
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2 Farn. 1. Polypodiaceae. 

1. PolypMium L. Tüpfelfarn. 

1. P. vulgare L. Gemeiner T., Engelsüss. Blattstiel und 
Spindel strohgelb; Blätter fiederteilig ; Fiedern lineal, gegen die 
Spitze schwachgesägt, die hintersten nicht kürzer. %. 7, 8. Wald, 
Felsen, Mauern; verbr. 

2. Pteridium Gleditsch. Adlerfarn. 

2. P. aquilinum Kahn. Gemeiner A. Wurzelstock weit- 
kriechend; Blätter bis 150cm hoch, im Umriss Seckig, 3fachgefiedert, 
steif, unterseits kurzhaarig; auf dem Querschnitt des Blattstiels 
bilden die Stränge die Figur eines Doppeladlers. 2J.. 7, 8. Wald, 
Gebüsch; verbr. 

3. Blechnnm L. Rippenfarn. 

3. B. Spicant Roth. Nordischer R. Blattstiel und Spindel 
rotbraun; Blätter fiederteilig; Fiedern zahlreich, lineal, die hinter- 
sten sehr klein, rundlich; fruchtbare Blätter aufrecht, länger ge- 
stielt, selten fast gleicligestaltet. 2J. . 7, 8. Wald, Moorwiesen ; zerstr. 

i 

4. Scolopßndrium Sm. Hirschzunge. 

4. 8. vulgare Sm. Gemeine H. Blätter kurzgestielt, aus 
herzförmigem Grund lanzettlich, zugespitzt, ganzrandig. %. 7, 8. 
Schattige Felsen, ausgemauerte Brunnen; M Blieskastel. 

5. Athyrium Roth. Frauenfarn. 

5. A. Pilix femina Roth. Gemeiner F. Blätter 2— 3fach- 

tetiedert, Fiedern langzugespitzt, Abschnitte gezähnt, grundstän- 
iges vorderseitiges Fiederchen deutlich länger als die folgenden ; 
Fruchthaufen länglich oder vorn hakig mit deutlichem Schleier. 
7, 8. Wald, Gebüsch; verbr. 

6. Asplenium L. Strichfarn. 

I. Blätter kurzgestielt, im Umriss lineal, lfachgefiedert , Fiedern 
zahlreich, hintere kürzer. 

6. A. Trichömanes Huds. Brauner S. Blattstiel und Spindel 
glänzendbraun; Fiedern fast sitzend, rundlich, schwachgekerbt, 
zuletzt von der Spindel abfallend. 2|..7,8. Felsen, Mauern; verbr. 

II. Blätter langgestielt, 1 — 4fachgefiedert. 

1. Blattabschnitte lineallanzettlich , an der Spitze 2 — 3zähnig. 

7. A. septentrionale Sw. Nordischer S. Blätter 1- bis fast 
2fachgefiedert, Abschnitte im ganzen nur 2—5, gestielt. % . 7, 8. 
Felsritzen; M, N häufig. 

2. Blattabschnitte keil- bis eiförmig. 

a. Blattstiel grün, am Grund schwarz; Schleier gefranst. 

8. A. Rata muraria L. Mauer S. Blätter mattgrün, im Um- 
riss eiförmig oder länglichlanzettlich, 2— Sfachgefiedert, Abschnitte 
gestielt, rauten- oder verkehrteiförmig, vorn gekerbt oder gezähnt ; 
sehr vielgestaltig. %. 7, 8. Felsen, Mauern; verbr. 
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b. Blattstiel bis zur Mitte glänzendschwarz ; Schleier ganzrandig. 

9. A. germänicnm Weiss. Deutscher S. Blätter mattgrün, 
im Umriss lanzettlich, 1 — 2fachgefiedert ; Fiedern und Abschnitte 
entfernt, keilförmig, vorn eingeschnittengezähnt. 2J..7, 8. Felsen: 
N Alsenzthal. 

10. Adiantnm nigrom L. Schwarzer S. Blätter glänzend- 
grün, im Umriss verlängert-3eckig, 2— 4f achgefiedert; Fiedern ge- 
nähert, kurzgestielt, eiförmig, spitz; Abschnitte genähert, eiförmig 
bis länglich, vorn spitzgezähnt. 2|.. 7, 8. Felsen; M Dürkheim, 
Waldfischbach, Dahn; N Donnersberg. 

11. A. lanceolatnm Huds. Lanzettlicher S. Blätter matt- 
grün, im Umriss länglich, 2- bis fast 3fachgefiedert , hinterste 
Fiedern kürzer, entfernt; Fiedern eiförmiglänglich, stumpf oder 
kurzzugespitzt, Abschnitte eiförmig, dorniggezähnt. i\. . 7, 8. Felsen, 
Wald; M Steinbach, Fischbach. 

7. toterach Willd. Schuppenfarn. 

12. C. officinarum Willd. Gemeiner S. Blätter kurzgestielt, 
im Umriss lanzettlich, fiederteilig mit rundlichen Lappen, oberseits 
kahl. 24. .7,8. Mauern, Felsen; M Dürkheim, Neustadt; N Nahethal. 

8. Phe^opteris F6e. Buchenfarn. 

1. Blätter im Umriss eiförmig-3eckig, zugespitzt; mittlere Fiedern 
am Grund zusammenfliessend, Blattstiel und Mittelrippe mit 
Spreuschuppen. 

13. Ph. polypodioides Fee. Echter B. Blätter langgestielt; 
Fiedern fiederspaltig, hinterstes Paar entfernt, meist rückwärts 
gerichtet, nicht oder kaum grösser als die folgenden, qj.. 7, 8. 
Wald: verbr. 

2. Blätter im Umriss 3eckig, Spreite zurückgebrochen ; unterstes 
Fiedernpaar grösser als die folgenden; mittlere Fiedern nicht 
zusammenfliessend; Blattstiel ohne Spreuschuppen. 

14. Ph. Dry6pteris Fee. Eichenfarn. Blätter drüsenlos, 
zart und schlaff, hellgrün ; hinterste Fiedern so gross als der übrige 
Teil des Blattes ; Blattstiel 2— 3mal so lang als die Spreite. 
%. 7, 8. Wald, steinige Orte ; verbr. 

15. Ph. Robertiana A. Br. Storchschnabelfarn. Blätter 
derber, dunkler grün, mit kurzen Drüsen ; hinterste Fiedern kleiner 
als der übrige Teil des Blattes; Blattstiel meist so lang als die 
Spreite. 2J. . 7, 8. Waid, steinige Orte ; V Mühlthal (Deidesheim) ; 
M Zweibrücken. 

9. Aspidinm Sw. Schildfarn. 

I. Schleier schildförmig; Blattabschnitte dornig gezähnt; Blätter 
kurzgestielt. 

16. A. lobatum Sw. Gelappter S. Blätter starr, fast grau- 
grün, an der Spindel mit schmalen dunkelbraunen Spreuschuppen, 
2 fachgefiedert ; Fiedern lanzettlicli , langzugespitzt; Fiederchen 
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sichelförmig, grundständiges vorderseitiges grösser. %. 7, 8. 
Wald, Gebüsch; N Donnersberg. 

II. Schleier nierenförmig; Blätter lang- oder kurzgestielt. 

1. Blattstiel mit 2 Gefässbündeln; Schleier wenigstens anfangs 
vorhanden. 

17. A. Thelypteris Sw. Moor-S. Wurzelstock kriechend, dünn ; 
Blätter entfernt, langgestielt, drüsenlos; Fiedern gestielt, hintere 
etwas kürzer; fruchtbare Abschnitte am Rand umgerollt, fast 
3eckig. %. 8. Sumpf; V Wachenheim, Bienwald; M östl. Thäler. 

18. A. montanum Aschers. Berg-S. Wurzelstock schräg, dick, 
dichtbeblättert; Blätter kurzgestielt, unterseits drüsig; Fiedern 
sitzend, hintere viel kürzer, fiederteilig; fruchtbare Abschnitte 
flach; %. 7, 8. Wald, Gebüsch; verbr. 

2. Blattstiel mit mehr als 2 Gefässbündeln ; Blattabschnitte gesägt. 

19. A. Filix mas Sw. Gemeiner S„ Wurmfarn. Blätter 
kurzgestielt, fast 2fachgefiedert; Fiedern verlängertlanzettlich, 
genähert, die hintersten etwas kürzer; Fiederchen zahlreich, dicht- 
genähert, länglich, stumpf, an der Spitze gesägt, selten etwas 
eingeschnitten, Zähne ohne Stachelspitze. 2J..7, 8. Wald, Ge- 
büsch; verbr. 

20. A. spinulosum Sw. Dorniger S. Blätter langgestielt; 
Fiedern deutlich gefiedert, die hintersten entfernt, etwas kürzer; 
Fiederchen entfernt, gezähnt bis fiederteilig, Zähne mit Stachel- 
spitze; Spreuschuppen spärlich, hellbraun. 5J..7, 8. Feuchter 
Wald: verbr. • 

10. Cystopteris Beruh. Blasenfarn. 

21. C. fragilis Beruh. Zerbrechlicher B. Blätter am Wurzel- 
stock dichtgedrängt, im Umriss lanzettlich, 2i achgefiedert; Fiedern 
einander kaum berührend, untere kürzer ; Fiederchen länglich, ge- 
zähnt bis fiederspaltig, Zähne stumpf oder spitz. 2J..7, 8. Felsen, 
Mauern, Gebüsch; verbreitet. 

Familie 2. OSMUNDÄCEAE. Traubenfarne. 

1. Osmunda L. Traubenfarn. 

22. 0. renalis L. KönigsT. Blätter mit scheidigem Grund, 
hellgrün, 2fachgefiedert; Fiederchen länglich, stumpf. %. 5, 6. 
Sumpf; V Bienwald; M Deidesheim, Gleis weiler, Eppenbrunn, 
Pirmasens, Waldfischbach, Kaiserslautern, Zweibrücken, Kirkel. 

Familie 3. OPHIOGLOSSÄCEAE. Natterzungenfarne. 

1. Fruchtbarer und unfruchtbarer Blatt teil ungeteilt; Sporen- 
behälter 2zeilig, eingesenkt: Ophioglossum L 

2. Fruchtbarer und unfruchtbarer Blattteil 1— 2fachgefiedert; 
Sporenbehälter an den Abschnitten 2zeilig sitzend, nach oben 
zusammenneigend: Botrychium 2. 
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1. Ophioglossum L. Natterzunge. 

23. 0. vulgatum L. Gemeine N. Unfruchtbarer Blattteil 
eiförmig oder lanzettlich, fleischig, netzaderig; fruchtbarer am 
Grund der Spreite entspringend. 2J..6, 7. Feuchte Wiesen; V 
Frankenthal, Dürkheim, Schifferstadt; M Kaiserslautern, Land- 
stuhl, Zweibrücken, Kirkel. 

2. Botrychium Sw. Mondraute. 

24. B. Lnnäria Sw. Gemeine M. Unfruchtbare Spreite 1 fach- 
gefiedert, Fiedern aus keilförmigem Grund breit abgerundet, mit 
gegabelten Nerven, vorn ganzrandig oder gekerbt, . 5, 6. Wiesen, 
lichte Waldstellen; V Maxdorf; M verbr. 

25. B. matricariaefölinm A. Br. Kamillen-M. Fiedern der 
unfruchtbaren Spreite lineallänglich, fiederspaltig, mit Mittelnerv. 
% . 6. Wiesen ; M Eppenbrunn. 

Familie 4. SALVINIÄCEAE. Schwimmfarne. 

1. Salvinia Mich. Schwimmblatt. 

26. S. natans Hoffm. Gemeines S. Schwimmblätter aus 
herzförmigem Grund eiförmig, stumpf, unterseits angedrückthaarig. 

• . 9. 10. Stehende Wasser; V Germersheim. 

# 

Familie 5. MARSILIACEAE. Schleimfarne. 

1. Blätter langgestielt, Spreite 4 teilig: fruchtbarer Blattteil 
(Frucht) bohnenförmig: Marsilia 1. 

2. Blätter ohne Spreite, sehmallineal ; fruchtbarer Blattteil 
kugelig: Piluläria 2. 

1. Marsilia L. Kleefarn. 

27. M. quadrifoliata L. Vierblättriger K. Blattabschnitte 
ganzrandig, kahl; Früchte zu 1—3 gestielt am Grund des Blatt- 
stiels. '4.9,10. Stehende Gewässer, Gräben; V Germersheim. 

2. Piluläria Vaill. Pillenfarn. 

28. P. globnlifera L. Kugeliger P. Blätter grasartig, Knospen- 
lage schneckenförmig; Frucht kugelig, kurzfilzig, 4fächerig. %, 7. 
Schlammboden, stehende Wasser: V Neustadt, Speyer; M Kaisers- 
lautern. 



II. Klasse. Equis6tinae. Sehachtelhalme. 

■ < 

Familie 6. EQUISETÄCEAE. Schachtelhalmgewächse. 
1. Eqnisetum L. Schachtelhalm. 

1. Fruchtstengel bleich, astlos, vor den grünen, ästigen Laub- 
stengeln erscheinend. 
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29. £. arvense L. Acker-S. Scheiden 6— 12zähnig; Laub- 
stengel grün, gerieft, Äste meist unverzweigt; deren unterste 
Scheide grün. % . 3, 4. Äcker, Wiesen ; verbr. 

30. £. Telmateja Ehrh. Riesen S. Scheiden 20— 30zähnig ; 
Laubstengel mit bleicher ungeriefter Hauptachse; Äste zahlreich, 
meist unverzweigt. % . 4, 5. Feuchte , thonige Wälder , Gräben ; 
V Bienwald, Rheinzabern; M Neustadt. 

II. Fruchtstengel bleich, nach dem Abblühen grüne Äste erzeugend. 

31. E. pratense EM. Wiesen S. Scheiden mit 8—20 freien 
Zähnen; Äste zahlreich, unverzweigt, 3kantig. 5^.5,6. Wiesen, 
Gebüsch; N Durchroth. 

32. E. silvaticum L. Wald-S... Scheiden mit 10—18, in 
3—6 Lappen verwachsenen Zähnen ; Äste zahlreich, wieder quirlig 
verzweigt, 4-5kantig. 5. Feuchte Äcker, Wald; verbr. 

III. Frucht- und Laubstengel gleichgestaltet, Ähren meist nur an 
der Hauptachse 

1. Ahre stumpf; Zähne der Scheiden bleibend. 

33. E. palustre L. Sumpf-S. Stengel starkgerieft, nieist 
ästig; Scheiden 5— 12zähnig; unterste Scheide der Äste schwarz. 
9| . 6. Sumpfwiesen, Gräben ; verbr. 

34. E. limosum L. TeichS. Stengel gestreift, meist lfach; 
Scheiden 10-20zähnig. ^.5,6. Sümpfe, Teiche; verbr. 

2. Ähre zugespitzt ; Zähne breit weissberandet, oft ganz oder 
teilweise abfallend. 

a. Zähne ganz abfallend, einen gekerbten Rand zurücklassend. 

35. E. hiemale L. Winter-S. Stengel meist lfach, gerieft, 
Riefen gefurcht, mit Knötchen besetzt ; Scheiden meist anliegend, 
flachgerieft, weiss, vorn, oft auch am Grund schwarz. 5, 6 
und 7, 8. Feuchter Wald; V Frankenthal, Speyer; M Contwig. 

b. Zähne ganz oder als spitze Stummel bleibend. 

«. Riefen des Stengels nicht gefurcht, mit Querleistchen ; 
Rücken der Zähne nicht gefurcht, nur wenig schwarz. 

36. E. ramosissimum Desf. Ästiger S. Stengel lfach oder 
ästig; Scheiden 6—1 6zähnig, glockig erweitert. 0J..6. Sandige 
Stellen, Sumpf; V Oggersheim, Speyer, Ilassloch. 

ß. Riefen des Stengels gefurcht, mit Knötchen; Rücken 
der Zähne an deren Grund mit 4 Riefen ; Scheiden 
mehr oder weniger schwarz. 

37. E. variegatum Schleich. Bunter S. Stengel lfach oder 
am Grund ästig; Scheiden glockig erweitert, vorn schmäler oder 
breiter schwarz gesäumt, mit 4—12 Zähnen. ^.7,8. Sandige 
Ufer; V Mörsch, Oppau, Ludwigshafen. 

38. E. trachyodon A. Br. Rauher S. Stengel lfach ; Scheiden 
eng anliegend, mit 8—14 Zähnen, meist ganz schwarz. -2|.. 6. 
Sandige Ufer; V Mundenheim. 
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III. Klasse. Lycopödinae. Bärlappe. 

Familie 7. LYCOPODIÄCEAE. Bärlappge wüchse. 

1. Lycopödinm L. Bärlapp. 

L Blätter an Stamm und Zweigen spiralig, ringsum gleichgestaltet. 

1. Sporenbehälter einzeln in den Achseln der Laubblätter. 

39. L. Selago L. Tannen-B. Stamm aufsteigend, Äste aul- 
recht, fast gleichhoch ; Blätter zugespitzt ; an der Grenze der Jahres- 
triebe oft Brutknospen. %. 7, 8. Feuchter Wald; M häutiger. 

2. Sporenbehälter in den Achseln besonders gestalteter Blätter 
zu endständigen Ähren vereinigt. 

m 40. L. clavatum JL. Keulen-B. Stamm weitkriechend, Zweige 
und Äste zahlreich; Äste kriechend und aufsteigend; Blätter an- 
liegend, mit langer weisser Haarspitze; Ähren meist zu 2 auf 
kleinblättrigem Stiel. %. 7, 8. Wald, Heiden; verbr. 

41. L. inundatum L. Sumpf -B. Kriechender Laubspross kurz, 
lfach oder wenigästig, mit meist nur 1 aufrechten Fruchtspross ; 
Blätter des Laubsprosses sichelförmig aufwärtsgekrümmt, spitz, 
des Frucht sprosses anliegend; Ähre dick. %. 9, 10. Moor; V Max- 
dorf, Speyer, Bienwald; M häufiger. 

II. Blätter wenigstens an den Zweigen 4zeilig; Stamm kriechend; 
Ähren gestielt. 

42. L. ChamaecyparissuB A. Br. Cypressen-B. Äste aufrecht, 
büschelig gabelig verzweigt; Blätter ringsum fast gleichgestaltet, 
unterseitige kleiner; Ähren zu 4 — 6 endständig an den Ästen. 
%. 7, 8. Wald, Heide; M nicht selten; N Waldmohr. 



IV. Klasse. Coniferae. Nadelhölzer. 

Familie 8. ABIETINEAE. Echte Nadelhölze)'. 

I. Nadeln einzeln an den Zweigen (Langtrieben), mehrjährig; 
Zapfenschuppen flach. 

1. Nadeln der Zweige mit ausgerandeter Spitze: . Abies 1. 

2. Nadeln der Zweige zugespitzt: Picea 2. 

II. Nadeln alle oder teilweise in Büscheln (an Kurztrieben). 

1. Nadeln im Herbst abfallend, am diesjährigen Langtrieb ein- 
zeln, an den älteren zahlreich an seitlichen Kurztrieben; 
Zapfenschuppen flach: Larix 3. 

2. Nadeln mehrjährig, zu 2 an seitlichen Kurztrieben; Zapfen- 
schuppen an der Spitze mit verdicktem rautenförmigem 
Feld: Pinus 2. 

1. Äbies Tourn. Tanne. 

43. A. alba Kill. Weiss- oder Edel-T. Nadeln 2seitig ab- - 
stehend, flach, oberseits dunkelgrün, unterseits mit 2 weissen 
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Längsstreifen, an den Zweigen mit ausgerandeter Spitze ; Zapfen 
auf dem Rücken der Zweige aufrecht, zerfallend, ti. 4, 5. Wald: 
überall gepflanzt. 

2. Picea Lk. Fichte. 

44. P. excelsa Lk. Rottanne, F. Nadeln allseitig abstehend, 
4kantig, spitz: Zapfen an der Spitze der Zweige hängend, blei- 
bend. ft-4, 5. Wald; verbr. 

3. Larix Tourn. Lärche. 

45. L. decidna Mill. Gemeine L. Nadeln hellgrün, spitz; 
Zapfen an den Kurztrieben aufrecht, bleibend. \i. 3— 5. Wald: 
überall gepflanzt. 

4. Pinns Tourn, Kiefer. 

46. P. silvestris L. Gemeine K., Föhre. Kurztriebe nur an 
den 2 jüngsten Jahrestrieben; Blätter etwas bläulich; Zapfen auf 
gekrümmtem Stiel hängend, graubraun. |l- 5, 6. Wald; verbr. 

Familie 9. CUPRESSINEAE. Cypressengewächse. 

1. Juniperus L. Wachholder. 

47. J. communis L. Gemeiner W. Stamm bald aufsteigend 
oder ausgebreitet mit abstehenden Ästen, bald nebst Ästen steif 
aufrecht; Blätter in 3zähligen Quirlen, nadeiförmig, am Grund 
gelenkartig eingeschnürt, oberseits mit weissen Streifen, gerade, 
weit abstehend, stechend; Beerenzapfen kürzer als die Blätter. 
% . 4, 5. Wald, Heiden ; verbr. 



V. Klasse. Monocotyleae. Streifenblattler. 

Familie 10. GRAMINEAE. Gräser, Süssgräser. 

A. Ahrchen sitzend oder kurzgestielt , in 2 gegenüberliegenden 
oder lseitig genäherten Zeilen an einer endständigen Ähre, meist 
den Ausschnitten der Spindel einzeln, selten zu 2—4 neben- 
einander eingefügt. 

A. Ährchen einzeln. 

I. Ährchen lblütig ; Hüllspelzen fehlen ; Deckspelze gekielt, schmal- 
lanzettlich, spitz; Ährenzeilen lseitig genähert: Nardus 41. 

II. Ährchen 2- bis inehrblütig, in 2 genau gegenüberliegenden 
Zeilen. 

1. Ährchen mit ihrer Seite der Spindel zugewandt. 

a. Ährchen kurzgestielt ; untere Hüllspelze kürzer als die 
obere; Blatthäutchen länglich, zerschlitzt: 

Brachyp6dium 35. 

b. Ährchen sitzend; Hüllspelzen fast gleichlang, mehr- 
nervig; Blatthäutchen sehr kurz: . . . Triticum 37. 
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2. Ährchen mit ihrem Rücken der Spindel zugewandt, die 
untere (der Ährenspindel zugewandte) Hüllspelze fehlt 

meist: Uli um 40. 

B. Ahrchen zu 2 — 4 nebeneinander; Hüllspelzen linealpfriemlich, 
mit den Deckspelzen sich kreuzend, letztere mit der Schmalseite 
der Ährenspindel zugewandt; Ährchen meist lblütig: 

L ohne Gipfelährchen : Hordeum 39. 

IL mit Gipfelährchen: Klvuius 38. 

B. Ährchen lblütig, sitzend oder gestielt, in 2 einseitig genäherten 
Zeilen an Ähren, die auf der Spitze des Stengels tingerartig 
gruppiert sind. 

I. Ährchen kurzgestielt, einzeln; Hüllspelzen 2, 1 nervig, nebst 
den Deckspelzen gekielt; Blatthäutchen in eine Haarreihe 
aufgelöst: Cynodon 8. 

II. Ährchen zu 2 nebeneinander eingefügt, eins gestielt, das 
andere spitzend; Spelzen ungekielt. 

1. Spindel flach; unterste Hüllspelze verkümmert, die 2 andern 
flach, nur an den Rändern eingeschlagen, wie die Deck- 
spelze unbegrannt; Blatthäutchen ganz: . Pänicuro 2. 

2. Spindel fast walzig, behaart; 3 Hüllspelzen, unterste ge- 
wölbt, so lang als die folgende ; Deckspelze sehr klein, 
an den sitzenden (zwitterigen) Ährchen begrannt; Blatt- 
häutchen in eine Haarreihe aufgelöst: . Andropogon 1. 

€3m Ahrchen in mehrfach verzweigten Rispen. 
A. Ahrchen lblütig, mit je 1 Zwitterblüte. 

I. Spelzen ungekielt, flachgewölbt, eiförmig oder elliptisch, be- 
grannt oder unbegrannt. 

1. Hüllspelzen 3, unterste kürzer; Blatthäutchen fehlt oder 
haarförmig zerschlitzt. 

a. Verzweigungen des Blütenstandes sämtlich Ährchen 
tragend: Pänicnm 2. 

b. Yerzweigungen der ährenlörmigen Rispe z. T. ohne 
Ährchen , als rauhe Grannen oder Borsten oft länger 
als die Ährchen: Setaria 3. 

2. Hüllspelzen 2; Blatthäutchen gross. 

a. Ohne Ansatz zu einer 2. Blüte ; Rispe reichästig, gleich- 
seitig; Äste mit 4 — 5 grundständigen Zweigen; Blatt- 
scheiden offen: Milium 13. 

b. Mit deutlicher verkümmerter 2. Blüte ; Rispe armblütig, 
lseitig; Äste höchstens mit 1 grundständigen Zweig; 
Blattscheiden geschlossen: Melica 24. 

II. Spelzen gekielt, oder wenn ungekielt, lanzettlich ; Deckspelze 
meist begrannt. 

1. Hüllspelzen verkümmert, als winzige Schüppchen am Grund 
des Ährchens erkennbar: Oryza 9. 

2. Hüllspelzen 4, gekielt. 

a. Beide untere Hüllspelzen gleichlang, obere klein, wie 
die Deckspelze unbegrannt; Rispe locker, Staubblät- 
ter 3 : Phälaris 4. 
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b. Unterste Hüllspelze nur V2 so l an £ a ^ s die zweite; 
obere beide mit rückenständiger Granne; Rispe dicht; 

Staubblätter 2: Anthoxanthum 5. 

3. Hüllspelzen 2. 

a. Rispe dicht; Ährenachse unbehaart. 

aa. Hüllspelzen frei, stachelspitzig oder begrannt; Deck- 
spelze stumpf, unbegrannt: .... Plüeum 7. 

bb. Hüllspelzen am Grund verwachsen , spitz oder 
stumpf; Deckspelze auf dem Rücken begrannt; 
Vorspelze fehlt: Alopecurus 6. 

b. Rispe locker. 

aa. Deckspelze mit vielmal längerer Granne; Blätter 
borstlich ; Rispe unterwärts von Scheiden um- 
schlossen: Stipa 14. 

bb. Deckspelze mit höchstens 3mal so langer Granne, 
unbehaart. 

«. Ährenachse deutlich behaart: Calainagrostis 12. 
ß. Ährenachse kahl oder kurzhaarig. 

aa. Hüllspelzen länger als die Deckspelze. 

1. Untere Hüllspelze kürzer und schmäler als 
die obere ; Granne der Deckspelze 3mal so 
lang als das Ährchen: . . . Apera 11. 

2. Untere Hüllspelze etwas länger als die 
obere ; Granne höchstens 2mal so lang als 
die Deckspelze: .... Agrostis 10. 

ßß. Hüllspelzen kürzer als die Deckspelze : Poa28. 
B. Ährchen 2- bis mehrblütig; bisweilen nur 1 Zwitterblüte, die 
andere männlich. 

I. Hüllspelzen (wenn ungleich, die längere) so lang oder länger 
als die unterste Deckspelze. 

1. Deckspelzen auf dem Rücken begrannt; Rispenäste fast 
immer gestreckt mit grundständigen Zweigen, 
a. Granne fädlich, spitz. 

aa. Ährchen 2blütig, eine Blüte männlich mit begrannter 
Deckspelze, die andre zwitterig, unbegrannt. 
«. Untere Blüte zwitterig, grannenlos, obere männ- 
lich oder verkümmert, ihre Deckspelze stumpf, 
unter der Spitze begrannt; Frucht nicht ge- 
furcht, kahl: Holcus 20. 

ß. Untere Blüte männlich mit langer geknieter 
Granne, obere zwitterig, grannenlos oder nur 
kurzbegrannt ; Frucht innen mit Längsfurche, 

behaart : Arrhenäterom 21. 

bb. Ährchen 2- bis mehrblütig, alle Blüten zwitterig, 
begrannt, oder die untere männlich, länger be- 
grannt; Hüllspelzen gewölbt oder schwachgekielt. 
«. Ährchen 2- bis vielblütig; Deckspelze an der 
Spitze 2spaltig oder 2grannig, auf dem Rücken 
mit einer am Grund gedrehten Granne: Avena22. 

Digitized by Google 



Farn. 10. Gramineae. 1 1 

ß. Ährchen 2blütig; Deckspelze an der Spitze ab- 
gestutzt, 4zähnig, am Grund oder auf dem Rücken 
begrannt, Granne am Grund gedreht, gekniet 
oder fast gerade: ........ Aira 18. 

b. Granne an der Spitze keulig verdickt ; Ährclien 2bltttig ; 

Deckspelzen spitz: Weiugärtiieria 19. 

2. Deckspelzen ohne rückenständige Granne, an der Spitze 
begrannt, gezähnt, spitz oder stumpf. 

a. Tragblätter der Rispenäste häutig ; Rispe dicht, ähren- 
förmig oder kopfförmig; Deckspelze 3zähnig; Blatt- 
scheiden geschlossen: Sesleria lfi. 

b. Tragblätter der Rispenäste fehlen, 
aa. Hüllspelzen gewölbt, nicht gekielt. 

«. Deckspelze 3zähnig ; Ährchen 3 — 5blütig ; Schei- 
den offen, gewimpert; Blatthäutchen in eine 
Haarreihe aufgelöst: .... Siegliiigia 23. 

ß. Deckspelze stumpf; Ährchen 2- (selten 1-) blutig: 
Scheiden geschlossen: Blatthäutchen ganz: 

Melica 24. 

bb. Hüllspelzen starkgekielt ; Deckspelze begrannt : 
Ährchen 2- bis mehrblütig; Scheiden offen; Rispe 

dicht: Koeleria 17. 

II. Hüllspelzen kürzer als die unterste Deckspelze. 

1. Ährenachse mit langen Haaren besetzt; Spelzen schmal, 
spitz; Blatthäutchen in Wimpern aufgelöst; Phragniites 15. 

2. Ahrenachse kahl oder kurzhaarig. 

a. Rispenäste spiralig; Ährchen vielblütig; Blatthäutchen 
in eine Haarreihe aufgelöst: .... Eragrostis 20. 

b. Rispenäste 2zeilig, meist mit grundständigen Zweigen, 
aa. Rispe dicht, lseitig; Ährchen der einen Seite ohne 

Blüten mit kammförmig gestellten Spelzen: 

Cynosurus 33. 
bb. Rispe ohne kammförmige blütenlose Ährchen. 

«. Rispenäste steif, kurz, mit dichtgedrängten Ähr- 
chen; Spelzen stumpf: . . . Scleroekloa 27. 
ß. Rispenäste zarter, wenigstens teilweise gestreckt. 
««. Deckspelzen stumpf, abgerundet, nicht gekiel t . 

1. Ährchen herzförmig, 5— 9blütig; Rispe 
lseitig; Scheiden offen: . . Briza 25. 

2. Ährchen nicht herzförmig. 

a. Ährchen 2blütig, klein; Scheiden bis 
zur Mitte geschlossen: Catabrosa 30. 

b. Ährchen 4— llbltitig, länglich bis lineal ; 
Scheiden geschloss. od. offen : 61yceria29. 

ßß. Deckspelzen spitz oder begrannt , selten 
stumpf, dann starkgekielt. 
1. Blatthäutchen in eine Haarreihe aufgelöst; 
Narben purpurn; Stengel nur am Grund 
beblättert, knotenlos: . . . Molmia 31. 
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2. Blatthäutchen ganz; Narbe weiss. 

a. Deckspelzen starkgekielt ; Rispe lseitig. 
a. Deckspelzen unbegrannt; spitz oder 

stumpf, am Rand durch kurze Zotten 
verbunden; Rispenäste meist mit 
grundständigen Zweigen ; Scheiden 

offen: Poa 28. 

ß. Deckspelzen in eine kurze Granne 
zugespitzt; Rispenäste ohne grund- 
ständigen Zweig; letzte Verzwei- 
gungen büschelig gehäuft; Scheiden 
geschlossen: .... Dactylis 32. 

b. Deckspelzen am Rücken gerundet (oder 
wenn schwachgekielt, Rispe gleichseitig 
oder beide Hüllspelzen 1 nervig). 

«. Rispe lseitig: . . . Festuea 34. 
ß. Rispe gleichseitig: . . Bromus 36. 

1. Andropogon L. Bartgras. 

48. A. Iscbaemum L. Gemeines B. Rasig; Blätter graugrün, 
schmal; Hüllspelzen violett, an den sitzenden Ährchen behaart. 
% . 8, 9. Trockene Stellen ; V Kleinniedesheim, Grünstadt, Franken- 
thal, Dürkheim, Mutterstadt, Edenkoben, Bergzabern ; N Nahethal. 

2. Pänicum L. Hirse. 

1. Ähren fast fingerig gestellt. 

49. P. sanguinale L. Blut-H. Ähren meist zu 5; Ährchen 
länglichlanzettlich; obere Hüllspelze am Rand weichhaarig; 2mal 
so lang als die untere; Blätter und Scheiden behaart. O. 7 — 10. 
Feld, Gärten; V verbr.; M Zweibrücken. 

50. P. lineare Kroek. Kahle H. Ähren meist zu 3 ; Ährchen 
elliptisch; beide Hüllspelzen gleichlang, obere auf den Nerven kahl; 
Blätter kahl. 0. 7 — 10. Äcker; zerstr. 

2, Ähren in Rispen. 

51. P. Crus galli L. Hühner H. Ährchen kurzgestielt, in 
zus.-gezogenen lseitigen, traubig angeordneten Rispen; unterste 
Hüllspelze spitz, viel kürzer als die beiden oberen gleichlangen; 
alle kurzsteifhaarig, oberste kurz- oder langbehaart; Blätter und 
Scheiden kahl, Blatthäutchen fehlt. 0. 7—10. Äcker; verbr. 

3. Setaria P. B. Fennich, Borstengras. 

1. Beide obere Hüllspelzen fast gleichlang; Deckspelze höchstens 
schwach runzelig. 

52. S. verticillata P. B. Quirliger F. Borsten von rückwärts- 
frerichteten Zähnen rauh; Rispe ährenförmig, gedrungen, oft am 
Grund unterbrochen. 0. 7. 8. Äcker, Gärten; V Dürkheim, Speyer, 
Edenkoben; M Annweiler, Kaiserslautern. 

53. S. viridis P. B. Grüner F. Borsten von vorwärtsgerich- 
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teten Zähnen rauh; Rispe ährenförmig, walzig, dicht. v ). 7—10. 
Äcker, Wegränder; verbr. 
2. Zweite Hüllspelze 1 / 2 so lang als die dritte; Deckspelze deut- 
lich querrunzelig. 

54. S. glauea P. B. Graugrüner F. Borsten zuletzt fuchs- 
rot; Rispe schmalwalzig bis eiförmig, dicht; Blätter graugrün. 
0. 7—10. Äcker, Raine; verbr. 

4. Phalaris L. Glanzgras. 

55. Ph. arundinacea L. Rohr-G. Ausläufer; Blätter breit, 
graugrün; Blatthäutchen, lang, spitz; Rispe lseitig, verlängert, Äste 
nur zur Blütezeit abstehend; Hüllspelzen flügellos. %. 6, 7. Ufer, 
Gräben; verbr. 

5. Anthoxanthnm L. Ruchgras. 

56. A. odoratum L. Gemeines R. Dichtrasig; Blätter flach, 
am Grund gewimpert; Rispe länglich, ährenförmig, dicht; unfrucht- 
bare Blüten kaum länger als die fruchtbare; Spelzen bräunlich; 
riecht beim Trocknen nach Waldmeister. %. 5, 6. Wiesen; gemein. 

6. Alopecurus L. Fuchsschwanz. 

1. Stengel aufrecht; Htillspelzen spitz. 

57. A. pratensis L. Wiesen-F. Rispe walzig, stumpf; Äste 
mit 4 — 6 Ährchen; Hüllspelzen nicht geflügelt, zottig gewimpert, 
bis unter die Mitte verwachsen: Deckspelze spitz oder stumpflich, 
über dem Grund begrannt. % . 5, 6. Wiesen ; verbr. 

58. A. agrestis L. Acker-F. Rispe an beiden Enden ver- 
schmälert; Äste mit 1— 2 Alirchen; Hüllspelzen am Kiel geflügelt, 
sehr kurzgewimpert, bis zur Mitte verwachsen, p . 6, 7. Äcker; verbr. 

2. Stengel am Grund liegend oder flutend, knieförmig aufstei- 
gend; Hüllspelzen stumpflich, nur am Grund zus.-ge wachsen. 

59. A. fulvus Sm. Rotgelber F. Blattscheiden blaugrün; 
Ährchen elliptisch; Htillspelzen mit den Spitzen zusammenneigend: 
Granne kaum vorragend; Staubbeutel rotgelb, später bleich. 
O. 6—8. Sumpf; verbr. 

60. A. geiriciüatns L. Geknieter F. Blattscheiden grasgrün ; 
Ährchen verkehrteiförmig; Hüllspelzen mit auseinanderstehenden 
Spitzen; Granne deutlich vorragend; Staubbeutel gelb, später 
braun. 0.6—8. Pfützen, Gräben; verbr. 

7. Phlenm L. Lieschgras. 

1. Rispenäste der Spindel ganz angewachsen, daher Rispe beim 
Biegen nicht lappig. 

61. P.pratenseL. Wiesen- L. Blattscheiden nicht aufgeblasen ; 
Rispe walzig, lang; Hüllspelzen gestutzt, mit Va so langer Granne, 
am Kiel steif haarig gewimpert ; Stengel zuweilen am Grund knollig 
verdickt (var. nodosum). %. . 6, 7. Wiesen ; verbr. 

2. Rispenäste frei verzweigt, daher Rispe beim Biegen lappig. 
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62. P. Böhmeri Wib. Glanz-L. Stengel oben blattlos; Blatt- 
häutchen kurz, gestutzt; Hüllspelzen kahl, rauh, in die kurze 
Granne plötzlich zugespitzt. 2J.. 6, 7. Sandige Stellen; V verbr.; 
N Donnersberg, Nahethal. 

63. P. arenarium L. Sand L. Blatthäutchen lang, spitzüch; 
Hüllspelzen lanzettlich, kurzzugespitzt, am Kiel steithaarig ge- 
wimpert. 0.6. Sandfelder; V Speyer. 

8. C^nodon Rieh. Hundszahn. 

64. C. Däetylon Pers. Finger-H. Stengel kriechend mit Aus- 
läufern; Blätter graugrün; Spelzen kurzhaarig gewimpert, spitz. 
Oj.7, 8. Raine, Mauern; V Frankenthal, Dürkheim, Deidesheim, 
Neustadt, Speyer. 

9. Oryza L. Reis. 

65. 0. clandestina A. Br. Wilder R. Ausläufer; Blätter hell- 
grün, sehr rauh; Rispe meist in den oberen Blattscheiden ver- 
borgen; Aste mehrzeilig, verlängert; Deck- und Vorspelze am 
Kiel steifgewimpert, unbegrannt. % . 8, 9. Ufer, Gräben; V, M verbr. 

10. Agrostis L. Straussgras. 

1. Blätter alle flach; Vorspelze vorhanden. 

66. A. vulgaris With. Gemeines S. Blatthäutchen sehr kurz, 
gestutzt; Rispe auch nach dem Abblühen ausgebreitet; Deckspelze 
meist unbegrannt. 2J..6, 7. Wiesen, Raine; verbr. 

67. A, alba L. Weisses S. Blatthäutchen länglich; Rispe 
nach dem Abblühen zusammengezogen; Deckspelze meist be- 
grannt. 4.6,7. Wiesen, Raine; verbr. 

2. Wenigstens die grundständigen Blätter borstlich zusammen- 
gefaltet; Vorspelze fehlend oder sehr klein. 

68. A. canina L. Hunds-S. Blatthäutchen länglich; Rispe 
nach dem Abblühen zusammengezogen, Äste rauh; Deckspelzen 
an der Spitze gezähnelt, unter der Mitte begrannt oder grannen- 
los. QJ..6— 8. Feuchte Orte; verbr. 

11. Apera Adans. Windhalin. 

69. Apera Spica venti P. B. W. Blätter flach; Blatthäutchen 
länglich, zerschlitzt; Rispe mit zahlreichen bleichgelben Ährchen; 
untere Hüllspelze kürzer und schmäler als die obere; Granne der 
Deckspelze 3mal so lang als das Ährchen. 0. 6,7. Äcker, Schutt; 
verbreitet. 

12. Calamagrostis Adans. Reitgras. 

I. Deckspelze durchscheinend weiss, wenigstens Vs länger als die 
Vorspelze; kein Ansatz zu einer zweiten Blüte. 
1. Hüllspelzen mit zus.-gedrückter, pfriemlicher, rauher Spitze ; 
Haare etwa so lang als die Deckspelze; Blätter graugrün. 

70. C. epigeios Roth. Land-R. Rispe mit kurzen Ästen, ge- 
lappt: Granne rückenständig. 2|. . 7, 8. Sandige Stellen, Wald; verbr. 
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71. C. litorea DC. Ufer-R. Rispe ausgebreitet; Granne 
endständig, so lang als die Deckspelze. 7, 8. Rheinufer; 
V Otterstadt. 

2. Hüllspelzen lanzettlich, zugespitzt; Blätter fast grasgrün. 

72. C. lanceolata Roth. Wiesen-R. Granne endständig, sehr ~~ 
kurz, über die Ausrandung kaum vorragend; Haare etwa so lang 

als die Deckspelze ; Hüllspelze meist violett. % . 7, 8. Feuchte 

Wiesen; V Oggersheim, Maxdorf, Schifferstadt, ßienwald. 

II. Deckspelze nur am Rand durchscheinend, so lang als die Vor- ' 

Spelze, mit rückenständiger Granne; stielartiger Ansatz zur 

zweiten Blüte; Hüllspelzen lanzettlich, zugespitzt. 

73. C. arnndinacea Roth. Wald-R. Haare V4 so lang als die 
Deckspelze; Granne deutlich vortretend. Wald; V Speyer; 
M zw. Annweiler und Neustadt, Kaiserslautern, Pinnasens, Eppen- 
brunn, Weissenburg; N Donnersberg. 

13. Milium L. Flattergras. 

74. M. effusnm L. Gemeines F. Blätter ziemlich breit, flach ; 
Blatthäutchen lang, an der Spitze zerschlitzt; Rispenäste glatt, 
schlängelig. % . 5, 6. Wald ; verbr. 

14. Stipa L. Pfriemengras, 

75. S. pennata L. Feder-P. Dichtrasig; Granne fast fusslang 
mit anfangs anliegenden, später federig abstehenden weichen 
Haaren. %. 6. Felsen, Heidewiesen; V Dürkheim bis Herxheim. 

76. S. capillata L. Haar-P. Dichtrasig; Granne etwas kürzer, 
fadenförmig, rauh, aber nicht behaart. %. 6. Sonnige Wiesen, 
Abhänge; V Kleinniedesheim, Oggersheim, Frankenthal, Munden- 
heim, Dürkheim; N Nahethal. 

15. Phragmites Trin. Rohr. 

77. Ph. communis Trin. Schilf R. Stengel bis 2 m 50 cm; 
Blätter graugrün, scharf; Rispenäste während der Blüte abstehend, 
etwas überhängend; Spelzen braun, violett überlaufen. 9. 
Ufer. Sumpf; verbr. 

16. Sesleria Scop. Traubengras. 

78. S. coernlea Ard. Blaues T. Blätter lineal stumpf, mit 
kurzer Stachelspitze: Ährchen in ährenförmiger Rispe, 2 — 3blütig; 
Deckspelze mit 3 kurzen Grannen, am Rand gewimpert, meist 
stahlblau, 6. Steinige Abhänge; N Nahethal (Ebernburg). 

17. Koeleria Pers. Ritschgras. 

79. K. cristata Pers. Kamm-R. Dichtrasig; untere Biatt- 
scheiden zottig bewimpert; Blätter flach, grasgrün; Deckspelzen 
zugespitzt; Spelzen gelblichweiss, glänzend. %. 6, 7. Trockene 
Wiesen ; verbr. 

80. K. glanca DC. Lauch -R. Untere Blattscheiden kahl; 
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Blätter rinnig, graugrün; Deckspelzen stumpf lieh. %. 6, 7. Sand- 
boden; V zw. Dürkheim und Grünstadt ; Maxdorf bis Speyer. 

18. Aira L. Schmiele. 

81. A. caespitosa L. RasenS. Dichtrasig; Blätter meist 
flach, oberseits mit stark vorspringenden Nerven; Rispenäste mit 
2 — 4 oder mehr grundständigen Zweigen, nicht schlängelig, rauh; 
Hüllspelzen kürzer als das Ährchen; Granne nicht hervortretend, 
meist unter der Mitte der Deckspelze eingefügt; Spelzen weisslich, 
violett überlaufen. % . 6, 7. Wiesen ; verbr. 

82. A» fiexuosa L. Wald-S. Lockerrasig ; Blätter borstlich ; 
Rispenäste mit meist 1 grundständigen Zweig, meist schlängelig; 
Hüllspelzen so lang als das Ährchen; Spelzen hellbraun, violett 
überlaufen. ^.6,7. Wald, Heiden; verbr. 

19. Weingärtneria Bernh. Geisbart. 

83. W. canescens Bernh. Grauer G. Dichtrasig ; Blätter borst- 
lich, graugrün; Rispe nur während des Blühens ausgebreitet. 
%. 6, 7. Sandboden; verbr. 

20. Uolcus L. Honiggras. 

84. H. lanatus L. Wolliges H. Rasig; Stengelknoten und 
Blattscheiden dicht kurzhaarig; Spelzen rötlich weiss; Granne kaum 
vortretend, zuletzt hakig gekrümmt. % . 6 — 8. Wiesen ; verbr. 

85. ü. mollis L. Weiches H. Ausläufer; obere Blattscheiden 
kahl: Spelzen grünlichgelb; Granne deutlich vortretend, gekniet. 
%. 7, 8. Wald; verbr. 

21. Arrhenatherum P. B. Wiesenhafer. 

86. A. elätias M. & K. Glatter W. Rasig; Blätter flach, 
nebst den Scheiden kahl; Rispe gleichseitig, verlängert; Spelzen 
lfarbig hellgrün. 2J..6, 7. Wiesen; verbr. 

22. Avena L. Hafer. 

A. Ährchen wenigstens nach dem Abblühen hängend ; Hüllspelzen 
5 — 9nervig. 

87. A. fätua L. Wind-H. -Rispe gleichseitig; Ährchenachse 
nebst den Deckspelzen zottig behaart; Ährchen 3blütig; Deck- 
spelze mit 2 spitzen Zähnen. Q. 7, 8. Unter den gebauten Arten. 

B. Ährchen stets aufrecht. 

I. Hüllspelzen 7— 9nervig; unterste Deckspelze an der Spitze, 
übrige am Rücken begrannt. 

88. A. tenniö Münch. Zarter H. Rispe ausgebreitet; Ähr- 
chen 3blütig; Fruchtknoten kahl. 0.7. Triften; M Wachenheim; 
N Dreisen, Donnersberg, Lauterecken, Kusel. 

II. Hüllspelzen 1— 3nervig; Deckspelzen am Rücken begrannt. 
1. Fruchtknoten an der Spitze behaart; Ährchen (wenigstens 

die unteren) stets gestielt, über 1 cm lang, 2 — 5blütig; 
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alle Blüten zwitterig mit in der Mitte begrannten Deck- 
spelzen. 

89. A. pubescens L. Flaum-H. Blätter nebst Scheiden meist 
behaart; Rispe gleichmassig ausgebreitet, fast traubig; Ährchen 
2— 3blütig; untere Aste mit 2— 4 grundständigen Zweigen ; untere 
Hüllspelze 1-, obere 3nervig ; Deckspelze gegen die Spitze silber- 
weiss. % . 6. Wiesen ; verbr. 

90. A. pratensis L. Wiesen-H. Rasig ; Blätter oberseits und 
am Rand rauh, nebst den Scheiden kahl ; Rispe schmal, oberwärts 
traubig; untere Äste mit 1 — 2 grundständigen Zweigen, nur 1 — 2 
Ährchen tragend; Ährchen 4— öblütig; Hüllspelzen silberweiss, am 
Grund grün, 3nervig. % . 6, 7. Heidewiesen ; V Kallstadt , Dürk- 
heim, Speyer, Bienwald; M Kaiserslautern, Zweibrücken, Fisch- 
bach, Eppenbrunn; N Berge des Nahethals. 

2. Fruchtknoten an der Spitze kahl: Ährchen selten über 
0,5 cm lang, 

a. Rasig oder mit Ausläufern. 

91. A. liavescens L. Gold-H. Stengel aufrecht; Blätter ober- 
seits und Blattscheiden meist zottig; Rispe länglich, locker; untere 
Aste mit 4 grundständigen Zweigen ; Haare der Ährchenachse 
viel kürzer als die Deckspelzen; Ährchen 3blütig; Spelzen gold- 
gelb; Deckspelze an der Spitze mit 2 Zähnen oder Borsten. 

6. 7. Wiesen; verbr. 

b. Stengel nur spannhoch ; Blätter zusammengerollt borst- 
lich; Ährchen 2blütig; Deckspelze 2zähnig. 

92. A. caryophyllea Web. Nelken-H. Rispe ausgebreitet, 
3gabelig; Ährchen mit etwa ebenso langen Stielen; Hüllspelzen 
länger als das Ährchen. Q. 5, 6. Sandige Raine; verbr. 

93. A. praecox P. B. Früher H. Rispe zusammengezogen, — 
Äste aufrecht; Ahrchen sehr kurz gestielt; Hüllspelzen kaum 
länger als das Ährchen. 0.4,5. Sandige Heiden; V Bienwald; 

M Seebach, Gleisweiler, Kaiserslautern, Eppenbrunn, Zweibrücken ; 
N Waldmohr. 

23. Sieglingia Bernh. Dreizahn. 

94. S. decnmbens Bernh. Liegender D. Dichtrasig; Stengel 
aufsteigend; Blätter flach, gewimpert; Rispe traubig; Äste lfach, 
1 Ährchen oder die untersten 1—3 tragend. i[.h, 6. Trockener 
Boden; verbr. 

24. M61ica L. Perlgras. 

1. Deckspelzen lang zottig gewimpert; Rispe ährenförmig. _ 

95. M. ciliata L. Wimper-P. Blätter grasgrün, flach, zuletzt 
etwas eingerollt, oberseits behaart ; untere Scheiden zottig ; Rispe 
fast gleichseitig, dicht; untere Hüllspelze wenig mehr als Va so 
lang als die obere. 1\. . 5, 6. Trockene Abhänge, Felsen ; V Grün- 
stadt, Deidesheim, Forst, Neustadt; M Hartenburg; N Donners- 
berg, Nahethal, Kusel. 

96. M. nebrodensis Pari. Graugrünes P. Blätter graugrün, 
flach oder borstlich eingerollt, nebst den Scheiden kahl; Rispe 

Georgii, Exc.-Flora. 2 
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lseitig, locker; Hüllspelzen fast gleichlang. 6. Trockene 

Abhänge, Felsen, Mauern: V Kallstadt, Grünstadt, Kindenheim, 
Dürkheim; N Donnersberg, Nahethal, Remigiusberg. 
2. Deckspelze kahl; Rispe locker, traubig. 

97. M. nntans L. Nickendes P. Ährchen nickend an kurz- 
haarigen Stielen, 2blütig; Deckspelze mit trockenhäutiger Spitze; 
Blatthäutchen sehr klein. % . 5. 6. Wald ; verbr. 

98. M. unifiora Retz. Zartes P. Ährchen aufrecht an kahlen 
Stielen, lblütig mit Ansatz zur 2. Blüte ; Deckspelze nicht trocken- 
häutig; Blatthäutchen der Spreite gegenüber mit lanzettlichem 
Anhängsel. 2|. . 5, 6. Wald ; verbr. 

* 

25. Briza L. Zittergras. 

99. B. media L. Gemeines Z. Lockerrasig; Rispenäste ab- 
stehend ; Ahrchen hängend. % . 5, 6. Wiesen ; verbr. 

26. Eragrostis Host. Flittergras. 

100. E. minor Host. Kleines F. Ährchen gestielt, 8— 20blütig; 
Deckspelzen stumpf, dunkelviolett. 0. 7—9. Sandboden; V zw. 
Hanhofen und Dudenhofen. 

101. E. maior Host. Grosses F. Ährchen büschelig gehäuft, 
15— 20blütig; Deckspelzen kurz stachelspitzig, blaugrün. 0. 7, 8. 
Sandboden; V zw. Neuhofen und Waldsee. 

■ 

27. Scleröcliloa P. B. Hartgras. 

102. S. dura P. B. Gemeines H. Stengel niederliegend; 
Blätter schmal, graugrün; Scheiden am Rücken gekielt; Blatt- 
häutchen kurz, zugespitzt: Ährchen dicht, 3— Öblütig; Spelzen 
knorpelig gekielt, starknervig. 0 . 5, 6. Trockner Boden ; V Gross- 
niedesheim, Dirmstein, Frankenthal, Oggersheim ; N Standenbühl, 
Odernheim. 

28. Poa L. Rispengras. 

I. Stengel am Grund zwiebelartig verdickt durch Scheiden, welche 
die nichtblühenden Sprosse mit umhüllen; oft statt Blüten 
Brutknospen. 

103. P. bulbosa L. Knolliges R. Blätter schmal, zugespitzt, 
graugrün; alle Blatthäutchen länglich, spitz; Rispenäste aufrecht 
abstehend, rauh; Deckspelzen mit undeutlichen Nerven und 
haarigen Linien. % . 5, 6. Trockne Orte ; V Grünstadt, Kallstadt, 
Dürkheim , Frankenthal , Germersheim ; N Donnersberg , Lauter- 
ecken. 

II. Stengel am Grund nicht zwiebelartig verdickt. 

1. Rispenäste glatt mit höchstens 1 grundständigen Zweig. 

104. P. ännna L. Jahriges R. Stengel aufsteigend; Blätter 
ziemlich breit ; untere Blatthäutchen kurz, gestutzt ; Rispe locker ; 
Deckspelzen mit undeutlichen Nerven, ausser den randständigen 
Zotten kahl. 0. 1—12. Schutt, Wegränder, Gärten; verbr. 

2. Rispenäste rauh, untere mit 1—4 grundständigen Zweigen. 
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a. Deckspelzen mit undeutlichen Nerven. 
«. Stengel 2schneidig; Ausläufer. 

105. P. compressa L. Plattes R. Stengel aufsteigend; 
Blätter graugrün ; Blatthäutchen kurz, gestutzt ; Rispenäste kurz ; 
Ährchen 5— 9blütig. % . 6, 7. Wege, Mauern ; verbr. 

ß. Stengel rund, ohne Ausläufer. 

106. P. nemoralis L. Hain-R. Stengel aufrecht, schlaff 
oder steif; Blätter mehr oder weniger graugrün; Blatthäutchen 
sehr kurz, fast fehlend; Rispenäste lang; Ährchen 1— Öblütig; sehr 
veränderlich. % . 6, 7. Wald ; verbr. 

107. P. palustris Roth. Sumpf-R. Stengel aufsteigend; 
Blatthäutchen länglich, spitz; Rispenäste lang; Deckspelzen vorn 
mit gelbem Fleck. %. 6, 7. Feuchte Wiesen; V verbr.; N Nahethal. 

b. Deckspelzen mit 5 starken Nerven. 
«. Blatthäutchen länglich, spitz. 

108. P. trivialis L. Hecken-R. Ohne Ausläufer; Stengel und 
Blattscheiden walzig, rauh ; Ährchen Sblütig. 2|. . 5, 6. Wiesen ; verbr. 

ß. Blatthäutchen kurz, gestutzt. 

109. P. pratensis L. Wiesen-R. Ausläufer; Stengel und 
Blattscheiden walzig oder etwas zusammengedrückt, glatt ; Blätter 
ziemlich schmal ; Ährchen 3— öblütig. % . 5, 6. Wiesen ; verbr. 

110. P. silvatica Ckaix. Wald-R. Ohne Ausläufer; Stengel ~ 
und Blätter 2schneidig zus.gedrückt ; Blätter breit, kurz zugespitzt 

% oder kapuzenförmig zusammengezogen ; Rispenäste kurz oder ver- 
längert, hängend, abstehend. %. 6, 7. Feuchter Wald; V Bien- 
wald; M Jägerthal, Annweiler, Lambrecht, Bobenthal bis Berg- 
zabern; N Kirchheimbolanden, Donnersberg. 

29. Glyceria R. Br. Süssgras. 

1. Blatthäutchen kurz, gestutzt; Blattscheiden walzig; Stengel 
aufrecht, stark. 

111. 0. spectäbilis M. et K. Wasser S. Blätter breitlineal; 
Rispe ausgebreitet ; Ährchen 5— 8blütig. 4 . 6, 7. Gräben, Sumpf; 
verbr. 

2. Blatthäutchen länglich, zerschlitzt; Blattscheiden zusammen- 
gedrückt; Stengel am Grund liegend, oft flutend. 

112. 0. Mitans R. ßr. Flutendes S. Rispe lseitig, oft 
unterbrochen; untere Äste mit nur 1 grundständigen Zweig; Deck- 
spelzen spitzlich; Staubbeutel lebend violett. %. 6—8. Ufer, 
Gräben; verbr. 

113. G. plicata Fr.. Falten-S. Rispe fast gleichseitig, un- - 
unterbrochen; untere Äste mit 2—4 grundständigen Zweigen; 
Ährchen kürzer ; Deckspelzen stumpf ; Staubbeutel gell). 2J. . 6 —8. 
Gräben ; verbr. 

30. Catabrosa P. B. Quellgras. 

114. C. aqtiätica P. B. Wasser-Q. Ausläufer: Stengel auf- 
steigend ; Blätter grasgrün , stumpf oder plötzlich in eine Spitze 
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zus.-gezogen ; Blatthäutchen eiförmig, spitz; Rispenäste lang, dünn, 
glatt; Ährchen violett überlaufen. 7, 8. Gräben, Pfützen: verbr. 

31. Molinia Schrk. Pfeifengras. 

115. M. coerülea Mönch. Blaues P. Rispenäste aufrecht; 
Ährchen 2 — Öblütig ; Hüllspelzen etwas gekielt ; Deckspelzen spitz, 
unbegrannt; Spelzen meist dunkelblau. 2J..6 — 8. Wiesen, Wald, 
Moor; verbr. 

32. Däctylis L. Knäuelgras. 

116. D. glomerata L. Gemeines K. Dichtrasig; Blatt- 
scheiden zusammengedrückt; Blatthäutchen lang; Rispenäste rauh. 
2J. . 6, 7. Wiesen ; verbr. 

33. Cynosurus L. Kammgras. 

117. C. cristatus L. Gemeines K. Stengel aufrecht; Blätter 
grasgrün ; Rispe schmal, lineal ; Spelzen grün, unfruchtbare stachel- 
spitzig. 7. Wiesen, Waldränder; verbr, 

34. Festuca L. Schwingel. 

A. Blüten stumpf. 

1 18. F. distans Kth. Salz-S. Ohne Ausläufer ; Blatthäutchen 
kurz , gestutzt ; Rispenäste abstehend , zuletzt zurückgebogen ; 
Ährchen klein, 4— ßblütig; Deckspelzen mit undeutlichen Nerven. 
2J..6— 9. Mauern, Wegränder; V Lambsheim, Dürkheim (Saline), 
Ellerstadt. 

B. Blüten spitz. 

I. Blüten langbegrannt. mit nur 1 Staubblatt; Ährchenstiele 
verdickt. 

119. F. myuros Ehrh. Mäuse-S. Stengel meist bis zur 
Rispe von Scheiden eingehüllt; unterster Ast viel kürzer als die 
Rispe; obere Hüllspelze kürzer als die nächste Deckspelze, 3mal 
so lang als die untere. Q, 0. 6—8. Sandige Orte; verbr. 

120. F. scinroides Roth. Eichhorn S. Stengel oben nicht 
von Scheiden eingehüllt; unterster Ast fast 1 / 2 s ° lang als die 
Rispe; obere Hüllspelze fast so lang als die nächste Deckspelze, 
2mal so lang als die untere. 0. 6—8. Sandboden ; verbr. 

II. Blüten selten langbegrannt, mit 3 Staubblättern; Ährchen- 
stiele dünn. 

1. Alle Blätter oder wenigstens die der nichtblühenden Sprosse 
borstlich zusammengefaltet; Blatthäutchen sehr kurz, 
a. Stengelblätter borstlich ; dichtrasig ; nichtblühende 

Sprosse sämtlich am Grund von den Scheiden der 

blühenden Sprosse umhüllt. 

121. F. ovina L. Schaf* S. Blätter der nichtblühenden 
Sprosse walzig, getrocknet mit gewölbten Seitenflächen; Scheiden 
fast ganz offen, ältere nicht faserig, 6. Kommt in folgenden 
durch Übergänge verbundenen Abarten vor: 
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«. capillata (Lam.). Blätter sehr dünn, weich; - 

Deckspelzen unbegrannt. Abhänge, Raine. 
ß. duriüscula (L.). Blätter dick, starr; Scheiden 
zuweilen behaart; Ährchen grösser; Deckspelzen 
begrannt, kahl oder behaart. Wiesen, Raine. 
y. glauca (Lam.). Blätter dick, starr, kahl, blau- 
bereift; Deckspelzen begrannt. Felsen, Abhänge; 
N Donnersberg, 
b. Stengelblätter flach ; nichtblühende Sprosse wenigstens 
z. T. ausserhalb der Scheiden aufsteigend, zuweilen 
kriechend; ihre Blätter stumpfsechskantig ; Deckspelzen 
stets begrannt; Ährchen grün oder violett überlaufen. 

122. F. heterophylla Lam. Borsten-S. Dichtrasig, ohne Aus- 
läufer; Blätter der nichtblühenden Sprosse sehr lang, weich; 
Ährchen lineallänglich. %. . 6, 7. Wald wiesen ; M, N zerstr. 

123. F. rubra L. Roter S. Lockerrasig; Ausläufer kurz 
oder weitkriechend; Blätter der nichtblühenden Sprosse meist 
weich; Ährchen lineallanzettlich bis elliptischlanzettlich. 2J..6,7. 
Wege, Triften; verbr. 

2. Alle Blätter flach, ziemlich breit. 

a. Blatthäutchen länglich. 

124. F. silvatica Vill. Wald-S. Dichtrasig; nichtblühende 
Sprosse am Grund mit 4—5 blattlosen Scheiden ; Scheiden offen ; 
Ährchen elliptischlanzettlich; Deckspelzen spitz, grannenlos, gelb- 
lich grün, rauh; Hüllspelzen beide lnervig. %. 7. Schattiger 
Wald; V Speyer; M Neustadt, Hochspeyer, Kaiserslautern. Eppen- 
brunn. Weissenburg; N Donnersberg. 

b. Blatthäutchen sehr kurz, gestutzt; Frucht von der 
Deckspelze eng umschlossen. 

«. Deckspelzen unbegrannt. 

125. F. elätior L. Wiesen-S. Blätter glatt ; Rispe schmal ; 
unterster Ast mit 1 grundständigen, 1 — 3ährigen Zweig; Ährchen 
lineal, 6— 12blütig. 2J..6. 7. Wiesen; verbr. 

126. F. arnudinäcea Sehrefo. Rohr-S. Blätter oberseits rauh ; 
Rispe ausgebreitet; ^unterster Ast mit 1—2 grundständigen, 5 bis 
8ährigen Zweigen ; Ährchen elliptisch, 4 — 5blütig. % . 6, 7. Wiesen, 
lichte Wälder, Ufer; verbr. 

ß. Deckspelzen begrannt. 

127. F. gigantea Vill. Riesen -S. Blätter vielnervig „mit 
3 stärkeren Nerven; Rispe überhängend mit langen Ästen; Ahr- 
chen lineallanzettlich, 3— 7blütig; Granne 2mal so lang als die 
Deckspelze, geschlängelt. 6, 7. Wald; verbr. 

35. Bracliypödinm P. B. Zwenke. 

128. B. pinnatum P. B. Fieder-Z. Wurzelstock kriechend; 
Stengel und Ähre meist steif aufrecht; Deckspelzen länger als 
die Granne. % . 6, 7. Auen, Triften ; verbr. 

129. B. gilvaticum R. et Sch. Wald-Z. Rasig; Stengel und 
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Ähre schlaff; Ährchen etwas entfernt; Deckspelze kürzer als die 
Granne. %. . 7, 8. Wald, Gebüsch ; verbr. 

36. ßromus L. Trespe. 

A. Hüllspelzen fast gleich, untere 3—5-, obere 5— 9nervig; Vor- 
spelze am Rand steifgewimpert. 

I. Blattscheiden meist kahl; Deckspelzen der reifen Früchte 
ganz eingerollt, sich nicht dachziegelig deckend. 

130. B. secälinns L. Roggen -T. Rispenaste abstehend, 
später überhängend; Ährchen länglich, 5 — 15blütig; Deckspelzen 
stumpf, mit bogigem Seitenrand, kurz- oder langbegrannt , kahl 
oder sammethaarig ; selten untere Blattscheiden behaart. G , 0. 
6 — 8. Unterm Wintergetreide; verbr. 

II. Untere Blattscheiden stets behaart; Deckspelzen der reifen 
Früchte wenigstens am Grund sich dachziegelig deckend. 

1. Deckspelzen und Rispenäste wie die ganze Pflanze weich- 
haarig. 

131. B. mollig L. Weiche T. Pflanze graugrün; Rispenäste 
aufrecht, kurz; Deckspelzen mit stumpfwinkligem Seitenrand, 
langbegrannt, sich den grössten Teil dachziegelig deckend. 0. 5, 6. 
Wiesen; verbr. 

2. Deckspelzen und Rispenäste kahl. 

a. Rispenäste kurz, nach der Blüte aufrecht ; Deckspelzen 
der reifen Frucht sich den grössten Teil deckend. 

132. B. racemosos L. Trauben-T. Pflanze gelbgrün ; Deck- 
spelzen kahl, mit bogenförmigem Seitenrand, gerader Granne. 
0.5,6. Wiesen, Schutt; verbr. 

b. Rispenäste lang, dünn; Rispe ausgebreitet, zuletzt 
überhängend oder etwas zusammengezogen. 

a. Deckspelzen gegen die Spitze stark verschmälert, 
so lang als die Vorspelze. 

133. B. arvensis L. Acker-T. Deckspelzen der reifen Früchte 
sich nur am Grund deckend, meist violett. Q, 0. 6, 7. Äcker, 
Wegränder; zerstr. 

ß. Deckspelzen vorn stumpfer, länger als die Vorspelze. 

134. B. commutatus Schrad. Anger -T. Deckspelzen sich 
den grössten Teil deckend, mit stumpfwinkligem Rand; Granne 
vorgestreckt, so lang als die Deckspelze. G, 0. 5, 6. Wegränder, 
Schutt; V Dürkheim, Speyer; M Kaiserslautern, Zweibrücken. 

135. B. pätnlos M. et K. Flatter-T. Deckspelzen sich nur 
am Grund deckend, mit stumpfwinkligem Rand, kahl; Granne 
oft zurückgedreht , so lang als die Deckspelze. 0. 5, 6. Äcker, 
Wegränder; V verbr.; M Forst, Wachenheim; N Nahethal. 

B. Hüllspelzen ungleich, untere 1-, obere 3nervig. 

I. Ährchen gegen die Spitze verbreitert; Vorspelze borstig 
gewimpert. 

136. B. sterilis L. Taube T. Stengel kahl; Rispe gleich- 
seitig überhängend ; Äste rauh ; Granne länger als die linealpfriem- 
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liehen, starknervigen, meist kahlen Deckspelzen. 0,0.5,6. 
Schutt, Wegränder; verbr. 

137. ß. tectorum L. Mauer-T. Stengel oberwärts und Rispen- 
äste kurz weichhaarig; Kispe nach einer Seite überhängend; 
Granne nur so lang als die lanzettlichen, schwachnervigen, meist 
behaarten Deckspelzen. 0.5,6. Schutt, Wegränder; verbr. 

II. Ährchen gegen die Spitze nicht verbreitert; Vorspelze am 
Rand sehr kurz weichhaarig gewimpert. 

1. Rispe locker, überhängend. 

138. B. asper Morr. Rauhe T. Dichtrasig: untere Blatt- — 
scheiden wie die breiten Blätter rauhhaarig; untere Rispenäste 
mit 2—5 grundständigen Zweigen. % . 6, 7. Wald ; verbr. 

2. Rispe dicht, aufrecht. 

139. B. ereetns Hnds. Aufrechte T. Dichtrasig; Blätter 
in der Knospe gefaltet, gewimpert ; Blattscheiden behaart ; Granne 
etwa 1 / 2 so lang als die Deckspelzen. 9|. . 6, 7. Trockene Wiesen ; 
verbr.; M Zweibrücken. 

140. B. inermis Leyss. Quecken-T. Ausläufer; Blätter in 
der Knospe gerollt, wie die Blattscheiden kahl ; Granne sehr kurz 
oder fehlt meist. % . 6. Raine, Abhänge ; V Frankenthal, Oggers- 
heim, Dürkheim, Mutterstadt, Speyer, Neustadt; M Hartenburg. 

37. Triticum L. Weizen. 

1. Granne länger als die Deckspelze. 

141. T. caninum Schreb. Hunds- W. Rasig, ohne Ausläufer; 
Blätter beiderseits rauh; Hüllspelze in eine kurze Granne zu- 
gespitzt. 6, 7. Wald, Auen; M Hartenburg, Hambach, Zwei- 
brücken; N Donnersberg. 

2. Granne kürzer als die Deckspelze oder fehlt; Wurzelstock 
weitkriechend. 

142. T. repens L. Quecke. Blätter oberseits rauh, gras- 
oder graugrün; Hüllspelze spitz oder zugespitzt; Deckspelze mit 
5 schwachen Nerven, mit oder ohne Granne. %. 6, 7. Raine, 
Äcker, Gärten ; verbr. 

143. T. glaueum Desf. Grauer W. Blätter graugrün, meist - 
eingerollt; Hüllspelzen stumpf oder gestutzt; Deckspelze mit 
stärkeren Nerven. % . 6, 7. Rheinufer ; V Speyer. 

38. Elymus L. Haargras. 

144. E. europaeus L. Wald-H. Rasig; Blätter grasgrün; 
untere Scheiden zottig ; Hüllspelzen linealpfriemlich, kahl ; Deck- 
spelzen V» so lang als ihre Granne. % . 6, 7. Wald ; N Donnersberg. 

39. Hurdeuni L. Gerste. 

145. H. marin um L. Mäuse- G. Stengel aufsteigend ; Blätter 
grasgrün ; Scheiden kahl , oberste etwas bauchig , der Ähre ge- 
nähert; Hüllspelzen der Mittelährchen borstig gewimpert, äussere 
Hüllspelze der Seitenährchen grannenförmig kahl. 0,0. 6—10. 
Wegränder, Schutt; verbr. 
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146. H. secalinum Schreb. RoggenG. Rasig; Blätter grau- 
grün ; untere Scheiden rauhhaarig, obere anliegend, von der Ähre 
entfernt; Hüllspelzen sämtlich grannenförmig , kahl; Deckspelzen 
nicht kürzer als ihre Grannen. % . 6—8. Wiesen ; V Dürkheim, 
Speyer, Bergzabern; M Zweibrücken, Hornbach, Blieskastel. 

40. Lölium L. Lolch. 

1. Hüllspelze bedeutend kürzer als das Ährchen; Deckspelzen 
krautig. 

147. L. perenne L. Ausdauernder L., englisches Raygras. 

Blätter in der Knospe gefaltet: Müllspelze länger als die ihr an- 
liegende Deckspelze; Deckspelzen unbegrannt: Staubbeutel gelb. 
2J..6— 8. Wege, Wiesen; verbr. 

148. L. multittorum Lam. Welscher L., italienisches Ray- 
gras. Blätter in der Knospe gerollt ; Hüllspelze kaum länger 
als die ihr anliegende Deckspelze; oberste Deckspelzen meist 
begrannt; Staubbeutel rötlich. k ?j..6 — 8. Wiesen; V Ludwigshafen. 

2. Hüllspelze so lang oder fast so lang als das Ährchen ; Deck- 
spelzen knorpelig. 

149. L. temalentum L. Taumel-L. Hüllspelze so lang oder 
länger als das Ährchen; Grannen länger als die Deckspelzen. 
0. 6, 7. Unterm Getreide ; verbr. 

150. L. remotam Schrank. Acker-L. Hüllspelze kürzer als 
das Ährchen; Deckspelzen meist unbegrannt. Q. 6, 7. Im 
Flachs; verbr. 

41. Nardus L. Borstengras. 

151. N. stricta L. Steifes B. Dichtrasig; Blätter borstlich, 
rauh; Ährchen anfangs aufrecht, später etwas abstehend, stahlblau. 
% . 5, 6. Wiesen ; verbr. 

Familie 11. CYPERÄCEAE. Riedgräser, Sauergräser. 

A. Blüten zwitterig; Blütenhülle borstenförmig oder fehlt. 
I. Spelzen 2zeilig: Stengel nur am Grund beblättert. 

1. Ähren zu einem lockeren, von 8 grossen laubigen Hüll- 
blättern umgebenen Köpfchen oder einer Spirre zusammen- 
gestellt, vielblütig; alle Spelzen mit Blüten, gleichgross, 
dachig; Blätter flach: Cyperos 1. 

2. Ähren zu einem dichten, am Grund mit Hüllblatt ver- 
sehenen, wenigblütigen Köpfchen zusammengestellt; untere 
Spelzen kleiner, ohne Blüten; Blätter borstlich; dichtrasig: 

Schoenus 2. 

II. Spelzen mehrzeilig. 

1. Untere Spelzen kleiner als die übrigen, ohne Blüten; Blüten- 
hülle borstenförmig ; Ähren in end- und achselständigen 
langgestielten Büscheln; Stengel beblättert; Blätter schmal- 
lineal, rinnig: Rhynchospora 3. 

2. Untere Spelzen nicht kleiner als die übrigen, nur 1 oder 2 
ohne Blüten. 
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a. Blütenhülle aus kurzen Borsten gebildet oder fehlt. 

a. Griffel am Grund eingeschnürt: . . lleleöcharis 4. 
ß. Griffel nicht am Grund eingeschnürt: . Scirpus 5. 

b. Blütenhülle aus 6 oder vielen nach dem Abblühen sich 
verlängernden Wollhaaren bestehend: Eriophorum 6. 

B. Blüten 1 geschlechtig, ohne Blütenhülle ; männliche und weib- 
liche Blüten in derselben Ähre oder auf verschiedene Ähren 
verteilt, selten 2häusig ; Frucht von einem Schlauch, d. h. dem 
Deckblatt der weiblichen Blüte eingeschlossen: . . Carex 7. 

1. C^perus L. Cypergras. 

152. C. flavescens L. Gelbes C. Stengel stumpf-Skantig ; 
Blätter gekielt; Ähren meist in lockeren Köpfchen, lanzettlicn; 
Spelzen dichtgenähert, gelblich mit grünem Kiel; Narben 2; Frucht 
2kantig. 0. 7, 8. Sumpf, Gräben; verbr. 

153. C. foscus L. Braunes C. Stengel scharf-3kantig; Blätter 
flach ; Ähren meist in zusammengesetzter Spirre, lineal ; Spelzen 
locker gestellt, braun mit grünem Kiel ; Narben 3; Frucht 3kantig. 
C 7, 8. Sumpf, Gräben; M Hornbach, Kaiserslautern. 

2. Schoenns L. Kopfriet. 

154. S. nigricans L. Schwarzes K. Köpfchen 5— lOährig; 
Hüllblatt aufrecht abstehend, 2mal so lang als das Köpfchen; 
Blätter etwa 1 / 2 so lang als der Stengel. 6. Moor; V Franken- 
thal bis Dürkheim und Schifferstadt. 

3. Rhyuchöspora Vahl. Schnabelriet. 

155. R. alba Vahl. Weisses S. Lockerrasig; oberste Ähren- 
büschel von den Hüllblättern wenig überragt, fast ebensträussig ; 
Spelzen weiss, zuletzt rötlich; Blütenborsten nicht vorragend. 
%. 6, 7. Moor; V Bienwald; M verbr. 

156. R. fusca R. et Seh. Braunes S. Wurzelstock kriechend: 
oberste Ährenbüschel von den Hüllblättern weit überragt , meist 
traubig; Spelzen gelbbraun; Blütenborsten vorragend. %. 6, 7. 
Moor; M Kaiserslautem, Landstuhl, Homburg, Eppenbrunn. 

4. Heleöcharis R. Br. Riet. 

1. Stengel rund, Narben 2. 

a. Ähre lanzettlich, spitz ; Spelzen spitz ; Wurzelstock kriechend. 

157. H. palustris R. Br. Sumpf-R. Stengel bläulichgrün; 
unterste Spelze die Ähre halb umfassend; Blütenborsten länger 
als die stumpfrandige glatte Frucht. %. 6—8. Sumpf; verbr. 

158. H. uniglnmis Schult. Schlankes R. Stengel grasgrün ; 
unterste Spelze die Ähre ganz umfassend; Blütenborsten kaum 
so lang als die Frucht. % . 6. Sumpf ; V Frankenthal, Dürkheim, 
Speyer, Kandel; M Zweibrücken. 

b. Ähre rundlich oder eiförmig, stumpf; Spelzen stumpf. 

1 59. H. ovata R. Br. Eiförmiges R. Unterste Spelze halb- 
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umfassend; Blütenborsten länger als die scharfrandige Frucht. 
O. 6, 7. Sumpf; V Dürkheim, Hassloch, Speyer; M verbr. 
2. Stengel 4kantig; Narben 3. 

160. H. acicularis R. Br. Nadei-R. Wurzelstock kriechend ; 
Ährespitz, länglicheiförmig, 4— llblütig; Spelzen eiförmig, stumpf; 
Frucht gerieft. %. 6—8. Sumpf; V Frankenthal bis Speyer, 
M Kaiserslautern bis Zweibrücken. 

5. Scirpus L. Binse. 

A. Nur 1 endständige Ähre; Stengel nur am Grund beblättert. 

161. S. paucitiorus Lightf. Wenigblütige B. Lockerrasig 
mit Ausläufern ; Stengel rund, glatt; Scheiden spreitelos; unterste 
Spelze so lang als die 3— 7blütige Ähre; Blütenhülle höchstens 
so lang als die Frucht; Griffel abfallend; Narben 3. %. 6, 7. 
Ufer, Moor; V Freinsheim, Maxdorf, Speyer, zw. Bergzabern und 
Rheinzabern. 

B. Ähren mehrere, in Köpfchen, Spirren oder Ähren zus.-gestellt. 
I. Ähren in durch Aufrichtung des Hüllblattes scheinbar seiten- 
ständigen Spirren oder Köpfchen; Stengel meist nur am 
Grund beblättert. 

1. Ähren sitzend, in Köpfchen; Spelzen nicht ausgerandet, 
braun mit grünem in ein kurzes Spitzchen auslaufendem 
Kiel; Stengel rund, zart, niedrig. 

162. S. setacens L. Borsten-B. Ähren zu 1—3; Hüllblatt 
viel kürzer als der Stengel; Frucht längsrippig. 0. 6, 7. Feuchte 
Orte, Ufer ; verbr. 

163. S. supinus L. Niedrige B. Ährchen zu 3—5; Hüllblatt 
fast so lang als der Stengel; Frucht querrunzelig. 0. 7, 8. Über- 
schwemmte Stellen; V Ludwigshafen. 

2. Ähren in Spirren ; Spelzen ausgerandet mit Stachelspitze. 

a. Stengel rund. 

164. S. lacnster L. Teich-B. Stengel bis mannshoch, gras- 
grün ; Spelzen glatt ; Narben 3. % . 6, 7. Ufer ; verbr. 

165. S. Tabernaemontani Gmel. Rauhe B. Stengel niedriger, 
blaugrün; Spelzen rauhpunktiert ; Narben 2. 2J..6, 7. Sumpf; 

V Rhein, Dürkheimer Saline. 

b. Stengel 3kantig. 

166. S. PolKchii Godr. et Gren. Dreikantige B. Stengel 
scharf 3kantig mit etwas ausgehöhlten Flächen; obere Scheiden 
mit deutlicher Spreite ; Spelzen glatt ; Narben 2. % . 6, 7. Ufer ; 

V von Speyer abwärts. 

II. Ähren in deutlich endständiger Spirre; Hüllblätter mehrere, 
abstehend ; Stengel. 3kantig, beblättert. 
1. Spirre lfach; Ähren gross; Spelzen vorn ausgerandet 
mit Stachelspitze, braun. 

167. S. maritimus L. Meer-B. Blätter schmallineal ; unter- 
irdische Ausläufer kugelig verdickt. "4.6,7. Sumpf; V Rhein, 
Dürkheimer Saline; M Kaiserslautern. 
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2. Spüre mehrfach zusammengesetzt; Ähren klein; Spelzen 
stumpf, schwärzlich mit grüner Mitte. 

168. S. silvaticus L. Wald-B. Ausläufer unterirdisch; Ähren 
an den Ästen büschelig sitzend ; Spelzen mit in eine kurze Spitze 
auslaufendem Kiel; Blütenborsten so lang als die Frucht. 
Gräben, feuchte Wiesen ; verbr. 

169. S. radicans Schkuhr. Wurzel-B. Ausläufer oberirdisch, 
bogenförmig; Ähren einzeln, gestielt; Spelzen ohne Kiel und Spitze; 
Blütenborsten länger als die Frucht. % . 7, 8. Sumpf ; V Germers- 
heim ;.M Eppenbrunn, Kirkel. 

III. Ähren 2zeilig in endständiger Ähre; Stengel beblättert. 

170. S. compressus Pers. Flach-B. Stengel undeutlich 3kantig; 
Blätter gekielt, so lang als der Stengel. ^.7,8. Feuchte Orte ; verbr. 

6. Eriöphorum L. Wollgras. 

I. Eine endständige Ähre. 

171. E. vaginatum L. Scheiden- W. Dichtrasig; Stengel oben 
3kantig; Blätter rauh; oberste Scheiden aufgeblasen, spreitelos; 
Ähre länglicheiförmig, vielblütig ; Blütenborsten zahlreich, gerade. 
% . 4, 5. Moor ; M verbr. 

II. Mehrere Ähren in Spirren. 

1. Stengel rund; Spirrenäste glatt. 

172. E. angustifolinm Roth. Binsen -W. Lockerrasig mit 
kurzen Ausläufern; Blätter lineal, rinniggekielt , an der Spitze 
3kantig; Ähren zuletzt überhängend ; Spelzen ei lanzettförmig, zu- 
gespitzt, fast ganz trockenhäutig 4.4,5. Sumpf; verbr. 

2. Stengel stumpf 3kantig; Spirrenäste rauh. 

173. E. latifolinm Hoppe. Wiesen -W. Dichtrasig ohne Aus- 
läufer; Blätter lanzettlich, flach, an der Spitze 3kantig; Ähren 
zuletzt überhängend; Spelzen länglicheiförmig, schwärzlichgrün, 
1 nervig. 2[ . 4, 5. Sumpf ; verbr. 

174. E. gräcile Koch. Schlankes W. Ausläufer ; Blätter 
vom Grund an rinnig 3kantig ; Ähren fast aufrecht ; Spelzen blass- 
grün, am Grund mehrnervig. 4 . 5. Moor, Sumpfwiesen ; V Maxdorf, 
zw. Neustadt u. Speyer, Rheinzabern, Bienwald ; M Kaiserslautern. 

7. Carex Mich. Segge. 

A. Einährige. Nur eine einzelne, 1 fache, endständige Ähre; 
Blätter sehr schmal, meist borstlich. 
I. Ähre 1 geschlechtig ; Narben 2; Schlauch mehrnervig. 

175. C. dioeca L. Zweihäusige S. Wurzelstock kriechend; 
Stengel rund, nebst den Blättern glatt; Schläuche aufrecht ali- 
stehend, eiförmig, kurzgeschnäbelt. 2J..4, 5. Moor; V zw. Weissen- 
burg und Kandel, Rheinzabern ; M Fischbach. 

176. C. Davalliana Sm. Torf-S. Dichtrasig; Stengel oben 
3kantig, nebst den Blättern rauh; Schläuche etwas nach unten 
gekrümmt, lanzettlich, langgeschnäbelt. %. 4, 5. Moor, Ufer; 
V Oggersheim, Wachenheim, Speyer, Kandel; M Kaiserslautern. 
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II. Ähren unten weiblich, oben männlich; Schlauch glatt oder 
schwachgestreift. 

177. C. pulicaris L. Floh-S. Lockerrasig; Stengel glatt; 
Ähre locker; Narben 2; Schläuche herabgeschlagen, länglichlanzett- 
lich, glänzendbraun, kurzgeschnäbelt ; Spelzen schmalelliptisch, 
abfallend. % . 5. Moor; V zw. Weissenburg und Kandel; M Kaisers- 
lautern, Hochspeyer, Trippstadter Forsthaus, Homburg, Eppen- 
brunn, Waldmohr; N Donnersberg. 

178. CpancitioraLightf. ArmblütigeS. Wurzelstock kriechend; 
Stengel glatt; Blätter flach, gekielt; Ähre 4blütig; Narben 3; 
Schläuche herabgeschlagen, lanzettlich, strohgelb, schwach längs- 
streifig, langgeschnäbelt, mit ganz kurzer Borste im Grund. 2J. . 5. 
Moor; M zw. Kaiserslautern und Landstuhl. 

.B. Gleichährige. Mehrere gleichgestaltete Ährchen bilden 
einen köpf-, ähren- oder rispenförmigen Blütenstand. 

A. Wurzelstock kriechend, mit langen Ausläufern. 

I. Ährchen 6—20, 1 geschlechtig, untere und obere weiblich, 
mittlere männlich. 

179. C. disticha Huds. Zweizeilige S. Stengel oberwärts 
rauh; Ähre verlängert; Spelzen rotbraun mit weissem Rand, hellem 
Kiel ; Schlauch mit rauhem, ungeflügeltem Kiel. % . 5. Sumpf; verbr. 

II. Ährchen 3—8, 2geschlechtig, unten männlich, oben weiblich. 

180. C. praecox Sehreb. Weg-S. Stengel zur Blütezeit länger 
als die Blätter; Ähre gedrängt; Spelzen dunkelbraun, grüngekielt, 
weissberandet ; Schlauch aufrecht, so lang als die Spelze. 2J. . 4, 5. 
Sandige Raine; V verbr.; N Donnersberg, Bolanden. 

181. C. brizoides L. ZitterS. Stengel zur Blütezeit kürzer 
als die Blätter; Ähre etwas locker; Ährchen etwas abwärts ge- 
krümmt; Spelzen weisslich, grüngekielt; Schlauch abstehend, länger 
als die Spelze. %. 5, 6. Wald; V Rheinzabern, Wörth. 

B. Wurzelstock ohne Ausläufer, meist dichtrasig. 

I. Ährchen an der Spitze männlich; Narben 2; Schlauch mit 
2zähnigem Schnabel. 

1. Schlauch einerseits flach, anderseits gewölbt, länger als 
die Spelzen, meist sparrig abstehend, gelbgrün oder reif 
schwarz. 

a. Stengel geflügelt 3kantig; Schlauch längsnervig. 

182. C. vulpina L. Fuchs-S. Stengel sehr rauh; Blätter 
breitlineal ; untere Spelzen gestutzt oder ausgerandet, mit Stachel- 
spitze. %. 5, 6. Sumpf; verbr. 

b. Stengel 3kantig mit gewölbten Flächen; Schlauch 
nervenlos. 

183. C. muricata L. Stachel-S. Stengel oberwärts rauh; 
Blätter schmäler; Blattscheiden mit dünnem, über den Grund der 
Spreite emporgezogenem Rand; Ähre gedrängt; unterstes Ahrchen 
länger als sein Tragblatt; Spelzen zugespitzt oder spitz; Schlauch 
sparrig abstehend, am Grund verdickt ; Frucht gestielt ; sehr viel- 
gestaltig. 9;. 5, 6. Wald, Raine: verbr. 

184. C. virens Lain. Grüne S. Blattscheiden mit dickem, 
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den Grund der Spreite nicht überragendem Rand; Ähre unter- 
brochen ; unterstes Ährchen meist vom laubigen Tragblatt überragt ; 
Schlauch aufrecht abstehend, nicht verdickt ; Frucht sitzend. % . 5, 6. 
Wald, Gebüsch; verbr. 

2. Schlauch beiderseits gewölbt, nur so lang oder wenig 
länger als die Spelze, aufrecht, braun. 

a. Blätter breiter als der Stengel; Spelzen breit weiss- 
berandet. 

185. C. panicolata L. Rispen-S. Stengel scharfkantig, rauh ; 
Ähre rispig verzweigt; Schlauch glänzend, nervenlos. %. 5, 6. 
Sumpf; verbr. 

b. Blätter nur so breit als der oberwärts rauhe Stengel; 
Spelzen schmal weissberandet. 

186. C. paradoxa Willd. Seltsame S. Dichtrasig; Stengel 
am Grund von schwarzen Fasern (Blattresten) umgeben; Ähre 
rispig; Schlauch glanzlos, beiderseits mit Rippen. 5. Sumpf; 
V Deidesheim, Landau, Bergzabern, Kandel; M Annweiler, Rechten- 
bach, Zweibrücken. 

187. C. teretiuscula Good. Rundliches. Lockerrasig; Stengel — 
ohne Faserschopf; Ähre gedrungen, kurz; Schlauch glänzend, ober- 
seits nervenlos. oj.. 5, 6. Sumpf; V verbr.; M Annweiler, Wil- 
gartswiesen, Kaiserslautern, Zweibrücken, Homburg. 

II. Ährchen am Grund männlich. 

1. Ährchen entfernt, armblütig, die unteren in der Achsel 
langer, die Ähre überragender Laubblätter. 

188. C. remota L. Winkel-S. Stengel schlaff, meist über- 
hängend ; Schlauch aufrecht, einerseits flach, andrerseits gewölbt, 
ungeflügelt, länger als die weissen grüngekielten Spelzen. % . 5, 6. 
Feuchter Wald ; verbr. 

2. Ährchen mehr genähert, mehrblütig ; Tragblätter nicht laubig, 
die Ähre nicht überragend. 

a. Ährchen locker, länglich; Schlauch lanzettlich, gerillt. 

189. €. elongata L. Verlängerte S. Stengel scharfkantig, 
rauh ; Spelzen eiförmig, stumpf; Schlauch sehr kurz 2zähnig, länger 
als die Spelzen. %. 5, 6. Moor, Gräben; V Speyer, Neustadt, 
Bienwald;. M zw. Frankenstein und Hochspeyer, Kaiserslautern, 
Blieskastel, Kirkel. 

b. Ährchen dicht, rundlich, eiförmig oder verkehrteiförmig. 
a. Schlauch einerseits flach, andrerseits gewölbt, .mit 

langem 2zähnigem Schnabel ; Stengel unter der Ähre 
rauh. 

190. C. leporina. Hasen -S. Ährchen genähert; Spelzen 
eilanzettlich, spitz, hellbraun, grüngekielt, weissberandet; Schlauch 
aufrecht, so lang als die Spelze, am Rand geflügelt, gestreift. 
%. 6. Wald; verbr. 

191. C. echinata Murr. Stern-S. Ährchen etwas entfernt; 
Spelzen eiförmig, spitz, braun, grüngekielt; Schlauch 2mal so lang 
als die Spelze, sparrig abstehend, ohne Flügelsaum, gestreift. 
%. 5, 6. Sumpf; verbr. 
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ß. Schlauch beiderseits gewölbt, kurzgeschnäbelt, wenig 
länger als die Spelze, aufrecht; Stengel rauh. 

192. C. caneseens L. Graue S. Ährchen ziemlich entfernt; 
Spelzen weisslich mit kurzem grünem Mittelstreif ; Schlauch fein- 
gerillt, mit ausgerandetem Schnabel. % . 5. Moor, Sumpfwald ; verbr. 
C. Verschiede nährige. Männliche und weibliche Blüten in 

verschiedenen Ähren; die endständige männlich, seitenständige 
wenigstens die unteren weiblich, zuweilen die oberen männlich; 
selten endständige an der Spitze weiblich. *) 
A. Schlauch fast kugelig oder verkehrteiförmig, der Frucht am 

Scheitel dicht anliegend, mit ganz kurzem gestutztem Fortsatz 

endigend. 

I. Weibliche Ähren lockerblütig, gestielt, aufrecht ; Tragblätter 
langscheidig, ohne Laubspreite, höchstens mit krautigem 
Spitzchen; Schlauch behaart. 

1. Blühende Stengel mittelständig, kürzer als die rinnigen 
starren Blätter. 

193. C. hümilis Leyss. Zwerg-S. Weibliche Ähren weit ent- 
fernt , in das weissliche Tragblatt fast eingeschlossen ; Spelzen 
braun, breit weissberandet. 2J..4. Trockner Boden ; V Dürkheim; 
M Neustadt; N Kirchheimbolanden, Kreuznach. 

2. Blühende Stengel seitenständig, nicht kürzer als die flachen 
Blätter, nur am Grund kurzbeblättert ; Spelzen mit grüner 
Mitte, schmal weissberandet. 

194. JD. digitata L. Finger-S. Stengel zusammengedrückt; 
weibliche Ähren 5 — lOblütig, unterste entfernt, obere der männ- 
lichen genähert; Spelzen rotbraun: Schlauch kaum länger als die 
Spelze. 2J.. 4, 5. Wald, Waldränder; verbr. 

195. C. ornithopns Willd. Vogelfuss S. Stengel rund; weib- 
liche Ähren 3 — 5blütig ; alle genähert ; Spelzen gelbbraun ; Schlauch 
fast 2mal so lang als die Spelze. %. 5. Gebüsch, Abhänge; 
M Zweibrücken, Hornbach, Ensheim. 

II. Weibliche Ähren dichtblütig, bei 203 lockerer. .. 

1. Schlauch kurzhaarig bis filzig ; weibliche Ähren sitzend 
oder kurzgestielt, aufrecht. 

a. Tragblätter laubig, nicht oder nur kurz scheidig ; weib- 
liche Ähren sitzend, männliche schlank; Spelzen rotbraun 
mit grüner Mitte. 

196. C. pilulifera L. Pillen-S. Dichtrasig; Stengel zuletzt 
übergebogen ; weibliche Ähren genähert, kugelig ; Tragblätter auf- 
recht abstehend; Schlauch 3kantig. 2J.. 5. Wald; verbr. 

197. C. tomentosa L. Filz-S. Lange Ausläufer; Stengel steif 
aufrecht, zerstreutbeblättert, am Grund mit rötlichen Scheiden; 
weibliche Ähren entfernt, länglich; Tragblätter zuletzt wagrecht 
abstehend; Schlauch fast kugelig. 5. Heiden, Triften; V verbr.; 
M Zweibrücken. 



*) Unter Spelzen sind im folgenden jene der weiblichen Ähren ver- 
standen. 
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b. Tragblätter kürzer, oder scheidig, höchstens unterstes 
laubig; männliche Ähren dick, keulenförmig. 
«. Spelzen braun, am Band weiss, fransig zerschlitzt, 
stumpf, ohne Stachelspitze. 

198. €. ericetornm Poll. Heide-S. Kurze Ausläufer; Stengel 
länger als die starren Blätter ; weibliche Ähren sitzend, eiförmig ; 
Tragblätter kurzscheidig mit kurzer Spitze. % . 4, 5. Heidewiesen, 
V Maxdorf, Speyer ; M Dürkheim, Neustadt, Kaiserslautern, Hom- 
burg, Eppenbrunn. 

ß. Spelzen schwarzbraun, stumpf oder ausgerandet, 
stachelspitzig. 

199. C. montana L. Berg-S. Dichtrasig; Stengel zuletzt 
kürzer als die weichen Blätter, am Grund mit purpurnen Scheiden; 
weibliche Ähren sitzend, genähert, eiförmig; Tragblätter kurz- 
scheidig, mit trockener oder kurzlaubiger Spitze. % . 4, 5. Wald, 
Heidewiesen; V Neustadt bis Forst. 

y. Spelzen braun mit grüner Mitte, spitz oder zugespitzt. 

200. €. verna Vill. FrühlingsS. Ausläufer; Stengel am 
Grund wenig faserschopfig, länger als die starren Blätter; weib- 
liche Ähren sitzend oder die unterste gestielt, länglich ; Tragblätter 
kurzscheidig, unterstes mit kurzer Laubspreite; Schlauch kürzer 
als die lanzettlichen Spelzen, allmählich zugespitzt. % . 4. Trockene 
Wiesen; verbr. 

201. C. longüolia Host. Langblättrige S. Dichtrasig; Stengel 
am Grund stark faserschoptig , kürzer als die schlaffen Blätter; 
weibliche Ähren länglicheiförmig, entfernt, unterste kurzgestielt; 
unterstes Tragblatt deutlich scheidig, laubig ; Schlauch länger als 
die elliptischen Spelzen, vorn plötzlich verschmälert. 1[. 4, 5. 
Wald; verbr. 

2. Schlauch kahl ; Wurzelstock kriechend. 

a. Weibliche Ähren sitzend; Blätter borstlich. 

202. C. obtnsata Lilieb. Niedrige S. Weibliche Ähren ge- - 
nähert, rundlich; Tragblätter nicht scheidig. unterstes laubig; 
Spelzen braun, spitz; Schlauch fast kugelig, glänzend. 2|. . 4, 5. 
Heiden, Wald, Abhänge; V Roxheim, Grünstadt, Battenberg, Dürk- 
heim; N Ebernburg. 

b. Weibliche Ähren gestielt; Blätter flach, graugrün. 

203. 0. panicea L. Hirsen-S. Weibliche Ähren aufrecht, 
verlängert, ziemlich lockerblütig ; Tragblätter langscheidig mit 
kurzer Laubspreite; Spelzen stumpf; Schlauch kugeligeiförmig, 
nervenlos, glatt. 2J. . 4, 5. Feuchte Wiesen, Moore ; verbr. 

204. C. glauca Murr. Graugrüne S. Weibliche Ähren zu- 
letzt nickend, verlängert, dichtblütig; Tragblätter kurzscheidig, 
mit längerer Laubspreite; Spelzen spitzlich; Schlauch schwach- 
kantig, nervenlos, rauh. 4. 5. Auen, Abhänge, Ufer; verbr. 

B. Schlauch plattgedrückt, vorn lose über die Frucht gewölbt, 
meist abgerundet, mit kurzem gestutztem Fortsatz oder ganz 
kurzem 2zähnigem Schnabel; Tragblätter nicht oder nur kurz 
scheidig. 
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I. Endständige Ähre an der Spitze weiblich. 
.205. C. Buxbaumii Whlb. Moor-S. Ausläufer; Stengel oben 
zwischen den Ähren rauh ; unterste Scheiden netzfaserig gespalten, 
rötlich ; Ähren kurzgestielt, aufrecht, unterste entfernt, länger ge- 
stielt; Tragblätter laubig; Spelzen in eine Spitze vorgezogen, braun 
mit grüner Mitte, 2J..5. Moor; V Maxdorf, Wachenheim, Speyer, j 
Kandel, Bienwald. 

II. Endständige Ähre männlich. 

1. Unterste weibliche Ähre kürzer als ihr Stiel; Spelzen 
rotbraun. 

206. G. limosa L. Schlamm-S. Stengel muh, kürzer als die 
Blätter der nichtblühenden Sprosse; Blätter rinnig gefaltet, am 
Rand rauh; Spelzen stumpf mit Stachelspitze; Schlauch längs- 
nervig. % . 5. Moor ; V Neustadt, Germersheim, zw. Bergzabern 
und Rheinzabern; M Trippstadt, Kaiserslautem, Landstuhl, Hom- 
burg, Kirkel, Eppenbrunn. 

2. Unterste weibliche Ähren sitzend oder viel länger als ihr 
Stiel; Spelzen schwärzlich mit grüner Mitte. 

a. Narben 2; Schlauch undeutlicli geschnäbelt. 

«. Weibliche Ähren alle sitzend, aufrecht; unterstes i 
Tragblatt die Stengelspitze nicht erreichend ; Spelzen 
stumpf. 

207. C. stricta Good. Steife S. Dichtrasig; Stengel steif, 
oben rauh ; blühende Stengel am Grund mit blattlosen gelbbraunen 
Scheiden; Scheiden netzfaserig gespalten; Blätter graugrün; 
Schlauch nervig. 5. Moor, Ufer; V, N verbr.; M Annweiler, 
Kaiserslautern, Dahn, Zweibrücken. 

208. G. Goodenoüghii Gay. Gemeine S. Ausläufer; Stengel 
oben rauh; blühende Stengel ohne blattlose Scheiden am Grund; 
Scheiden nicht netzfaserig gespalten ; Blätter graugrün , beim 
Trocknen sich nach innen einrollend ; Schlauch nervenlos. 2j_ . 5. 
Feuchte Wiesen, Ufer; verbr. 

ß. Unterste weibliche Ähre gestielt, nickend; unterstes 
Tragblatt die Stengelspitze meist überragend; Spelzen 
verlängert, spitzlich. 

209. C. acuta L. Scharfe S. Ausläufer; Stengel am Grund 
ohne blattlose Scheiden, tief herab rauh; Scheiden nicht netzfaserig 
zerspalten; Blätter grasgrün, beim Trocknen sich zurückrollend; 
Schlauch undeutlich nervig. 5. Gräben, Ufer; verbr. 

b. Narben 3 ; Schlauch mit deutlichem 2zähnigem Schnabel ; 
Spelzen in eine gesägte Spitze vorgezogen. 

210. G. acutitormis Ehrh. Sumpf- S. Ausläufer; Scheiden 
netzfaserig gespalten ; Stengel oben rauh ; Blätter graugrün ; Ähren 
aufrecht, untere kurzgestielt; Schlauch starknervig. %. 5, 6. 
Gräben, Ufer, Sumpf ; verbr. 

C. Schlauch ringsum gewölbt oder 3kantig oder auf dem Rücken 
gewölbt und beiderseits gekielt, über den freien Scheitel der 
Frucht fast stets in einen deutlichen Schnabel verschmälert. 
I. Schlauch nervenlos, stumpf 3kantig, allmählich in einen 
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kurzen, gestutzten Schnabel verschmälert, wie die ganze 
Pflanze kahl. 

211. C. pendula Huds. Grosse S. Stengel Skantig, glatt, 
beblättert ; Blätter flach, sehr breit, etwas blaugrün ; untere Trag- 
blätter langscheidig ; untere Ähren länger gestielt, nebst der End- 
ähre überhängend, sehr schlank, verlängert, clichtblütig ; Spelzen 
rotbraun mit grüner Mitte; Schlauch hellgrün. % . 5, 6. Schattiger 
Wald ; V Bienwald ; M Annweiler, Dernbach. 

II. Schlauch vielnervig, ringsum gewölbt, meist aufgeblasen, 
mit 2zähnigem Schnabel (bei 218 schnabellos); Tragblätter 
scheidig, laubig. 

1. Schnabel undeutlich gekielt; Blattscheiden der Spreite 
gegenüber ohne Anhängsel. 

a. Weibliche Ähren verlängert; Stengel beblättert, 
aa. Schlauch kahl. 

«. Spelzen in eine feingesägte Spitze vorgezogen; 
Stengel scharfkantig, oben rauh; Scheiden nicht 
netzfaserig. 

212. „C. Psendocyperns L. Bastard-S. Wurzelstock rasig; 
weibliche Ähren zuletzt überhängend, genähert; 1 männliche Ähre; 
Schlauch lanzettlich, abstehend, länger als die Spelzen. %. 5, 6. 
Moorige Stellen; V Dürkheim, Forst, Germersheim, Bienwald; 
M Weissenburg, Sembach. Kaiserslautern, Blieskastel. 

213. C. riparia Cnrt. Ufer-S. Wurzelstock kriechend; weib- 
liche Ähren aufrecht, unterste entfernt, langgestielt; männliche Ähren 
mehrere; Schlauch kegelförmig, etwas kürzer als die Spelzen. 
%. 5, 6. Gräben, Ufer; V Dürkheim, Wachenheim, Oggersheim, 
Speyer, Wörth; M Zweibrücken. 

ß. Spelzen ohne vorgezogene Spitze, vorn häutig, 
kürzer als die Schläuche; Wurzelstock kriechend; 
männliche Ähren mehrere. 

214. C. rostrata With. Flaschen-S. Stengel stumpfkantig, 
glatt, zwischen den Ähren rauh; Scheiden nicht netzfaserig ge- 
spalten; Blätter meist eingerollt; Schlauch fast kugelig, plötzlich 
in den Schnabel verschmälert. 5, 6. Gräben, Ufer; verbr. 

215. C. vesicaria L. Blasen S. Stengel scharfkantig, auch 
unter den Ähren rauh; Scheiden netzfaserig gespalten; Blätter 
breiter, flach; Schlauch kegelförmig, allmählich in den Schnabel 
verschmälert. 5, 6. Gräben, Ufer; verbr. 

bb. Schläuche behaart; Wurzelstock kriechend. 

216. C. hirta L. Behaarte S. Blätter flach, nebst den 
Scheiden behaart; weibliche Ähren entfernt, untere gestielt mit 
langscheidigem Tragblatt, obere fast sitzend; Spelzen mit langer 
gesägter Spitze; Schlauch eikegelfbrmig. %. 5, 6. Feuchte 
Wiesen; verbr. 

217. C. flliforniis L.. Faden-S. Blätter rinnig, nebst den 
Scheiden kahl ; weibliche Ähren kurzgestielt, entfernt ; Tragblätter 
kurzscheidig; Spelzen kurzstachelspitzig ; Schlauch länglich. % . 5, 6. 
Moor; M verbr. 

Georgii, Exc.-Flora. 3 
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b. Weibliche Ähren kurz, eiförmig; Wurzelstock rasig; 
Blätter flach, gelblichgrün. 

218. C. palleseens L. Bleiche S. Stengel zerstreutbeblättert; 
weibliche Ähren aufrecht, genähert, gestielt, dichtblütig; Tragblätter 
kurzscheidig, den Stengel überragend; Spelzen eiförmig, stachel- 
spitzig, gelblichweiss mit grüner Mitte ; Schlauch länglichelliptisch, 
schnabellos, vorn abgerundet, aufrecht abstehend; Blatt scheiden 
behaart. 5. Feuchter Wald, Moor; verbr. 

219. C. flava L. Gelbe S. Stengel am Grund beblättert; 
weibliche Ähren mit ihrem Stiel aus der Scheide der Tragblätter 
kaum vortretend; untere Tragblätter sehr lang, abstehend oder 
abwärtsgebogen ; Spelzen stumpf lieh, rostbraun mit grüner Mitte ; 
Schläuche allmählich in einen längeren abwärtsgebogenen oder 
plötzlich in einen kürzeren geraden Schnabel verschmälert, sparrig 
abstehend, die unteren zurückgekrümmt; Pflanze kahl. %. 5, 6. 
Sumpf; verbr. 

2. Schnabel beiderseits deutlich gekielt,, mit feingewimpertem 
Kiel, vorwärtsgerichtet; weibliche Ähren länglich; Trag- 
blätter langscheidig ; Blattscheiden der Spreite gegenüber 
mit einem aufrechten Anhängsel. 

220. C. Hornsen ucliiana Hoppe. Braune S. Kurze Ausläufer; 
Blätter grasgrün; unteres Tragblatt kaum länger als seine Ähre; 
unterste Ähre oft weit entfernt, oberste genähert ; Spelzen rost- 
braun, stumpf, ohne Stachelspitze. %. 5, 6. Feuchte Wiesen, 
Moor; V verbr.; M Annweiler, Kaiserslautern, Zweibrücken. 

221. C. distans L. Entferntährige S. .Dichtrasig; Blätter 
meergrün ; Tragblätter länger als die Ähren ; Ähren entfernt , be- 
sonders weit oft die unterste; Spelzen hellbraun, mit Stachelspitze; 
Schlauch deutlich nervig. 2J.. 5, 6. Feuchte Orte; verbr.; M Zwei- 
brücken, Kaiserslautern. 

III. Schlauch durch die Frucht gedunsen, in einen Schnabel ver- 
schmälert; Narben 3; weibliche Ähre lockerblütig ; Trag- 
blätter langscheidig, die Stengelspitze erreichend oder über- 
ragend; Blätter breitlineal, kahl. 

222. G. silvätiea Huds. Wald-S. Hasig; weibliche Ähren ent- 
fernt, langgestielt, überhängend ; Schlauch gewölbt 3kantig, glatt, 
mit 2 Rippen, gekieltem 2spaltigem Schnabel. %. 6. Wald; verbr. 

223. C. strigosa Huds. Magere S. Ausläufer; Blätter am 
Rand scharf ; weibliche Ähren entfernt, gestielt, nickend ; Schlauch 
3kantig, länglich, nervig, nach vorn allmählich in den schiefabge- 
schnittenen Schnabel verschmälert. % . 5. V Bienwald. 

Familie 12. JUNCACEAE. Simsengewächse. 

1. Kapsel 3fächerig, Fächer vielsamig ; Blätter walzig oder flach, 
schmallineal, kahl: J HOCHS 1. 

2. Kapsel 1 fächerig, 3samig; Blätter flach, lineal bis lanzettlich, 
meist am Rand gewimpert: Lttzula 2. 
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1. Juncus L. Simse. 

A. Blüten einzeln auf den Asten der Spirre, mit Vorblättern. 
I. Spirre scheinbar seitenständig, vielblütig; Stengel ausser dem 
Hüllblatt ohne Laubblätter, am Grund mit schuppenartigen 
Scheiden; Laubblätter der nichtblühenden Sprosse einzeln, 
walzig, den Stengeln gleichgestaltet ; Wurzelstock kriechend. 

1. Grundständige Schuppen matt, braun; Staubblätter 3; 
Griffel kurz; Frucht gestutzt oder eingedrückt ; Mark des 
Stengels ununterbrochen. 

224. J. effnsus L. FlatterS. Stengel grasgrün, lebend glatt, 
glänzend, trocken feingerillt ; Griffel in einer Vertiefung der vorn 
eingedrückten Frucht; Spirre locker oder zusammengedrängt. 

. 6, 7. Feuchte Orte ; verbr. 

225. J. Leersii Marss. KnäuelS. Stengel graugrün, matt, 
oben scharfgerillt; Griffel auf einer Erhöhung der gestutzten Frucht; 
Spirre zusammengedrängt. 2|. . 6. Feuchte Orte ; verbr. 

2. Grundständige Schuppen glänzend, schwarzrot; Staub- 
blätter 6; Griffel länger; Frucht stachelspitzig : Mark des 
Stengels querföcherig unterbrochen. 

226. J. glaucus Ehrh. Graue S. Stengel graugrün, gerillt. 
2J. . 6, 7. Feuchte Orte ; verbr. 

II. Spirre deutlich endständig; Stengel mit 1 od. mehreren Laub- 
blättern ; diese nebst dem Hüllblatt flach od. oberseits rinnig. 

1. Wurzelstock aufrecht oder kriechend. 

a. Stengel nur am Grund beblättert ; Wurzelstock aufrecht. 

227. J. sqmirrosus L. Sparrige S. Blätter abstehend, starr, 
rinnig; Spirre länger als das Hüllblatt; übrige Hochblätter ohne 
Laubspreite; Blütenhüllblätter braun, weissberandet, etwa so lang 
als die verkehrteiformige Frucht. 2J..7, 8. Feuchte sandige Orte; 

V Speyer, Bienwald; M verbr. 

b. Stengel um die Mitte mit 1 oder mehreren rinnigen 
Blättern, zusammengedrückt; Blütenhüllblätter braun 
mit grüner Mitte, weissberandet; Wurzelstock kriechend. 

228. J. eompressus Jacq. Rasen-S. Blütenhüllblätter V* 80 
lang als die fast kugelige Frucht: Griffel 1 / i so lang als der Frucht- 
knoten. % . 7. 8. Feuchte Wiesen ; verbr. 

229. J. Gerardi Lois. Salz-S. Blütenhüllblätter fast so 
lang als die elliptische Frucht; Griffel so lang als der Frucht- 
knoten. % . 7, 8. Feuchte, bes. salzhaltige Orte ; V Dürkheim bis 
Friesenheim. 

2. Ohne Wurzelstock. 

230. J. Tenageja Ehrh. Sand-S. Spirrenäste abstehend; 
Blütenhüllblätter stachelspitzig, braun mit grüner Mitte, weiss- 
berandet, so lang als die kugelige, sehr stumpfe Frucht; Griffel 
sehr kurz; Narbe pinselförmig. Q 6, 7. Feuchte, sandige Orte; 

V Friesenheim, Maxdorf, Neustadt, Hassloch, Speyer ; M Ludwigs- 
winkel. 
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231. J. bufönius L. KrötenS. Spirrenäste aufrecht; Blüten- 
hüllblätter grün, weissberandet, länger als die längliche stumpfe 
Frucht; Griffel deutlich; Narbe fadenförmig. 0 6, 7. Feuchte 
Orte, Wegränder; verbr. 

B. Blüten in Köpfchen, ohne Vorblätter ; Köpfchen oft zu Spirren 
angeordnet. 

I. Laubblätter borstlich; Köpfchen einzeln. 

232. J. capitatus Weig. Kopf-S. Stengel nur am Grund 
beblättert; Hüllblatt länger als das Köpfchen; Blüten sitzend; 
Blütenhüllblätter weisslich, später rotbraun, haarspitzig, länger als 
die eiförmige stumpfe Frucht. 2J. . 6, 7. Feuchter Sandboden ; V Max- 
dorf, Wachenheim, Hassloch, Speyer, Bienwald; M Dürkheim, 
Kaiserslautern bis Zweibrücken, Homburg, Kirkel, Fischbach. 

II. Laubblätter walzig, hohl, mit Querscheidewänden ; Köpfchen 
meist zahlreich in Spirren. 

1. Laubblätter sehr schmal, fast borstlich, undeutlich quer- 
fächerig; Staubblätter 3 oder 6; Frucht stumpf. 

233. J. snpinus Mnch. Niedrige S. Stengel rasig, kriechend, 
wurzelnd oder flutend; Köpfchen oft mit einem Blätterschopf; 
äussere Blütenhüllblätter spitz, innere stumpf, kürzer als die läng- 
liche Frucht, grünlich ; Staubblätter 3. % . 7, 8. Feuchter Sand- 
boden, Gräben; V Maxdorf, Ludwigshafen, Hassloch, Speyer, 
Bienwald; M verbr. 

var. KochiiF. Schultz. Blütenhüllblätter alle spitz, braun ; 
Staubblätter 6; Frucht eingedrückt; M verbr. mit der Art. 

2. Laubblätter derb, deutlich, quer fächerig ; Staubblätter 6; 
Frucht spitz oder zugespitzt. 

a. Blütenhüllblätter alle stumpf, gleichlang. 

234. J. alpines Vill. Alpen-S. Spirrenäste aufrecht; Blüten- 
hüllblätter dunkelbraun, kürzer als die schwarzbraune Frucht, 
äussere mit kurzem Stachelspitzchen. %.7 t 8. Sumpfwiesen; 
V am Rhein, Maxdorf, Ruppertsberg, Hassloch. 

235. J. ob tos i Horns Ehrh. Stumpf blutige S. Spirrenäste 
gespreizt abstehend; Blütenhüllblätter grünlichgelb, so lang als 
die gelbbraune Frucht ; Wurzelstock kriechend ; Stengel am Grund 
mit spreitelosen Scheiden. % . 7, 8. Sumpf, Moor ; V verbr. 

b. Wenigstens äussere Blütenhüllblätter spitz oder zuge- 
spitzt, stachelspitzig. 

«. Blätter lebend glatt, trocken nur fein längsstreifig ; 
Blütenhüllblätter braun, kürzer als die Frucht. 

236. J. lamprocarpns Ehr. Glanz-S. Blütenhüllblätter gleich- 
lang, innere stumpf; Stengel zuweilen kriechend oder flutend. 
%. 7, 8. Sumpf, Gräben ; verbr. 

237. J.' silvaticus Reich. Wald-S. Blütenhüllblätter lang- 
zugespitzt, innere länger, vorn etwas auswärtsgebogen. % . 7, 8. 
Sumpf; verbr. 

ß. Blätter auch lebend stark längsstrejfig ; Blütenhüll- 
blätter glänzendschwarz, so läng als die Frucht. 
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238. J, atratug Kroek. Schwarze S. Spirre sehr vielköpfig. 
% . 7, 8. Sumpf, Uferkies ; V zw. Schifferstadt und Mutterstadt. 

2. Lüznla Desv. Hainsimse. 

1. Blüten einzeln, langgestielt auf den Ästen der lfachen oder 
zusammengesetzten Spirre; Samen oben mit deutlichem An- 
hängsel; ohne Ausläufer. 

239. L. Forsten DC. Schlanke H. Fruchtstiele aufrecht; 
Blätter lineal; Spirre lfach oder untere Äste mit 2 Zweigen; 
Blütenhüllblätter lanzettlich, stachelspitzig, braun, in der Mitte 
dunkler; Anhängsel kürzer als der Same, gerade. 2J..5, 6. Wald; 
N Lemberg. 

240. L. pilosa Willd. Behaarte H. Untere Fruchtstiele zu- 
rückgebogen; Blätter lanzettlich; untere Äste der Spirre meist 
mit 2 Zweigen; Blütenhüllblätter lanzettlich, spitz, oft kurz stachel- 
spitzig, braun, in der Mitte dunkler; Anhängsel so lang als der 
Same , gekrümmt. 9| . 4. Wald, Gebüsch ; verbr. 

2. Blüten auf den Ästen der stets zus.-gesetzten Spirre büschelig, 
kurzgestielt; wenn länger gestielt, Spirre 3fach verzweigt; 
Same mit kaum bemerkbarem Anhängsel; ohne Ausläufer. 

241. L. silvätica ttaud. Wald-H. Wurzelstock schräg; Blätter 
breitlineal, am Rand behaart; Spreite der Stengelblätter kürzer 
als die Scheiden ; Deckblätter kürzer als die Spirre, nicht laubig ; 
Blütenhüllblätter breitlanzettl. bis eiförmig, stachelspitzig, glänzend- 
braun, so lang als die elliptische hellbraune Frucht. % . 5,6. Wald; 
M, N verbr. 

242. L. angnstifolia Gcke. Silber-H. Blätter lineal; untere 
Deckblätter der Spirre laubig, länger als die Spirre; Spirrenäste 
lang; Büschel 3 — öblütig; Blütenhüllblätter lanzettlich, spitz, weiss 
oder rötlich. % . 6, 7. Wald, Gebüsch : verbr. 

3. Blüten in kopfförmigen Ährchen sitzend; Ährchen gestielt, 
zu einer Spirre geordnet, zuweilen zus.-gedrückt ; Blätter flach. 

243. L. cainpestris DC. Feld-H. Wurzelstock mit kurzen 
Ausläufern; Stengel meist einzeln, bis 20 cm hoch; Ährchen 2—5, 
eiförmig, zuletzt überhängend ; Blütenhüllblätter lanzettlich, zuge- 
spitzt ; Staubbeutel viel länger als der Staubfaden. % . 4, 5. Wiesen, 
Wald; verbr. 

244. L. niultiilora Lej. Vielblütifce H. Wurzelstock dicht- 
rasig; Stengel zahlreich, bis 45 cm hoch; Älirchen 5—10, länglich, 
aufrecht; Blütenhüllblätter lanzettlich, zugespitzt, braun bis 
schwärzlich ; Staubbeutel etwa so lang als der Staubfaden. '% . 5, 6. 
Wiesen, Wald; verbr. 

e 

Familie 13. LILIACEAE. Liliengewächse. 

A. 3—4 getrennte Griffel. 

I. Griffel 4 ; Blütenhülle 8blätterig, grün ; Staubblätter 8 ; unter 
der Blüte ein Quirl von 4 netzaderigen Blättern: Paris 16. 

II. Griffel 3 ; Blütenhülle 6blättrig ; Staubblätter 6. 
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1 . Blütenhülle verwachsenblättrig ; Fruchtknoten unterirdisch ; 
Blätter zur Blütezeit nicht entwickelt: . Colchicum 1. 

2. Blütenhülle freiblättrig; Blüten in Trauben; Staubbeutel 
mit Längsspalte ; Blätter zur Blütezeit vorhanden, 2zeilig, 
schwertfömig : Tofjeldia 2. 

B. Griffel 1 mit 1 oder 3 Narben, oder 1 sitzende 31appige Narbe. 

A. Blätter schuppen form ig mit büscheligen nadeiförmigen Zweigen 
in den Achseln ; Blüten 2häusig ; Staubblätter der verwachsen- 
blättrigen Blütenhülle angewachsen: .... Asparagns 12. 

B. Mit Laubblättern. 

I. Blütenhüllblätter 6, frei oder nur am Grund verwachsen. 

1. Staubbeutel auf der Spitze des Fadens aufrechtstehend. 

a. Narbe 31appig, sitzend; Blütenhüllblätter ohne Honig- 
grube : Tnlipa 9. 

b. Griffel mit 3 fädlichen Narben; Blütenhüllblätter mit 
Honiggrube: Fritillaria 10. 

c. Griffel mit 1 Narbe; Blütenhüllblätter aussen grün, 
innen gelb, ohne Honiggrube: Gagen 8. 

2. Staubbeutel auf der Spitze des Fadens quer aufliegend. 

a. Blütenstand doldig, vorm Aufblühen in häutiger 
Scheide: All i am 4. 

b. Blüten in Trauben mit oder ohne Deckblätter, 
aa. Blütenstiele ohne Gelenk; Zwiebel. 

«. Blüttenhüllblätter mit Honigrinne; Stengel be- 
blättert: Liliam II. 

ß. Blütenhüllblätter ohne Honigrinne : Blätter grund- 
ständig. 

««. Blütenhüllblätter weiss mit grüner Mitte, 
bleibend; Staubblätter der Blütenachse ein- 
gefügt: Ornithögalum 7. 

ßß, Blütenhüllblätter blau , abfallend ; Staub- 
blätter deren Grund eingefügt: . Scilla 5. 
bb. Blütenstiele mit Gelenk; keine Zwiebel; Blätter 
grundständig; Blütenhülle weiss: Anthericiim 6. 

II. Blütenhülle verwachsenblättrig, 6zähnig bis 6spaltig. 

1. Zwiebel mit gipfelständigem, von grundständigen Blättern 
umgebenem Blütenschaft; Blüten in Trauben, blau oder 
bräunlich: Muscari 3. 

2. Keine Zwiebel; Blütenhülle glockig, weiss oder grünlich. 

a. Zahlreiche Blätter, in deren Achseln die 1- bis wenig- 
blütigen Blütenstände; Staubblätter in der Mitte der 
Blütenhülle eingefügt: Polygönatum 13. 

b. Blätter 2; Blütenschaft mit Traube aus der Achsel 
eines Niederblattes ; Staubblätter am Grund der Blüten- 
hülle eingefügt: Convallaria 14. 

III. Blütenhülle 4teilig, weiss; Staubblätter 4; Blüten in Trauben: 

Maianthemnm 15. 
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1. Colchicum L. Zeitlose. 

245. C. autumnale L. Herbst-Z. Blüten zu 1—2, mit langer 
Röhre; Staubblätter im Schlund eingefügt; Saum rosa; Blätter 
mit der Kapsel im Frühjahr erscheinend, breitlanzettlich. % . 9, 10. 
Wiesen; verbr. 

2. TofjMdia Huds. Torflilie. 

246. T. Cftlicnlata Whlbg. Behüllte T. Blätter mehrnervig; 
Blüten kurzgestielt mit Slappiger Hülle unter der Blütenhülle, 
grünlichgelb, meist in ähren förmiger Traube. 94.6,7. Wiesen, 
Moor; V Erpolzheim, Mutterstadt, Schifferstadt, Hanhofen, Hass- 
loch, Deidesheim. 

3. Müscari L. Träubel 

I. Traube locker; Blüten ziemlich langgestielt, fruchtbare ab- 
stehend, oberste unfruchtbare viel länger gestielt, aufrecht. 

247. M. comosum Mill. Schopf-T. Blütenhülle kantig, bräun- 
lich, der unfruchtbaren Blüten blau. 4. 5, 6. Äcker, Weinberge; 
V, M verbr. 

II. Traube dichtblütig ; Blüten alle kurzgestielt, hängend; Blüten- 
hülle blau mit weissem Saum. 

1. Blütenschaft von 2—3 diesjährigen aufrechten Blättern um- 
geben. 

248. M. botryoides Mill. Kleines T. Blätter nur so hing 
als der Schaft ; Blütenhülle fast kugelig-eiförmig. %. . 4, 5. Wiesen ; 
V Frankenthal, Maxdorf, Mundenheim, Dürkheim, Gimmeldingen; 
M Hornbach; N Nahethal. 

2. Blütenschaft von vielen vorjährigen ausgebreiteten Blättern 
umgeben. 

249. M. racemosnm Mill. Grosses T. Blätter länger als der 
Schaft, an der Spitze schmalrinnig ; Blütenhülle eirund; Frucht- 
klappen an der Spitze ausgerandet. 94. .4,5. Weinberge, Gras- 
gärten; V Mechtersheim. 

250. M. neglectum Guss. Übersehenes T. In allen Teilen 
grösser als vor.; Blätter länger als der Schaft, gegen die Spitze 
breiterrinnig ; Blütenhülle eilänglich ; Fruchtklappen an der Spitze 
gestutzt. ^. 4, 5. Acker, Weinberge; V Maxdorf, Dürkheim, 
Neustadt, Landau, Bergzabern. 

4. Ällium L. Lauch. 

A. Blätter elliptischlanzettlich, bogennervig mit schrägen Adern. 

251. A. ursinum L. Bären-L. Stengel blattlos ; grundständige 
Blätter 2, mit gedrehtem Stiel; Blütenhülle weiss, sternförmig; 
echte Zwiebel. %. 5. Auen, feuchter Wald; V Landau, Bienwald; 
M Annweiler, Kaiserslautern, Zweibrücken. 

B. Blätter lineal bis lineallanzettlich, flach oder rinnig. 
I. Staubblätter födlich, zahnlos. 

1. Hülle nicht länger als der Blütenstand ; dieser ohne Brut- 
zwiebeln. 
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252. A. acutangiilum Schrad. Kanten-L. Blätter grundständig 
mit kurzen Scheiden, scharfgekielt; Blutenstand ziemlich flach; 
Blütenstiele länger als die Blütenhülle ; diese glockenförmig, rosa, 
länger als die Staubblätter ; Zwiebeln einem kriechenden Wurzel- 
stock aufsitzend. %. 6— 8. Feuchte Wiesen; V verbr. 

2. Hülle mit laug ausgezogener Spitze, länger als der Blüten- 
stand ; dieser mit Brutzwiebeln ; Blüten langgestielt. 

253. A. oleräcenm L. GemüseL. Blätter vielnervig, rinnig ; 
Blütenhülle grünlichweiss oder rötlich, so lang als die Staubblätter. 

7. Gebüsch, Raine; verbr. 

254. A. carinatum L. Gekielter L. Blätter 3— önervig, fast 
flach ; Blütenhülle rosa , kürzer als die Staubblätter. 2|. . 7. Ge- 
büsch; V Speyer. 

II. Innere Staubblätter verbreitert, mit 2 seitlichen Zähnen. 

1. Blätter flach; Hülle kürzer als der Blütenstand; Blüten- 
hülle länger als die Staubblätter; seitliche Zähne der 
Staubblätter lang, fädlich ; Zwiebel mit gestielten Neben- 
zwiebeln. 

255. A. rotundum L. Runder L. Blätter schmallineal ; Blüten- 
stand kugelig, ohne Brutzwiebeln; Blütenhülle purpurn. %. 7. 
Äcker, Weinberge; V Frankenthal, Dürkheim, Speyer, Edenkoben, 
Landau, Bergzabern; N Rockenhausen. 

256. A. Scorod6prasum L. Gras-L. Blätter breitlineal, am 
Grund rauh; Blutenstand mit Brutzwiebeln ; Blütenhülle dunkel- 
purpurn. 2|. . 6, 7. Gebüsch . wüste Plätze , Wiesen ; V Franken- 
thal, Speyer. 

2. Blätter rinnig; Blütenhülle kürzer als die Staubblätter. 

257. A. sphaerocephalam L. KugelL. Blätter halb stielrund, 
flachrinnig; Blütenstand kugelig, ohne Brutzwiebeln; Hülle kurz- 
zugespitzt : Blütenhülle rosa : Zwiebel mit gestielten Nebenzwiebeln. 
%. 6, 7. Äcker; V Kallstadt, Dürkheim, Speyer; N Winnweiler, 
Donnersberg. 

258. A. vineale L. WeinbergsL. Blätter fast stielrund, 
schmalrinnig : Blütenstand mit Brutzwiebeln, oft ohne Blüten; 
Hülle lklappig, langzugespitzt, bald abfallend; Blütenhülle pur- 
purn. % . 6, 7. Äcker, Weinberge ; verbr. 

5. Scilla L. Meerzwiebel. 

259. S. bifölia L. Zweiblättrige M. Grundständige Blätter 
meist 2; Stengel rund; Blüten langgestielt, aufrecht, blau. 2J..4, 5. 
Hecken, Wald; V verbr.: M Leiningen, Zweibrücken; N Kusel, 
Obermoschel, Nahethal. 

6. Aiithericiim L. Graslilie. 

260. A. Liliago L. Grosse G. Blüten traubig; Griffel ge- 
krümmt, so lang als die Blütenhülle. 2J..6. Wald; M Dürkheim, 
Neustadt, Landau, Eppenbrunn, Kaiserslautern, Kirkel; N Wald- 
mohr, Kusel, Donnersberg. 

261. A. ramosum L. Ästige G. Blüten rispig, kleiner; GrifFel 
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gerade , länger als . die Blütenhülle. %. . 7. Trockene Wiesen ; 

V Frankenthal, Wachenheim, Schifferstadt, Landau ; M zw. Dürk- 
heim und Frankenstein, zw. Kaiserslautern und Landstuhl, Zwei- 
brücken. 

7. Ornithögalum L. Vogelmilch. 

262. 0. ambellatam L. Doldige V. Blüten in ebensträussiger 
Traube ; Blütenstiele lang, nach dem Abblühen wagrecht abstehend ; 
Blütenhüllblätter länglich, stumpf, weiss mit grünem Mittelstreif ; 
Staubblätter fadenförmig; Frucht vorn gestutzt, 2J.. 5. Wiesen, 
Äcker, Weinberge; verbr. 

263. 0. nataas L. Nickende V. Blüten in lockerer Traube, 
hängend, kurzgestielt ; Blütenhüllblätter weiss mit breitem grünem 
Mittelstreif; Staubblätter bandartig flach, mit 2 seitlichen spitzen 
Zähnen; Frucht oben eingedrückt. 2| . 5. Gärten, Weinberge: 

V Speyer, Deidesheim. 

8. Gägea Salisb. Goldstern. 

1. Blütenstiele behaart ; grundständ. Blätter 2, lineal; Zwiebeln 2. 

264. G. arvensis Schult. Acker-G. Stengelblätter dichtge- 
nähert; Blütenstand reichblütig, doldig zusammengedrängt; Blüten- 
hüllblätter spitz. % . 4. Äcker ; verbr. 

265. Ö. saxatilis Koch. Felsen-G. Stengelblätter entfernt; 
Blüten einzeln endständig oder wenige locker gestellt; Blütenhüll- 
blätter stumpf. 2].. 3. F eisen, Heiden; N Winnweiler, Rocken- 
hausen, Donnersberg, Kirchheimbolanden, Ebernburg. 

2. Blütenstiele kahl, doldig zusammengedrängt; nur 1 grund- 
ständiges Blatt; Stengelblätter allmählich an Grösse abnehmend. 

266. ö. pratensis Schalt. Wiesen- G. Zwiebeln 3; grund- 
ständiges Blatt scharfgekielt, spitz; Blütenhüllblätter lineallänglich, 
stumpf lieh. %.4, 5. Acker, Wiesen; V Wachenheim; M Ann- 
weiler, Kaiserslautern. Zweibrücken. 

267. ö. lutea Schalt. Gelber G. Zwiebel 1; grundständiges 
Blatt breitlineal, oben plötzlich kappenförmig zusammengezogen; 
Blütenhüllblätter lanzettlich, stumpf. ^.4,5. Hecken, Wiesen, 
Wald; M Trippstadt; X Kusel, Waldmohr. 

9. Tülipa L. Tulpe. 

268. T. silvestris L. Wilde T. Stengel lblütig; Blätter 
breitlineal; Bltttenknospen überhängend; Blütenhüllblätter zuge- 
spitzt, gelb, aussen etwas rötlich, innere nebst Staubblättern am 
Grund behaart. 9| . 5. Hecken, Waldwiesen, Weinberge; V Speyer. 

10. Fritilläria L. Schachblume. 

269. F. Meieagris L. Gefleckte Sch. Stengel meist lblütig; 
Blätter lineal ; Blüte nickend ; Blütenhüllblätter elliptisch, stumpf, 
gelblichweiss, schachbrettartig gefleckt. 2J..5. Wiesen, Auen; 

V Wachenheim, Neustadt. 
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11. Lilinm L. Lilie. 

270. L. Martagon L. Türkenbund-L. Blätter elliptischlanzett- 
lich, fast quirlständig; Blütenhüllbiätter zurückgebogen, hellrot 
mit braunen Flecken. % . 6, 7. Wald ; M Waldleinigen, Annweiler, 
Eppenbrunn; N Donnersberg. 

12. Asparagus L. Spargel. 

271. A. ofticinalis L. Gemeiner S. Stengel rund; Blüten- 
hülle glockenförmig, grünlich; Beere rot. Ufer, Abhänge, 
Weinberge; V verbr. ; M Kaiserslautern, Blieskastel, Homburg; 
ausserdem gebaut. 

13. Polygonatum L. Weisswurz. 

1. Blätter 2zeilig, umfassend, eiförmig oder elliptisch; Beere 
schwärzlich 

272. P. oföcinale All. Kantige W. Stengel kantig; Blüten 
zu 1—2; Blütenhülle walzig, etwas bauchig; Staubblätter kahl. 
% . 5, 6. Heiden, Abhänge ; M verbr. 

273. P.multifloriimAll. Vielblütige W. Stengel rund ; Blüten 
zu 3 — 5 ; Blütenhülle vorn trichterig erweitert, grünlich weiss, innen 
nebst Staubblättern behaart. % . 5, 6. Wald, Gebüsch ; verbr. 

2. Blätter quirlständig, sitzend, schmallanzettlich ; Beere rot. 

274. P. verticillatam All. Quirlblättrige W. Stengel kantig; 
Blüten zu 1—3; Blütenhülle walzig. %. 5, 6. Wald, Gebüsch; 
M Annweiler, Trippstadt, Elmstein, Eppenbrunn; N Wolfstein, 
Donnersberg. 

14. Convalläria L. Maiblume. 

275. C. maialis L. Gemeine M. Blätter lanzettlich bis ellip- 
tisch; Blüten lseitig überhängend; Blütenhülle kurzglockig mit 
zurückgebogenen Zähnen ; Beere rot. 4 . 5. Wald, Gebüsch ; verbr. 

15. Maianthemum Web. Schattenblume. 

276. M. bifölium Dt\ Zweiblättrige S. Stengel mit 2 
wechselständigen, gestielten, herzeiförmigen , spitzen Blättern; 
Blüten klein , traubig ; Beere zuletzt rot. 1[ . 5, 6. Wald ; verbr. 

16. Paris L. Einbeere. 

277. P. quadrifölia L. Vierblättrige E. Blätter fast sitzend, 
verkehrteiförmig, zugespitzt ; Blüte gestielt, grün ; Beere schwarz. 
1[ . 5, 6. Wald, Gebüsch ; verbr. 

Familie 14. AMARYLLIDACEAE. Narzissengewächse. 

1. Blütenhüllblätter röhrig verwachsen ; Saum ausgebreitet, 6teilig, 
am Schlund eine becherförmige Nebenkrone: . Narzissus 1. 

2. Blütenhüllblätter frei, äussere und innere gleichgross, gleich- 
gestaltet, ohne Nebenkrone: Lenc6iom 2. 
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1. Narcissus L. Sternblume. 

278. N. pofticns L. Weisse S. Blütenhüllzipfel weiss, ei- 
förmig; Nebenkrone sehr kurz, gelb, rotberandet. % . 4, 5. Wiesen ; 
V Grünstadt, zw. Neustadt und Hassloch; wohl verwildert. 

2. Leucöium L. Knotenblume. 

279. L. Vernum L. Frühlings K. Stengel 2schneidig, lblütig; 
Blätter reingrün ; Blütenhüllblätter länglichelliplisch, weiss, an der 
verdickten Spitze grün ; Griffel kantig. % . 3. Feuchter Wald, 
Gebüsch ; V Speyer, Bienwald ; M Trippstadt. 

280. L. aestivum L. Sommer-K. Stengel vielblütig; Griffel 
fädlichkeulig; sonst wie vor. %. . 5. Wiesen ; V Speyer; M Trippstadt. 

Familie 15. IRIDACEAE. Schwertblumengewächse. 

1. Bltitenhülle unregelmässig; Narbe vom verbreitert; Stengel 
am Grund knollig; keine Gipfelblüte: .... ßladiolns I. 

2. Blütenhülle regelmässig, äussere Zipfel abstehend oder zurück- 
geschlagen, innere aufrecht; Narben kronblattartig ; Wurzel- 
stock kriechend; mit Gipfelblüte: Iris 2. 

1. Gladiolns L. Siegwurz. 

281. 0. palaster Gaud. Sumpf-S. Knollenfasern netzig mit 
rundlichen oder eiförmigen Maschen; Blütenhülle purpurn, untere 
Zipfel mit weissen Streifen ; Kapsel oben abgerundet. 2| . 6. 7. 
Heide- und Moorwiesen; V Schifferstadt. 

2. Iris L. Schwertblume. 

1. Äussere Blütenhüllzipfel am Grund mit gehärteter Mittellinie, 
zurückgeschlagen . 

282. 1. germanica L. Deutsche S. Stengel mehrblütig, länger 
als die Blätter; Deckblätter vorn und am Rand trockenhäutig; 
Blütenhülie violett ; Staubbeutel so lang als der Staubfaden : Lappen 
der Narbe auseinandergehend. % . 5. Ursprünglich verwildert ; 
Wiesen, Felsen; V Dürkheim; M Eisbachthal; N Nahethal. 

2. Äussere Blütenhüllzipfel bartlos, abstehend. 

283. I. Psend&corus L. Wasser S. Stengel vielblütig. so 
lang als die Blätter; Blütenhülie gelb, innere Zipfel kleiner als 
die Narben. % . 6. Ufer, Gräben ; verbr. 

284. I. sibirica L. Wiesen-S. Stengel rund, länger als die 
linealen Blätter; Blütenhülle violett, innere Zipfel grösser als die 
Narbe, äussere verkehrteiförmig mit kurzem Nagel. % . 6. Moore, 
Ufer ; V Frankenthal, Maxdorf, Forst, Speyer, Germersheim, Rhein- 
zabern; M Leiningerthal; N Donnersberg (Südfuss). 

Familie 16. ORCHIDACEAE. Kuckucksblumengewächse. 

A. Staubbeutel der Griffelsäule vollständig aufgewachsen : stets 
Knollen und Laubblätter. 
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I. Lippe gespornt (Sporn zuweilen nur ein kurzes Säckchen). 

1. Lippe 31appig Iiis 3teilig (selten ungeteilt, dann nach vorn 
stark verbreitert); Knollen ganz, od. handförmig gespalten. 

a. Lippe lang riemenformig, gedreht: Himautoglossum 7. 

b. Lippe nicht gedreht. 

a. Staubmassen ohne Beutelchen: . . Gymnauenia 2. 

ß. Staubmassen auf 2 getrennten Haltern am Grund 
durch ein 2fächeriges Beutelchen verbunden: Orchis 1. 

y. Staubmassen auf gemeinsamem Halter mit 1 fächeri- 
gem Beutelchen: Anacamptis 6. 

2. Lippe ungeteilt oder nur 3zähnig, durch Drehung des 
Fruchtknotens untenstehend ; Knollen an der Spitze 2teilig 
oder in eine Wurzel ausgehend: . . . Piatanthera 3. 

II. Lippe ungespornt; Knollen ganz. 

1. Blütenhüllblätter abstehend, äussere viel grösser als die 
inneren; Fruchtknoten wenig gedreht: . . . Ophrys 4. 

2. Blütenhüllblätter zusammenneigend, ungefähr gleich gross ; 
Fruchtknoten deutlich gedreht: .... Hermini um 5. 

B. Staubbeutel ganz oder wenigstens mit dem oberen Teil frei 
über die Griffelsäule vorragend. 
I. Mit grünen Laubblättern. 

1. Lippe quer eingeschnürt, 2gliedrig; Wurzelstock kriechend ; 
Laubblätter allmählich in die Tragblätter übergehend. 

a. Fruchtkanten sitzend, gedreht, aufrecht ; hinteres Glied 
der Lippe aufrecht ; Griffelsäule schlank ; Stengel ober- 
wärts kahl oder zerstreut kurzhaarig: Cephalanthera 8. 

b. Fruchtknoten nicht gedreht, auf gedrehtem Stiel wag- 
recht oder nickend; hinteres Glied der Lippe abstehend; 
Griffelsäule kurz; Stengel oberwärts dicht kurzhaarig: 

Epipactis 9. 

2. Lippe nicht gegliedert ; Hochblätter von den Laubblättern 
scharf getrennt. 

a. Wurzelstock kriechend. 

«. Lippe 2spaltig, länger als die übrigen Blütenhüll- 
blätter ; Fruchtknoten auf gedrehtem Stiel ; Stengel 
mit 2 gegenständigen Laubblättern: . Listera 11. 

ß. Lippe ungeteilt, kürzer als die äusseren Blütenhtill- 
blätter; Fruchtknoten sitzend; Laubblätter grund- 
ständig, wechselständig: Goodyera 12. 

b. Mit Knollen. 

«. Wurzeln knollig verdickt; Stengel rund; Blätter 
dunkelgrün; Traube spiralig gedreht: Spiranthes 13. 
ß. Stengelgrund wie die Knospe des nächstjährigen 
Stengels zwiebelartig verdickt; Stengel 3kantig: 
Blätter gelbgrün; Traube nicht spiralig gedreht. 
««. Lippe stumpf, verkehrteiförmig; Laubblätter 2. 

länglich: Liparis 14. 

ßß. Lippe zugespitzt oder spitz; Laubblätter 3—4, 
eiförmig bis länglich: Malaxis 15. 
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II. Ohne grüne Laubblätter, bleich ; Lippe ohne Sporn, 21appig, 
durch Drehung des Stiels untenstehend ; Wurzelstock unver- 
zweigt mit zahlreichen Wurzeln: Neöttia 10. 

1. Orchis L. Kuckucksblume. 

A. Blütenhüllblätter (ausser der Lippe) helmartig zusammengeneigt ; 
Knollen ungeteilt; Deckblätter 1— 3nervig, ohne Queradern. 

I. Mittellappen der Lippe 2spaltig mit einem Spitzchen in der 
Mitte, wenig länger als die übrigen Blütenhüllblätter; Deck- 
blätter viel kürzer als der Fruchtknoten; Sporn etwa halb 
so lang als dieser; Knollen eiförmig. 

285. 0. purpnrea Huds. Purpur-K. Mittellappen der Lippe 
nach vorn allmählich verbreitert mit gestutzten gezähnelten Ab- 
schnitten, Helm dunkler als die Lippe, meist schwarzbraun; Farben- 
zeichnung sehr wechselnd. % . 5, 6. Gebüsch ; V Deidesheim ; 
M Zweibrücken; N Bingert, Ebernburg, Odenbach. 

286. 0. militaris L. Helm-K. Mittellappen der Lippe aus 
linealem Grund plötzlich verbreitert, mit abgerundeten, fast ganz- 
randigen Abschnitten; Helm heller als die Lippe, weisslichrosa. 

. 6, 7. Auen, Wiesen ; V Frankenthal, Dürkheim, Speyer, Landau; 
M Zweibrücken. 

II. Mittellappen der Lippe ganz, oder höchstens ausgerandet; 
Traube locker, eiförmig oder verlängert; Knollen rundlich. 

287. 0. coriöphora L. Wanzen-K. Blütenhüllblätter spitz, 
schmutzigrotbraun, nach Wanzen riechend; Lippe abwärtsgebogen 
mit verkehrt eiförmigem Mittellappen; Sporn halb so lang als der 
Fruchtknoten. 2J. . 6. Wiesen ; V Frankenthal, Dürkheim, Speyer. 

288. 0. Mörio L. Gemeine K. Blütenhüllblätter stumpf, 
purpurn, grüngestreift; Lippe vorgestreckt, mit breitem, gestutztem 
Mittellappen ; Sporn so lang als der Fruchtknoten. 5. Feuchte 
Wiesen ; verbr. 

B. Äussere Blütenhüllblätter abstehend oder zurückgeschlagen; 
selten helmartig zusammenneigend, dann Knollen tiefgeteilt. 

I. Deckblätter 1— Snervig, ohne Queradern, purpurn, so lang 
als Sporn und Fruchtknoten; Knollen ungeteilt. 

280. 0. mascnla L. Manns-K. Blätter länglich bis lanzett- 
lich; Traube locker; Blütenhüllblätter spitz, purpurn; Lippe mit 
gerundeten Seiten-, gestutztem Mittellappen; Sporn aufwärts- 
gerichtet. 5, 6. Wiesen, Wald; V verbr.; M Annweiler, Kaisers- 
lautern, Zweibrücken; N. 

II. Deckblätter, wenigstens untere, 3— 5ner\ig, mit Queradern, 
krautig. 

1. Knollen ungeteilt. 

290. 0. palustris Jacq. Sumpf-K. Blätter sehr schmal lineal- - 
lanzettlich, rinnig; Traube sehr locker; Blütenhüllblätter stumpf, 
purpurn ; Mittellappen der Lippe ausgerandet ; Deckblätter länger, 
Sporn kürzer als der Fruchtknoten. 9| . 6. Sumpfwiesen ; V Oggers- 
heim, Speyer, Landau. 
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2. Knollen geteilt; Mittellappen der Lippe schmäler als die 
gerundeten, oft gezähnten Seitenlappen. 

a. Blütenhülle gelblich weiss ; Knollen nur an der Spitze 
schwach 2— 31appig. 

291. 0. sambucina L. Holunder-K. Blätter länglich oder 
lanzettlich, ungefleckt; Deckblätter länger als die Blüten; Sporn 
und Fruchtknoten gleichlang. % . 5. Gebirgswald ; M Neustadt, 
Edenkoben, Annweiler, Klingenmünster; N Donnersberg, Lemberg. 

b. Blütenhülle blassrosa bis purpurn ; Knollen handförmig. 
«. Traube anfangs kegelförmig; Deckblätter fast stets 

kürzer als die Blüten. 

292. 0. maculata L. Gefleckte K. Blätter über dem Grund 
verbreitert, braungefleckt, untere stumpf, obere klein, spitz, in 
die Deckblätter übergehend; Blütenhülle blassrosa; Sporn nicht 
länger als der Fruchtknoten. % . 6. Wiesen, Wald ; verbr. 

ß. Traube walzig ; wenigstens untere Deckblätter stets 
länger als die Blüten; Sporn kürzer als der Frucht- 
knoten. 

293. 0. latifölia L. Breitblättrige K. Blätter über dem 
Grund verbreitert, meist braungefleckt, an der Spitze flach ; obere 
Deckblätter nicht länger als die Blüten; Blütenhülle purpurn. 
% . 6. Feuchte Wiesen ; verbr. 

294. 0. incarnata L. Fleischfarbige K. Blätter vom Grund 
an verschmälert, lanzettlich, an der Spitze kapuzenformig zu- 
sammengezogen, meist ungefleckt; obere Deckblätter länger als 
die Blüten. 2J..6. Sumpfwiesen; V, M zerstr. 

2. Gymnadenia R. Br. Händelwurz. 

295. 6. eonopea R. Br. Mücken -H. Blütenhülle ausge- 
breitet, lila oder blassrötlich ; äussere Blütenhüllblätter abstehend; 
Lappen der Lippe stumpf; Blätter lineal bis länglichlanzettlich ; 
Sporn lang, dünn, fast 2 mal länger als der Fruchtknoten ; Knollen 
handförmig. % . 6, 7. Wiesen ; verbr. 

296. 0. odoratissima Rieh. Wohlriechende H. Sporn etwa 
so lang als der Fruchtknoten; Blüten kleiner, wohlriechend; sonst 
wie vor. 2J..6, 7. Wiesen, Abhänge; V Grünstadt, Erpolzheim, 
Forst, Hassloch, Speyer; M Zweibrücken, Hornbach. 

3. Piatanthera Rieh. Stendelwurz. 

1. Lippe 3zähnig; Sporn viel kürzer als der Fruchtknoten ; Deck- 
blätter nicht kürzer als die Blüten; Knollen 2teüig. 

297. P. viridis Lindl. Grüne S. Blätter eiförmig bis läng- 
lichlanzettlich, oben allmählich in die Deckblätter übergehend; 
Blütenhüllblätter helmartig zusammenneigend, hellgrün. %. 6, 7. 
Sumpfwiesen ; V Frankenthal, Dürkheim, Speyer, Neustadt, Germers- 
heim, Kandel; M Annweiler, Zweibrücken; N Kusel.. 

2. Lippe ungeteilt; Sporn länger als der Fruchtknoten; Deck- 
blätter kürzer als die Blüten ; Laubblätter meist 2 grosse, in 
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den Stiel verschmälerte, die übrigen klein, deckblattartig; 
Knollen an der Spitze in eine Wurzel ausgehend. 

298. P. bifölia Rchb. Zweiblättrige S. Staubbeutel fächer 
gleichlaufend ; Sporn fadenförmig, nach hinten zugespitzt ; Blüten 
weiss oder gelblichweiss. % . 6. Lichte Wälder ; verbr. 

299. P. montana Rchb. Fil. Bleichblütige S. Staubbeutel- 
fächer nach unten auseinander tretend; Sporn fadenförmig, nach 
hinten keulig verdickt; Blüten grünlichweiss. aj.. 6. Wald; 

V Deidesheim, Speyer, Bergzabern; M Annweiler: N Kusel. 

4. Ophrys L. Ragwurz. 

1. Lippe 3spaltig mit länglichem, tief 2spaltigem Mittellappen, ' 
ohne Anhängsel, flach. 

300. 0. muscifera Huds. Mücken-R Blütenhülle grün, innere 
Blätter schmallineal , braun, sammetartig ; Lippe purpurbraun, 
sammetartig mit 4eckigem kahlem bläulichem Fleck. %. 5, 6. 
Auen, Heidewiesen; V Maxdorf, Dürkheim, Neustadt, Speyer, 
Landau; M Zweibrücken. 

2. Lippe ungeteilt, gross, gewölbt, verkehrteiförmig. 

301. 0. aranifera Huds. Spinnenähnliche R. Blütenhülle 
grün, innere Blätter breitlineal, stumpf, kahl ; Lippe ohne Anhängsel, 
stumpf oder schwach ausgerandet, purpurbraun, sammetartig mit 
2 — 4 kahlen gelblichen Längslinien. % . 5, 6. Heide wiesen ; V Franken- 
thal, Maxdorf, Dürkheim, Neustadt, Schifferstadt, Landau; N Alten- 
bamberg. 

302. 0. fneiflera Rchb. Spinnen-R. Blütenhülle rötlichweiss, 
innere Blätter Seckig, sammetartig; Lippe an der Spitze mit einem 
oft 31appigen kahlen aufwärts gebogenen Anhängsel, purpurbraun, 
sammetartig, in der Mitte gelblich kahl gezeichnet, am Rand pelz- 
artig, gelb. %. 6, 7. Heidewiesen; V Frankenthal, Maxdorf, 
Wachenheim, Schilferstadt, Speyer, Landau; M Zweibrücken. 

3. Lippe 3spaltig, gewölbt, mit 31appigem, vorn mit abwärts- 
gebogenem Anhängsel versehenem Mittellappen. 

303. 0. apifera Hiids. Bienen R. Blütenhülle rötlich, innere 
Blätter lineal, pelzartig behaart ; Seitenlappen der Lippe pelzartig 
gelb behaart, mittlerer purpurbraun, sammetartig, vorn etwas 

geizartig behaart, an der umgeschlagenen Spitze kahl. 2J.. 6, 7. 
[eidewiesen; V Frankenthal, Maxdorf, Wachenheim, Königsbach, 
Landau; M Zweibrücken. 

5. Herminium R. Br. Einknolle. 

304. H. monorchis R. Br. Gemeine E. Zur Blütezeit nur 
1 Knolle, die 2. erst später an langem Stiel entstehend; Blätter 
meist 2 grundständige, kürzer als der Stengel, länglich, spitz; 
Traube verlängert, vielblütig; Deckblätter kürzer als die kleinen, 
grünlichgelben Blüten; Lippe tief 3spaltig. 5, 6. Triften; 

V Frankenthahl, Maxdorf, Dürkheim, Schifferstadt ; M Zweibrücken ; 
N Wolfstein. 
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6. Anacamptis Rieh. Hundswurz. 

305. A. pyramidalis Rieh. Pyramiden-H. Knollen rundlich; 
Stengelblätter fast ohne Spreite: Traube dicht, anfangs breit 
pyramidal, später verlängert; Blütenhüllblätter spitz, purpurn; 
Sporn fädlich, nicht kürzer als der Frucktknoten ; Mittellappen der 
Lippe länglich, am Grund mit 2 aufrechten Plättchen. 2;. 6, 7. 
Heidewiesen; V zw. Schifferstadt und Schauernheim, Speyer; 
M Zweibrücken, Ensheim. 

7. Himantoglossum Spreng. Riemenzunge. 

306. H. hircinum Spreng. BocksR. Knollen eiförmig; Deck- 
blätter länger als der Fruchtknoten ; Blütenhüllblätter blassgrün 
mit Bocksgeruch; Sporn sehr kurz; Mittellappen der Lippe sehr 
lang, lineal, vorn ausgerandet, gedreht. %. 5, 6. Raine, lichte 
Waldplätze; V Kallstadter Ziegelhütte, Edenkoben, Landau. 

8. Cephalanthera Rieh. Waldvöglein. 

1. Fruchtknoten weichhaarig; Blütenhülle rosenrot. 

307. C. rubra Rieh. Rotes W. Blätter lanzettlich; Deck- 
blätter länger als der Fruchtknoten; Blütenhüllblätter und Lippe 
zugespitzt. %. . 6, 7. Lichte Wälder ; V Edenkoben , Landau ; 
M Annweiler, Johanneskreuz, Elmstein, Kaiserslautern, Eppenbrunn, 
Zweibrücken, Blieskastel ; N Lauterecken. 

2. Fruchtknoten kahl; ßlütenhülle weiss oder gelblichweiss. 

308. C. grandiflora Bab. Weisses W. Blätter eiförmig bis 
eilanzettlich, die oberen kleiner; Deckblätter länger als der Frucht- 
knoten; Blütenhüllblätter stumpf. %. 6. Wald; verbr. 

309. C. Xiphophyllum Rchb. Schmalblättriges W. Blätter 
fast 2zeilig, lineallanzettlich, die oberen die Spitze des Stengels 
erreichend ; Deckblätter viel kürzer als der Fruchtknoten ; äussere 
Bltitenhüllblätter spitz. %. 6. Lichte Wälder; M Annweiler, 
Weissenburg, Zweibrücken ; N Waldmohr, Wolfstein, Donnersberg. 

9. Epipaetis Rieh. Sumpfwurz. 

1. Lippe stumpf. 

310. E. palustris Crantz. Gemeine S. Blätter länglich bis 
lanzettlich ; Deckblätter kürzer als die Blüten ; vorderes Glied der 
Lippe rundlich, flach, welliggekerbt; äussere Blütenhüllblätter 
bräunlichgrün, innere rötlichweiss. OJ. 7. Feuchte Wiesen, Ge- 
büsch; V verbr.; M Leinsweiler, Zweibrücken. 

2. Lippe zugespitzt, vorderes Glied vertieft, am Grund meist 
mit 2 Höckern; Blätter meist länger als die Stengelglieder. 

311. E. latiftlia All. Breitblättrige S. Blätter eiförmig bis 
eilänglich ; Höcker der Lippe glatt, oft undeutlich ; Blütenhüllblätter 
grün Bch, oft violett überlaufen. %. 7. Wald; ziemlich verbr. 

312. E. rubiginosa Gaud. Rostbraune S. Blätter eilanzettlich 
bis lanzettlich; Höcker der Lippe faltig, kraus; Blütenhüllblätter 
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dunkelrotbraun. 7, 8. Wald, Abhänge, Auen; M Kaisers- 
lautern, Zweibrücken; N Winnweiler. 

10. Neottia Rieh. Ne stwurz. 

313. N. Xidus avis Rieh. Gemeine N. Stengel mit anliegenden 
Schuppen, gelbbraun ; Traube vielblütig, unten locker ; Blütenhülle 
gelbbraun. 2|. 5, 6. Wald; verbr. 

11. Listera R. Br. Zweiblatt. 

314. L. ovata R. Br. Eiförmiges Z. Blätter eiförmig, gegen- 
ständig; Traube lang, vielblütig; Blütenhülle grün. 2J.. 5, 6. 
Laubwald, Auen; verbr. 

12. ßoodyera R. Br. Netzblatt. 

315. 6. repens R. Br. Kriechendes N. Blätter breitgestielt, 
eiförmig, netzaderig; Traube lseitswendig, vielblütig, dicht; Deck- 
blätter länger als der Fruchtknoten; Blütenhülle grünlichweiss. 

7, 8. Moosreicher Wald, Auen; M Hohenecken, Elmstein, Dahn. 

13. Spiranthes Rieh. Schraubenblume. 

316. S. aestivalis Rieh. SommerS. Blühender Stengel am — 
Grund beblättert; Blätter lineallanzettlich, aufrecht; Blütenhülle 
weiss. 2J. . 7. Sumpfwiesen ; V Hanhofen. 

317. S. autumnalis Rieh. Herbst S. Blühender Stengel nur — 
scheidenartige Hochblätter tragend ; Laubblätter eine Rosette neben 
demselben bildend, länglicheiförmig , spitz; Blütenhülle weiss. 

21 . 8, 9. Wiesen; M Kaiserslautern, Dahn, Hornbach; N Donnersberg. 

14. Liparis Rieh. Glanzkraut. 

318. L. Loeselii Rieh. Sumpf- G. Laubblätter 2, länglich; 
Traube 1 — lOblütig; Deckblätter nicht länger als die Blütenstiele ; 
äussere Blütenhüllblätter lineal, so lang als die stumpfe verkehrt- 
eiförmige Lippe. 6. Sumpf ; V Mutterstadt, Landau, zw. Berg- 
zabern und Rheinzabern. 

15. Malaxis Sw. Weichkraut. 

319. M. paludosa Sw. Sumpf. W. Laubblätter 3—4, eiförmig 
bis länglich; Traube vielblütig; Deckblätter so lang als die Blüten- 
stiele; äussere Blütenhüllblätter eiförmig, so lang als die zuge- 
spitzte oder spitze Lippe. %. 7. Moor, Ufer; M Trippstadt, 
Eppenbrunn. 

Familie 17. ARACEAE. Arumge wüchse. 
I. Blüten zwitterig. 

1 . Hüllblatt und Laubblätter schwertförmig ; Blütenhülle 6blättrig : 

Acorus 1. 

2. Hüllblatt flach; Blätter herzförmig, streifennervig; Blütenhülle 
fehlt : Calla 2. 

II. Blüten lgeschlechtig , ohne Blütenhülle, unten die weiblichen, 

Georgii, Exc.-Flora. 4 
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oben die männlichen, zu oberst verkümmerte ; Hüllblatt zusammen- 
gerollt; Blätter spiessförmig, netzaderig: .... Arum 3. 

1. Acorus L. Kalmus. 

320. A. Calamus L. Gemeiner K. Wurzelstock kriechend; 
Blätter lineal, zugespitzt ; Hüllblatt aufgerichtet. % . 6, 7. Gräben, 
Ufer; verbr. 

2. Calla L. Schlangenwurz. 

321. C. palustris L. Sumpf- S. Wurzelstock kriechend; 
Blätter 2zeilig, langgestielt, zugespitzt, oberer Teil der Scheide 
frei vorragend; Hüllblatt weisslich; Kolben kurz; Beere rot. % . 5, 6. 
Sumpf; M Trippstadt, Eppenbrunn, Kaiserslautern, Limbach, Kirkel. 

3. Arum L. Aronswurz. 

322. A. maculatnm L. Gefleckte A. Wurzelstock knollig; 
Blätter mit langer Scheide ; Kolben oben keulig, violett ; Hüllblatt 
blassgrün; Beere rot. %. 4, 5. Wald, Gebüsch: ziemlich verbr. 

t 

Familie 18. LEMNÄCEAE. Wasserlinsengewächse. 

1. Lemna L. Wasserlinse. 

I. Stengelglieder mit je 1 Wurzel , am Grund ohne Schüppchen, 
ohne Gefässe. 

1. Stengelglieder länglichlanzettlich, gestielt. 

323. L. trisulca L. Dreifurchige W. Gl ieder zahlreich zu* 
sammenhängend, mit Mittelnerv, mit Ausnahme der Blütezeit unter- 
getaucht. %. 5. Stehendes Wasser; verbr. 

2. Stengelglieder rundlich bis verkehrteiförmig , ungestielt, 
nervenlos. 

324. L. minor L. Kleine W. Glieder beiderseits flach, meist 
nur wenige zusammenhängend; schwimmend. 2|.. 4— 6. Stehendes 
Wasser; verbr. 

325. L. gibba L. Bucklige W. Glieder unterseits starkge- 
wölbt, meist einzeln, schwimmend. %. 4. Stehendes Wasser; 
V Frankenthal, Schifferstadt. 

II. Stengelglieder mit je 1 Büschel von Wurzeln , am Grund mit 
2 Schüppchen, mit Gefässen. 

326. L. polyrrhiza L. Grosse W. Glieder rundlich, flach, 
ungestielt, mit handfftrmigen Nerven, schwimmend. %. 5, 6. 
Stehendes Wasser; verbr. 

Familie 19. TYPHÄCEAE. Rohrkolbengewächse. 

1. Blüten in walzigen Kolben, männliche am oberen, weibliche 
amunteren Teil; Blütenhülle borstenförmig ; Griffel bleibend : 

Typha 1. 

2. Blüten in kugelförmigen, 2zeilig traubig gestellten Köpfchen, 
männliche in den oberen, weibliche in den unteren; Blütenhülle 
aus 3 Schüppchen gebildet; Narben abfallend: Sparganium 2. 
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1. Typila L. Rohrkolben. 

1. Stengelblätter den Stengel überragend; Kolben langwalzig. 

327. T. Iatif61ia L. Breitblättriger R. Blätter breit, flach, 
blaugrün; männliche Blüten dicht über den weiblichen, letztere 
ohne Deckblätter, Narbe lanzettlich, die Haare überragend. % . 6, 7. 
Sumpf, Gräben ; verbr. 

328. T. angostifölia L. Schmalblättriger R. Blätter schmal, — 
etwas rinnig, grasgrün; männliche Blüten von den weiblichen 
meist etwas entfernt, letztere mit linealspatelformigem Deckblatt; 
Narbe lineal. % . 6, 7. Sumpf, Gräben ; V Franken thal, Ludwigs- 
hafen, Dürkheim, Speyer. 

2. Stengelblätter mit kurzer verkümmerter Spreite ; Kolben fast 
eiförmig. 

329. T. minima Funk. Kleiner R. Blätter der nichtblühenden 
Sprosse sehr schmal; männliche Blüten etwas entfernt, ty. 5. 
Sumpf; V Schifferstadt. 

2. Spargäninm L. Igelkolben 

1. Stengel meist aufrecht; Blätter am Grund 3kantig; männ- 
liche Köpfchen mehrere; Narben lineal. 

330. S. ramosam L. Ästiger I. Seitenflächen der Blätter 
rinnig; Stengel mit mehreren Trauben, an jeder 1 — 2 weibliche 
Köpfchen; diese alle sitzend; Frucht kurzgeschnäbelt. 7, 8. 
Sumpf ; verbr. 

331. S. Simplex Huds. Einfacherl. Seiten der Blätter flach ; 
Stengel mit lfacher Traube, 2—4 weiblichen Köpfchen, die unteren 
gestielt ; Frucht in einen langen Schnabel verschmälert. % . 6—8. 
Sumpf; verbr. 

2. Stengel zart, meist flutend; Blätter flach; männliches Köpf- 
chen 1 ; Narben länglich. 

332. S. minimum Fr. Kleiner I. Weibliche Köpfchen 2—3, 
sitzend; Frucht kurzgeschnäbelt. %. 5—8. Moor; verbr. 

Familie 20. NAIADACEAE. Nixenkrautgewächse. 

1. Naias L. Nixenkraut. 

333. N. maior Roth. Grosses N. Blattscheiden ganzrandig ; 
Blätter breitlineal, ausgeschweift gezähnt ; Blüten 2häusig. 0.6 — 8. 
Stehendes Wasser; V Frankenthal, Ludwigshafen. 

334. N. minor All. Kleines N. Blattscheiden wimperig ge- 
zähnelt; Blätter schmallineal, borstiich gezähnt, zurückgekrümmt; 
Blüten lhäusig. 0.6—8. Stehendes Wasser; V Frankenthai, 
Ludwigshafen. 

Familie 21. POTAMOGETONÄCEAE. Laichkraut- 

gewächse. 

1. Blüten 1 geschlechtig, einzeln oder zu wenigen beisammen, 
endständig, aber von Seitenzweigen überragt, männliche mit 
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1 langgestielten Staubbeutel , weibliche mit 4 Fruchtknoten ; 
Blätter ungezähnt, fädlichlineal , lnervig, am Grund ohne 
Scheide, diese als freies vorragendes Blatthäutchen entwickelt, 
2zeilig, obere paarweise gegenüberstehend: Zanniehellia J. 
2. Blüten zwitterig, in endständigen, oft von Zweigen tiber- 
ragten Ähren, mit 4 sitzenden Staubbeuteln, diese aussen 
mit blütenhüllartigen Anhängseln, und 4 Fruchtknoten ; Blätter 
1- bis vielnervig, meist mit langem freiem Blatthäutchen, 
2zeilig, oft paarweise genähert: Potamogetou 2. 

1. Zannichellia Mich. Halde. 

335. Z. palustris L. Sumpf-H. Stengel flutend oder kriechend ; 
Blätter lnervig mit entfernten Queradern; Früchte kurzgestielt. 
% . 5—7. Quellbäche, Gräben ; V verbr. 

2. Potamogeton L. Laichkraut. 

A. Blätter schmallineal, alle untergetaucht, am Grund mit langer 
röhriger Scheide; Blatthäutchen kurz. 

336. P. pectinatus L. Kammförmiges L. Stengel ästig; 
Blätter lnervig mit Queradern ; Ähre langgestielt, oft unterbrochen ; 
Frucht gekielt. % . 7, 8. Wasser ; verbr. ; fehlt M. 

B. Blätter schmal oder breit, ohne Scheide, aber mit grossem 
freiem scheidenartigem (nur bei 343 sehr vergänglichem) Blatt- 
häutchen. 

I. Blätter lineal, alle untergetaucht. 

1. Stengel rund oder zusammengedrückt,, ungeflügelt. 

a. Ährenstiele länger als die lockere Ähre. 

a. Blätter 3— önervig mit wenigen zarten Queradern. 

337. P. pnsillas L. Kleines L. Stengel rund ; Blatthäutchen 
ungeteüt ; Ähre oft unterbrochen, mit dünnem Stiel ; Frucht schief 
elliptisch. %. 7. Wasser; verbr. 

338. P. mucronatns Sehrad. Stachelspitziges L. Stengel zu- 
sammengedrückt ; Blatthäutchen 2spaltig; Ährenstiel oberwärts 
verdickt. 0J..6— 8. Wasser; V Speyer bis Frankenthal; M Kaisers- 
lautern bis St. Ingbert; N Kirkel. 

ß. Blätter lnervig ohne Queradern. 

339. P. trichoides Ohara, et Sehl. Haarfeines L. Blätter 
borstlich; Frucht halbkreisrund. %. 7. Wasser; V Winden. 

b. Ährenstiele so lang als die dichtblütige Ähre. 

340. P. obtusifölius M. et K. Stumpfblättriges L. Stengel 
zusammengedrückt; Blätter stumpf oder kurz bespitzt, 3 — önervig 
mit deutlichen Queradern; Ähre 6— lOblütig; Frucht stumpfgekielt, 
mit geradem Schnabel. 2[. 7, 8. Wasser; V Oggersheim, Speyer, 
Germersheim. 

2. Stengel geflügelt, flach zusammengedrückt. 

341. P. acutifölins Lk. Spitzblättriges L. Blätter zuge- 
spitzt haarspitzig, vielnervig ; Ährenstiel nicht länger als die 4 — 6- 
blütige Ähre, o; . 6 — 8. Wasser; V Oggersheim, Ludwigshafen, 
Speyer. 
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342. P. compressns L. Plattes L. Blätter stumpf, kurz 
stachelspitzig, vielnervig mit 3 — 5 stärkeren Nerven; Änrenstiel 
2 — 3mal so lang als die 10 — 20blütige Ähre. % . 7, 8. Wasser ; 

V Frankenthal, Speyer; M Kaiserslautern, Zweibrücken. 

II. Blätter lanzettlich bis eiförmig, obere zuweilen schwimmend. 

1. Blätter mit herzförmig stengelumfassendem Grund sitzend, 
alle untergetaucht. 

343. P. perfoliatas L. Durchwachsenes L. Blätter rund- 
lich bis länglicheiförmig, mit zahlreichen stärkeren und schwächeren 
Nerven, die obersten gegenständig; Blatthäutchen sehr vergäng- 
lich; Ährenstiele länger als die vielblütige Ähre. % . 6, 7. Wasser; 

V verbr. : fehlt M, N. 

2. Untergetauchte Blätter sitzend oder ganz kurzgestielt, 
schwimmende, wenn vorhanden, gestielt. 

a. Stengel zusammengedrückt 4kantig ; Blätter mit 2 dem 
Rand genäherten Seitennerven, entfernten Queradern. 

344. P. crispus L. Krauses L. Blätter alle untergetaucht, 
mit abgerundetem Grund sitzend, lineallänglich, kleingesägt, meist 
welligkraus ; Ährenstiel länger als die wenigblütige Ähre. % . 6—8. 
Wasser; verbr. 

b. Stengel rund; Blätter mit mehreren Seitennerven, ge- 
näherten Queradern. 

«. Ährenstiele dicker als der Stengel, nicht kürzer als 
die vielblütige Ähre. 

345. P. lncens L. Glänzendes L. Blätter alle untergetaucht, 
sehr kurzgestielt , lanzettlich bis elliptisch , stachelspitzig bis zu- 
gespitzt, feingesägt, glänzend. 4.7,8. Wasser; verbr. 

346. P. graminens L. Grasartiges L. Blätter alle unter- 
getaucht, lanzettlichlineal, am Kand etwas rauh, oder ausserdem 
noch schwimmende, langgestielte, eiförmige, lederige Blätter. 
% . 7, 8. Wasser : V Frankenthal. 

ß. Ährenstiele nicht dicker als der Stengel. 

347. P. rafesceitö Sehrad. Rötliches L. Blätter länglichlanzett- 
lich, gegen den Grund verschmälert, am Hand glatt, schwimmende 
lederig, verkehrteiförmig, alle rot werdend. 2J..6, 7. Wasser; 

V Speyer, Neustadt; M Sembach, Kaiserslautern, Zweibrücken, 
Homburg. Kirkel. 

3. Blätter alle gestielt, obere stets schwimmend. 

a. Alle Blätter durchscheinend, häutig. 

348. P. plantagineas Dacroz. Wegerichblättriges L. Blatt- 
stiele halb so lang als die Spreite : schwimmende Blätter eiförmig, 
oberste am Grund schwachherzförmig, untergetauchte lanzettlich, 
alle am Rand glatt ; Ährenstiele gleichdick. 2J..6. Wasser; V zw. 
Schifferstadt und Schauernheim, Altlussheim. 

b. Schwimmende Blätter lederig, undurchsichtig. 

«. Blätter am Grund in den Stiel verschmälert; Frucht 
scharfgekielt 

349. P. fiuitans L. Flutendes L. Blätter elliptisch bis läng- 
iichlanzettlich , 3— 4mal so lang als breit , so lang als ihr Stiel, 
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schwimmende am Grund ohne Falte ; Blattstiele oberseits gewölbt ; 
Ährenstiele nach oben verdickt, ij. . 6 — 8. Fliessendes Wasser ; 
V Germersheim; M Wilgartswiesen. 

ß. Blätter am Grund abgerundet, schwach herzförmig, 
selten verschmälert; Frucht stumpfgekielt. 

350. P. natans L. Schwimmendes L. Schwimmende Blätter 
elliptisch oder länglich, 2— 3mal so lang als breit, kürzer als ihr 
Stiel, am Grund schwach herzförmig mit einer Falte; Blattstiel 
oberseits flachrinnig ; untere Blätter zur Blütezeit verwest ; Frucht 
gross. %. 7, 8. Stehendes und langsam fliessendes Wasser; verbr. 

351. P. polygonifölius Pourr. Knöterichblättriges L. Schwim- 
mende Blätter elhptischlanzettlich, meist am Grund kurz verschmä- 
lert, mit gleichlangem Stiel, untere zur Blütezeit noch vorhanden ; 
Frucht klein. ^.7,8. Wasser ; V Bienwald. 

Familie 22. JUNCAGINEAE. Dreizackgetvächse. 

1. Blüten mehrzellig in langer Traube, ohne Deckblätter, kurz- 
gestielt; Blütenhüllblätter frei, abfallend; Fruchtknoten lineal, 
bei der Reife sich vom Grund aus in Früchtchen lösend ; 
Blätter grundständig, schmallineal : .... Triglocliin 1. 

2. Blüten 2zeilig in kurzer Traube, mit Deckblättern , untere 
langgestielt; Blütenhüllblätter am Grund verwachsen, bleibend; 
Früchtchen am Grund zusammenhängend, aufgeblasen; Sten- 
gel beblättert: Scheuchzena 2. 

1. Triglochiil L. Dreizack. 

352. T. palustris L. Sumpf- Et Traube locker; Blütenstiele 
angedrückt; 3 lineale Früchtchen. 4. 6, 7. Sumpfwiesen; verbr. 

353. T. maritima L. Salz-D. Traube dicht; Blütenstiele auf- 
recht abstehend ; 6 Früchtchen , unter der Spitze eingeschnürt. 
Qj.. 6, 7. Salzboden; V Dürkheim bis Frankenthal. 

2. Scheuchzeria L. Spinnling. 

354. S. palustris L. Sumpf-S. Blätter schmallineal, rinnig, 
obere Deckblätter klein ; Blütenstiele aufrecht. 7\. . 6. Torfmoor ; 
M Kaiserslautern bis Homburg, Ludwigswinkel. 

Familie 23. BUTOMACEAE. ßlumenlieschgewächse. 

1. Bütomus L. Blumenliesch, Schwanenblume. 

355. B. umbellatas L. Doldiger B. Blätter rinnig, 3seitig; 
Kronblätter rosenrot. % . 7, 8. Sumpf, Gräben, Ufer ; verbr. 

Familie 24. ALISMÄCEAE. Froschlöffelgewächse. 

1. Staubblätter 6; Blüten zwitterig: Alisma 1. 

2. Staubblätter zahlreich ; Blüten 1 geschlechtig, weibliche in den 
unteren, männliche in den oberen Quirlen : . Sagittaria 2. 
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1. Alisraa L. Froschlöffel. 

356. A. Plantago L. Gemeiner F. Blätter grundständig, 
eiförmig, am Grund abgerundet bis seicht herzförmig; Blüten in 
quirliger Rispe; zahlreiche Fruchtknoten einen Quirl bildend; 
Kronblätter weiss oder blassrosa. %. . 7, 8. Sumpf, Gräben ; verbr. 

2. Sagittäria L. Pfeilkraut. 

357. S. sagittifölia L. Gemeines P. Blätter grundständig, 
die ersten lineal, die späteren langgestielt, pfeilförmig; Blüten 
zu 3 in Quirlen, kurzgestielt; Krone weiss. 6, 7. Sumpf; 
V; fehlt M, N. 

Familie 25. HYDROCHARITÄCEAE. Froschbiss- 

yeivächse. 

1. Hydröcharis L. Froschbiss. 

358. H. Morsn8 ranae L. Gemeiner F. Blätter mit bogigen 
Nerven, gestielt, mit schwimmender herzförmig rundlicher Spreite, 
mit 2 Nebenblättern; Krone weiss; männliche Blüten mit 12 am 
Grund verwachsenen Staubblättern, weibliche mit 6 paarweise 
verbundenen unfruchtbaren Staubblättern. ^.7,8. Gräben, Teiche, 
Altwasser; V verbr.; M Surbachthal bei Fischbach. 



VI. Klasse. Dicotyleae. Netzblättler. 

A. Juliflorae. Kätzchenblütler. 

Familie 26. CUPULIFERAE. HilllfrüchtUje Bäume. 

A. Schuppen der männlichen Kätzchen am Grund stielartig ver- 
schmälert, die aufgewachsenen Blüten tragend; Narben 2; 
Frucht frei zwischen den mit den Vorblättern verwachsenen 
Kätzchenschuppen. 

I. Schuppen des Fruchtkätzchens aus 5 Blättern verwachsen, 
nach dem Ausfallen der Früchte an der Spindel stehen 

bleibend: AInas 1. 

II. Schuppen des Fruchtkätzchens aus 3 Blättern verwachsen, 
daher 31appig, mit den beiderseits geflügelten Früchten ab- 
fallend : B&ula 2. 

B. Schuppen der männlichen Kätzchen mit gleichbreitem oder 
wenig schmälerem Grund sitzend; Narben 2 oder 3; Frucht 
von einer durch die Vorblätter gebildeten Hülle umgeben. 

I. Männliche Kätzchen dichtblütig, hängend, die Blüten den 
Kätzchenschuppen aufgewachsen; Narben 2; Frucht mit 
krautiger, oben offener, Slappiger oder unregelmässig zer- 
schlitzter Hülle. 
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1. Weibliche Kätzchen knospenförmig ; Frucht mit unregel- 
mässig zerschlitzter Hülle: Cörylos 3. 

2. Weibliche Kätzchen verlängert, hängend; Frucht mit 
31appiger Hülle: Carpinus 4. 

II. Männliche Kätzchen eiförmig oder unterbrochen; Narben 3; 
Frucht in einen 4klappigen Becher eingeschlossen oder am 
Grund von einem Napf umgeben. 

1. Männliche Kätzchen eiförmig, gestielt; Früchte 3kantig, 
zu 2 in den 4klappigen, aussen borstigen Becher einge- 
schlossen; Blätter ganz: Fagns 5. 

2. Männliche Kätzchen hängend , länglich , unterbrochen ; 
Frucht am Grund vom schuppigen Napf umgeben ; Blätter 
fiederlappig: Quercns 6. 

1. Alnus Gärtn. Erle. 

359. A. glutinosa Gärtn. Schwarz-E. Rinde dunkel; weib- 
liche Kätzchen gestielt; Blätter rundlich bis verkehrteiförmig, 
stumpf oder ausgerandet, schwachgezähnt, unterseits grün, ausser 
den Nerven winkeln wie die jungen Zweige kahl, jung klebrig, 
ft. 2, 3. Sumpfboden; verbr. 

360. A. incana DC. Weiss-E Rinde grau ; weibliche Kätz- 
chen fast sitzend : Blätter eiförmig, spitz , 2fach gesägt, unterseits 
grau, wie die jungen Zweige mehr oder minder behaart. %. 2, 3. 
V am Rhein; M Thäler bei Wachenheim. 

2. B6tula L. Birke. 

361. B. alba L. Weiss -B. Zweige meist mit Wachs- 
drüsen besetzt, (ausser jungen Pflanzen und Stockausschlägen) 
kahl; Blätter 3eckig-rautenförmig , mit spitzlichen Seitenecken, 
zugespitzt, scharf 2fachgesägt, kahl ; Schuppen des Fruchtkätzchens 
mit kleinem 3eckigem Mittel-, länglichen Seitenlappen ; Flügel der 
Frucht vorn bis zur Narbenspitze reichend, ft. 4, 5. Wald, Ge- 
büsch; verbr. 

362. B. pubescens Ehrh. Duft-B. Zweige höchstens mit sehr 
spärlichen Wachsdrüsen, jüngere nebst Blättern und Blattstielen 
behaart; Blätter ei- bis rautenförmig, mit abgerundeten Seitenecken, 
spitz, ungleich- bis 2fachgesägt, selten später kahl ; Schuppen des 
Fruchtkätzchens mit länglichem Mittel-, 4eckigen Seitenlappen, 
ti- 4, 5. Wald, Moor; V Ellerstadt, Speyer, Bienwald; M verbr. 

3. Cörylus L. Hasel. 

363. C. AveUana L. Gemeine H. Blätter der Zweige 2zeilig, 
rundlich herzförmig, zugespitzt, 2fachgesägt; Knospen abgerundet; 
männliche Kätzchen frei überwinternd. %. 2, 3. Wald; verbr. 

4. Carpinus L. Weissbuche. 

364. C. Betalns L. Gemeine W. Blätter der Zweige 2zeilig, 
eiförmig länglich, 2fachgezähnt : Seitennerven etwas vertieft; 
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mittlerer Lappen der Fruchthülle mehrmal länger als die Frucht ; 
Knospen spindelförmig , angedrückt; alle Kätzchen in Knospen 
eingeschlossen, tl. 4, 5. Wald ; verbr. 

5. Fagus L. Buche. 

365. F. silvatica L. Rot-B. Blätter 2zeilig, elliptischeifbrmig, 
flach, fast ganzrandig, zottig gewimpert, glänzend; Kätzchen ge- 
stielt, achselständig, fo. 5. Waldbaum; verbr. 

6. Quercus L. Eiche. 

366. Q. peduneulata Ehrh. Sommer -E. Blätter sehr kurz- 
gestielt, am Grund fast herzförmig, mit aufgebogenem Rand ; weib- 
liche Kätzchen gestielt, unterbrochen. \\ . 4, 5. Waldbaum ; verbr. 

367. Q. sessiliiiora Sm. Winter-E. Blätter länger gestielt, 
am Grund meist keilförmig, flach; Fruchtkätzchen sitzend, dicht, 
ti. 5. Waldbaum: verbr.; bes. M. 

Familie 27. SALICÄCEAE. Weidengewächse. 

1. Blütenhülle schüsseiförmig; männliche Blüten mit 6 bis vielen 
Staubblättern; Kätzchenschuppen gezähnt oder geteilt; Blätter 
langgestielt, rundlich bis 3eckig: Knospen mit mehreren 
Schuppen: Populos 1. 

2. Blütenhülle durch Honigdrüsen angedeutet; männliche Blüten 
mit 2, selten mehr Staubblättern; Kätzchenschuppen ungeteilt; 
Blätter kurzgestielt, lineal bis eiförmig; Knospen mit 1 Schuppe : 

Salix 2. 

1. Pvpnlus L. Pappel. 

1. Kätzchenschuppen gewimpert; Blätter nicht gesägt, nicht 
knorpelig berandet; 8 Staubblätter. 

368. P. alba. L. Silber-P. Blätter rundlicheiförmig, unter- 
seits schneeweiss filzig, die vordersten herzförmig, bandförmig 
ölappig; Kätzchenschuppen gezähnt, ft. 3, 4. Auen, Wald; bes. 
V am Rhein; auch gepflanzt. 

369. P. tremula L. Zitter-P., Espe. Blätter fast kreisrund, 
ausgefressen gezähnt, unterseits kahl (an Stockausschlägen zu- 
gespitzt, kurzhaarig) ; Kätzchenschuppen tiefeingeschnitten, "fi • 3, 4. 
Wald; verbr. 

2. Kätzchenschuppen kahl, zerschlitzt ; Blätter gesägt, am Rand 
knorpelig; 6—8 Staubblätter. 

370. P. nigra L. Schwarz-P. Blätter rautenförmig, am 
Grund keilförmig, kahl; Narben 3eckig. ft. 3. 4. Auen; V am 
Rhein; N an Glan und Nahe; oft gepflanzt. 

2. Salix L. Weide. 

A. Kätzchenschuppen hellgelb ; Kätzchen auf beblätterten Zweig- 
lein ; Blattstiel vorn mit 1—2 Drüsen. 

I. Kätzchenschuppen vor der Fruchtreife abfallend; Staub- 
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blätter 2; Fruchtknoten kurzgestielt; 1jährige Zweige rund; 
Blätter lanzettlich, langzugespitzt; Bäume. 

371. S. alba L. Silber- W. Blätter angedrückt seidenhaarig ; 
Kätzchenschuppen am Rand kraushaarig. % . 4, 5. Auen, Ufer ; verbr. 

372. S. fragilis L. Bruch-W. Blätter kahl, nur die ersten 
etwas seidig; Kätzchenschuppen an der Spitze behaart. %. 4, 5. 
Auen; verbr. 

II. Kätzchenschuppen bis zur Fruchtreife bleihend ; Staubblätter 3 ; 
Fruchtknoten länger gestielt; 1jährige Zweige gefurcht; Blätter 
länglichlanzettlich, spitz; Strauch. 

373. S. triandra L. Mandel-W. Blätter dicht gezähnelt- 
gesägt, kahl, unterseits grün oder bläulich. 5. Ufer; verbr. 
B. Kätzchenschuppen an der Spitze schwarz oder rotbraun ; Blatt- 
stiel drüsenlos; Staubblätter 2, oder in 1 verwachsen. 

I. Zweige blaubereift; Kätzchen sitzend; Fruchtknoten kurz- 
gestielt, kahl, zusammengedrückt. 

374. S. daphnoides Vill. Reif-W. Baum oder grosser Strauch; 
Zweige grün oder rot; Blätter länglichlanzettlich, spitz, jung 
seidig, später kahl, oben glänzend, unten bläulich ; Kätzchenschuppen 
sehr zottig; Staubblätter 2 ; Griffel lang. fr. 3, 4. Ufer; V Wörth. 

II. Zweige unbereift. 

1. Fruchtknoten sitzend; grössere Sträucher ; Zweige ruten- 
förmig ; Blätter lineal oder lanzettlich ; Kätzchen sitzend. 

375. S. purpürea L. Purpur- W. Staubblätter in 1 ver- 
wachsen ; Staubbeutel dunkelpurpurn ; Fruchtknoten breit kegel- 
förmig, stumpf, weissfilzig; Griffel fehlt fast; Narben 2, kurz; Blätter 
lanzettlich, meist kahl, matt, etwas bläulich, tl- 4 - Ufer; verbr. 

376. S. viminalis L. Korb-W. Staubblätter 2; Staubbeutel 
gelb ; Fruchtknoten schlank kegelförmig , spitz , seidenhaarig ; 
Griffel und Narben lang, fadenförmig; Blätter lineal, langzugespitzt 
mit etwas umgebogenem Rand, unterseits dicht seidenhaarig, 
ft. 4. Ufer; verbr. 

2. Stiel des Fruchtknotens länger als die Honigdrüse. 

a. Blätter lineal, unterseits dicht weissfilzig, matt ; Staub- 
blätter am Grund oder bis zur Mitte verwachsen; 
Kätzchenschuppen rotbraun. 

377. S. incana Schrank. Filz-W. Grosser Strauch oder Baum ; 
Kätzchenstiel mit kleinen Blättern; Fruchtknoten kahl, schmal 
kegelförmig mit scharf abgegrenztem Griffel, ti. 4. Ufer; V Wörth. 

b. Blätter elliptisch, eiförmig oder verkehrteiförmig. 

aa. Blätter unterseits netzigrunzelig ; Griffel kurz ; Frucht- 
knoten filzig. 

«. Einjährige Zweige und Knospen dicht kurzhaarig, 
grau. 

378. S. cinerea L. Graue W. Strauch; Kätzchen sitzend; 
Blätter verkehrteiförmig, oberseits flaumig, unterseits dichtflaumig 
bis filzig, mit etwas umgebogenem Rand. ft. 4. Ufer, Moore ; verbr. 

ß. Einjährige Zweige kahl; Kätzchen fast sitzend. 

379. S. anrita L. Ohr-W. Kleinerer Strauch ; Blätter klein, 
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verkehrteiförmig, in eine kurze Spitze zusammengezogen, oberseits 
meist fein flaumig ; Knospen flaumig ; Fruchtknoten Schlankkegel- 
förmig. \i. 4. Waldränder, Moore; verbr. 

380. S. caprea L. Sahl-W. Grösserer Strauch oder Baum ; 
Blätter gross, breit- oder verkehrteilörmig, flach zugespitzt, ober- 
seits meist kahl, unterseits dünntilzig ; Fruchtknoten aus dickerem 
Grund lang zugespitzt, tl« 3, 4. Wald, Gebüsch; verbr. 

bb. Blätter unterseits kahl; Griffel deutlich; Frucht- 
knoten kahl. 

381. S. nigricans Fr. Schwarz werdende W. Baum oder 
Strauch; diesjährige Zweige und Mittelnerv der Blätter oberseits 
kurzflaumig; Blätter lanzettlich bis eiförmig mit kurzer Spitze, 
oberseits- etwas glänzend, unterseits bläulich; junge Blätter kurz- 
flaumig; Kätzchenstiel meist kleinbeblättert; Fruchtknoten kegel- 
förmig, ft. 4. Auen, Ufer, Moor; V Ludwigshafen, Wörth. 

cc. Blätter oberseits kahl, unterseits seidenhaarig; 
Griffel sehr kurz; Frucktknoten meist filzig. 

382. S. repens L. Kriech- W. Niedriger Strauch; Stamm 
kriechend; Äste aufrecht, ruten förmig; Blätter elliptisch, ft.4, 5. 
Torfboden; V verbr.; M Kaiserslautern, Homburg, Kirkel, Ludwigs- 
winkel. 

Familie 28. URTICÄCEAE. Nesselgewächse. 

I. Mit Brennhaaren; Blätter gegenständig; Blüten 1- und 2häusig 
in lfachen oder verzweigten Ähren ; Blütenhülle 4teilig: Urtica 1. 
II. Ohne Brennhaare. 

1. Stengel aufrecht; Blätter ungeteilt, wechselständig; Blüten 
zwitterig oder lgeschlechtig : Blütenhülle 4zähnig: Parietäria?. 

2. Stengel windend; Blätter gegenständig; Blüten 2häusig, 
weibliche in zapfen form igen Ähren; Staubblätter aufrecht: 

Hüraulns 3. 

1. Urtica L. Nessel. 

383. U. urens L. Brenn-N. Blüten 1 häusig; Ähren aufrecht, 
kürzer als der Blattstiel ; Blätter eingeschnitten gezähnt. Q. 6—9. 
Schutt, Gärten; verbr. 

384. U.dioecaL. Grosse N. Blüten 2häusig; Ähren hängend, 
länger als der Blattstiel; Blätter grobgesägt. %. 7—9. Hecken, 
Gebüsch; verbr. 

2. Parietäria L. Glaskraut. 

385. P. erecta M. et K. Aufrechtes G. Stengel aufrecht, 
meist lfach; Blätter eiförmig bis elliptischlanzettlich; Blütenhülle 
der Zwitterblüten so lang als die Staubblätter. 6—9. Mauern, 
Schutt; V Seebach, Deidesheim, Neustadt, Speyer. 

3. Hümulus L. Hopfen. 

386. H. Ltipulu8 L. Gemeiner H. Blätter 3— ölappig, obere 
oft ungeteilt, rauh; männliche Blüten in lockeren Rispen. 7—9. 
Hecken; verbr. 
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Familie 29. ULMÄCEAE. Ulmengewächse. 

1. Ulmus L. Ulme, Rüster. 

387. ü. montana With. Berg-U. Zweige dick, behaart; 
Knospen rostrot behaart; Blätter sehr kurzgestielt, gross, scharf 
2fachgesägt, oberseits rauh; Same in der Mitte der Flügelfrucht, 
fi. 3, 4. Wald; N Donnersberg: auch gepflanzt. 

388. U. campestris Spach. Feld-U. Zweige dünn, kahl; 
Knospen kahl oder weisslich behaart ; Blätter länger gestielt, kleiner, 
gekerbtgesägt, kahl, oberseits glatt; Same nahe dem Vorderrand 
des Flügels, ft, . 3, 4. Gebüsch, Abhänge ; V am Rhein ; auch gepflanzt. 

Familie 30. CERATOPHYLLÄCEAE. Hornblaü- 

gewächse. 

1. Ceratophyllum L. Hornblatt. 

389. C. demersum L. Rauhes H. Blätter 1— 2mal gabel- 
spaltig, Zipfel lineal, dicht stacheliggezähnt; Frucht länglich- 
eiförmig mit 2 grundständigen und 1 Endstachel, der nicht kürzer 
als die Frucht ist. %. 7 — 9. Stehendes Wasser; verbr. 

390. C. submersum L. Glattes H. Blätter 3mal gabelspaltig, 
Zipfel lineal, zerstreut stachelichgezähnt ; Frucht rundlicheiförmig, 
ohne grundständige Stacheln; Endstachel kürzer als die Frucht. 
% . 7—9. Gräben, Teiche; V Lambsheim, Speyer. 

B. Monochlamydeae. Einhüllblütige. 

Familie 31. ARISTOLOCHIÄCEAE. Osterluzeigewächse. 

1. Stengel aufrecht; Blüten zu mehreren achselständig; Blüten- 
hülle langröhrig mit 1 grossen lippenartigen Zipfel; Staub- 
beutel 6, dem kurzen Griffel angewachsen: Aristolochia 1. 

2. Stengel kriechend; Blüten endständig; Blütenhülle mit 3 
gleichen Zipfeln; Staubblätter 12, frei; Griffel 6: Asaram 2. 

1. Aristolöchia L. Osterluzei. 

391. A. Clematitis L. Gemeine O. Blätter tief herzförmig, 
gestielt ; Blütenhülle grünlichgelb. % . 5, 6. Raine, Hecken ; V Dürk- 
heim bis Landau, Speyer; M Zweibrücken, Homburg. 

2. Asarum L. Haselwurz. 

392. A. europaenm L. Braune H. Laubblätter 2, fast gegen- 
ständig, langgestielt, nierenförmig ; Blüten kurz gestielt, innen 
purpurbraun. % . 4, 5. Wald ; verbr. 

Familie 32. SANTALÄCEAE. Santelgewächse. 

L Thesium L. Leinblatt. 
1. Blütenhülle trichterförmig, nach dem Verblühen zu einem 
kurzen Knöpfchen eingerollt, kürzer als die Frucht. 
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393. T. intermedium Schrad. Mittleres L. Wurzelstock 
kriechend ; Blätter gelbgrün , lineal bis lineallanzettlich , schwach 
3nervig. %. . 6. Wiesen ; V Gerolsheim , Ludwigshafen , Schiffer- 
stadt, Bienwald; M Fuss des Gebirgs, Kaiserslautern bis Dahn, 
Waldmohr; N Kreuznach. 

2. Blütenhülle mit walziger Röhre, nach dem Verblühen gerade 
oder eingebogen, nicht kürzer als die Frucht; Wurzelstock 
kurz, mit Stengelbüscheln. 

394. T. pratense Ehrh. Wiesen-L. Blätter schwach 3nervig ; 
Traube oft zusammengesetzt; Blütenstiele allseitig wagrecht ab- 
stehend; Blütenhülle meist 5zählig, so lang als die Frucht. % . 6, 7. 
Wiesen ; V Grünstadt, Battenberg ; N Nahethal. 

395. T. alpinum L. Alpen-L. Blätter Inervig; Traube meist 
lfach ; Bltitenstiele meist lseitig aufrecht abstehend; Blütenhülle 
meist 4zählig, so lang oder länger als die Frucht. %. 6, 7. Steinige 
Wiesen, Auen ; V Bienwald ; M verbr. ; N Donnersberg. 

Familie 33. LORANTHÄCEAE. Mistelgetvächse. 

1. Viscum. Mistel. 

396. V. albom L. Weisse M. Blätter gegenständig, länglich, 
stumpf, lederig ; Blüten endständig gehäuft, von den Zweigen über- 
gipfelt; Blütenhülle gelblichgrün; Beere weiss, ff 3— 5. Auf 
Bäumen; verbr. 

C. Choripetalae. Freikronblättrige. 

Familie 34. POLYGONACEAE. Knöterichgetvächse. 

1. Blütenhülle 6blättrig, grün, oder rot überlaufen ; innere Blüten- 
hüllblätter (Klappen) nach der Blüte vergrössert, die Frucht 
einschliessend ; Staubblätter 6; Narben pinselförmig; Blüten 
zwitterig oder lgeschlechtig : Rumex 1. 

2. Blütenhülle 4 — Öteilig; Zipfel gleichgross, häufig weiss oder 
rosa gefärbt; Staubblätter 5—8; Griffel 2—3; Narbe kopfig: 

Polygonum 2. 

1. Rumex L. Ampfer. 

A. Blüten zwitterig; Blätter nicht spiessförmig. 

I. Klappen zur Fruchtzeit deutlich länger als breit (die Zähne 
nicht mitgerechnet); Scheinquirle fast stets entfernt. 
1. Klappen meist gezähnt, mit den Zähnen von eiförmigem 
oder eilanzettlichem Umriss, mit Schwielen, 
a. Blätter am Grund verschmälert, lanzettlich. 

397. R. maritimus L. See-A. Blätter nach oben allmählich 
kleiner werdend ; Scheinquirle dicht genähert, von den Tragblättern 
überragt; Zähne länger als die Klappen. Q. 7, 8. Ufer; V Speyer 
bis Bobenheim, Eppstein, Dürkheim; M Kaiserslautern. 

398. R.palnsterSm. Sumpf-A. Scheinquirle entfernt? Zähne 

Digitized by Google 



62 Farn. 34. Polygonäceae. 

kürzer als die Klappen. 0.7, 8. Ufer; V Oggersheim, Franken- 
thal, Speyer. 

b. Wenigstens die unteren Blätter am Grund herzförmig. 

399. R. obtusifölins L. Stumpfblättriger A. Äste aufrecht; 
Blütenstand bis zur Mitte beblättert, unterbrochen; Klappen schwach- 
gezähnt, selten ganzrandig. 1\. . 7. Wiesen, Wege ; verbr. 

2. Klappen ganzrandig, lineallänglich, stumpf. 

400. R. conglomeratus Murr. Knäuel- A. Blütenstand fast bis 
zur Spitze beblättert; Äste bogig aufsteigend; Blütenstiele unter 
der Mitte gegliedert ; alle Klappen mit Schwielen. 4 . 7. Ufer, 
Gräben; verbr. 

401. R., nemorosos Schrad. Hain-A. Blütenstand nur unten 
beblättert; Äste aufrechtabstehend; Blütenstiele dicht über dem 
Grund gegliedert; nur 1 Klappe mit Schwiele. 4. 7. Ufer, feuchte 
Wälder; verbr. 

II. Klappen zur Fruchtzeit so breit als lang, eiförmig oder 
3eckig, ganzrandig; Blütenstand oberwärts blattlos, dicht. 

1. Wenigstens 1 Klappe mit Schwiele; Blattstiel oberseits 
flach ; Blätter derb. 

402. R. crispus L. Krauser A. Blätter am Rand wellig, 
untere fast herzförmig; Klappen stumpf, fast herzförmig, meist 
nur 1 mit Schwiele. 4 . 7. Wiesen, Wege ; verbr. 

403. R. Hydroläpathom lluds. Teich-A. Blätter flach, am 
Grund verschmälert; Klappen eiförmig, zugespitzt, meist alle mit 
Schwiele. 4.7.8. Ufer. Altwasser; verbr. 

2. Klappen schwielenlos, häutig. 

404. R. aquaticos L. Wasser-A. Untere Blätter herzeiförmig, 
spitz. 4. 7,8. Ufer, Gräben; V Landau; M Zweibrücken, Limbach. 
B. Blüten 2häusig oder zwitterig und männlich; Blätter spiess- 

bis pleilförmig. 

I. Äussere Blütenhüllblätter zur Fruchtzeit aufrecht; Klappen 
schwielenlos. 

405. R. Acetosella L. Kleiner A. Blätter lanzettlich bis 
lineal; Blüten 2häusig; innere Blütenhüllblätter eiförmig, klein. 
4.5—7. Raine, Äcker; verbr. 

406. R. scntatos L. Schild- A. Blätter rundlich, spiessförm ig; 
Blüten zwitterig und männlich ; innere Blütenhüllblätter rundlich- 
herzförmig. 4.6—8. Felsen, Geröll; V Bergzabern; N Ebern- 
burg, Neu- und Altenbamberg. 

II. Äussere Blütenhüllblätter zur Fruchtzeit zurückgeschlagen; 
wenigstens 1 Klappe mit Schwiele; Blüten 2häusig. 

407. R. Acetosa L. Sauer-A. Stengel beblättert, oben ästig; 
Blätter länglicheiförmig, pfeilförmig, Ecken zugespitzt, abwärts- 
gerichtet; Nebenblattröhre geschlitzt gezähnt. 4.5—7. Wiesen, 
Wald; verbr. 

2. Poiygouum L. Knöterich. 

A. Blätter lineal, lanzettlich bis eiförmig , am Grund verschmälert, 
selten herzförmig. 
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I. Blüten einzeln oder büschelig in der Achsel von Laubblättern ; 
Scheide zerschlitzt; Blütenhülle grün, nur vorn am Rand 
weiss oder rot. 

408. P. aviculare L. Vogel-K. Stengel liegend oder aufrecht, 
ästig; Blätter lineal bis elliptisch, sehr kurz gestielt. 0. 7— 9. 
Wege, Äcker; verbr. 

II. Blüten büschelig in den Achseln von Hochblättern, Schein- 
ähren bildend; Scheide nicht zerschlitzt, meist gewimpert; 
Blüten weiss, rosa bis purpurn, selten grün. 

1. Einjährig; Scheinähren an Hauptstengel und Ästen end- 
ständig; 6 Staubblätter. 

a. Scheinähren unterbrochen. 

409. P. Hydröpiper L. Pfeffer-K. Blätter länglichlanzettlich, 
beiderseits verschmälert ; Scheide kurzgewimpert, fast kahl; Blüten- 
hülle meist 4teilig, drüsigpunktiert, grünlich, am Rand weiss oder 
rot. 0. 7—9. Gräben, feuchte Stellen ; verbr. 

410. P. mite Schrank. Müder K. Blätter länglichlanzettlich, 

beiderseits verschmälert; Scheide langgewimpert , kurzhaarig; 
Blutenhülle meist öteilig , schwachdrüsig rötlich; Frucht matt. 

O. 7—9. Gräben ; verbr. ' . W^ -^-H. s<Hh £u £f***4 „ 

b. Scheinähre dicht. ^V.,«f/^^ faJr«+ WW^^^V 

411. P. Persicaria L. Floh-K Stengel' kahl; Blätter 1 lanzett- 
lich, meist schwarzgefleckt; Scheide eng anliegend, langgewimpert, 
kurzhaarig; Ährenstiele und Blüten drüsenlos; Blütenhülle rosa 
oder grünlichweiss. 0. 7—9. Schutt, Gräben, Feld; verbr. 

412. P. lapathifdliam L. Ampfer-K. Stengel kahl; Blätter 
länglich bis lanzettlich; Scheide locker, meist kahl, kurz- und 
feingewimpert ; Ährenstiele und Blüten drüsig; Blütenhülle meist 
grünlichweiss. 0.7 — 9. Schutt, Gräben; verbr. 

2. Zweijährig; Scheinähre dicht. 

413. P. ampkibiam L. Wasser-K. Blätter länglich, am Grund 
abgerundet, entweder schwimmend, kahl, oder an der Luft, kurz- 
haarig; Luft- und Schwimmblätter oft am gleichen Wurzelstock; 
Scheinähre endsländig am Hauptstengel, oft auch noch an 
Seitenzweigen; Ährenstiele gefurcht; 5 Staubblätter. 2|.. 6— 9. 
Sumpf ; verbr. 

414. P. Bistorta L. Wiesen-K. Landpflanze; Blätter kahl, 
untere länglicheiförmig, gestutzt oder herzförmig, in den geflügelten 
Blattstiel übergehend , unterseits graugrün ; Scheinähren einzeln 
endständig an seitlich am Wurzelstock entspringenden Sprossen; 
Blüte rosa ; 8 Staubblätter. % . 5, 6. Feuchte Wiesen ; verbr. 

B. Blätter herzförmig 3eckig bis pfeilförmig ; Stengel windend ; 
Blüten in unterbrochenen Scheinähren ; Blütenhülle grünlich, 
zur Fruchtzeit vergrössert. 

415. P. Convölvulus L. Winden-K. Stengel kantig; Blüten- 
stiele nahe unter der Blütenhülle gegliedert; äussere Blütenhüll- 
zipfel am Rücken stumpf gekielt ; Frucht matt. 0. 7—9. Äcker, 
Gärten; verbr. 

416. P. dumetorum L. Hecken-K. Stengel feingerillt; Blüten- 
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stiele unter der Mitte gegliedert; äussere Blütenhüllzipfel zur 
Fruchtzeit breit häutig geflügelt; Frucht glänzend. 0.7 — 9. 
Hecken, Gärten; verbr. 

Familie 35. CHENOPODIÄCEAE. Gänsefuss- 

gewächse (1-4). Familie 36. AMARANTÄCEAE. 
Fuchsschwanzgewächse (5—7). 

A. Blätter pfriemlich; Blüten einzeln mit 2 Vorblättern in den 
Blattachseln, zwitterig. 

I. Frucht in unveränderter Blütenhülle; Stengel ausgebreitet 

ästig; Staubblätter meist 3: Polycnenium 7. 

II. Frucht in knorpeliger Blütenhülle, deren quere flügelige An- 
hängsel sternförmig ausgebreitet sind: .... Sälsola 1. 

B. Blätter breit, lanzettlich bis eiförmig oder 3eckig; Blüten in 
Knäueln. 

I. Blüten ohne Vorblätter, zwitterig; Knäuel achselständig-, 
mehrblütig; Blütenhülle nicht mit dem Fruchtknoten ver- 
wachsen, 5blättrig; Staubblätter 5, dem Grund der Blüten- 
hülle eingefügt. 

1. Blütenhülle zur Fruchtzeit trocken: . . Chenopödium 2. 

2. Blütenhülle zur Fruchtzeit fleischig, rot: . . Blitum 3. 
II. Blüten mit 2 Vorblättern, 1 häusig oder vielehig. 

1. Vorblätter der weiblichen Blüten nach der Blüte vergrössert, 
die Frucht einschliessend, eiförmig bis 3eckig; Blütenhüll- 
und Staubblätter 5 oder 4; weibliche Blüten meist ohne 
Blütenhülle: Atriplex 4. 

2. Vorblätter nicht vergrössert, schmallanzettlich ; Blütenhüll- 
und Staubblätter 5 oder 3. 

a. Frucht nicht aufspringend : Albersia 5. 

b. Frucht ringsum aufspringend: . . . Amarantus 6. 

1. Sälsola L. Salzkraut. 

417. S. Kali L. Gemeines S. Blätter an der Spitze dornig. 
0. 7, 8. Sandige Plätze; V Ludwigshafen, Ellerstadt, Speyer. 

2. Chenopödium L. Gänsefuss. 

A. Blütenstände dicht knäuelförmig, sitzend in den Achseln kleinerer 
Blätter an besonderen Seitenzweigen, sowie an der Spitze des 
Hauptstengels; Blütenhülle nie mehlig bestäubt. 

418. C. rubrum L. Roter G. Stengel oft rot, aufrecht oder 
ausgebreitet; Blätter beiderseits grün, glänzend, rautenförmig- 
Seckig, fast spiessförmig , buchtig gezähnt. Q. 7—9. Schutt, 
Wege; verbr. 

419. C. glaucum L. Grauer G. Stengel aufrecht; Blätter 
untersei ts dicht weissbestäubt , länglich, stumpf, entfernt buchtig 
gezähnt; oberste Knäuel ohne Tragblätter, genähert. O. 7— 9. 
Schutt, Wege ; V verbr. ; M Zweibrücken. 
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B. Blutenstände locker, oder dicht mit teilweise gestreckten Achsen, 
in der Achsel der Laub- oder Hochblätter. 
I. Einjährig. 

1. Blütenhülie und Blätter nicht mehlig bestäubt. 

a. Blätter länglich bis eiförmig, ganzrandig. 

420. C. polyspermum L. Vielsamiger G. Stengel lfach mit 
lockeren , reichen Blütenständen in den Achseln der Laubblätter, 
oder ästig mit dichteren, ährenförmigen Blütenständen an den 
Zweigen ; Blätter nach oben allmählich kleiner werdend ; Blüten- 
hülle zur Fruchtzeit offen. Q. 7 — 9. Bebautes Land; verbr. 

b. Blätter rautenförmig-3eckig bis spiessförmig , buchtig 
gezähnt, oberwärts rasch abnehmend. 

421. C. nrbienm L. Stadt-G. Blätter am Grund keilförmig, 
spitz, glänzend ; Blütenstände unterbrochen ährenförmig, steif auf- 
recht. 0.8, 9. Wege; V Dürkheim; M Kaiserslautern. 

422. C. hibridom L. Unechter G. Blätter herzförmig, in 
eine lange Spitze vorgezogen, dünn; Blütenstände abstehend, 
locker ausgebreitet, selten ährenförmig. Q. 7 — 9. Schutt ; verbr. 

2. Blütenhülle, meist auch Blätter, mehlig bestäubt. 

a. Blätter oberseits glänzend, unterseits kahl oder wenig 
bestäubt. 

423. C. murale L. Mauer-G. Stengel ausgebreitet ästig; 
Blätter eirauten förmig, ungleich spitzgezähnt; Blütenstände meist 
neben einem Zweig in der Blattachsel, locker ausgebreitet, ab- 
stehend. 0. 7—9. Wege; verbr. 

b. Blätter matt. 

aa. Blätter ganzrandig, eirautenförmig. 

424. C. Valväria L. Stinkender G. Stengel niederliegend, 
Äste aufstrebend ; Blätter beiderseits mehlig bestäubt ; Blütenstände 
unterbrochen ährenförmig. 0. 7— 9. Schutt, Mauern; verbr. 

bb. Blätter gezähnt oder gelappt, nur die oberen ganz- 
randig. 

«. Blätter länger als breit. 

425. €. albam L. Weisser G. Blätter lanzettlich bis eirauten- 
förmig , ausgebissen gezähnt , mit vorwärtsgerichteten Zähnen ; 
Blütenstände unterbrochen ährenförmig oder locker ausgebreitet. 
O. 7 — 9. Schutt, Wege, Äcker; verbr. 

426. C. lieifölium Sm. Feigen-G. Untere Blätter fast spiess- 
förmig 31appig mit länglichem Mittellappen, stumpf; Blütenstände 
unterbrochen ährenförmig. 0.7—9. Wege ; V Frankenthal, Lud- 
wigshafen, Maxdorf, Speyer. 

ß. Blätter ungefähr so breit als lang. 

427. C. opalif61ium Schrad. Schneeball ^. Blätter rundlich- 
rautenförmig, sehr stumpf, ausgebissen gezähnt; Blütenstände 
unterbrochen ährenförmig. 0.7 — 9. Schutt; V Ungstein, Speyer, 
Landau, Kandel, Schweighofen; M Zweibrücken; N Ebernburg. 

II. Ausdauernd. 

42S. C. Bonns Henriens L. Guter Heinrich. Blätter herzförmig, 

Georgii, Exc.-Flora. *> 
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3eckig, spiessförmig; Blütenstände eine dichte, blattlose, endständige 
Traube bildend. % . 5—9. Schutt, Wege ; verbr. 

3. ßlitum L. Erdbeerspinat. 

429. B. virgatum L. Ruten-E. Alle Blütenknäuel in der 
Achsel von Laubblättern ; Blätter kurzgestielt, länglich-3eckig, tief- 
gezähnt. 0. 6— 9. Schutt; V Speyer; M Karlsberg bei Homburg. 

4. Ätriplex L. Melde. 

I. Vorblätter nur am Grund verwachsen, krautig. 

1. Nur unterste Blätter spiessförmig; Vorblätter rautenförmig. 

430. A. oblongifölinm W. et K. Längliche M. Untere Blätter 
3eckiglanzettlich, mittlere lanzettlich ; Vorblätter rautenförmig, ganz- 
randig. 0.7, 8. Wege, Raine; V Dürkheim, Speyer; N Kreuznach. 

431. A. pätulum L. Ruten-M. Mittlere Blätter lanzettlich oder 
länglich, in den Stiel verschmälert; Vorblätter spiessförmig-rauten- 
förmig. 0.7,8. Wege, Feld; verbr. 

2. Untere und mittlere Blätter spiessförmig; Vorblätter 3eckig. 

432. A. hastatum L. Spiess-M. Untere und mittlere Blätter 
oft gegenständig, am Grund gestutzt, 3eckig; Vorblätter meist 
gezähnt. O. 7, 8. Wege, Schutt; verbr. 

II. Vorblätter bis zur Mitte verwachsen, knorpelig. 

433. A. rosenm L. Rosen-M. Blüten in unterbrochenen be- 
blätterten Scheinähren; Blätter eiförmig, buchtiggezähnt, obere 
sitzend. 0. 7, 8. Wege, Schutt; V Frankenthal. 

5. Albersia Kth. Albersie. 

434. A. Blitum Kth. Gemeine A. Stengel liegend oder auf- 
steigend ; Blätter eirautenförmig, ausgerandet, oft eine kurze blatt- 
lose Rispe an der Spitze des Stengels; Vorblätter kürzer als die 
Blütenhülle; 3 Staubblätter. 0.7,8. Schutt, Äcker; verbr. 

6. Amaraiitus L. Fuchsschwanz. 

435. A. Silvester Desf. Wilder F. Stengel aufrecht, Äste 
aufsteigend; Blätter klein eirautenförmig, nur unterste schwach 
ausgerandet; Blütenstände in den Achseln der Laubblätter; Vor- 
blätter so lang als die Blütenhülle; 3 Staubblätter. 0.7,8. Schutt; 
V Gönnheim, Mutterstadt, Speyer. 

436. A. retroflexus L. Bogiger F. Stengel aufrecht, kurz- 
haarig; Blätter eiförmig, zugespitzt; Blütenstände in den Blatt- 
achseln und eine endständige dichte blattlose Rispe bildend; Vor- 
blätter fast dornigstachelspitzig , 2mal so lang als die grüne 
Blütenhülle; 5 Staubblätter. 0. 7— 9. Schutt, Wege; V verbr.; 
N Münster a/St. 

7. Polycnemnm L. Knorpelkraut. 

437. P. arvense L. Acker-K. .Vorblätter kaum so lang als 
die Blütenhülle. 0. 7—9. Sandige Äcker; V Frankenthal, Dürk- 
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heim, Meckenheim, Klingenmünster, Weissenburg; M Zweibrücken ; 
N Donnersberg, Steinalbthal. 

438. F. maius A. Br. Grosses K. Vorblätter länger als die 
Blütenhülle. C 7—9. Sandige Äcker; V Rheingönnheim, Dürk- 
heim; N Donnersberg. 

Familie 37. CARYOPHYLLÄCEAE. Nelkengewächse. 
A« Blätter mit häutigen Nebenblättern. 

A. Blätter wechselständig; Kronblätter 5, so gross als die Kelch- 
blätter, weiss ; Staubblätter 5 ; Wickel end- und seitenständig : 

Corrigiola 1. 

B. Blätter gegenständig. 

I. Blätter länglich bis verkehrteiförmig. 

1. Kronblätter fädlich oder fehlen ; Blütenknäuel achselständig. 

a. Kelchzipfel krautig, flach ; Tragblätter der Blütenstände 
oft klein oder fehlend; Blüten gelbgrün: Herniäria 2. 

b. Kelch knorpelig; Tragblätter gleichgross: Ill^cebrum 3. 

2. Kronblätter ausgerandet; Kelchzipfel gekielt; Blütenstand 
reichblütig, locker: Polycarpon 4. 

II. Blätter lineal bis pfriemlich; Staubblätter 5 oder 10; Kron- 
blätter vorhanden ; Kelch freiblättrig. 

a. Griffel 5; Frucht 5klappig; Kronblätter weiss: Spekula 6. 

b. Griffel 3; Frucht 3klappig; Kronblätter rosa: Spergularia 7. 
B. Blätter ohne Nebenblätter. 

A. Blumenkrone fehlt; Kelch am Grund röhrig; Frucht lsamig: 

Scleranthns 5. 

B. Blumenkrone meist vorhanden; Frucht mehrsamig. 
I. Kelch freiblättrig; Krone weiss. 

1. Kronblätter ungeteilt; wenn fehlend, Blätter pfriemlich 
oder schmallineal. 

a. Griffel sowie Kelch- und Kronblätter 4 oder 5. 

«. Blälter pfriemlich: Sagina 8. 

ß. Blätter lanzettlich: Mbnchia 16. 

b. Griffel 2 oder 3; Kelch- und Kronblätter 4 oder 5. 

«. Blätter lineal bis lanzettlich, am Grund nicht stiel- 
artig verschmälert, 1- oder 3nervig: . . Alsine 9. 

ß. Blätter eiförmig, sehr klein, sitzend: Arenaria 11. 

y. Blätter eiförmig, in der Mitte des Stengels bis 2 cm 
gross, gestielt: Möhringia 10. 

2. Kronblätter vorn kleingezähnt; Blütenstiele doldig zu- 
sammengedrängt: Holosteuni 12. 

3. Kronblätter 2spaltig bis 2teilig. 

a. Stengel 4kantig oder rund , dann Blätter ei- bis herz- 
förmig, zugespitzt. 

«. Griffel 3: Stellaria 13. 

ß. Griffel 5: Malachium 14 

b. Stengel rund; Blätter lineallänglich bis elliptisch oder 
eiförmig; Griffel 5, selten 3: . . . . Cerästium 15. 
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II. Kelch röhrig verwachsen. 

1. Griffel 2. 

a. Kelch glockig, kurz und weit, mit trockenhäutigen 
Streifen, am Grund ohne Hochblätter; Kronblätter all- 
mählich in den Nagel verschmälert, ohne Krönchen: 

Gyps6phila 17. 

b. Kelch bauchig, 5kantig geflügelt, ohne Hochblätter; 
Kronblätter ohne Krönchen: Vaccaria 21. 

c. Kelch walzig, ohne Kanten; Kronblätter mit deutlich 
abgesetztem Nagel. 

aa. Kelch am Grund von Hochblättern umgeben; Kron- 
blätter ohne Krönchen. 

«. Kelch durch breite häutige Randstreifen ver- 
bunden: Tunica 18. 

ß. Kelch ohne Randstreifen, grün: Dianthos 19. 
bb. Kelch ohne Hochblätter; Kronblätter mit Krönchen : 

Saponaria 20. 

2. Griffel 3. 

a. Kronblätter allmählich in den Nagel verschmälert ; Kelch 
aufgeblasen, netzaderig; Fruchtknoten lfächerig, zu 
einer Beere werdend: Cucübalos 23. 

b. Kronblätter mit deutlich abgesetztem Nagel. 

«. Fruchtknoten am Grund 3fächerig: . Silene 22. 
ß. Fruchtknoten lfächerig: .... Melandrynm 25. 
8. Griffel 5. 

a. Kronblätter mit Krönchen, länger als die Kelchzähne; 
Griffel vor den Kelchblättern. 

aa. Fruchtknoten lfächerig. 

a. Frucht mit 10 Zähnen aufspringend; Kronblätter 

2spaltig: Melandrynm 25. 

ß. Frucht mit 5 Zähnen aufspringend; Kronblätter 
ungeteilt oder 4spaltig: .... Coronäria 26. 
bb. Fruchtknoten am Grund öföcherig: Viscaria 24. 

b. Kronblätter ohne Krönchen, kürzer als die blattartigen 
Kelchzähne ; Griffel mit den Kelchblättern abwechselnd : 

Agrostemma 27. 

1. Corrigiola L. Hirschsprung. 

439. C. litoralis L. Ufer-H. Stengel niederliegend, ästig, 
kahl; Blätter lineal, keilig: Kelchzipfel breit weisshäutig berandet. 
O- 6—9. Sandige Ufer; N Nahethal. 

2. Herniäria L. Bruchkraut. 

440. H. glabra L. Kahles B. Stengel niederliegend, ästig; 
Blätter und Stengel meist kahl. 2J. . 6— 9. Sandige Wege, Raine ; verbr. 

441. H. hirsuta L. Behaartes B. Stengel niederliegend, 
ästig; Blätter und Kelch steif haarig gewimpert. 2|.. 6 — 9. Sandige 
Wege, Raine; V Ellerstadt, Dürkheim, Speyer. 
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3. Illecebrum L. Knorpelblume. 

442. I. verticillatum L. Quirlige K. Stengel niederliegend ; 
Blätter verkehrteiförmig, stumpf, obere Paare gedrängt; Wickel 
achselständig, dicht; Blüte weiss; Kelchzipfel begrannt. (0- 6—9. 
Feuchter Sandboden; M Südgrenze gegen Büsch. 

4. Polycarpon L. Nagelkraut. 

443. P. tetraphyUum L. Vierblättriges N. Stengel aufrecht — 
oder aufsteigend; Blätter länglich verkehrteiförmig, durch die 
Blattpaare der Achselsprosse scheinbar quirlständig; Trugdolden 
endständig, reichblütig; Blüten weiss; Kelchzipfel spitz, weiss- 
berandet. Q. 7—9. Wegränder; V Dannstadt, Schifferstadt, 
Hassloch, Speyer. 

5. Scleranthns L. Knäuelkraut. 

444. S. annaas L. Jähriges K. Stengel aufrecht oder liegend; 
Trugdolden achsel- und endständig; Kelchzähne spitz, schmal 
weissberandet, zuletzt abstehend. 0. 6—9. Äcker; verbr. 

445. S. perennis L. Ausdauerndes K. Stengel aufsteigend ; 
Trugdolden meist endständig; Kelchzähne stumpf, breit weissbe- 
randet, zuletzt zusammenneigend. %. 5—9. Sandige Äcker, 
Raine, Wald; verbr. 

6. Spergula L. Sperk. 

1. Blätter unterseits gefurcht. 

446. S. arvensis L. Acker-S. Stengel zerstreut behaart 
oder drüsig ; Äste niederliegend oder aufsteigend ; , Kronblätter 
stumpf; Same mit sehr schmalem Flügelrand. Q. 6, 7. Äcker; verbr. 

2. Blätter unterseits nicht gefurcht; Stengel kahl, lfach oder 
mit aufsteigenden Ästen. 

447. S. pentandra L. Fünfmänniger S. Kronblätter spitz, 
sich nicht deckend; meist 5 Staubblätter; Flügelrand des Samens 
so breit als dieser, rein weiss. 0. 4, 5. Sandige Orte; V Deides- 
heim, Bergzabern; M Zweibrücken. 

448. S. vernalis Willd. Frühlings-S. Kronblätter stumpf, 
sich deckend; meist 10 Staubblätter; Flügelrand 1 ( 2 so breit als 
der Same, bräunlich. C- 5. Sandige Orte, V Bienwald; M verbr. 

7. Sperguläria Camb. Schuppenmiere. 

449. S. rubra Presl. Rote S. Kurzhaarig, oberwärts drüsig; 
Blätter stachelspitzig; Tragblätter der Blüten meist mit Spreite; 
Kelchblätter grün mit schmalem trockenhäutigem Rand ; Krone 
rosa. 0> %• 5—8. Sandboden; verbr. 

450. S. salina Presl. Salz-S. Kahl; Blätter fleischig, stumpf 
oder spitzlich; Tragblätter oft kürzer oder spreitelos; Kapsel l 1 /« 
mal so lang als der Kelch; Same meist ungeflügelt; Krone rosa. 
O» ©• 5—9. Salzhaltiger Boden; V Dürkheim. 
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8. Sagina L. Mastkraut. 

1. Stengel meist aufrecht; Blüten 4zählig; äussere Kelchblätter 
kurz stachelspitzig; Krone sehr klein. 

451. S. apetala L. Kronloses M. Blätter am Grund ge- 
wintert ; Blütenstiele stets aufrecht, nebst den Kelchblättern meist 
kahl. •). 5—9. Äcker; verbr. 

452. S. eiliata Fr. Gewimpertes M. Blätter am Grund 
nicht oder wenig gewimpert; Blütenstiele nach der Blüte haken- 
förmig gebogen, zuletzt wieder aufrecht, nebst dem Kelch meist 
drüsigflaumig. 0. 5—9. Äcker, Raine; verbr. 

2. Stengel liegend oder aufsteigend. 

453. 8. procnmbens L. Liegendes M. Blätter meist kahl; 
Blütenstiele nach der Blüte hakenfömig gebogen, zuletzt aufrecht ; 
Blüten meist 4zählig; Kelchblätter stumpf, zuletzt wagrecht ab- 
stehend ; Krone 3—4 mal kürzer als der Kelch. % . 5—9. Äcker; verbr. 

454. S. nodosa Penzl. Knotiges M. Blätter kurzstachelspitzig, 
obere viel kürzer mit kurzen büscheligen Zweigen in den Achseln ; 
Blütenstiele stets aufrecht , meist kahl ; Blüten 5zählig ; Krone 
2mal so lang als der Kelch. %. 7. Moore, feuchte Wiesen; 
V Speyer; M Dürkheim, Erfenbach. 

9. Alsine L. Meirich. 

1. Kelchblätter grün, höchstens schmal weissberandet ; Stengel 
aufrecht, vom Grund an ästig. 

455. A. tenuifölia Whlb. Zarter M. Kahl ; Stengel locker- 
ästig; Kelchblätter eilanzettlich, kürzer als die Frucht. 6-8. 
Sandige Äcker; V verbr.; M Kaiserslautern; N Donnersberg. 

456. A. viscosa Schreb. Klebriger M. Drüsigbehaart; Stengel 
dicht-aufrecht-ästig; Kelchblätter schmallanzettlich, länger als die 
Frucht. O. 6, 7. Sandige Äcker; V Ellerstadt, zw. Bergzabern 
und Kandel. 

2. Kelchblätter trockenhäutig oder knorpelig mit nur schmalem 
grünem Mittelnerv. 

457. A. Jacqnini M. et K. Büschel-M. Stengel mit den 
Ästen steifaufrecht; Blütenstand büschelig zusammengezogen; 
Blütenstiele meist kürzer als der Kelch; Kelchblätter ungleich, 
3mal so lang als die Krone. 0. 7, 8. Heide wiesen ; V Franken- 
thal, Dürkheim. 

10. Möhringia L. Moosmiere. 

458. M. trinervia Clairv. Dreinervige M. Blätter eiförmig, 
spitz, obere kurz-, untere langgestielt; Kronblätter kürzer als der 
Kelch. 0). 5, 6. Wald; verbr. 

11. Arenaria L. Sandkraut. 

459. A. serpyllifölia L. Quendel-S. Blätter sitzend, eiförmig, 
zugespitzt; Stengel kahl oder oberwärts drüsig; Kronblätter kürzer 
als der Kelch. G. 7, 8. Äcker, Schutt, Mauern; verbr. 
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12. Holösteum L. Spurre. 

460. H. umbellatum L. Doldige S. Blätter sitzend, länglich- 
eiförmig, stumpf lieh, bläulichgrün, kahl; Blütenstiele nach dem 
Abblühen herabgeschlagen; Kelchblätter spitz, ^ so lang als die 
Krone; 3—5 Staubblätter. 0. 4, 5. Äcker; verbr. 

13. Stellaria L. Sternkraut, Miere. 

I. Stengel rund; Blätter lineal oder ei- bis herzförmig; Kelch 
am Grund abgrundet. 

1. Blätter nicht herzförmig. 

461. S. viscida M. ß. Kleb-M. Blätter lineal ; Blütenstieie, 
Kelch und Blattrand klebrig weichhaarig; Kronblätter fast 2mal 
so lang als der Kelch ; Fruchtstiele stets aufrecht, länger als der 
Kelch. 0. 4—6. Feuchte Triften; V Roxheimer Altrhein, Mutter- 
stadt; vorübergehend Dürkheimer Saline. - Gjt öO et vi c->» a -P , 

462. S. mädiaVill. Hühnerdarm. Stengel lreihig behaart; 
Blätter eiförmig, kurzzugespitzt; Kronblätter höchstens so lang 
als der Kelch. 0. 3—12. Äcker, Wege, Gärten ; verbr. 

2. Wenigstens untere Blätter herzförmig. 

463. S. nemorum L. Hain M. Stengel oben zottig ; Kelch 
kahl; Kronblätter 2mal so lang als der Kelch; 3 Griffel. 5—7. 
Feuchter Wald ; verbr. 

II. Stengel 4kantig, kahl; Blätter lineal bis lanzettlich; Griffel 3. 

1. Kelch und Fruchtknoten am Grund abgerundet; Blätter am 
Grund nicht verschmälert oder doch nahe am Grund am 
breitesten. 

a. Deckblätter krautig; Kelch nervenlos ; Kronblätter 2spaltig. 

464 S. HoWstea L. Stern-M. Blätter lanzettlich, langzu- 
gespitzt, am Grund rauh ; Krone fast 2mal so lang als der Kelch. 
5. Gebüsch, Laubwald; verbr. 

b. Deckblätter trockenhäutig; Kelchblätter 3nervig; Kron- 
blätter 2teilig. 

465. S. graminea L. Gras-M. Stengel schlaff ausgebreitet; 
Blätter lineal, wie die Tragblätter am Rand gewimpert; Kron- 
blätter so lang als der Kelch. 0|. . 5—7. Gebüsch, Waldwiesen ; verbr. 

466. S. glanca With. Blaugrüne M. Stengel steif aufrecht ; 
Blätter blaugrün , wie die Tragblätter kahl ; Kronblätter länger 
als der Kelch. % . 6. Gräben ; V Frankenthal, Maxdorf, Neustadt, 
Speyer, Bergzabern; M Kaiserslautern, Eusserthal. 

2. Kelch und Fruchtknoten am Grund allmählich verschmälert ; 
Blätter in oder über der Mitte am breitesten; Kelchblätter 
3nervig; Krone tief 2spaltig. 

467. S. nliginosa Murr. Sumpf- M. Blätter am Grund etwas 
gewimpert; Deckblätter kahl; Kronblätter kürzer als der Kelch. 
2|. 6, 7. Gräben, Sümpfe; verbr. 
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14. Malächium Fr. Weichling. 

468. M. aquäticnm Fr. Wasser- W. Stengel oben drüsen- 
haarig; Kelch kurz drüsenhaarig; Kronblätter länger als der 
Kelch; Griffel 5. %. 6-8. Gebüsch, Gräben, Ufer; verbr. 

15. Cerästium L. Hornkraut. 

A. Kronblätter etwa so lang als die Kelchblätter; Stengel nicht 
eigentlich rasig. 

1. Deckblätter durchaus krautig, an der Spitze gebartet ; Kron- 
blätter am Grund gewimpert: ohne alle Laubsprosse. 

469. 0. glomeratum Thuill. Geknäueltes H Blätter rundlich- 
eiförmig; Fruchtstiele nicht länger als der Kelch; drüsig oder 
drüsenlos. O. 5—8. Äcker, Wege; verbr. 

470. €. brachypetaium Desp. Kleinblütiges H. Blätter läng- 
licheiförmig , Fruchtstiele 2— 3mal länger als der Kelch; meist 
abstehend rauhhaarig, selten drüsig. Q. 5,6. Sandboden; verbr. 

II. Wenigstens obere Deckblätter an der Spitze trockenhäutig. 
1. Stengel ohne Laubsprosse, nicht wurzelnd; stets drüsig; 
Blätter länglich oder eiförmig. 

471. C. 8emidecandrnm L. Sand-H. Alle Deckblätter fast 
zur Hälfte trockenhäutig; Blütenstiele nach dem Abblühen ab- 
stehend bis zurückgeschlagen; Kronblätter kürzer als der Kelch. 
O» G- 4, 5. Heiden, Äcker; verbr. 

472. C. glutinosum Fr. Klebriges H. Deckblätter schmal 
trockenhäutig, untere oft ganz krautig; Blütenstiele nach dem Ab- 
blühen aufrecht; Kronblätter nicht kürzer als der Kelch. 0, 0. 4, 5. 
Heidewiesen, Raine; V Dürkheim, Neustadt, Landau. 

2. Stengel wurzelnd, im Herbst Laubsprosse treibend, daher 
fast rasig. 

473. C. triviale Link. Gemeines H. Blätter länglich; Stengel 
aufsteigend, kurzhaarig, selten drüsig. % .5— 10. Wiesen, Raine; verbr. 

B. Kronblätter meist 2mal so lang als der Kelch; Stengel rasig 
mit zahlreichen Laubsprossen. 

474. C. arvense L. Acker-H. Stengel und Blätter mit ge- 
raden steifen Härchen; Blätter lanzettlich bis lineallanzettlich ; 
Deckblätter am Rand trockenhäutig ; Blütenstiele nach dem Ab- 
blühen aufrecht. 4, 5. Raine. Wege; verbr. 

16. Moiichia Ehrh. Vierling. 

475. M. erecta Fl. Wett. Aufrechter V. Stengel 1— 2blütig; 
Blüten 4zählig; Kronblätter kürzer als die breit trockenhäutigen 
Kelchblätter; Staubblätter 4. O. 4, 5. Heidewiesen; V Berg- 
zabern, Kandel ; M Kaiserslautern, Zweibrücken ; N Rathsweiler,Kusel. 

17. Oypsöphila L. Gipskraut. 

476. 0. muralis L. Mauer- G. Ohne Laubsprosse; Stengel 
aufrecht, ästig, unten kurzhaarig; Blüten einzeln ; Kelch ohne 
Hochblätter ; Krone hellrot mit dunkleren Adern. 0.7—9. Äcker ; verbr. 
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18. Tünica Scop. Felsennelke. 

477. T. prolifera Scop. Sprossende F. Blätter lineal; Hoch- 
blätter kahl, trockenhäutig, braun, unterste kürzer als die folgenden, 
kaum begrannt, obere länger als die Kelchröhre, abgerundet; 
Blüten dichtgedrängt; Krone rosa, sehr klein. ©. 7—9. Raine; 
V verbr. 

19. Dianthus L. Nelke. 

I. Hochblätter mit der krautigen Spitze so lang als die Kelchröhre, 
rauhhaarig oder wenigstens am Rand gewimpert; Blüten locker- 
büschelig. 

478. D. Anneria L. Rauhe N. Blätter lineal; Vorblätter 
rauhhaarig; Kronblätter purpurn, klein. 0.7,8. Gebüsch; verbr. 
II. Hochblätter kahl, trockenhäutig, braun; Blüten dichtgedrängt. 

479. D. Carthusianorum L. Karthäuser-N. Blätter lineal; 
Scheiden 4mal länger als die Blattbreite; unterste Hochblätter 
länger als die folgenden, oberste kürzer als die Kelchröhre, alle 
begrannt; Krone purpurn. %. 7, 8. Wiesen, Raine; verbr. 

III. Hochblätter krautig oder nur am Rand trockenhäutig, mit der 
Granne höchstens *L so lang als die Kelchröhre ; Blüten einzeln 
oder locker gehäuft. 

1. Stengel kurzhaarig. 

480. D. deltoides L. Heide-N. Blätter lineallanzettlich, untere 
stumpf; Stengel lockerästig; Hochblätter 2, langbegrannt ; Kron- 
blätter purpurn mit dunklem Querstreifen. % . 6—9. Raine, Triften; 
verbr. 

2. Stengel kahl. 

481. D. caesius L. Pfingst-N. Laubsprosse einen lockeren 
Rasen bildend ; Stengel meist lblütig; Blätter lineal, stumpf, blau- 
grün; Hochblätter sehr kurzbegrannt , J /i 80 l an g a ^ s die Kelch- 
röhre; Kronblätter am Schlund bärtig, tiefgezähnt, rosa. %. 5,6. 
Felsen; N Donnersberg, Ebernburg. 

482. D. superbus L. Pracht-N. Stengel meist einzeln, 2- bis 
mehrblütig ; Blätter lineallanzettlich , spitz ; Hochblätter kurzbe- 
grannt, l ji so lang als die Kelchröhre; Kronblätter fast bis zum 
Grund zerschlitzt, rosa. % . 7, 8. Feuchte Wiesen; verbr.: M seltener. 

20. Saponäria L. Seifenkraut. 

483. S. offlcinalis L. Gemeines S. Stengel aufrecht; Blätter 
lanzettlich, spitz, 3nervig; Kelch kahl oder behaart, selten drüsig ; 
Krone hellfleischrot. %> 7, 8. Raine, Ufer; verbr. 

21. Vaccäria Med. Kuhkraut 

484. V. se^etalis Ücke. Acker-K. Stengel kahl, oben ästig; 
Blätter am Grund zusammengewachsen, blaugrün, spitz; Blüten 
langgestielt; Krone rosa. O. 6. Äcker; verbr. 
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22. Silene L. Leimkraut. 

I. Kronblätter ohne Schlundkranz. 

485. S. Otites Sm. Ohrlöffel-L. Stengel oben kahl; untere 
Blätter spatelig, obere lineal, spitz; Blüten in quirlig-traubiger, 
reichblütiger Rispe, 2häusig; Kelch glockig, lOrippig, nicht netz- 
aderig, kahl; Kronblätter ungeteilt, grünlichgelb. %. 5—7. Raine, 
steinige Wiesen ; V verbr. ; M Wachenheim. 

486. S. inflata Sm. Aufgeblasenes L. Blätter lanzettlich 
bis elliptisch, zugespitzt, bläulichgrün, kahl; Blutenstand eben- 
sträussig-rispig ; Kelch eiförmig, aufgeblasen, mit 20 netzaderig 
verbundenen Nerven ; Kronblätter 2spaltig, weiss. % . 7, 8. Wiesen, 
Raine, Geröll; verbr. 

II. Kronblätter mit Schlundkranz. 

1. Blüten wechselständig in traubenartigen Wickeln. 

487. S. gällica L. Französisches L. Stengel, Blätter und 
Kelch behaart; untere Blätter verkehrteiförmig, obere lanzettlich, 
spitz; Kelch mit lanzettlichen, spitzen Zähnen, eiförmig ; Kron- 
blätter ausgerandet bis 21appig, weiss oder rötlich. 0. 6, 7. Äcker; 
M Kaiserslautern, Limbach. 

2. Blüten überhängend, in Rispen. 

488. S. nutans L. Nickendes L. Stengel und Blätter weich- 
haarig; untere Blätter spatelig, obere lanzettlich, spitz; Blüten 
während des Auf bltihens hängend; Kelch fast keulig; Kronblätter 
2spaltig, weiss. %. 5—9. Raine, trockene Wiesen; verbr. 

3. Blüten ebensträussig-rispig. 

a. Kelch 30rippig. 

489. S. cönica L. Kegeliges L. Blätter lineallanzettlich, 
spitz ; Kelch kegelig , behaart ; Kronblätter ausgerandet , rosa. 
O. 6, 7. Äcker ; V verbr. 

b. Kelch lOrippig. 

490. S. noctiflora L. Nacht-L. Stengel oberwärts drüsig- 
weichhaarig; untere Blätter länglich, zugespitzt, obere lanzettlich, 
spitz; Kelch bauchigröhrig: Kronblätter tief 2spaltig, rötlich weiss ; 
Kapselzähne umgerollt. Q. 6—9. Äcker; verbr. 

491. S. Armeria L. Garten-L. Stengel und Blätter kahl; 
Blätter sitzend, eiförmig, spitz, bläulichgrün; Blüten büschelig 
gehäuft; Kelch länglich, kahl; Kronblätter ausgerandet, rosa. 
0. 7, 8. Felsige buschige Orte; M Annweiler, Kaltenbach, Berg- 
zabern, Dahn, Kaiserslautern; N Nahethal; auch gepflanzt und 
verwildert. 

23. Cncübalus L. Taubenkropf. 

492. C. baccifer L. Beeren-T. Stengel schlaff, klimmend; 
Blätter gestielt, länglich bis eiförmig, kurzhaarig; Kronblätter 
2spaltig, weiss, mit kurzem Schlundkranz ; Frucht schwarz. % . 7 — 9. 
Gebüsch ; V Frankenthal,. Ludwigshafen. 
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24. Viscäria Röhl. Pechnelke. 

493. V. vulgaris Röhl. Gemeine P. Stengel unter den oberen 
Knoten klebrig; Blätter lineallanzettlich; Blütenstand traubigrispig, 
fast quirlig; Kelch walzig, lOrippig; Kronblätter ungeteilt, rot. 
ty. 5, 6. Raine, trockene Abhänge; verbr. 

25. Meländryum Röhl. Feldnelke. 

494. M. rnbrum Gcke. Rote F. Stengel weichhaarig, drüsen- 
los; Blätter zugespitzt, untere eiförmig, obere länglich; Krone 
purpurn; Griffel behaart; Kapselzähne umgerollt. 2t. 5—9. 
Wiesen; verbr. 

495. M. albnm Gcke. Weisse F. Stengel oberwärts drüsig- 
weichhaarig ; untere Blätter länglich, obere lanzettlich; Krone 
weiss; Griffel kahl; Kapselzähne aufrecht. -\ 6—9. Äcker, 
Raine; verbr. 

26. Coronaria L. Kranzrade. 

496. C. Flos Cuculi A. Br. Kuckucks K. Stengel angedrückt- 
haarig; untere Blätter länglichspatelig , obere lanzettlich, spitz; 
Blüten locker gehäuft; Kronblätter 4spaltig, rosa. % . 5—7. 
Wiesen ; verbr. 

27. Agrostemina L. Rade. 

497. A. Githago L. Korn-R. Stengel zottig; Blätter lineal, 
spitz; Blüten langgestielt; Kronblätter ungeteilt, trübpurpurn. 
O. 6, 7. Acker; verbr. 

Familie 38. PORTULACÄCEAE. Portulakgeivächse. 

1. Krone 4 — 6blättrig; Staubblätter 8 — 15; Blüten in endständigen 
übergipfelten Knäueln; Blätter wechselständig: Portaiaea 1. 

2. Kronröhre trichterig, lseitig geschlitzt; Staubblätter 3 ; Wickel 
2— öblütig, oll übergipfelt; Blätter gegenständig: Montia 2. 

1. Portulaca L. Portulak. 

498. P. oleracea L. Gemeiner P. Stengel niederliegend, 
ästig; Blätter länglichkeilförmig, fleischig; Krone gelb; Kelchzipfel 
stumpfgekielt. (• . 7— 9. Wege, Gärten, Weinberge ; verbr. 

2. Möntia Mich. Quellkraut. 

499. M. minor Gmel. Kleines Q. Stengel aufrecht ; Same 
matt, höckerig. C. 5—8. Feuchte Äcker; verbr. 

500. M. rivularis Gmel. Bach Q. Stengel flutend oder rasig 
über das Wasser emporwachsend; Same glänzend, feinpunktiert. 
%. 5— 9. Quellen, Bäche; M, N verbr. 

Familie 39. RANUNCULÄCEAE. Hahnenfussgewächse. 

A. Blätter gegenständig ; Blütenhülle kronartig ; Früchtchen zahl- 
reich, 1 sämig: Clematis 1. 
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B. Blätter wechselständig, zuweilen eine Hülle unter der Blüte. 

A. Blüten regelmässig; Kronblätter ohne Sporn. 

I. Fruchtknoten 1, Griffel 1; Kelch und Krone weiss; Beere: 

Actaea 18. 

II. Fruchtknoten mehrere, getrennt. 

1. Blütenhülle lfach, Kelch kronartig. 

a. Unter der Blüte eine 3blättrige Hülle, 
aa. Hülle quirlig, zerteilt. 

«. Kelchblätter 6, violett, gross: . . Palsatilla 4. 
ß. Kelchblätter 5—11, weiss (bisweilen rot ange- 
laufen) oder gelb: Anemone 5 % 

bb. Hülle ungeteilt, kelchartig, dicht unter der Krone: 

Hepatiea 3. 

b. Keine Hülle unter der Blüte. 

aa. Früchtchen lsamig; Blätter 1- bis mehrfachgefiedert: 

Thalictrnm 2. 
bb. Früchtchen mehrsamig; Blätter nierenförmig : 

Caltha 11. 

2. Kelch und Krone ; Kronblätter oft klein und eigentümlich 
gestaltet. 

a. Kronblätter ohne Honiggrübchen; Früchtchen lsamig; 
Kelch abfallend; Blätter bis 3fachgefiedert , Zipfel 
lineal: Adonis 6. 

b. Kronblätter nicht kleiner als die Kelchblätter, am Grund 
mit Honiggrübchen; Früchtchen lsamig. 

aa. Kelchblätter gespornt; Kronblätter langgenagelt; 

Fruchtboden langwalzig: Myosnrus 7. 

bb. Kelchblätter ungespornt ; Kronblätter kurzgenagelt ; 

Fruchtboden meist gewölbt. 

«. Kelchblätter meist 3; Kronblätter 8—10, gelb: 

Fiearia 10. 

ß. Kelch- und Kronblätter 5. 

aa. Honigdrüse ohne Honigschuppe ; Blüten weiss ; 

Wasserpflanzen: ttaträchinm 8. 

ßß. Honigdrüse mit Honigschuppe; Blüten gelb 
oder weiss; Land- und Sumpfpflanzen: 

Ranuncnlns 9. 

c. Kronblätter kürzer als die Kelchblätter, in Honigdrüsen 
umgewandelt; Früchtchen mehrsamig. 

«. Kronblätter flach, nebst Kelch gelb; Blätter hand- 
förmig geteilt, Abschnitte breit: . . Trölliug 12. 

ß. Kronblätter 21ippig; Kelch hellblau ; Blätter 2— 3fach- 
fiederteilig, Abschnitte lineal: . . . Nigella 14. 

y. Kronblätter röhrig; Kelch grün; Blätter fussformig: 

Heilshorns 13. 

B. Blüten regelmässig ; Kronblätter 5, gespornt ; Früchtchen mehr- 
samig: Aquilegia 15. 

C. Blüten unregelmässig; Kronblätter in Honigdrüsen umgebildet; 
Kelch kronartig gefärbt; Früchtchen mehrsamig; Blüten traubig. 
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I. Oberes Kelchblatt und Kronblätter gespornt : Delplriuium 16. 
II. Oberes Kelchblatt helmförmig gewölbt, 2 Kronblätter lang- 
gestielt: Aconitum 17. 

1. Clematis L. Waldrebe. 

501. C. Vitalba L. Gemeine W. Stengel mittels der Blatt- 
stiele rankend; Blätter lfachgefiedert ; Blütenrispen achselständig; 
Blütenhülle beiderseits filzig, weiss; Griffel der Früchtchen lang, 
behaart, "fl. 7, 8. Auen, Hecken; verbr. 

2. Thalictrum L. Wiesenraute. 

I. Stengel feingestreift; Blätter im Umriss 3eckig; Blättchen 
nur wenig länger als breit, 3zähnig bis 3spaltig ; Blüten und 
Staubblätter nickend, nicht büschelig gedrängt ; Staubbeutel 
bespitzt. 

1. Verzweigungen des Blattstiels fast stielrund. 

502. T. silväticum L. Wald-W. Wurzelstock kriechend; — 
Stengel gerade; Blättchen rundlich, kahl, unterseits graugrün; 
Rispenäste aufrecht abstehend. ^ . 6. Wald ; M Kaiserslautern. 

2. Verzweigungen des Blattstiels kantig. 

503. T. Jacqainiannm Koch. Gebogene W. Stengel meist — 
aufrecht vom Wurzelstock entspringend, dicht über den Schuppen 
mit Laubblättern, an den Knoten gerade, oft oberwärts zwischen 
diesen gebogen; Laubblattbereich länger als die Rispe; Rispenäste 
aufrecht abstehend; erste Verzweigungen des Blattstiels etwas 
vorgestreckt; Blättchen gerundet oder etwas keilförmig, grün, 
dünn. '4. 6, 7. Wiesen, Gebüsch; V Dürkheim. 

504. T. minus Koch. Kleine W. Stengel am Grund meist 
aufsteigend, beschuppt, mit etwas davon entfernten Laubblättern, 
im Laubblattbereich an den Knoten zickzackförmig gebogen ; 
Laubblattbereich kürzer als die Rispe; Rispenäste sparrig ab- 
stehend ; Blättchen in der Gestalt sehr schwankend, am Grund ge- 
rundet und keilförmig, auch lanzettlich zugespitzt, meist derb, 
blaugrün, bereift. 1\. . 6. Triften ; V Dürkheim ; M Zweibrücken. 

II. Stengel gefurcht; Blätter im Umriss länglich-3eckig, Blätt- 
chen deutlich länger als breit; Wurzelstock kriechend. 

505. T. galioides Nestl. Labkrautähnliche W. Verzwei- 
gungen des Blattstiels ohne Nebenblättchen; Blättchen lineal bis 
länglich, keilförmig, ungeteilt, oder endständige mit wenigen ab- 
stehenden Lappen, am Rand zurückgerollt, oberseits meist glän- 
zend, unterseits heller; Rispe verlängert; Blüten einzeln; Staub- 
blätter nickend, Staubbeutel bespitzt; Früchtchen länglich. 2J..7. 
Heidewiesen; V Frankenthal, Speyer, Germersheim. 

506. T. flavom L. Gelbe W. Hinterste Verzweigungen des 
Blattstiels mit Nebenblättchen; Blättchen verkehrteiförmig, vorn 
3spaltig ; Rispe verlängert oder fast ebensträussig ; Blüten büschelig 
gehäuft; Staubblätter aufrecht ; Staubbeutel nicht bespitzt; Frücht- 
chen rundlich. %. 7. Auen, Sumpf; V verbr.; N Nahethal. 
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3. Hepätica Dill. Leberblümchen. 

507. E triloba Gil. Blaues L. Blätter herzförmig, 31appig; 
Blüten einzeln in der Achsel von Niederblättern, mit abstehend 
behaartem Stiel ; Kelchblätter 8 — 10, meist blau. %. . 3, 4. Laub- 
wald ; V Dürkheim, Grünstadt ; M Hartenburg ; N Donnersberg. 

4. Pulsatilla Tourn. Schelle. 

508. P. vernalis Mill. Früblings-S. Grundblätter überwin- 
ternd, lfachgefiedert, Blättchen eiförmig Sspaltig; Kelchblätter 
glockig, nickend, aussen violett, innen weiss. % . 4, 5. Trockene 
Wiesen; M Eppenbrunn, Fischbach. 

509. P. vulgaris Mill. Kuh-S. Grundblätter im Herbst ab- 
sterbend, 3fach fiederteilig, Zipfel lineal; Kelchblätter von der 
Mitte an abstehend, blauviolett. % . 4. Heidewiesen ; V Grünstadt, 
Maxdorf, Neustadt, Speyer, Landau ; M Annweiler, Kaiserslautern, 
Zweibrücken ; N Kreuznach, Donnersberg. 

5. Anemone L. Windröschen. 

1. Wurzelstock kurz; Blütenstengel mit Grundblättern. 

510. A. silvestris L. Wald-W. Stengel und Blätter abstehend 
behaart; Grundblätter handförmig 3— 5zählig, Zipfel länglich bis 
rautenförmig, eingeschnitten; Hüllblätter gestielt; Kelch weiss 
oder etwas rötlich, aussen behaart. 2J. . 5. Heidewiesen ; V Niedes- 
heim, Grünstadt, Ludwigshafen, Schifferstadt , Speyer, Neustadt, 
Landau; M Ensheim. 

2. Wurzelstock kriechend; Blütenstengel ohne Grundblätter. 

511. A. nemorosa L. Gemeines W. Hüllblätter 2mal so lang 
als ihr Stiel, nebst dem Blütenstiel etwas behaart; Blüten meist 
einzeln; Kelchblätter meist 6, weiss oder rötlich, kahl. 3, 4. 
Laubwald ; verbr. 

512. A. ranunculoides L. Gelbes W. Hüllblätter mehrmal 
länger als ihr Stiel, kahl; Blüten zu 1—3; Kelch gelb, aussen 
nebst dem Blütenstiel etwas behaart. % . 4. Laubwald ; V Speyer, 
Landau, Bienwald; M Trippstadt, Würzbach; N Donnersberg. 

6. Adonis L. Blutströpfchen. 

1. Kronblätter 12 — 16; Früchtchen behaart. 

513. A. vernalis L. Frühlings-B. Kelch weichhaarig; Kron- 
blätter länglich, ausgebreitet, glänzend hellgelb. % . 4, 5. Heide- 
wiesen; V Schifferstadt. 

2. Kronblätter 6—8; Früchtchen kahl. 

514. A. nämmea Jacq. Flammen-B. Kelch rauhhaarig ; Kron- 
blätter länglich, scharlachrot, am Grund meist mit schwarzem 
Fleck; Früchtchen oben mit abgerundetem Höcker; Griffel an der 
Spitze schwarz. Q. 6, 7. Äcker; V Dürkheim, Maxdorf, Franken- 
thal, Neustadt, Landau; M Zweibrücken. 

515. A. aestivalis L. Sommer-B. Kelch kahl; Kronblätter 
eiförmig, scharlachrot oder strohgelb, mit oder ohne schwarzen 
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Fleck; Früchtchen oben mit spitzem Höcker, unten mit spitzem 
Zahn; Griffel gleichfarbig. 0.6. Äcker; V verbr. 

7. Myosurus L. Mäuseschwanz. 

516. N. minimus L. Kleiner M. Blätter grundständig, lineal, 
kürzer als der lblütige Stengel; Krone gelbgrün. 0.5. Äcker; verbr. 

8. Batrachium E. Mey. Froschkraut. 

I. Stengel kriechend ; Blätter alle nieren formig, stumpf 3 — 51appig. 

517. B. hederäcenm E. Mey. Epheu-F. Kronblätter wenig 
länger als der Kelch ; Früchtchen und Blütenachse kahl. % . 5—7. 
Quellen, Gräben, Teichränder; V Speyer; M Kaiserslautern, Zwei- 
brücken, Kirkel; N Kusel. 

II. Stengel untergetaucht; untergetauchte Blätter oder alle vielteilig. 

1. Blätter im Umriss rundlich oder nierenförmig ; Zipfel im 
Wasser allseitig abstehend. 

a. Blattzipfel wiederholt 3teilig, erst in den letzten Graden 
gabelig verzweigt. 

518. B. aguätile E. Mey. Wasser-F. Untergetauchte Blätter 
gestielt, länger als die Stengelglieder ; Schwimmblätter meist vor- 
handen, herznierenförmig, 3— ölappig; Kronblätter verkehrteiformig; 
Staubblätter zahlreich, länger als das Fruchtknotenköpfchen; 
Früchtchen stumpf, kaum geschnäbelt, rauhhaarig. 6—9. 
Stehendes Wasser ; verbr. 

519. B. pancistaniineum Tausch. Haarblättriges F. Unter- 
getauchte Blätter sitzend oder gestielt, kürzer als die Stengel- 
glieder, aus dem Wasser genommen zusammenfallend ; Schwimm- 
blätter selten vorhanden, tief3teilig, Abschnitte keilförmig; Kron- 
blätter länglich ; Staubblätter 8 — 15, länger oder etwas kürzer als 
das Fruchtknotenköpfchen ; Früchtchen stumpf, kaum geschnäbelt, 
rauhhaarig oder kahl. % . 6—9. Stehendes Wasser ; verbr. 

b. Blätter nur am Grund 3teilig; Zipfel gabelig verzweigt. 

520. B. divaricatum Wimm. Sparriges F. Blätter alle unter- 
getaucht, viel kürzer als die Stengelglieder ; Zipfel auch ausser- 
halb des Wassers spreizend ; Kronblätter verkehrteiförmig ; Staub- 
blätter zahlreich, länger als das Fruchtknotenköpfchen ; Früchtchen 
kurzgeschnäbelt, rauhharig. 2J..6— 8. Stehendes Wasser; V Fran- 
kenthal, Maudach, Speyer. 

2. Blätter im Umriss länglich ; Zipfel lang gleichlaufend vor- 
gestreckt. 

521. B. ttüitans Wimm. Flutendes F. Blätter fast alle unter- 
getaucht, 3teilig, dann wiederholt gabelig, länger als die Stengel- 
glieder; Staubblätter zahlreich, kürzer als das Fruchtknotenköpf- 
chen; Früchtchen kahl. 24-. 6, 7. Fliessendes Wasser; verbr. 

9. Ranünculus L. Hahnenfuss. 

A« Kronblätter weiss oder rötlich; Honigdrüse mit Schuppe. 

522. R. platanifölins L. Platanenblättriger H. Stengel 
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hoch, mehrblütig, mit Laubblättern; Blätter tief 3spaltig; Mittel- 
lappen am Grund mit den seitlichen breit verbunden, länglich 
keilförmig, alle langzugespitzt, grob eingeschnitten gesägt ; Blüten- 
stiele kahl. 2|. . 5 — 7. Wald ; V Bienwald ; M zw. Eusserthal und 
Neustadt, zw. Annweiler und Edenkoben, Aschbacher Thal bei 
Kaiserslautem, Waldfischbach , Dahn; N Donnersberg, Nahethal. 
B. Kronblätter gelb. 

A. Krone blassgelb ; Honigdrüse oftne Schuppe ; Blütenachse ver- 
längert; Früchtchen sehr zahlreich, klein, mit kurzem Spitzchen. 

523. R. sceleratus L. Gift H. Blätter nebst Stengel kahl, 
Steilig, Abschnitte verkehrteifbrmig, vorn eingeschnittengekerbt ; 
Kelch zurückgeschlagen. 0.5—10. Gräben, Ufer; V verbr. ; 
M Annweiler, Kaiserslautern. 

B. Krone gold- oder dunkelgelb ; Honigdrüse mit Schuppe ; Blüten- 
achse gewölbt. 

I. Blätter ungeteilt, lanzettlich. 

524. R. Flammula L. Brennender H. Stengel aufsteigend 
oder niederliegend; Blätter elliptischlanzettlich bis lineal; Frücht- 
chen mit kurzem Spitzchen. 2J. . 6— 9. Gräben, feuchte Wiesen ; verbr. 

525. R. Lingua L. Grosser H. Stengel aufrecht, mit unter- 
irdischen Ausläufern; Blätter verlängertlanzettlich , zugespitzt; 
Früchtchen mit breitem sichelförmigem Schnabel. 7. Gräben, 
Altwasser; V verbr.; M Kaiserslautern. 

II. Wenigstens die Stengelblätter handformig eingeschnitten 
bis geteilt. 

1. Früchtchen glatt oder nur am Rand mit Höckerchen, 
a. Abschnitte der Grundblätter ungestielt ; Kelch anliegend, 
aa. Blütenstiel rund. 

«. Früchtchen sammethaarig. 

526. R. aurieomus L. Gold-H. Stengel am Grund mit mehre- 
ren ungeteilten gekerbten bis gespaltenen kahlen Laubblättern; 
Stengelblätter fingerig geteilt, Zipfel lineal, gezähnt oder ganz; 
Schnabel der Früchtchen vom Grund an hakig; Blüten oft ver- 
kümmert. 2J. . 4, 5. Hecken, Waldrand ; verbr. 

ß. Früchtchen kahl. 

527. R. acer L. Scharfer H. Stengel und Blätter angedrückt- 
behaart; Stengel mehrblütig; Blätter gestielt, handformigge teilt, 
Abschnitte tief eingeschnitten gezähnt; Schnabel viel kürzer als 
das Früchtchen. 4 4 . 5, 6. Wiesen, Wald ; verbr. 

bb. Blütenstiel kantig gefurcht. 

528. R. nemorosus DC. Wald-H. Grundblätter handförmig 
3teilig; Abschnitte breit verkehrteiförmig, keilig, seitliche nur 
wenig tiefer eingeschnitten als der mittlere; Stengel unterwärts 
anliegend oder abstehend behaart ; Blüten rotgelb ; Früchtchen mit 
eingerolltem Schnabel. 2; . 6, 7. Wald ; V Forst ; M Annweiler, 
Kaiserslautern, Pirmasens, Zweibrücken; N. 

529. R. polyänthemas L. Vielblütiger H. Grundblätter hand- 
förmig Steilig, seitliche Abschnitte fast ebenso tief geteilt als der 
Einschnitt zwischen ihnen und dem mittleren ; Abschnitte 2— 3spaltig 
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eingeschnitten gezähnt, Zipfel lineallanzettlich bis länglich ; Stengel 
unterwärts abstehend behaart; Blüten goldgelb; Früchtchen mit 
ziemlich geradem kurzhakig gekrümmtem Schnabel. % . 6, 7. Wald ; 
V verbr. ; M Wachenheim, Kaiserslautern, Zweibi ücken ; N Kusel, 
b. Abschnitte der Grundblätter gestielt; Kelch nicht an- 
liegend. 

aa. Grundblätter 8zählig, Abschnitte gestielt ; wurzelnde 
Ausläufer; Kelch abstehend. 

530. R. repens L. Kriechender H. Stengel weichhaarig; 
Früchtchen mit kurzem geradem Schnabel. % . 5— 9. Feuchte 
Wiesen, Wege; verbr. 

bb. Grundblätter mit länger gestieltem mittlerem Ab- 
schnitt; ohne Ausläufer; Kelch zurückgeschlagen. 

531. R. bulbosus L. Knolliger H. Stengel am Grund knollig 
verdickt, unten abstehend, oben anliegend behaart ; Abschnitte der 
Blätter fast fiederteilig; Früchtchen mit kurzem gekrümmtem 
Schnabel, glatt. 2J..5— 7. Raine, Äcker, Wiesen; verbr. 

532. R. sardous Crantz. Blasser H. Stengel nicht verdickt, 
abstehend behaart; Blattabschnitte fast fiederteilig; Krone hell- 
gelb; Früchtchen mit geradem Schnabel, oft längs dem Rand mit 
Höckerchen. G. 5—8. Feuchte Äcker und Wiesen; V Gauers- 
heim, Maxdorf, Dürkheim, Neustadt, Speyer, Landau ; M Annweiler, 
Blieskastel; N Donnersberg, Kusel. 

2. Früchtchen erhaben netzigrunzelig oder stachelig, mit langem 
oft etwas gekrümmtem Schnabel. 

533. R. arvensis L. Acker-H. Blätter 3zählig, Blättchen ge- 
stielt, 3- bis vielspaltig, Zipfel lineallanzettlich ; Blütenstiele rund ; 
Kelch locker anliegend; Krone hellgelb; Früchtchen nur 4—8. 
©. 5 — 7. Äcker; verbr. 

10. Ficaria Dill. Feigwurz. 

534. F. ranunculoides Rth. Scharbocks-F. Wurzeln knollig ; 
Blätter ungeteilt, rundlichherzförmig , untere geschweift, obere 
eckig ; Stengel liegend ; in den unteren Blattachseln Brutzwiebeln. 
% . 4, 5. Wald, Wege, Zäune ; verbr. 

11. Caltha L. Dotterblume. 

535. C. palnstriH L. Sumpf-D. Stengel ästig; Blätter gekerbt; 
Kelch dottergelb. % . 4, 5. Feuchte Wiesen ; verbr. 

12. Tröllius L. Goldknöpfchen. 

536. T. enropaens L. Europäisches G. Stengel aufrecht, 
lblütig; Blätter handförmig 3zählig, Abschnitte tief eingeschnitten- 
gezähnt; Kelchblätter zusammenschliessend, hellgelb; Kronblätter 
klein, so lang als die Staubblätter, dunkelgelb. 2|. . 5, 6. Feuchte 
Wiesen; V Speyer. 

Georgii, Exc.-Flora. 6 
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13. Helleborns Adans. Nieswurz. 

537. H. foetidus L. Stinkende N. Stengel aufrecht, holzig; 
Laubblätter derbkrautig, Blättchen schmallanzettlich , vorn ange- 
drücktgesägt ; Blütenstand endständig; Kelch glockig, grün, rot- 
berandet. ft. 3, 4. Wald, steinige buschige Abhänge; V Grün- 
stadt, Dürkheim; N Kirchheimbolanden bis Kusel. 

14. Nigella L. Schwarzkümmel. 

5H8. N. arvensis L. Feld-S. Stengel fast kahl; Blüten ge- 
stielt, ohne Hülle; Kelchblätter mit langem Nagel, zugespitzt, 
weiss, vorn bläulich, unterseits grüngestreift. Q. 7—9. Äcker; 
V verbr.; N Nahethal. 

15. Aquilegia L. Akelei. 

539. A. vulgaris L. Gemeine A. Blätter 2fach 3zählig. Blätt- 
chen 3lappig bis Sspaltig, gekerbt ; Kronblätter ausgerandet, blau ; 
Sporn an der Spitze hakig eingerollt. % . 6. 7. Wald, Gebüsch ; verbr. 

16. Delplunium L. Kittersporn. 

540. D. Consölida L. Feld-R. Traube wenigblütig; Deckblätter 
häutig, viel kürzer als die fadenförmigen Blütenstiele ; Kelch meist 
kornblumenblau; Frucht kahl. .6—9. Feld; verbr. 

17. Aconitum L. Eisenhut. 

541. A. Lycöctonum L. Gelber £. Blattabschnitte wenig tief 
eingeschnitten; Blüten blassgelb; Sporn der Kronblätter eingerollt; 
Helm bis 3mal so hoch als breit. % . 7. 8. Wald ; V Bienwald : 
M Kaiserslautern. Elmstein, Eusserthal, Dahn; N Donnersberg, 
Wolfstein. 

18. Actaea L. Christophskraut. 

542. A. spicata L. Ähriges C. Blätter 3zählig, Blättchen 
2fachgehedert ; Traube kurz ; Beere schwarz. 0[.7, 8. Bergwald; 
ziemlich verbr.; fehlt V. 

Familie 40. NYMPHAEÄCEAE. Seerosengewächse. 

1. Kelchblätter 4; Kronblätter weiss, zahlreich, allmählich in 
die Staubblätter übergehend ; diese am Grund mit dem Frucht- 
knoten verwachsen: Nyinphaea 1. 

2. Kelchblätter 5, grünlichgelb; Kronblätter kürzer, goldgelb; 
Staubblätter dem Fruchtknoten nicht angewachsen: Nuphar 2. 

1. Nymphaea L. Seerose. 

543. N. alba L. Weisse S. Blätter rundlich, tief herzförmig, 
unterste Nerven auseinandergehend ; innere Staubfäden nicht breiter 
als die Staubbeutel; Narbenstrahlen 8—24, gelb, schmal; Frucht- 
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knoten fast bis zur Spitze mit Staubblättern bedeckt. % . 5—8. 
Seen, Gräben; V verbr. 

544. N. Candida Presl. Kleine S. Blätter rundlich, tief herz- 
förmig, unterste Nerven bogig zusammenneigend; auch die in- 
nersten Staubfäden breiter als die Staubbeutel; Narbenstrahlen 
6—14, rot, breit, mit 3 Furchen; Fruchtknoten oben verschmälert 
und frei von Staubblättern. 5—8. Seen, Gräben; M Sembach, 
Kaiserslautern; N Kusel, Waldmohr, Wolfstein, Winnweiler. 

2. Nuphar Sm. Teichrose. 

545. N. luteum Sm. Gelbe T. Blätter eiförmig, tief herz- 
förmig ; Narbenscheibe ganzrandig oder schwachgekerbt, Strahlen 
nicht bis zum Rand auslaufend. % . 5 — 8. Seen, Gräben ; V verbr. ; 
M Kaiserslautern, Homburg; N Glanthal. 

Familie 41. BERBERIDÄCEAE. Sauerdorngeivächse. 

1. Berberis L. Sauerdorn. 

546. B. vulgaris L. Gemeiner S. Äste rutenförmig; Blätter 
dornig ausgebildet, meist 3teilig; in ihren Achseln bttschelige Laub- 
triebe mit verkehrteiförmigen, ungeteilten, wimperiggesägten Blät- 
tern; an diesen Trieben endständige Trauben; Blüten gelb; Beere 
länglich, rot. ti • 5, 6. Auen; V Dürkheim, Neustadt, Edenkoben, 
Landau; M Annweiler. 

Familie 42. PAPAVERÄCEAE. Mohngewächse. 

1. Frucht eine mehrkammerige Kapsel; Narbe sitzend, viel- 
strahlig; Krone rot, selten weiss; Milchsaft weiss: Papaver I. 

2. Frucht eine 1 fächerige Schote; Narbe 2lappig; Krone gelb 
oder rot; Milchsaft gelb. 

a. Griffel deutlich; Frucht kahl; Blüten doldig: ChelidoDium 2. 

b. Griffel undeutl.; Frucht behaart ; Blüten einzeln: Gladcinm 3. 

1. Papaver L. Mohn. 

1. Blätter 1— 2fachfiederspaltig, nicht umfassend, behaart; 
Krone rot. 

a. Fruchtknoten borstig; Staubfäden vorn verbreitert. 

547. P. Argemone L. Sand-M. Stengel und Blätter abstehend 
rauhhaarig; Frucht keulenförmig mit aufrechten Haaren; Kron- 
blätter länglich. O. 5, 6. Äcker; verbr. 

548. P. hibridum L. Bastard-M. Frucht rund mit gekrümmt - 
abstehenden Haaren. 0.5 — 7. Äcker; V Grünstadt, Forst, Mech- 
tersheim, Speyer; N zwischen Kusel und Wolf stein, Kreuznach. 

b. Fruchtknoten kahl; Staubfaden vorn nicht verbreitert. 

549. P. Hhoeas L. Feld M Frucht verkehrteiförmig, am Grund 
abgerundet; Narbenlappen übereinandergreifend. Q. 6—9. Äcker; 
verbr. 

550. P. ddbium L. Zweifelhafter M. Frucht keulig, am 
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Grund verschmälert; Narbenlappen getrennt. C • 6> 7. Äcker; verbr. 
2. Blätter ungeteilt, stengelumfassend, kahl. 

551. P. somniferum L. Schlaf-M. Blätter eingeschnitten 
gesägt; Staubfaden vorn verbreitert; Frucht kugelig oder eiförmig; 
Krone weiss oder lila. C . 7, 8. (Orient.) Gebaut und verwildert. 

2. Chelidönium L. Schellkraut. 

552. G. maius L. Gemeines S. Blätter tief fiederspaltig, 
Abschnitte abgerundet, buchtiggelappt ; Kelch fast kahl; Staub- 
fäden vorn etwas verbreitert ; Krone gelb. 2J. . 5—9. Schutt, 
Hecken ; verbr. 

3. Glaücium L. Hornmohn. 

553. G. corniculatum Cort. Roter H. Untere Blätter gestielt, 
obere sitzend, länglich eiförmig, fiederspaltig; Frucht borstig 
steif haarig; Krone rot oder gelb. O. 6. Äcker; V Oggers- 
heim, Zell. 

Familie 43. FUMARIÄCEAE. Erdrauchgewächse. 

1. Blüten regelmässig, ungespornt; Kronblätter 4, innere 3spaltig ; 
Staubblätter 4; Frucht eine schotenförmige Kapsel; Blüten 
einzeln oder doldig: Hypecoum 1. 

2. Blüten unregelmässig; ein äusseres Kronblatt gespornt; Staub- 
blätter 6, vier mit halben Staubbeuteln; Blüten traubig. 

a. Frucht eine längliche, vielsamige Schote: . . Corydalis 2. 

b. Frucht eine lsamige kugelige Schliessfrucht : Fomäria 3. 

1. Hypecoum L. Gelbäuglein. 

554. H. pendulum L. Hängendes G. Blätter 2fachfieder- 
teilig, Zipfel hneal ; Mittellappen der inneren Kronblätter rundlich, 
gestielt, länger als die seitlichen; Krone gelb. O. 6, 7. Äcker; 
V Ellerstadt. 

2. Cor^dalis DC. Lerchensporn. 

1. Stengel am Grund knollig; Traube aufrecht, vielblütig. 

555. C. cava Schw. et K. Hohlwurzeliger L. Stengel am 
Grund ohne Schuppe, mit 2 Laubblättern; Knolle hohl; Deckblätter 
eilanzettlich, ganz; Krone purpurn oder weiss; Fruchtstiel kürzer 
als die Frucht. % . 4, 5. Wald, Gebüsch ; V Kleinkarlbach, Speyer, 
Landau; M Trippstadt, Würzbach, Hombach, Blieskastel; N Kreuz- 
nach bis Kusel. 

556. C. sölida Sm. Gefingerter L. Stengel mit 1 Scbuppe 
unter den 2 Laubblättern ; Deckblätter fingerförmig eingeschnitten ; 
Krone purpurn ; Fruchtstiel so lang als die Frucht. % . 4. Wald, 
Gebüsch ; V Kallstadt , Dürkheim , Neustadt ; M Zweibrücken ; 
N Donnersberg, Winnweiler. 

2. Stengel nicht knollig. 

557. C. lütea DC. Gelber L. Stengel ästig; Blattstiel un- 
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berandet; Deckblätter haarspitzig; Krone goldgelb, ty. 7—9. 
Mauern, Felsen; verwildert; M Pirmasens. 

3. Famaria L. Erdrauch. 

1. Kelchblätter V3 so l an g als die Krone; Deckblätter V2 so * an g 
als der Fruchtstiel; Frucht vorn abgerundet oder eingedrückt; 
Blätter hellgrün. 

558. F. otücinalis L. Gemeiner E. Blattzipfel lanzettlich; 
Krone purpurn; Frucht querbreiter, vorn etwas ausgerandet. 
O. 5—9. Äcker; verbr. 

2. Kelchblätter 5— lOmal kürzer als die Krone; Deckblätter fast 
so lang als der kurze, dicke Fruchtstiel ; Frucht kugelig oder 
kurzzugespitzt; Blätter graugrün. 

559. F. Vailläntii Lois. Buschiger £. Stengel ausgebreitet; 
Blattzipfel lanzettlich; Kelchblätter sehr klein, schmäler als der 
Blütenstiel; Krone blassrosa; Frucht kugelig, sehr stumpf. 0. 6 — 9. 
Äcker, Schutt; V verbr.; M Zweibrücken. 

560. F. parviflora Lam. Zarter E. Stengel meist aufrecht; — 
Blattzipfel sehr schmallineal; Kelchblätter so breit als der Blüten- 
stiel; Frucht kurzzugespitzt. Q. 6—9. Äcker; V Grünstadt, 
Dürkheim, Frankenthal, Ludwigshafen; N Nahe- und Glanthal. 

Familie 44. CRUCIFERAE. Kreuzblümler. 
A. Frucht eine Schote, mehr als 3m al so lang als breit. 
A. Krone gelb. 

I. Frucht mit deutlichen Nerven. 

1. Blätter mit verschmälertem Grund, ungeteilt, behaart; 
Frucht 4kantig, behaart. 

a. Narbe tief 21appig: Cheiranthus 1, 

b. Narbe ungeteilt oder ausgerandet: . Erysimum 11. 

2. Mittlere und obere Blätter umfassend, kahl, meist leier- 
förmig gefiedert; Frucht mit starkem Mittelnerv der 
Klappen, kahl. 

a. Frucht abgerundet 4kantig; obere Blätter vom Grund 
an verbreitert: . . Barbarea 3. 

b. Frucht mit gewölbten Klappen ; obere Blätter vom Grund 
an rascher oder langsamer verschmälert: Brassica 12. 

3. Blätter mit schmalem Grund, meist fiederteilig. 

a. Frucht 2klappig aufspringend. 

aa. Frucht ungeschnäbelt oder mit walzigem oder 
kegeligem Schnabel. 
«. Samen 1 reihig. 

««. Klappen 3nervig: .... Sisymbrium 8. 
ßß. Klappen lnervig: .... Erucastrnm 14. 

ß. Samen 2reihig: Diplotaxis 15. 

bb. Frucht mit 2schneidigem Schnabel: Sinapis 13. 

b. Frucht lederig hart, in lsamige Stücke zerfallend: 

Raphanistrum 32. 

II. Frucht nervenlos; Blätter fast gefiedert: . . Nastnrtium 2. 
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B. Krone weiss, gelblichweiss oder violett; Frucht stets 2klarJpig 
aufspringend; Narbe ungeteilt oder ausgerandet. 
I. Blätter gestielt,herzförmig; Fruchtrundlich-4kantig:AlIiärialO. 

II. Stengelblätter mit herzförmigem Grund sitzend oder um- 
fassend, ungeteilt, höchstens gezähnt. 

1. Würzelchen auf der Seite der Keimblätter. 

a. Samen in jedem Fach 2reihig ; Schote lineal, Klappen 
gewölbt: Tnrritis 4. 

b. Samen in jedem Fach 1 reihig ; Schote lineal, Klappen 
flach oder wenig gewölbt: Arabis 5. 

2. Würzelchen auf dem Rücken der Keimblätter; Schote 
lineal, seitlich zus.-gedrückt, schmalwandig: StenophragmaO. 

III. Stengelblätter mit schmalem Grund, meist gefiedert; Frucht 
nervenlos. 

1. Stengel mit Grundblättern: Cardämine 6. 

2. Stengel am Grund blattlos ; Wurzelstock mit zahnförmigen 
Niederblättern: Dentaria 7. 

B. Frucht ein Schötchen, höchstens 3mal so lang als breit. 

A. Schötchen der Quere nach zerfallend , 2samig , unteres Glied 
stielartig, oberes kugelig oder eiförmig: . . Kapistrum 31. 

B. Schötchen nie der Quere nach zerfallend. 

I. Schötchen rings gewölbt oder seitlich, der Scheidewand 
gleichlaufend, flachgedrückt. 

1. Schötchen flachgedrückt; Blätter meist grundständig. 

a. Kronblätter ganzrandig; Stengel beblättert: Draba 18. 

b. Kronblätter gespalten; Stengel blattlos: Eröphila 19. 

2. Schötchen gewölbt. 

a. Blätter von Sternhaaren grau. 

«. Fruchtfächer 2samig ; Kronblätter gelb: Alyssum 1«. 
ß. Frucht 6- und mehrsamig; Kronblätter weiss: 



b. Blätter kahl oder mit einzelnen Haaren bestreut, 
aa. Schötchen 2klappig. 

«. Schötchen länglich oder elliptisch , nervenlos ; 

Blüten gelb: Nastürtium 2. 

ß. Schötchen birnförmig; Blüten gelblichweiss: 

Camelina 20. 

bh. Schötchen geschlossen bleibend. 

a. Krone gelb: Neslea 29. 

ß. Krone weiss: . Calepina 30. 

II. Schötchen quer zur Scheidewand flachgedrückt. 
1. Krone weiss oder rosa. 

a. Trauben vielblütig, nicht durch Laubsprosse zur Seite 
gedrängt. 

aa. Fächer mehrsamig. 

«. Klappen wenigstens vorn geflügelt. 

««. Blätter ungeteilt; Stengel beblättert; Kron- 
blätter gleich, weiss ; Staubblätter ohne An- 
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ßß. Blätter tiederteilig , fast nur grundständig; 
2 Kronblätter vergrössert; Staubblätter am 
Grund mit häutigem Anhängsel : Teesdalea 22. 
ß. Klappen der 3eckigen Frucht ungeflügelt: 

Capsella 26. 

hb. Fächer lsamig. 

«. Traube schon anfangs verlängert; Blüten nicht 

strahlend: Lepidinm 25. 

ß. Traube anfangs ebensträussig; Blüten strahlend: 

Iberis 23. 

b. Traube wenigblütig, vom Laubspross 2ur Seite gedrängt 

und übergipfelt: Coronopus 27. 

2. Krone gelb; Trauben rispig gehäuft. 

a. Schotchen 2fächerig, an Grund und Spitze tief einge- 
schnürt; Fächer flach, fast kreisrund, nicht aufspringend : 

Biseutella 24. 

b. Schötchen lfächerig, aus schmalem Grund vorn ge- 
stutzt oder ausgerandet, hängend, lsamig, nicht auf- 
springend: Isatis 28. 

1. Cheiranthus L. Goldlack. 

561. Ch. Cheiri L. Gemeiner G. Blätter kurzgestieit, lan- 
zettlich, spitz, ganzrandig, untere mit 1 — 2 Zähnen, mit lfachen, 
anliegenden Haaren besetzt. 21.5.6. Mauern; V Zell, Dürkheim, 
Deidesheim, Neustadt; N Nahethal. 

2. Nastiirtium R. Br. Sumpfkresse. 

1. Krone weiss, fast 3mal so lang als der Kelch. 

562. N. ofttcinale R. Br. Gebräuchliche S. Stengel am 
Grund kriechend, hohl; Blätter gefiedert, untere 3zählig; Schoten 
sichelförmig gekrümmt, gewölbt. 4. 6—9. Quellen, Bäche; verbr. 

2. Krone hellgelb, so lang als der Kelch. 

563. N. palustre DC. Gemeine S. Blätter fiederspaltig; Schoten 
länglich. 0. 6—9. Sumpf; verbr. 

.3. Krone sattgelb, länger als der Kelch. 

564. N. silvestre R. Br. Wald-S. Blätter tief fiederteilig bis ge- 
fiedert; Schoten lineal, so lang als ihr Stiel. %. 6—8. Gräben, 
Raine, Ufer; V, N verbr.; M Zweibrücken. 

565. N. amphibium R. Br. Wasser-S. Blätter länglich, untere 
kammartig oder leierförmig eingeschnitten, selten alle ganz; Schote 
elliptisch, 2— 3mal kürzer als ihr Stiel. 5- 7. Ufer; V, N, verbr.; 
M Kaiserslautern. 

3. Barbaren R. Br. Winterkresse. 

566. B. vulgaris R. Br. Gemeine W. Untere Blätter 2— 4paarig 
leierförmig, obere ungeteilt, gezähnt ; Kronblätter goldgelb ; Schote 
meist aufrecht abstehend, breiter als ihr Stiel. 0. 5—7. Gräben, 
feuchte Orte; verbr. 
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4. Turritis Dill. Turmkraut. 

567. T. glabra L. Kahles T. Stengel aufrecht, über 1 m hoch, 
meist lfach, kahl; Grundblätter gezähnt, zerstreuthaarig, zur Blüte- 
zeit meist abgewelkt: Stengelblätter pfeilförmig, lanzettiich, spitz; 
Krone gelblich weiss; Schoten steifaufrecht, Samen in jedem Fach 
2reihig. 0.6,7. Raine, Waldränder, Felsen; verbr. 

t 

5. Arabis L. Gänsekresse. 

A. Stengelblätter kurzgestielt. 

568. A. arenosa Scop. Sand-G. Stengel und Blätter rauh- 
haarig; Grundblätter rosettig, jederseits 6—9 Zähne oder spitz- 
Seckige Abschnitte; Stengelblätter gezähnt bis fiederteilig, End- 
lappen schmal; Krone meist lila; Schoten abstehend, fast flach. 
0, 0. 6, 7. Felsen, Geröll; M Neustadt bis Frankenstein, Elmstein, 
Bergzabern, Dahn; N Nahethal. 

B. Stengelblätter am Grund herz- oder pfeilförmig umfassend. 

I. Krone gelblich weiss ; Schoten auf aufrechten Stielen abwärts 
gekrümmt. 

569. A. Tarrita L. Turm-G. Stengel reichbeblättert; Blätter 
nebst Stengel mit ästigen Haaren bekleidet, gezähnt, tiefherzförmig 
mit gerundeten Öhrchen, untere elliptisch, obere länglich; Same 
geflügelt. 0. Felsen; N Donnersberg, Nahethal. 

II. Krone weiss; Schoten aufrecht oder abstehend. 

1. Stengel und Blätter kahl, etwas bereift. 

570. A. paucitiora Grcke. Armblütige G. Wurzelstock kurz 
kriechend; alle Blätter ganzrandig; Grundblätter in den langen 
Stiel verschmälert; Stengelblätter länglich; Krone klein; Schoten 
auf abstehenden kurzen Stielen fast aufrecht. % . 5, 6. Gebüsch ; 
N Donnersberg, Nahethal, Rathsweiler. 

2. Stengel und Blätter mehr oder weniger behaart. 

a. Schoten abstehend, entfernt; Traubenachse hin und her 
gebogen. 

571. A. aoriculata Lam. Geöhrte G. Untere Blätter in den 
Stiel verschmälert, obere elliptisch, schwachgezähnt oder ganz- 
randig. 0.5. Sonnige Abhänge; V Grünstadt, Dürkheim. 

b. Schoten aufrecht, genähert; Traubenachse steif. 

«. öhrchen und Stengelblätter dem Stengel anliegend. 

572. A. Gerardi Bess. Rain-G. Blätter lanzettlich bis eiförmig; 
Same netzig punktiert. 0. 5. Feuchte Wiesen; V Fussgönnheim, 
Jockgrim. 

ß. Öhrchen und Stengelblätter abstehend. 

573. A, hirsuta Scop. Rauhe G. Untere Blätter am Grund 
gestutzt, obere herzförmig mit gerundeten Öhrchen, rauh; Same 
schwachpunktiert. O, 5, 6. Wiesen; V Dürkheim, Neustadt, 
Speyer; M Wilgartswiesen; N Donnersberg, Nahethal. 

574. A. sagittata DC. Pfeil-G. Stengelblätter herzpfeüförmig, 
obere und Stengel oberwärts ziemlich kahl. 0. 5, 6. Wiesen, Ab- 
hänge; V Frankenthal, Wachenheim, Maudach. 

Digitized by Google 



Farn. 44. Cruciferae 



6. lardämine L. Schaumkraut. 

I. Kronhlätter kürzer als der Kelch oder fehlend; Blattstiel pfeil- 
formig geöhrt. 

575. €. impätiens L. Zartes S. Blätter vielpaarig gefiedert, 
Endblättchen grösser; Blättchen der unteren Blätter 3— 5spaltig. 
0.5—7. Wald; V Bienwald, Wörth; M Frankenstein, Annweiler, 
Kaiserslautern, Bergzabern; N Donnersberg, Nahe- und Glanthal. 
II. Kronblätter länger als der Kelch; Blattstiel ungeöhrt. 

1. Kronblätter 2mal so lang als der Kelch, aufrecht, weiss. 

576. C. silvatica Lk. WaldS. Ohne Rosette; Schoten mit 
abstehenden Stielen fast aufrecht; Griffel so lang als die Breite 
der Schote. 0. 5, 6. Bergwald; M verbr. 

577. C. hirsuta L. Rauhes S. Grundblätter rosettig; meist 
mehrere aufrechte wenigblättrige Stengel; Staubblätter meist 4; 
Schoten auf aufrechten Stielen; Griffel kürzer als die Breite der 
Schote. O, 0. 5, 6. Feuchter Wald, Wiesen; V verbr.; M Ann- 
weiler; N Donnersberg, Nahethal. 

2. Kronblätter fast 3mal so lang als der Kelch, ausgebreitet. 

578. €. pratensis L. Wiesen-S. Grundblätter rosettig; Stengel 
hohl; Krone lila, 2mal so lang als die Staubblätter; Staubbeutel 
gelb; Schoten aufrecht abstehend, flach; Griffel kurz. 2J..4, 5. 
Feuchte Wiesen; verbr. 

579. C. amara L. Bitteres S. Ohne Rosette ; Stengel markig, 
unterwärts behaart; Krone weiss, wenig länger als die Staub- 
blätter; Staubbeutel dunkel violett; Schoten abstehend, flach; Griffel 
lang. 2J..4, 5. Ufer, feuchter Wald; verbr. 

7. Dentäria L. Zalmwurz. 

580. D. bolbifera L. Zwiebel-Z. Blätter zahlreich, 2— 3paarig- ~- 
gefiedert, obere ungeteilt; häufig in den Blattachseln schwärzliche 
Brutknospen; Krone bläulichlila. %. 5. Wald; N Lemberg. 

8. Sisymbrium L. Rauke. 

1. Blätter schrotsägezähnig bis fiederteilig. 

581. S. offtcinale Scop. Gemeine R. Blätter 2— 3paarig fieder- 
teilig, Seitenabschnitte länglich, gezähnt, Endabschnitt pfeilförmig; 
Äste sparrig abstehend; Schoten der Traubenachse aufrecht an- 
gedrückt, 3nervig, vorn allmählich pfriemlich verschmälert, meist 
behaart. Q. 6—9. Schutt, Wege; verbr. 

582. S. Loeselii L. Barben-R. Stengel rauhhaarig ; Endlappen 
der Blätter spiessförmig zugespitzt, starkgezähnt ; Kelch abstehend ; 
Schoten 2mal so lang als ihr Stiel, auf abstehendem Stiel ein- 
wärts gebogen mit Snervigen Klappen, ungeschnäbelt. 0. 6—9. 
Schutt; V. Landau. 

2. Blätter 2 — 3 fachfieder teilig, Zipfel lineal. 

583. S. Sophia L. Sophien-R. Krone kürzer als der Kelch, 
hellgelb; Schoten walzig mit lnervigen Klappen, abstehend, auf- 
wärts gebogen. 0, 0.7—9. Feld, Raine; verbr. 
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9. Stenophragma CelK. Schmalwand. 

584. St. Thaliamim Celk. Acker-S. Stengel unterwärts rauh- 
haarig; Blätter sitzend, länglich, entferntgezähnt , mit gabeligen 
Härchen bestreut; Schoten .bogig aufrecht, kaum länger als ihr 
Stiel, gewölbt. G, 0,4, 5. Äcker; verbr. 

10. Alliäria Rupp. Lauchhederich. 

585. A. efticinalis Andrej. Gemeiner L. Grundblätter nieren- 
formig; Stengelblätter ausgeschweift gezähnt; Schoten abstehend, 
viel länger als der gleichdicke Stiel. 0. 5, 6. Gebüsch; verbr. 

11. Erysimnm L. Hederich. 

1. Mittlere Blätter länglichlanzettlich , geschweiftgezähnt; Blüten 
gelb. 

586. E. cheiranthoides L. Lack H. Blütenstiel 2— 3mal so 
lang als der Kelch ; Krone dunkelgelb ; Frucht auf abstehendem, 
1/2 so langem Stiel aufrecht, fast kahl. 0. 6—9. Äcker; verbr. 

587. E. crepidifolium Rchb. Bleicher H. Blütenstiel kürzer 
als der Kelch; Krone 2mal so lang als der Kelch, hellschwefel- 
gelb ; Frucht aufrecht oder nur wenig abstehend, gleichfarbig grau. 
0. 6. Kalkfelsen, Schutt; N Ebernburg. 

2. Mittlere Blätter am Grund tiefherzförmig umfassend; Blüten 
weiss oder weissgelb. 

588. E. Orientale R. Br. Weisslicher H. Blätter länglich- 
eiförmig, ganzrandig, kahl; Schoten abstehend, Klappen lnervig; 
Samen in jedem Fach lreihig. 0. 5—8. Äcker; V verbr.; M Kaisers- 
lautern, Zweibrücken; N Nahe- und Glanthal. 

12. Brassica L. Kohl. 

589. B. nigra Koch. Schwarz-K. Untere Blätter leierförmig, 
Endlappen gerundet; obere lanzettlich, ungeteilt; Fruchtstiele 
fädlich; Schoten lnervig, 4kantig, kahl, Schnabel abgesetzt, kurz. 
(• . 6, 7. Ufer; V von Speyer abwärts. 

13. Sinapis L. Senf. 

590. S. arvensis L. Acker-S. Blätter buchtiggezähnt, untere 
fast leierförmig, obere sitzend; Kelch wagrecht abstehend ; Schote 
steifhaarig oder kahl. 0. 6, 7. Äcker; verbr. 

591. S. CheiraBthas Koch. Lack-S. Blätter tief fiederspaltig 
*bis gefiedert; Kelch aufrecht. 0. 5, 6. Feld, Raine; verbr. 

14. Erucastrum Presl. Hundsrauke. 

592. E. Pollichii Sch. et Sp. Acker H. Blätter tief buchtig- 
fiederspaltig , Abschnitte länglich, stumpfgezähnt; Traube unter- 
wärts mit Deckblättern; Kelch aufrecht; Schote in der Blüte 
sitzend, gewölbt, kurzgeschnäbelt, .Klappen lnervig; Samen in 
jedem Fach lreihig. 0, £, 4—10. Äcker; verbr. 
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15. Diplotaxis DC. Doppelsame. 

1. Schote in der Blüte gestielt ; Stengel am Grund halbstrauchig. 

593. D. tennifolia DC. Schmaler D. Blätter kahl , fieder- 
spaltig, Abschnitte lineal; Blütenstiele 2— 3mal so lang als die 
Blüte. %. 6—9. Wege, Mauern; V verbr.; M Homburg. 

2. Schote in der Blüte sitzend; Stengel krautig; Blätter buchtig 
gezähnt bis fiederspaltig. 

594. D. muralis DC. Mauer-D. Blütenstiel nicht kürzer als 
die Blüte; Kronblätter rundlich verkehrteiförmig, rasch in den 
kurzen Nagel verschmälert. 0, 0, 5— 10. Schutt ; V Dürkheim, 
Oggersheim, Ludwigshafen, Schifferstadt, Ruppertsberg. 

595. D. viwinea DC. Dünner D. Blütenstiel kürzer als die *~ 
Blüte; Kronblätter länglichverkehrt eiförmig, allmählich in den Nagel 
verschmälert. 0. 6,7. Äcker, Schutt ; V Ludwigshafen. 

16. Alyssum L. Steinkraut. 

596. A. montanum L. Berg-S. Stengel etwas strauchig, auf- 
strebend; Blätter lanzettlicb, grau; Fruchttraube verlängert; Krone 
goldgelb, 2m al so lang als der abfallende Kelch ; Schötchen grau. 

Felsen, Heidewiesen; V Speyer; N Nahethal. 

597. A. calieinom L. Kelch S. Stengel krautig, aufstrebend ; 
Blätter lanzettlich; Krone hellgelb, später weiss; Kelch bleibend; 
Schötchen grau. 0 . 5, 6. Raine ; verbr. 

17. Berteroa DC. Germsel. 

598. B. ineana L. Grauer G. Stengel aufrecht, nebst Blättern 
und Schötchen sternhaarig grau; Blätter lanzettlich; Kronblätter 
2spaltig; Schötchen elliptisch, flachgewölbt. 0. 6—9. Äcker. 
Mauern. P verbr.; M Annweiler; N Münster. 

18. Draba L. Hungerblume. 

599. D. muralis L. Mauer H. Ohne Laubsprosse; Stengel- — 
blätter sitzend, halbumfassend, rundlicheiförmig, gezähnt; Blüten- 
stiele wagrecht abstehend; Kronblätter weiss; Schötchen kahl. 

0. 5. Felsen, steinige Abhänge; V Dürkheim, Oggersheim; N Don- 
nersberg, Kreuznach. 

19. Eröphila DC. Hungerblümchen. 

600. E. venia E. May. Frühlings- H. Stengel blattlos ; Blätter 
lanzettlich, ganzrandig oder gezähnt; Blütenstiele aufrecht ab- • 
stehend; Kronblätter weiss. 0.3,4. Raine, Äcker; verbr. 

20. Camelina Crantz. Leindotter. 

601. C. sativa Koch. Gemeiner L. Stengel meist etwas rauh- 
haarig ; unterwärts dichtbeblättert ; Blätter länglichlanzettlich, mit 
pfeilförmigem Grund sitzend ; Trauben verlängert. 0. 6, 7. Äcker, 
Raine; V verbr.; M Kaiserslautern, Zweibrücken. 
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602. C. dentata Pers. Gezähnter L. Ziemlich kahl; Blätter 
entfernt, untere gestielt, obere lineallänglich, buchtiggezähnt oder 
fiederspaltig ; Traube kürzer. 0.6,7. Leinäcker; verbr., aber 
seltener als vor. 

21. Thlaspi L. Pfennigkraut. 

1. Ohne Laubsprosse. 

603. T. arvense L. Feld-P. Stengel kantig; Blätter gegen 
den Grund verschmälert, pfeilförmig, grasgrün; Schötchen bis 
zum Grund breitgeflügelt. 0.5—9. Acker, Raine; verbr. 

604. T. perfoliatum L. Durchwachsenes P. Stengel rund; 
Blätter mit breitem Grund herzförmig, bläulichgrün; Flügel des 
Schötchens gegen den Grund sehr schmal. 0. 4, 5. Äcker, Raine; 
V verbr.; M Zweibrücken. 

2. Mit Laubsprossen; Fruchttraube verlängert. 

605. T. montanum L. Berg-P. Laubsprosse am Grund aus- 
läuferartig verlängert ; Schötchen randlich-verkehrtherzförmig, am 
Grund abgerundet; Fächer 2samig. 0J..4, 5. Steinige Abhänge; 
N Lemberg. 

606. T. alpestre L. Alpen-P. Laubsprosse kurz ; Schötchen 
länglich- verkehrteiförmig, am Grund verschmälert; Fächer 2 — 8- 
samig. 2J..4, 5. Steinige Abhänge; N Donnersberg, Kreuznach, 
Kusel. 

22. Teesdälea R. Br. Rahle. 

607. T. nudicaalis R. Br. Sand-R. Blätter fast nur in grund- 
ständiger Rosette, leierförmig-fiederspaltig ; äussere Kronblätter 
2mal so lang, innere so lang als der Kelch; Staubblätter mit 
rundlichen Schüppchen am Grund ; Schötchen rundlich, vorn schmal- 
geflügelt. 0.4,5. Sandige Raine; verbr. 

23. Iberis L. Bauernsenf. 

608. I. amara L. Bitterer B. Blätter keilförmig, vorn stumpf- 
gezähnt ; Krone weiss ; Fruchttraube etwas verlängert ; Schötchen 
mit Seckigen vorgestreckten Lappen. 0.6—8. Äcker; V verbr.; 
M Zweibrücken; N Nahethal. 

24. Biscutella L. Brillenschote. 

109. B. laevigata L. Glatte B. Grundblätter länglich, ganz- 
randig; Stengelblätter 2—3, lineal; Frucht kahl. '4.4—6. Heide- 
wiesen; N Nahethal. 

25. Lepidiam L. Kresse. 

I. Stengelblätter herz- oder pfeilförmig umfassend; alle Blätter 
ungeteilt. 

610. L. Draba L. Pfeil-K. Stengel angedrücktbehaart, oben 
ebensträussig ästig mit blattlosen Blütenästen; Blätter länglich, 
am verschmälerten Grund pfeilförmig umfassend ; Schötchen breit 
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herzförmig, spitz, flügellos ; Griffel fast so lang als das Schötchen. 
%. . 5, 6. Schutt ; V Gamstädt, Speyer. 

611. L, campestre R. Br. Feld-K. Stengel kurzhaarig, ober- 
wärts mit am Grund beblätterten Ästen; Blätter lineallänglich. 
0. 6, 7. Raine, Schutt; verbr. 

II. Stengelblätter nicht pfeilförmig umfassend. 

1. Schötchen auf abstehendem Stiel, kaum geflügelt. 

a. Obere oder alle Blätter lineal bis schmailanzettlich. 

612. L. ruderale L. Schutt-K. Untere Blätter 1— 2fachge- 
tiedert; Krone fehlt meist; nur 2 Staubblätter; Schötchen schmal- 
geflügelt, stumpf. 0. 6, 7. Schutt, Raine; V, N verbr.; M Sembach. 

613. L. graminiföliom L. Gras-K. Stengelblätter ungeteilt 
oder unterste fiederspaltig; Schötchen eiföimig, spitz. 0. 6—10. 
Wege, Raine; V verbr.; N. Nahe- und Glanthal. 

b. Blätter lanzettlich, untere gestielt, feingesägt. 

614. L. latifulinm L. Breit K. Trauben rispig gehäuft; Schöt- 
chen rundlich, weichhaarig. 0. 6— 10. V Dürkheim (Saline). 

26. Capsella Med. Hirtentäschel. 

615. C. Bursa pastoris Mönch. Gemeines H. Blätter selten 
ganzrandig, meist buchtiggezähnt bis fiederspaltig; zuweilen statt 
der Krone. .4 Staubblätter; Schötchen verkehrt-3eckig, vielsamig. 
O. 4— 9. Äcker, Wege; verbr. 

616. C. petraea Fr. Stein-H. Stengel zerstreutbeblättert, 
ästig; Blätter gefiedert, Fiedern am Grund verschmälert; Krone 
wenig länger als der Kelch; Schötchen länglich, stumpf; Fächer 
2samig. 0.4,5. Felsige Abhänge; V Kallstadt. 

27. Corönopus Hall. Feldkresse. 

617. C. Ruellii All. Gemeine F. Stengel niederhegend, ästig; - 
Blätter tieffiederteilig ; Blütenstiele kürzer als die Blüten ; Schöt- 
chen am Grund herzförmig, spitz, netzigrunzelig. 0.7,8. Wege; 

V verbr.; N Nahethal. 

28, Isatis L. Waid. 

618. 1. tinctoriaL. Färber- W. Blätter blaugrün, kahl; Stengel- 
blätter pfeilförmig umfassend. 0. 5, 6. Raine, Abhänge, Felsen ; 

V verbr.; N Nahethal. 

29. Nislea Desv. Dötterlein. 

619. N. panieulata Desv. Rispen-D. Blätter lanzettlich, untere 
gestielt, obere tiefpfeilförmig sitzend, behaart; Frucht kugelig, 
runzelig, lfächerig lsamig, mit Griffel. O. 6, 7. Feld; V Eller- 
stadt, Speyer. 

30. Calepina Desv. Wendich. 

620. C. Corvini Desv. Pfeil- W. Grundblätter buchtig fieder- 
spaltig, obere länglich, pfeilförmig; Frucht auf 3mal so langem 
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Stiel aufrecht, rundlich, kurzzugespitzt, 1 fächerig, 1 sämig. 
O, 0. 5, 6. Weinberge ; V zw. Landau und Neustadt. 

31. Rapistrnm DC. Repsdotter. 

621. R. rugosum All. Runzel-R. Blätter leierfbrmig ; Griffel 
nicht kürzer als das obere Glied der Frucht. O. 6, 7. Saatfelder; 
V Oggersheim, Deidesheim, Speyer, Wörth. 

32. Raphanistrum Tourn. Hederich. 

622. R. Lämpsana Gaertn. Acker-H. Stengel mit den Blättern 
unten steifhaarig, oben kahl ; Blätter leierförmig, obere lanzettlich ; 
Kelch aufrecht; Krone weiss oder hellgelb mit violetten Adern; 
Schote perlschnurartig eingeschnürt. 0.6— 8. Äcker, Schutt; verbr. 

Familie 45. RESEDÄCEAE. Waugewächse. 

1. Reseda L. Wau. 

623. R. Luteola L. Färber-W. Blätter lineallanzettlich, un- 
geteilt, am Grund 1 zähnig; Trauben verlängert; Blütenstiel kürzer 
als der Kelch ; Kelch- und Kronblätter je 4 ; Krone gelb ; Staub- 
blätter 20—30. G. 7, 8. Schutt; V verbr. 

624. R. lutea L. Gelber W. Blätter 3spaltig bis 2fach- 
3spaltig ; Blättchen lanzettlich ; Blütenstiel so lang als der Kelch ; 
Kelch- und Kronblätter je 6; Kelchzipfel lineallanzettlich. Q. 6—9. 
Schutt; V, N verbr. ; M Kaiserslautern, Zweibrücken. 

Familie 4G. CISTÄCEAE. Cistrosengewächse. 

1. Heliänthemum Gärtn. Sonnenröschen. 

625. H. Pumaua Hill« Zwerg-S. Halbstrauchig, niederliegend : 
Blätter wechselständig, ohne Nebenblätter, fast pfriemenförmig ; 
Blüten einzeln, achselständig ; Krone goldgelb ; Fruchtstiel zurück- 
gekrümmt, qj. . 6, 7. Heidewiesen ; V Grünstadt, Dürkheim. 

626. H. Chamaecistus Mill. Gemeines S. Blätter gegen- 
ständig, länglich bis länglichelliptisch, stumpf, am Rand etwas 
umgerollt, meist beiderseits behaart oder unterseits graufilzig, mit 
Nebenblättern; Blüten in endständigen Trauben; Krone gelb, 
ti. 6—8. Triften; verbr. 

Familie 47. HYPERICÄCEAE. Hartheugewächse. 

1. Hypericum L. Hartheu, Johanniskraut. 

A. Kelchblätter ganzrandig, nicht drüsig gezähnt, höchstens zer- 
streut drüsig punktiert; Stengel kantig; Krone gelb. 
I. Stengel aufrecht, stark. 

1. Stengel 2kantig; Kelchblätter spitz, 2mal so lang als der 
Fruchtknoten. 
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627. H. perforatum L. Gemeines H. Blätter länglichellip- 
tisch, dicht- und fein durchscheinend punktiert. %. 7, 8. Weg- 
und Waldränder; verbr. 

2. Stengel 4kantig; Kelchblätter nur so lang als der Frucht- 
knoten. 

628. H. quadrangulum L. Vierkantiges H. Stengel 4kantig; 
Blätter elliptisch, deutlich netzaderig, zerstreut durchscheinend 
punktiert ; Kelchblätter elliptisch, stumpf. % . 7, 8. Waldschläge, 
Wiesen; verbr. 

629. H. teträpternm Fr. Vierflügeliges H. Stengel mit 4 
geflügelten Kanten; Blätter eiförmig, undeutlich netzaderig, dicht 
durchscheinend punktiert; Kelchblätter lanzettlich, zugespitzt; Kron- 
blätter kleiner als vor. 7, 8. Ufer, Gräben; verbr. 

II. Stengel niederliegend, fadenförmig. 

630. H. hnmifusum L. Liegendes H. Stengel 2kantig; 
Blätter eilänglich, nur obere durchscheinend punktiert ; Kelchblätter 
länglich, stumpf, ganzrandig oder mit einzelnen sitzenden Drüsen 
bestreut. %. 6—9. Waldschläge, Äcker; verbr. 

B. Kelchblätter drüsig gezähnt; Stengel rund; Krone gelb oder 
rötlich. 

I. Kelchblätter lanzettlich, spitz, mit gestielten Drüsen. 

631. H. montannm L. Berg-H. Stengel kahl; Blattquirle 
entfernt, ohne Achselsprosse ; Blätter herzeiförmig, sitzend, unter- 
seits kurzhaarig; Blüten fast koptig gedrängt. %. 7, 8. Wald; 
ziemlich verbr. 

632. H. hirsutnm L. Rauhes H. Stengel und Blätter weich- 
haarig; Blattquirle weniger entfernt, meist mit Achselsprossen; 
Blätter kurzgestielt ; Blüten in verlängerter Rispe. % . 7, 8. Wald ; verbr. 

II. Kelchblätter eiförmig oder verkehrtei förmig, stumpf ; Drüsen 
sitzend oder kurzgestielt. 

633. H. pulchrnm L. Schönes H. Stengel aufrecht, kahl; 
Blätter herzeiförmig, sitzend, stumpf, unterseits grau ; Krone röt- 
lich überlaufen. %. 7, 8. Wald ; verbr. 

Familie 48. ELATINÄCEAE. Tännelgewächse. 

1. Elatine L. Tännel. 

634. E, hexandra DC. Stiel-T. Blätter gegenständig, läng- 
lichelliptisch, Blattstiel kürzer als das Blatt ; Blüten gestielt, meist 
3zahlig mit 6 Staubblättern, rötlichweiss. (•}. 6—8. Sumpf; 
V Frankenthal, Speyerdorf, Hanhofen; M Kaiserslautern, zwischen 
Homburg und St. Ingbert, Fischbach. 

Familie 49. TAMARICACEAE. Tamariskengewächse. 

1. Myricaria Desv. Tamariske. 

635. M. germanica Desv. Deutsche T. Aste aufrecht ; Blätter 
blaugrün; Trauben endständig; Krone blassrosa; Staubblätter 
verwachsen, tl • 5> 6. Kiesbänke des Rheins ; V Maxau, Ludwigshafen. 
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Familie 50. VIOLACEAE. Veilchengewächse. 

L Viola L. Veilchen. 

A. Mittlere Kronblätter seitlich abstehend, am Grund bebartet. 

A. Wurzelstock ohne braune Niederblätter, an der Spitze eine 
Blattrosette tragend, in deren Achseln die Blütenstiele mit je 
2 Vorblättern entspringen; Kelchblätter stumpf. 

I. Narbe in ein flaches Schnäbelchen erweitert; Fruchtstiele 
aufrecht. 

636. V. palustris L. Sumpf- V. Wurzelstock weitkriechend ; 
Blätter kahl, herznierenförmig, stumpf; Nebenblätter eiförmig, zu- 
gespitzt, kurzgefranst; Krone blasslila. %. 5, 6. Moor, feuchter 
Wald; verbr. 

II. Narbe in ein herabgebogenes Schnäbelchen verschmälert; 
Fruchtstiele niederliegend. 

637. V. hirta L. Rauhes V. Ohne Ausläufer; Blätter tief- 
herzförmig, eiförmig bis eilänglich, kurzhaarig ; Nebenblätter kurz- 
gefranst, ungewimpert; Blüten meist blauviolett, geruchlos. % . 4, 5. 
Trockene Wiesen, Raine; verbr. 

638. V. odorata L. März-V. Ausläufer; Blätter breiteiförmig, 
stumpf, tief herzförmig , feinbehaart; Nebenblätter kahl oder an 
der Spitze gewimpert ; Blütenstiel in der Mitte mit 2 Vorblättern ; 
Blüten meist violett, wohlriechend. % . 3, 4. Gebüsch, Wiesen; verbr. 

B. Wurzelstock eine Blattrosette oder wenigstens dichtgedrängte 
Nebenblätter tragend, in deren Achseln beblätterte Stengel 
entspringen, erst in deren Blattachseln die Blütenstiele ; Kelch- 
blätter spitz. 

639. V. silvatiea Fr. Wald-V. Wurzelstock ohne braune 
Schuppen ; Blätter nebst Stengel kahl, tief herzeiförmig, zugespitzt; 
Nebenblätter lanzettlich, gefranst, braun ; alle Blüten stengelständig ; 
Kronblätter länglich, violett; Kelchanhängsel klein, bei der Reife 
verschwindend. 4, 5. Wald, Gebüsch; verbr. 

var. Riviniana Rchb. Blüten grösser, hellblau; Kelch- 
anhängsel an der Frucht bleibend. %. 5. Wald; verbr. 

C. Wurzelstock ohne Blattrosette, in den gestreckten Stengel über- 
gehend, an dessen Grund Seitenstengel entspringen; Kelch- 
blätter spitz. 

I. Blätter herzförmig, mittlere Nebenblätter kürzer als der 
Blattstiel ; Stengel und Blätter kahl. 

610. V. canina L. Hunds- V. Stengel ausgebreitet oder 
aufrecht ; Blattstiel kaum geflügelt ; Blätter eiförmig bis eilanzett- 
lich stumpf oder fast etwas zugespitzt ; Nebenblätter meist braun, 
gefranst, mit borstlicher Spitze, viel kürzer als der Blattstiel, doch 
auch obere blattig, fast so lang als der Blattstiel; Kelchblätter 
aus breitem Grund verschmälert ; Krone himmelblau ; Sporn gerade ; 
Frucht stumpf mit kurzem Spitzchen. 5, 6. Wald, Gebüsch; 
verbr., doch minder häufig als die oft damit verwechselte 639. 

641. V. stagnina Kit. Aufrechtes V. Stengel aufrecht; 
Blattstiel deutlich aber schmal geflügelt; Blätter länglich bis 
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länglichlanzettlich, bis 3mal so lang als breit ; mittlere Nebenblätter 
^2 so lang, obere so lang als der Blattstiel, blattig, eingeschnitten 
bis fiederspaltig ; Kelchblätter schmal, spitz; Krone hellblau oder 
milchweiss ; Sporn gerade ; Frucht zugespitzt. % . 5, 6. Feuchte 
Wiesen; V verbr. 

IL Blätter am Grund keilförmig oder gestutzt ; mittlere Neben- 
blätter nicht kürzer als der Blattstiel. 

642. V. ptimila Chaix. Milch-V. Stengel nebst Blättern 
kahl, aufrecht, bis 12 cm hoch; Blätter lanzettlich, bis 4mal so 
lang als breit, am Grund keilförmig, selten gestutzt, in den oben 
breit geflügelten Blattstiel allmählich verlaufend; mittlere und 
obere Nebenblätter schmallanzettlich , spitz, blattig, ganzrandig 
oder aussen gezähnt bis fast fiederspaltig; Kronblätter länglich, 
milchweiss. %. 5. Feuchte und Heidewiesen, Gräben ; V verbr. 

643. V. elätior Fr. Grosses V. Stengel aufrecht, bis 40 cm 
hoch, hebst Blättern flaumig; Blätter aus abgerundetem Grund 
lanzettlich, bis 4mal so lang als breit ; Nebenblätter mit Ausnahme 
der untersten blattig, aussen am Grund eingeschnitten; Krone 
gross, blassblau. 5, 6. Auen, Gebüsch, feuchte Wiesen; 
V am Rhein verbr. 

B. Mittlere Kronblätter mit den oberen aufwärts gerichtet und 
diese mit ihrem oberen Rand deckend. 

644. V. tricolor L. Acker-V. Stengel aufrecht; Blätter 
länglichlanzettlich ; Nebenblätter leierförmig-fiederspaltig, blattig ; 
Sporn etwas länger als die Kelchanhängsel; kommt vor: a) arvensis 
(Murr.), Kronblätter kaum länger als der Kelch, gelblichweiss oder 
obere violett; b) vulgaris Koch, Kronblätter länger als der Kelch, 
violett, das untere, seltener alle gelb. 0, <£. 5—10. Äcker, 
Wiesen; verbr.; var. b V Bienwald. 

Familie 51. DROSERÄCEAE. Sonnentaugewächse. 

1. Drosera L. Sonnentau. 

1. Blütenschaft am Grund liegend, aufsteigend, zur Blütezeit 
nur wenig höher als die Blätter; Kapsel gefurcht. 

645. D. intermedia Hayne. Mittlerer S. Blätter verkehrt- 
eiförmig, keilig, aufrecht. % . 7, 8. Moor ; V Bienwald ; M verbr. 

2. Blütenschaft aufrecht, 2— 3mal so lang als die Blätter; Kapsel 
nicht gefurcht. 

646. D. rotnndifolia L. Rundblättriger S. Blätter kreis- 
rund, plötzlich in den Blattstiel zusammengezogen, flach ausge- 
breitet. %. 7. 8. Moor; verbr. 

647. D. anfflica Huds. Langblättriger S. Blätter lineal, 
keilig, aufrecht, üj.. 7, 8. Moor; V zwischen Bergzabern und 
Kandel; M Kaiserslautern, Limbach. 

648. D. obovata M. et K. Breitblättriger S. Blätter ver- 
kehrteiförmig, etwa 2mal so lang als breit, schräg aufrecht. % . 7, 8. 
Moor; V zwischen Bergzabern, Kandel und Landau; M Kirkel. 

Georgii, Exc.-Flora. _f 7 
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Familie 52. TILIÄCEAE. Lindengewächse. 

1. Tilia L. Linde. 

649. T. grandifolia Ehrh. Sommer-L. Blätter unterseits 
grün, weichhaarig, in den Ader winkeln weissgebartet ; Blütenstand 
hängend, 3— Öblütig, Flügelblatt gerade; Frucht starkkantig. %. 6. 
Wald; N Remigiusberg; oft gepflanzt. 

650. T. parvifölia Ehrh. WinterL. Blätter unterseits blau- 
grün, kahl, nur in den Aderwinkeln rostrot gebartet ; Blütenstand 
vorgestreckt, 5— lOblütig, Flügelblatt rückwärts gebogen; Frucht 
undeutlich kantig, fl. 6, 7. Wald; V Bienwald; M Kaiserslautern, 
Elmstein, Johanniskreuz; N Wolfstein; oft gepflanzt. 

■ 

Familie 53. MALVÄCEAE. Malvengewächse. 

1. Aussenkelch 3blätterig: Malva 1. 

2. Aussenkelch 6— 9spaltig: Althaea 2. 

1. Malva L. Malve. 

1. Stengelblätter handförmig 5 teilig; Stengel aufrecht; wenigstens 
untere Blüten einzeln in den Blattachseln ; Krone rosa, mehr- 
mal länger als der Kelch. 

651. M. Alcea L. Rosen-M. Stengel angedrückt behaart; 
Blattabschnitte gezähnt bis tiederspaltig ; Frucht kahl. 2J.. 6 — 9. 
Weg- und Waldränder; verbr. 

652. N. moschata L. Moschus -H. Stengel abstehendbe- 
haart; Blattabschnitte 1— 2fachfiederspaltig, Zipfel sehr schmal; 
Frucht rauhhaarig; mit Moschusgeruch. 7, 8. Wiesen; 
V selten; M häufiger, z. B. Isenach, Sembach, Kaiserslautern. 

2. Stengelblätter nur 5— 71appig; Stengel oft liegend, rauhhaarig ; 
Blüten büschelig in den Achseln. 

653. M. silvestris L. Wilde M. Stengel liegend oder auf- 
recht; Blattlappen spitz; Kronblätter hellpurpurn mit dunkleren 
Streifen, tief ausgerandet, 3— 4mal so lang als der Kelch. 0, %. 
7—9. Wege, Hecken; verbr. 

654. M. neglecta Wallr. Kleine M. Stengel aufsteigend; 
Blüten deutlich gestielt, Stiel auch der Frucht mehrmal länger 
als der Kelch ; Kronblätter hellrosa, tief ausgerandet, 2 mal so lang 
als der Kelch; Teilfrüchtchen am Rücken gerundet, glatt oder 
schwachrunzelig. 0, %. 6—9. Wege, Schutt; verbr. 

2. Althaea L. Eibisch. 

655. A. oflicinali8 L. Echter E. Stengel aufrecht; Blätter 
gestielt, eiförmig, spitz, etwas gelappt, sammetartig filzig ; Blüten- 
büschel in den Blattachseln kürzer als die Blätter; Krone rosa. 
%. 7, 8. Feuchte Wiesen; V Oggersheim, Dürkheim, Eppstein, 
Speyerdorf, Landau; auch gepflanzt und verwildert. 

656. A. hirsnta L. Rauher E. Stengel und Blätter abstehend 
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steif haarig; untere Blätter nierenförraig gelappt, obere tief Sspaltig; 
Blüten meist einzeln in den Blattachseln ; Blütenstiel länger als die 
Blätter; Krone rosa. O. 7, 8. Äcker, Schutt; V Dürkheim, Berg- 
hausen, Ruchheim; M Zweibrücken, Dietrichingen; N Obermoschel. 

Familie 54. GERANIÄCEAE. Storchschnabelgewächse. 

1. Staubblätter 10, meist alle fruchtbar ; Fruchtschnabel beider 
Reife zurückgerollt; Samen ausfallend; Blätter handförmig 
gelappt bis geteilt oder Szählig: .... Oeränium 1. 

2. Staubblätter 10, nur 5 fruchtbar; Fruchtschnabel spiralig 
gedreht; Teilfrucht; Blätter nach rückwärts abnehmend ge- 
fiedert: Erödium 2. 

1. Oeränium L. Storchschnabel. 

A. Blätter handförmig gespalten bis geteilt, Abschnitte sitzend. 
I. Kronblätter stumpf oder gestutzt, fast 2mal so lang als der 
Kelch, mit sehr kurzem Nagel; Kelchblätter deutlich be- 
grannt; Blütenstiel drüsig behaart. 

657. 6. silväticum L. Wald-S. Blätter 7spaltig, Abschnitte 
breitrautenförmig, eingeschnittengezähnt; Blütenstiel stets aufrecht; 
Krone violett; Staubblätter allmählich nach vorn verschmälert; 
Schnabel kurzhaarig, drtisenlos. 2J.. 7, 8. Wiesen, Wald; M verbr.; 
N Nahethal. 

658. 6. pratense L. Wiesen-S. Blätter 7teilig, Abschnitte 
fast fiederspaltig ; Blütenstiel nach dem Abblühen abwärts gebo- 
gen; Staubblätter aus eiförmigem Grund plötzlich verschmälert; 
Schnabel abstehend drüsenhaarig. 6— 8. Wiesen, Gebüsch; 
V verbr.; M Kaiserslautern. 

II. Kronblätter ausgerandet bis 2spaltig, selten ungeteilt. 

1. Blätter bis zum Grund geteilt, Abschnitte mit linealen 
Zipfeln; Kelchblätter deutlich begrannt. 

a. Krone 2mal so lang als der Kelch; Blüten einzeln. 

659. 0. sangnineum L. Blut-S. Stengel und Blütenstiele 
abstehend behaart, drüsenlos ; Kronblätter verkehrteiförmig, blutrot. 
%. 6—8. Abhänge, Gebüsch; V Dürkheim, Schifferstadt, Speyer, 
Mechtersheim; M Ostseite, Dahn, Kaiserslautern; N Donners- 
berg, Nahethal. 

b. Krone etwa so lang als der Kelch; Blüten zu zweien. 

660. 0. dissectnm L. Zerschnittener S. Stengel abstehend 
kurzhaarig ; Bltttenstandstiel kürzer als das Blatt ; Krone so lang 
als der Kelch, karminrot ; Frucht abstehend drüsenhaarig. Q.6— 10. 
Äcker; verbr. 

661. 6. columbinam L. Tauben-S. Stengel angedrücktbehaart ; 
Bltttenstandstiel länger als das Blatt ; Krone etwas länger als der 
Kelch, hellpurpurn; Frucht kahl oder drüsenlos weichhaarig. 
O. 6— 9. Acker, steinige Orte; verbr. 

2. Blätter bis zur Mitte gespalten, Abschnitte keilförmig, 
vorn eingeschnitten; Kelchblätter kurz stachelspitzig. 
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a. Kronblätter ungeteilt. 

662. G. rotundifölium L. Rundblättriger S. Stengel ausge- 
breitet, kurzzottig, oberwärts drüsig; Kelch ausgebreitet, lang- 
behaart: Krone rötlichviolett. 0. 6—9. Äcker; V Wachenheim. 

663. 6. lucidum L. Glänzender S. Stengel aufrecht, nebst 
Blättern fast kahl; diese glänzend; Kelchblätter aufrecht, kahl, 
stachelspitzig, querrunzelig; Kronblätter genagelt, purpurn. Q.b—9. 
Gebirgswald; N Donnersberg, Nahethal. 

b. Kronblätter verkehrtherzförmig bis 2spaltig. 
«. Stengel kurzhaarig, oberwärts drüsig. 

664. 0. pusillum L. Kleiner S. Stengel ausgebreitet; Blätter 
meist gegenständig j.Krone klein, lila; Schnabel abstehend kurz- 
haarig. Q. 5—9. Äcker, Wege; verbr. 

ß. Stengel abstehend langbehaart. 

665. G. moile L. Weicher S. Stengel ausgebreitet; Blätter 
wechselständig; Krone purpurrötlich , etwas grösser als an vor. 
0.5-8. Schutt, Wege; verbr. 

666. G. pyrenäi'cum L. Pyrenäischer S. Stengel aufrecht; 
Blätter meist gegenständig; Krone 2mal so lang als der Kelch, 
rötlich violett. QJ..5— 9. Hecken, Gebüsch ; V Neustadt, Edenkoben, 
Landau; M Zweibrücken. 

B. Blätter 8- oder Özählig, Abschnitte gestielt, fiederspaltig einge- 
schnitten. 

667. G. Robertianum L. Stinkender S. Stengel aufrecht, ab- 
stehend behaart; Kelch aufrecht; Kronblätter verkehrteiförmig, 
stumpf, länger als der Kelch, rosa. 0. 6—9. Wald, Schutt; verbr. 

2. Erodium I/Herit. Reiherschnabel. 

668. E. cicutarium L'Herit. Gemeiner R. Stengel ausge- 
breitet, rauhharig; Blättchen fiederspaltig; Blütenstand vielbltitig; 
Kronblätter .purpurrot, oft gefleckt, ungleich; Staubblätter kahl. 
0. 4— 10. Äcker; verbr. 

Familie 55. LINACEAE. Leingewächse. 

1. Kelch-, Krön- und Staubblätter je 5; Kelchblätter ganz; 
Blätter gegen- oder wechselständig: Linum 1. 

2. Kelch-, Krön- und Staubblätter je 4; Kelchblätter vorn 
2— 3spaltig; Blätter gegenständig: Radiola 2, 

1. Linnm L. Lein. 

669. L. tennifölium L. Zarter L. Stengel kahl; Blätter 
wechselständig, lineal, am Rand wimperigrauh ; Kelchblätter ellip- 
tisch, mit pfriemlicher Spitze, drüsiggewimpert ; Krone blassviolett. 
%. 6, 7. Heidewiesen; V Dürkheim, Maxdorf, Speyer, Landau, 
Bergzabern; M Zweibrücken; N Nahethal. 

670. L. catharticum L. Purgier-L. Stengel dünn, oben gabel- 
ästig ; Blätter gegenständig, verkehrteiförmig bis lanzettlich ; Kelch- 
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felätter elliptisch, schwach drtisiggewimpert; Krone weiss mit gelbem 
Grund. Q. 7, 8. Wiesen, Moor, Geröll; verbr. 

2. Radiola Roth. Zwerg-Lein. 

671. R. linoides Roth. Kleiner Z. Stengel fadenförmig, auf- - 
recht, ästig; Blätter gegenständig, eiförmig; Krone weiss, sehr 
klein. Q.7,8. Sandboden; verbr. 

Familie 56. OXALIDÄCEAE. Sauerkleegewächse. 

1, Oxalis L. Sauerklee. 

672. 0. Acetosella L. Gemeiner S. Zerstreutbehaart; Wurzel- 
stock kriechend mit fleischigen Niederblättern und langgestielten 
Laubblättern, in deren Achseln die Blütenstiele mit 2 Vorblättern ; 
Krone 4mal so lang als der Kelch, weiss, rötlich geädert, am 
Grund gelb. 2J..4, 5. Wald; verbr. 

673. 0. stricta L. Steiler S. Unterirdische Ausläufer ; keine 
Nebenblätter ; Stengel aufrecht mit Laubblättern, in deren Achseln 
1 — 5blütiee Blütenstände; Blütenstiel nach dem Abblühen aufrecht 
abstehend; Kronblätter abgerundet, gelb. 2J..6— 10. Äcker, Gärten ; 
verbr. 

Familie 57. BALSAMINÄCEAE. Springkrautgewächse. 

1. Impatiens L. Springkraut. 

674. I. Noll tängere L. Gemeines S. Stengel an den Ge- 
lenken angeschwollen ; Blätter länglicheiförmig, spitz, grobgezähnt ; 
Blüten hängend, gelb, innen rotpunktiert; Sporn gekrümrat. 0.7,8. 
Feuchter Wald, Auen; verbr. 

Familie 58. RUTÄCEAE. Rautengewächse. 
1. Dictamnus L. Diptam. 

675. D. albus L. Escben«D. Stengel oberwärts drüsigbehaart ; 
Blätter einfachgefiedert, Blättchen eiförmig, kleingesägt, durch- 
scheinend punktiert; Blüten traubig, schwach unregelmässig; Kelch 
abfallend ; Krone rosa, dunkler geädert ; Staubblätter abwärts ge- 
neigt. %.h—7. Trockene Abhänge, Laubwald; V Grünstadt bis 
Neustadt; N Donnersberg, Nahethal. 

Familie 59. ACERÄCEAE. Ahorngewächse. 

1. Acer L. Ahorn. 

1. Blätter 51appig, Lappen spitz oder zugespitzt. 

676. A. Pseudoplatanus L. Berg-A. Blattlappen kerbiggesägt 
mit spitzen Buchten, unten etwas bläulich; Trauben verlängert, 
hängend; Früchtchen kantig kugelig, Flügel vorgestreckt; Knospen- 
schuppen gelbgrün mit dunklem Rand. ti. 5, 6. Wald; V Bien- 
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wald; M Annweiler, Bergzabern, Kaiserslautern, Dahn, Weissen» 
bürg; auch gepflanzt. 

677. A. platanoides L. SpitzA. Blattlappen mit spitzen 
Zähnen, stumpfen Buchten, langzugespitzt ; Trauben ebensträussig, 
aufrecht; Frucht platt, Flügel stark abstehend ; Knospenschuppen 
rotbraun, kahl, %. 4, b. Wald; M Neustadt, Annweiler; N Don- 
nersberg, Nahethal. 

2. Blätter 3— ölappig, Lappen stumpf, Buchten spitz; Trauben 
ebensträussig. 

678. A. campestre L. Feld-A., Massholder. Blätter unter- 
seits weichhaarig, 51appig, Abschnitte ganzrandig oder kerbig ge- 
lappt ; Trauben aufrecht ; Frucht platt, Flügel gerade auseinander- 
gestreckt ; Knospenschuppen rotbraun, weissgewimpert. ti-5. Wald, 
Gebüsch; verbr. 

679. A. monspessulannm L. Felsen-A. Blätter fast lederig, 
kahl, 31appig, Lappen ganzrandig; Früchtchen kantig gedunsen, 
Flügel vorgestreckt, Felsige Abhänge ; Grünstadt, Kallstadt ; 
N Donnersberg, Nahethal. 

Familie 60. POLYGALÄCEAE. Kreuzblumengewächse. 

1. Polygala L. Kreuzblume. 

I. Seitennerven der stumpfen Flügel nach aussen mit freien Adern, 
mit dem Mittelnerv nicht maschig verbunden. 

680. P. amara L. Bittere K. Untere Blätter verkehrteiförmig, 
grösser als die folgenden, meist rosettig; Stengel aufrecht oder 
ausgebreitet mit lineallanzettlichen Blättern. % . 5, 6. Kommt vor : 

a. genuina Koch. Flügel nicht schmäler als die Kapsel, ellip- 
tisch, am Grund fastönervig; Blüten blau. Raine, Abhänge; 
V Frankenthal; M Altheim. 

b. austriacaCrantz. Flügel schmäler als die Frucht, länglich, 
mit sehr spärlich verästelten Seitennerven; Blüten blau, 
rötlich oder weisslich. Feuchte Wiesen; V verbr.; M Zwei- 
brücken, Kaiserslautern; N Nahethal. 

II. Seitennerven der Flügel nach aussen mit netzig verbundenen 
Adern, mit dem Mittelnerv maschig verbunden. 

1. Trauben 8— 8blütig, meist übergipfelt. 

681. P. depressa Wend. Liegende K. Stengel niederliegend, 
ästig; untere Blätter gegenständig, elliptisch, obere wechselständi^, 
lanzettlich ; Flügel gerundet, länger als die Kapsel ; Blüten lila bis 
weiss. % . 5, 6. Heide- und Torfwiesen ; V Bienwald ; M verbr. 

2. Trauben 10- bis vielblütig, nicht übergipfelt. 

a. Rosetten am Grund der Blütenstengel. 

682. P. calcarea F. Schultz. Kalk-K. Stämmchen liegend, 
oberste Blätter derselben sehr gross, verkehrteiförmig; Blüten- 
stengel mit linealen aufrechten Blättern ; Blüten meist blau. % . 4— 6. 
Wiesen, Buschwald; M Zweibrücken, Hornbach, Blieskastel. 

b. Ohne Rosetten; untere Blätter kürzer als die oberen. 

683. P. vulgaris L. Gemeine K. Deckblätter V« so lang als 
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die Blütenstiele, die Blütenknospen nicht tiberragend ; Traube an der 
Spitze stumpf ; Blüten meist blau. 2J. . 5, 6. Trockene Wiesen ; verbr. 

684. P. comosa Scbk. Schopf- K. Deckblätter die Blüten- 
knospen tiberragend ; Blüten purpui n oder weiss. 7[ . 5, 6. Raine, 
trockene Wiesen; verbr. 

Familie 61. CELASTRÄCEAE. Spindelbaumgewächse. 

1. Evinymus L. Pfaffenkäppchen. 

685. £. enropaea L. Gemeines P. Zweige 4kantig; Blätter 
länglich bis eilänglich; Kronblätter meist 4, länglich, hellgrün; 
Kapsel 41appig, mit stumpfen Kanten, rot. tl- 5, 6. Gebüsch, 
Wald; verbr. 

Familie 62. AQUIFOLIÄCEAE. Stechpalmengewächse. 

1. Hex L. Stechpalme. 

686. 1. AquiföHum L. Gemeine S. Blätter eiförmig, dornig- 
gezähnt, glänzend; Blütenbüschel achselständig; Krone weiss; 
Steinfrucht rot. tl- 5. Wald; V Bienwald; M Waldleiningen, 
Bergzabern bis Eppenbrunn. 

Familie 63. RHAMNACEAE. Kreuzdorngewächse. 

1. Rhamnus L. Kreuzdorn. 

687. R. cathärtica L. Gemeiner K. Zweigspitzen meist 
dornig; Blätter gegenständig, am Grund abgerundet, fast herz- 
förmig, jederseits 2—3 gegen die Mittelrippe bogig gewendete 
Seitennerven ; Nebenblätter abfallend ; Blüten meist 4zählig, grün, 
2häusig. fr. 5, 6. Wald, Gebüsch; zerstr. 

688. K, Frän^nla L. Faulbaum. Ohne Dornen; Blätter 
wechselständig, elliptisch, zugespitzt, ganzrandig, jederseits mit 
3 — 6 gegen den Rand verlaufenden Seitennerven; Blüten 5zählig, 
weisslich, zwitterig. ft. 5. W T ald; verbr. 

Familie 64. EUPHORBIÄCEAE. Wolfsmilchgewächse. 

1. Mit Milchsaft; Blüten lhäusig, in kleinen, von glockenförmiger 
Hülle umschlossenen, wiederholt trugdoldig verzweigten Blüten- 
ständen; am Rand der Hülle 4—5 Drüsen; in der Mitte 1 lang- 
gestielte weibliche Blüte mit 3fächerigem Fruchtknoten, um- 
geben von 10—12 aus je 1 Staubblatt bestehenden männlichen 
Blüten; Blätter wechselständig: ... . Euphorbia J. 

2. Ohne Milchsaft ; Blüten 2häusig, männliche in achselständigen 
unterbrochenen Trauben mit 9—12 Staubblättern, weibliche 
in der Achsel der Laubblätter mit 2f ächerigem Fruchtknoten ; 
Blätter gegenständig: Mereurialis 2. 
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1. Euphorbia L. Wolfsmilch. 

A. Samen glatt. 

I. Vorblätter verkehrteiförmig oder eiförmig, am Grund ver- 
schmälert, länger als breit, gelb; Drüsen nicht halbmond- 
förmig. 

689. E. palustris L. Sumpf- W. Stengel mit nichtblühenden 
Ästen; Blätter sitzend, lanzettlich, fast ganzrandig, nur vorn un- 
deutlich gezähnelt, kahl; Trugdolde vielstrahlig ; Drüsen braun; 
Frucht mit zahlreichen kurzwalzigen Warzen. %. 5, 6. Auen, 
Gräben; V verbr. 

II. Vorblätter eiförrnig-3eckig, kaum länger als breit. 

1. Frucht warzig; Drüsen oval; Trugdolde 3 — Sstrahlig. 

a. Blätter mit schwach herzförmigem Grund sitzend; 
Drüsen gelbbraun. 

690. E. platyphylla L. Weg-W. Blätter abstehend; Trug- 
dolde meist östrahlig; Frucht 3—4 mm breit, mit niedrigen, halb- 
kugeligen Warzen. Q . 7 — 9. Äcker, Raine ; V verbr.; M Zweibrücken. 

691. E. stricta L. Steife W. Blätter häufig herabgebogen; 
Trugdolde meist 3strahlig; Frucht 2 mm breit mit kurzwalzigen 
Warzen. 0. 6-9. Gebüsch, Raine; V verbr. 

b. Blätter kurzgestielt, nebst Stengel zerstreutkurzhaarig; 
Drüsen rotbraun. 

692. E. dnlcis L. Süsse W. Blätter länglichlanzettlich ; 
Warzen der Frucht spärlich, ungleich. % . 5—7. Wald; M Weissen- 
burg; N Kreuznach. 

2. Frucht glatt oder nur fein punktiert rauh; Drüsen meist 
halbmondförmig. 

a. Vorblätter am Grund zusammengewachsen. 

693. E. amygdaloides L. Mandel- W. Blätter verkehrteiförmig, 
am Ende der Laubtriebe rosettig gehäuft; Hauptbltitenstand ver- 
längert, traubig. %. 5. Wald; M Kaiserslautern; N zwischen 
Kaiserslautern und Göllheim. 

b. Vorblätter frei; Pflanze kahl. 

«. Drüsen z. T. queroval, z. T. ausgerandet bis halb- 
mondförmig. 

694. E. tierardiana Jacq. Sand-W. Blätter lineal oder lineal- 
Ianzettlich, zugespitzt, stachelspitzig, ganzrandig, bläulichgrün; 
Vorblätter querbreiter, stachelspitzig. 6, 7. Raine, sonnige 
Plätze; V Grünstadt, Dürkheim, Neustadt, Schifferstadt. 

ß. Alle Drüsen halbmondförmig bis 2hörnig. 

695. E. Cyparissias L. Cypressen-W. Blätter lineal oder 
am Grund kaum verschmälert, meist ohne Stachelspitze, an den 
unfruchtbaren Ästen fast fadenförmig, oft durch einen Schmarotzer- 
pilz (Aecidium Euphörbiae) krankhaft verbreitert. % . 5. Wiesen, 
Wald, Felsen; verbr. 

696. E. Esula L. Ufer-W. Blätter schmallanzettlich oder 
lineallänglich, am Grund keilförmig verschmälert, stumpf lieh oder 
stachelspitzig, an den Ästen etwas schmäler. . 6. Äcker, Raine, 
Hfer; V von Speyer abwärts. 
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B. Samen grubig: oder runzelig; Frucht nicht warzig. 
I. Drüsen oval; Vorblätter verkehrteiförmig. 

697. E. heliosc6pia L. Sonnen- W. Blätter verkehrteiförmig, 
keilförmig verschmälert, vorn kleingezähnt. 0. 4—9. Äcker; verbr. 

II. Drüsen 2hörnig ; Vorblätter eiförmig bis Seckig oder eilanzettlich. 

1. Blätter gestielt, verkehrteiförmig oder rundlich; Frucht 
geflügelt. 

698. E. Peplns L. Garten- W. Blätter abgerundet, stumpf, 
ganzrandig; Vorblätter eiförmig, stumpf, stachelspitzig. 0.6—9. 
Äcker; verbr. 

2. Blätter sitzend, lanzettlich oder lineal; Frucht gerundet. 

699. E. falcata L. Sichel- W. Blätter keilförmig, zugespitzt 
stachelspitzig, untere spateiförmig, stumpf; Vorblätter rauten- 
förmig, feingezähnelt. 0. 7—9. Äcker; V von Speyer und Dürk- 
heim abwärts. 

700. E. exigua L. Kleine W. Blätter lineal; Vorblätter 
aus breitem fast herzförmigem Grund lineal. 0. 6—9. Acker; verbr. 

2. Mercurialis L. Bingelkraut. 

701. M. perennis L. Ausdauerndes B. Stengel rund, lfach, 
mit unterirdischen Ausläufern ; Blätter gestielt, eilänglich bis lan- 
zettlich; weibliche Blüten langgestielt; Frucht rauhhaarig. %. 4, 5. 
Wald; verbr. 

702. M. ännua L. Einjähriges B. Stengel 4kantig, meist 
ästig; Blätter länglicheiförmig bis lanzettlich; weibliche Blüten fast 
sitzend; Frucht mit je ein spitzes Haar tragenden Höckern. 0. 6—9. 
Äcker, Gärten; ziemlich verbr. 

Familie 65. CALLITRICHÄCEAE. Wasserstern- 

gewächse. 

1. Callitriche L. Wasserstern. 

1. Kanten der Frucht nicht flügelig gekielt. 

703. C. verna L. Frühlings- W. Frucht länger als breit, 
mit gewölbtem Rücken; Narben aufrecht, etwa 2mal so lang als 
die Frucht, fast bis zur Reife bleibend. %. 4-10. Gräben, 
Bäche; verbr. 

704. C. hamulata Kütz. Haken- W. Frucht grösser, kreis- 
rund oder querbreiter, mit flachem Rücken; Narben viel länger, 
zurückgebogen, bald abfallend. %. 6—10. Gräben; zerstr. 

2. Kanten der Frucht flügelig gekielt. 

705. C. stagnalis Scop. Teich- W. Frucht ziemlich gross, 
kreisrund, mit etwas gewölbtem Rücken; Narben aufrecht oder 
abstehend, bleibend. %. 6 - 10. Gräben, Sümpfe; zerstr. 

Familie 66. UMBELLIFERAE. Doldengewächse. 

A. Blüten in Köpfchen oder Ifachen Dolden. 

A. Stengel kriechend; Blätter schildförmig, gekerbt; Köpfchen 
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achselständig mit kleinen Hüllblättern ; Frucht seitlich zusammen- 

fedrückt mit dünnen Rippen: . . . Hydroctiiyle' 1. 

tengel aufrecht; Köpfchen und Dolden endständig. 
I. Blüten in länglichen Köpfchen; Blätter dorniggezähnt: 

Eryugium 4. 

II. Blüten in Dolden; Blätter handförmig geteilt. 

1. Dolden lfach; HuHe mindestens so lang als die Blüten- 
stiele; einige Blüten männlich; Frucht mit gezähnten 
Rippen: . ." . .... Asträntia 3. 

2. Blüten in doldig angeordneten kopfförmigen Döldchen; 
Randblüten männlich; Frucht mit hakenförmigen Stacheln : 

Sanicnla 2. 

B. Blüten in zusammengesetzten Dolden. 

A. Eiweiss auf der Fugenseite flach oder gewölbt; Hauptrippen 5, 
fädlich; ohne Nebenrippen; Frucht von der Seite her deutlich 
zusammengedrückt. 

I. Kronblätter ungeteilt; Kelchrand undeutlich. 

1. Blätter ungeteilt, ganzrandig; Krone gelb; Hüllchen stets, 
zuweilen auch Hülle vorhanden; Frucht eiförmig oder 
länglich mit scharf vorspringenden Rippen: ßupleurnm 15. 

2. Blätter 1 fachgefiedert, im Umriss länglich. 

a. Hülle und Hüllchen fehlen; Kronblätter abgerundet, 
grünlichweiss ; Frucht breiter als lang, 2knotig: Apium 6. 

b. Hüllchen mehrblättrig; Kronblätter eiförmig, weiss; 
Frucht länglich: Heliosciädium 8. 

3. Untere Blätter bis Sfachtiederteilig, Abschnitte lineallanzett- 
lich; Hülle und Hüllchen fehlen ; Blüten 2häusig, weiss 
oder rötlichweiss ; Frucht eiförmig: .... Trinia 7. 

II. Kronblätter verkehrtherzförmig mit kleinem einwärtsgebo- 
genem Läppchen, weiss; Kelchrand undeutlich. 

1. Untere Blätter lfachgefiedert ; Hülle und Hüllchen fehlen ; 
Frucht länglich, kahl: Pimpinella 12. 

2. Untere Blätter 1— 2fach 3zählig; Blättchen breit; Hülle 
und Hüllchen fehlen; Frucht länglich: Aegopodiom 10. 

3. Untere Blätter 2 — Sfachgefiedert , hinterste Fiedern deut- 
lich kürzer als die folgenden ; Hülle fehlt oder lfach ; 
Frucht länglich, kahl: Carum II. 

III. Kronblätter verkehrtherzförmig mit kleinem einwärtsgebo- 
genem Läppchen, weiss; Kelchrand özähnig. 

1. Untere Blätter lfachgefiedert; Hülle und Hüllchen viel- 
blättrig. 

a. Blättchen breitlanzeltlich, ungleichgesägt ; Fruchtträger 
ungeteilt: Berola 14. 

b. Blättchen gleichmässig scharfgesagt; Fruchtträger ge- 
teilt: Sinm 18. 

2. Blätter 3zählig, Abschnitte lineallanzettlich, dorniggesägt; 
Hülle und Hüllchen vielblättrig: .... Falearia tt. 

3. Untere Blätter 3fachgefiedert , Zipfel lineallanzeillicbt 
gleichmässig scharfgesägt; Hülle 1— 2blättrig oder fehlt; 
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Hüllchen zurückgeschlagen ; Frucht 2knotig mit flachen 
Rippen: ..... . Cicuta 5. 

B. Eiweiss auf der Fugenseite flach oder gewölbt; Hauptrippen 5 ? 
fadenförmig oder geflügelt; ohne Nebenrippen; Frucht im Quer- 
schnitt kreisrund oder vom Rücken her zusammengedrückt, 
aber nicht linsenförmig. 

I. Kronblätter ganz, zugespitzt; Blattscheiden aufgeblasen; 
Blätter 2 — Sfachgefiedert, Blättchen eiförmig, gesägt; Hülle 
1— 2blättrig oder fehlt; Frucht mit breit geflügeltem Rand, 
schmalgeflügelten Rückeftrippen : ..... Angelica 23. 
II. Krönblätter rundlich, verkehrteiibrmig oder verkehrtherz- 
förmig mit einwärtsgebogenem Läppchen. 

1. Blüten weissgelb; Hülle 1— 2blättrig oder fehlt; Hüllchen 
vielblättrig; Grundblätter 3fach-, Stengelblätter 1— 2fachge- 
fiedert, Zipfel sehr feinstachelig: Silans 21. 

2. Blüten weiss. 

a. Kelchrand undeutlich; Thälchen lstriemig; Hülle fehlt 
meist. 

aa. Hüllchen 3blättrig, lseitig zurückgeschlagen, nicht 
kürzer als das Döldchen; Frucht kugelig mit fast 
kugeligen Teilfrüchtchen: .... Aethusa 17. 
bb. Hüllchen vielblättrig. 

«. Seitenrippen 2mal so breit geflügelt als die 
Rückenrippen; Blätter kurzscheidig: Selinum 22. 
ß. Alle Rippen gleich; Blätter mit verlängerter 
Scheide: Cnidium 20. 

b. Kelchrand 5zähnig ; Thälchen 1-, selten 2striemig. 

aa. Hülle und Hüllchen mehrblättrig ; Kelchzähne pfriem- 
lich, verlängert, abfallend: .... Libanotis 19. 
bb. Hülle fehlt meist; Hüllchen mehrblättrig. 

«. Griffel aufrecht; Kelchzähne lang, spitz; Krone 
weiss; Rippen stumpf: .... Oenanthe 16. 
ß, Griffel zurückgebogen ; Kelchzähne Seckig, kurz ; 
Krone weiss oder rötlich; Rippen dick: Seseli 18. 

C. Eiweiss auf der Fugenseite flach oder gewölbt; Hauptrippen 
fädlich; ohne Nebenrippen; Frucht vom Rücken her flach oder 
linsenförmig zusammengedruckt, mit geflügeltem, spitzem oder 
verdicktem Rand; Striemen oberflächlich, 1—2 in jedem Thälchen. 
I. Blätter lfachgefiedert ; Seitenrippen von den 3 Rückenrippen 

entfernt, den verbreiterten Rand berührend oder von diesem 
bedeckt 

1. Krone gelb; Hülle und Hüllchen fehlen; Blätter lfach- 
getiedert: PaSTinaea 25. 

2. Krone weiss ; Hülle fehlt oft ; Hüllchen vielblättrig; Blätter 
1— 2fachgehedert, Abschnitte sehr breit gelappt: 

Heracleum 26. 

II. Blätter mehrfachgefiedert oder wiederholt 3zählig; Rippen 
gleichweit abstehend; Krone weiss oder gelb; Hülle und 
Hüllchen vielblättrig: PeucManum 24. 
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D. Eiweiss auf der Fugenseite flach; Frucht vom Rücken her 
mehr oder weniger zusammengedrückt; Hauptrippen 5, Neben- 
rippen 4; Krone weiss. 

I. Hauptrippen fädlich; Nebenrippen geflügelt; Hülle und Hüll- 
chen vielblättrig; Teilfrüchtchen mit 4 Flügeln: Laserpitium 27. 

II. Hauptrippen borstig, 'Nebenrippen stachelig/ 

1. Nebenrippen lreihig stachelig; Hülle und Hüllchen viel- 
blättrig; Hülle sehr gross mit fiederteiligen Blättchen: 

Daacus 28. 

2. Nebenrippen 2— Breinig stachelig; Hülle und Hüllchen 
öblättrig, ungeteilt: Orläya 29. 

E. Eiweiss eingerollt oder auf der Fugenseite mit einer Längs- 
furche. 

I. Früchtchen stachelig; Hauptrippen 5, Nebenrippen 4; beide 
Seitenrippen auf den Fugenflächen liegend; Krone weiss 
oder rötlich. 

f. Dolde wenigstrahlig, armblütig. 

a. Stachelige Rippen 4; Stacheln gross, hakig gebogen, 

1- 3reihig; Hülle fehlt; Blätter 2- bis mehrfachgefiedert: 

Caucalis 30. 

b. Stachelige Rippen 7; Stacheln gerade, 2— 3reihig; Hülle 

2— 5blättrig; Blätter 1 fachgefiedert: . . Turgenia 31. 
2. Dolde 7 — 9strahlig, meist reichblütig; Frucht auf dem 

Rücken dichtstachlig mit 3 dazwischenliegenden Borsten- 
reihen; Stacheln fein, aufwärtsgebogen: . . Törilis 32. 

II. Früchtchen nicht stachelig, aber zuweilen mit borstigen 
Knötchen bestreut; Rippen plattgedrückt, stumpf, nicht ge- 
kerbt, manchmal fehlend. 

1. Frucht sehr langgeschnäbelt; Dolden 2— 3strahlig, zjirJäeite 
gedrängt, kurzgestielt: Scaadix 33. 

2. Frucht ungeschnäbelt oder kurzgeschnäbelt ; Dolden meist 
vielstrahlig, reichblütig. 

a. Frucht kurzgeschnäbelt, oft mit gekrümmten Borsten; 
Rippen nur am Schnabel deutlich: Authriscus 34. 

b. Frucht ungeschnäbelt, kahl; Rippen an der ganzen 
Frucht deutlich: Chaerophyllum 35. 

III. Früchtchen nicht stachelig; Rippen erhaben, gekerbt; Hülle 
viel-, Hüllchen 3blättrig ; Kelchrand undeutlich ; Stengel rot- 
gefleckt: Conium 36. 

1. Hydrocötyle L. Wassernabel. 

706. H. vulgaris L. Gemeiner W. Blätter kreisrund ; Köpfchen- 
stiel kürzer als der Blattstiel; Krone klein, weiss. 7—9. Gräben; 
V, M verbr.; M Waldmohr. 

2. Sanicnla L. Heildolde. 

707. S. europaea L. Wund-H. Grundblätter mit 3 spaltigen 
eingeschnittengesägten Abschnitten; Stengelblätter wenige, sitzend; 
Krone rötlichweiss. % . 5, 6. Wald ; verbr. 
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. 3. Asträntia L. Sterndolde. 

703. A. maior L. Grosse S. Grundblätter bis nahe an den 
Grund 5teilig, mittlerer Abschnitt mit den seitlichen verbunden, 
alle länglich verkehrteiförmig, spitz, ungleich eingeschnittengesägt; 
Kelchzähne eilanzettlich, stachelspitzig; Krone weiss. %. 6—8. 
Wald, Gebüsch; N Donnersberg. 

4. Eryngiom L. Mannstreu. 

709. E. campestre L. Feld-M. Graugrün; Blätter 2— 3fach- 
fiederspaltig, dorniggezähnt, grundständige gestielt, obere sitzend : 
Köpfchen fast kugelig. 7, 8. Raine; V, N verbr. 

5. Cicnta L. Wasserschierling. 

710. C. virosa L. GifWV. Wurzelstock queriacherig hohl; 
Blätter Sfachgefiedert, Blättchen lineallanzettlich, scharfgesägt, 
selten Iineal, fast ganzrandig. % . 6—8. Ufer, Sumpf; V, M verbr. 

6. Äpium L. Sellerie. 

711. A. graveolens L. Garten-S. Blätter oberseits glänzend, 
untere gefiedert, obere 3zählig, Blättchen keilförmig, vorn einge- 
schnittengesägt. G. 7—9. Salzhaltiger Boden; V Dürkheim ; sonst 
gepflanzt und verwildert. 

7. Trinia Hoffm. Haardolde. 

712. T. glauca Dnmort Blaugrüne H. Stengel sehr ästig; 
untere Blätter graugrün, 3fachfiederteilig , Abschnitte lineal- 
lanzettlich. G.4,5. Steinige Orte ;V Battenberg, Dürkheim, Arzheim. 

8. Heliosciadinm Koch. Sumpfdolde. 

713. H. nodiflorum Koch. Knotige S. Stengel nur am Grund 
liegend und wurzelnd ; Blätter gefiedert, Blättchen eilanzettlich, 
gleichmässig stumpflichgesägt ; Hülle 1 — 2blättrig, abfallend; Dolde 
meist länger als ihr Stiel; Früchtchen länglich, Rippen lederbraun. 
% . 7, 8. Gräben ; verbr. 

714. H. repens Koch. Kriechende S. Stengel niederliegend, 
an allen Knollen wurzelnd, nur die scheinbar seitenständigen 
Doldenstiele aufrecht; selten flutend; Blätter gefiedert, Blättchen 
rundlicheiförmig, ungleichgezähnt oder gelappt; Hülle wenigblättrig. 
% . 7— 9. Sumpf ; V verbr. 

9. Falcaria Riv. Sicheldolde. 

715. F. vulgaris Bernh. Acker-S. Grundblätter lfach und 
3zählig; Stengelblätter 3zählig mit 3spaltigem Mittel-, 2— 3spaltigen 
Seitenblättchen, Abschnitte lineallanzettlich, dorniggesägt; Frucht 
länglich. 2J..6— 8. Äcker, Raine; V verbr.; M Kaiserslautern, 
Zweibrücken; N Kreuznach. 
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10. Aegopödinm L. Geissfuss. 

716. A. Podagraria L. Zaun-G. Untere Blätter 2fach-, obere 
lfach-3zählig, Blättchen ungleichgesägt; Frucht länglich. 2|..6 — 8. 
Hecken, Gebüsch; verbr. 

11. Carum L. Kümmel. 

1. Hülle und Hüllchen fehlen oder 1 blättrig. 

717. C. Carvi L. Wiesen-K. Wurzel spindelförmig; Blätter 
2— Sfachfiederteilig, Zipfel lineal; untere Blättchen gekreuzt. 0.5,6. 
Wiesen; verbr. 

2. Hülle und Hüllchen mehrblättrig. 

718. C. Balbocästanum L. Knollen-K. Wurzel fast kugelig; 
Blätter fast 3fachfiederspaltig, Zipfel lineal. %. 6, 7. Äcker; 
V Grünstadt, Dürkheim, Edenkoben; M Sembach, Kaiserslautern, 
Zweibrücken; N Nahe- und Glanthal. 

719. C. verticillatum Koch. Quirl-K. Wurzel büschelfaserig; 
Blätter gefiedert, Blättchen vielteilig, Zipfel fadenförmig, schein- 
bar quirlig gestellt. 8. Wiesen; V Bienwald (West- und 
Nordwestrand). 

12. Pimpinella L. Bibernell. 

720. P. magna L. Grosse B. Stengel kantiggefurcht, be- 
blättert; Blätter gefiedert, Blättchen kurzgestielt, gezähnt oder 
zerschlitzt, glänzend; Krone weiss oder rosenrot. %, 6—10. 
Wiesen; verbr. 

721. P. Saxü'raga L. Kleine B. Stengel rund, gestreift, 
oberwärts fast blattlos; Blätter gefiedert; Blättchen sitzend, ei- 
förmig oder rundlich gezähnt oder eingeschnitten; Krone weiss. 
2J..6— 10. Trockene Wiesen; verbr. 

13. Sium L. Merk. 

722. S. latifolium L. Breitblättriger M. Ausläufer ; Stengel 
kantiggefurcht; Blätter gefiedert; Blättchen der untergetauchten 
Blätter 2fachfiederteilig mit linealen Zipfeln, der oberen schief- 
lanzettlich, am Grund vorderseits schmäler, scharfgesägt. % . 7, 8. 
Ufer, Gräben; V Frankenthal, Oggersheim, Speyer. 

14. Berula Koch. Berle. 

723. B. augastifölia Koch. Schmalblättrige B. Stengel auf- 
recht, rund, gestreift; Blätter gefiedert; Blättchen der unteren 
Blätter eiförmig, der oberen länglich, eingeschnitten spitz gesäet ; 
Dolden blattgegenständig, kurzgestielt ; Hülle vielblättrig ; Frücht- 
chen eiförmig, graubraun. % . 7, 8. Gräben ; verbr. 

15. Bnpleurum L. Hasenohr. 
1. Blätter nicht durchwachsen. 

724. B. tenuissimum L. Feines H. Blätter lineallanzettlich ; 
endständige Dolde 3strahlig mit 4— 5blütigen Döldchen, seitliche 

Digitized by Google 



Farn. 66, UmbelUferae 



111 



mit 2 ungleichen Strahlen; Hüllchenblätter lineallanzettlich, zur 
Blütezeit die Döldchen überragend; Frucht körnigrauh. Q. 7, 8. 
Wiesen; V Oggersheim. 

725. B. falcatum L. SichelH. Blätter mit starken Längs- 
nerven, untere elliptisch oder länglich, obere sitzend, lanzettlich, nach 
beiden Enden spitz verschmälert, oft gekrümmt; Hüllchenblätter 
lanzettlich, zugespitzt; Frucht nicht körnig. 2J.. 7—10. Trockene 
Hügel, Gebüsch; V Grünstadt, Dürkheim, Oggersheim, Franken- 
thal, Speyer; M Zweibrücken; N Nahe- und Glanthal. 

2. Mittlere und obere Blätter durchwachsen, eiförmig. 

726. B. rotundifölium L. Rundblättriges H. Hüllchenblätter 
eiförmig, zugespitzt, 2mal so lang als das Döldchen, nach dem 
Verblühen, zusammenneigend; Frucht in den Thälchen gerillt. 

0. 6, 7. Äcker; verbr. 

16. Oenanthe L. Rebdolde. 

1. Stengelblätter mit linealen Zipfeln; Wurzeln knollig verdickt. 

1. Stengel, Blattstiele und Doldenstrahlen röhrigbauchig ; end- 
ständige Dolde 2— 3strahlig; Ausläufer. 

727. 0. ftstulosa L. Röhrige R. Untere Blätter 2fach-, obere 
1 fachfiederteÜig, kürzer als die Blattstiele; Hülle höchstens 1 — 2- 
blättrig ; Frucht kreiseiförmig. 4 . 6, 7. Gräben, Ufer ; verbr. 

2. Stengel hohl: Blattstiele und Doldenstrahlen nicht röhrig; 
Dolden 7— löstrahlig; Hülle 3-6blättrig; Frucht länglich, 
oben und unten zusammengezogen; ohne Ausläufer. 

728. 0. Lachenalii Gmel. Wiesen-R. Wurzel fadenförmig 
und langkeulig; Stengel fest ; untere Blätter 2fachfiederteilig, 
Abschnitte ei- oder keilförmig, stumpfgekerbt ; Kronblätter bis zur 
Mitte gespalten, kurzgenagelt. 6, 7. Sumpfwiesen; V Gönn- 
heim, Dürkheim, Speyer. 

729. 0, peucedanifölia Pall. Haarstrang-R. Wurzel rüben- 
förmig ; Stengel zarter ; Blattzipfel lineal ; Kronblätter */s gespalten, 
grösser, länger genagelt. % . 5, 6. Feuchte Wiesen ; V 'verbr. ; 
M Kaiserslautern, Waldmohr, Zweibrücken; N zw. Sembach und 
Langmeil, Nahe- und Glanthal, Kusel. 

II. Stengelblätter mit eiförmigen, fiederspaltig eingeschnittenen 
Zipfeln; Wurzel nicht verdickt. 

730. 0. aquätica Lam. Wasser-R. Stengel ästig; unterge- 
tauchte Blätter vielspaltig mit fädlichen Zipfeln, übrige 2 — 3fach- 
gefiedert; Dolden zur Seite gedrängt, vielstranlig; Kronen strahlend; 
Frucht eilänglich. Q. 7,8. Sumpf, Gräben; V verbr.; M zw. 
Bitsch und Pirmasens. 

17. Aethusa L. Gleisse, Hundspetersilie. 

731. A. Cynäpiara L. Garten- G. Kahl; Stengel ästig; Blätter 
oberseits glänzend, 2— 3fachgefiedert, Zipfel spitz eingeschnitten. 
0. 6—10. Äcker, Gärten ; verbr. 
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18. S£seli L. Rossfenchel. 

732. S. ännnum L. Einjähriger R. Stengel rund, gestreift, 
beblättert; Blätter blaugrün, untere 3fachgefiedert ; endständige 
Dolde 20— 30strahlig ; Hüllchenblätter lanzettlich, frei, so lang als 
das Döldchen. G, %. 7 — 9. Heide wiesen; V Dürkheim, Maxdorf, 
Schifferstadt, Speyer; M Wachenheim; N Kreuznach. 

733. S. Hippomärathrum L. Ausdauernder R. Stengel kantig, 
oberwärts nur mit blattlosen Scheiden; untere Blätter 3fach- 
gefiedert, blaugrün ; Dolden 5— lOstrahlig ; Hüllchenblätter becher- 
förmig verwachsen. % . 7 -9. Felsige Abhänge ; N Ebernburg. 

19. Libanotis Cranta. Heilwurz. 

734. L. montana Crantz. Berg H. Stengel gefurcht; Blätter 
2— 3fachgefiedert, Zipfel lanzettlich, stachelspitzig ; unterste Fiedern 
gekreuzt; Hülle und Hüllchen vielblättrig oder fehlend; Frucht 
kurzhaarig. 9.7,8. Heidewiesen, Felsen; Glangegenden. 

20. Cnidium Cuss. Brennsaat. 

735. C. venosnm Koch. Aderige B. Stengel unten rund, ge- 
streift, beblättert; Hüllchenblätter pfriemlich; Blüten weiss bis 
rosa ; Rippen gleich. 2J. . 6—8. Sumpfwiesen ; V Ellerstadt, Max- 
dorf, Hassloch, Speyer. 

21. Silaus Bess. Sinau. 

736. S. pratensis Bess. Wiesen-S. Stengel unten fast rund; 
Grundblätter 3 — 4fachgefiedert, Zipfel lanzettlich, fein stachelig- 
gezähnt; Hülle fehlt oder wenigblättrig; Kronen blassgelb ; Rippen 
gleich. 2|. . 6—8. Wiesen ; verbr. 

22. Seliimm L. Silge. 

737. S. Carvif61ia L. Kümmel-S. Stengel kantig gefurcht, 
meist beblättert; Blätter 2— 3fachgetiedert, Zipfel mit weisslicher 
Stachelspitze ; Hüllchenblätter pfriemlich ; Blüten weiss bis rosa ; 
Seitenrippen 2mal so breit geflügelt als die Rückenrippen. 7, 8. 
Wiesen, Raine; verbr. 

23. Angälica L. Engelwurz. 

738. A. silvestris L. Wald-E. Untere Blätter 3fachgefiedert ; 
Blättchen eiförmig, gesägt, am Grund abgerundet oder meist 
herablaufend; Doldenstrahlen mehlig weichhaarig; Kelch undeut- 
lich; Krone weiss. G. 7> 8- Feuchte Orte; verbr. 

24. PeucManum L. Haarstrang. 

I. Blätter 4— 6mal 3zählig zusammengesetzt, Blättchen lineal- 
lanzettlich, spitz. 

739. P. ofücinale L. Echter H. Stengel rund, gestreift, ober- 
wärts nur mit blattlosen Scheiden; Hülle fehlt; Hüllchen viel- 
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blättrig, borstlich; Doldenstrahlen kahl; Krone gelb. 7, 8. 

Wiesen; V Grünstadt, Frankenthal, Maxdorf, Landau. 

II. Blätter 1— 3fachgefiedert, Abschnitte gelappt bis geteilt. 

1. Hülle fehlt. 

740. P. Chabraei Rchb. ScheidenH. Stengel gefurcht; Fie- 
dern sitzend, Zipfel spitz; Doldenstrahlen innen flaumhaarig; 
Hüllchen 1— 3blättrig; Krone gelblichweiss. %. 8, 9. Waldrand; 
M Blieskastel. 

2. Hülle vielblättrig. 

a. Stengel kantig gefurcht. 

741. P. palustre Mnch. Sumpf- H. Blätter 3fachgefiedert, 
Zipfel mit weisslicher Stachelspitze; Hülle zurückgeschlagen; 
Hüllchenblätter häutig berandet; Krone weiss oder rötlich. 0.7,8. 
Moor, Ufer ; V, M verbr. 

742. P. alsäticom L. Elsässer H. Blätter 3fachgefiedert, 
Zipfel stachelspitzig; Dolden fast traubig angeordnet; Hülle ab- 
stehend ; Krone gelblichweiss. % . 7, 8. Raine, Gebüsch ; verbr. 

b. Stengel rund, gestreift; Hülle zurückgeschlagen; Krone 
weiss. 

743. P. Oreoselinum Mnch. Berg-H. Blätter 3fachgefiedert, 
Spindeln sparrig abstehend, Zipfel keilförmig, stachelspitzig ge- 
zähnt. % . 7, 8. Heidewiesen ; verbr. 

744. P. Cerväria Lap. Hirsch-H. Blätter 2— 3fachgefiedert, 
Spindeln schräg abstehend, Abschnitte eiförmig, dorniggesägt. 
%. 7, 8. Triften, Abhänge; V Grünstadt, Frankenthal, Maxdorf, 
Neustadt, Speyer; N Donnersberg, Kreuznach. 

25. Pastinaca L. Pastinak. 

745. P. sativa L. Gemeiner P. Stengel kantig gefurcht; 
Fiedern der Grundblätter eiförmig bis länglich, oft gelappt, ober- 
seits glänzend ; Kronblätter eingerollt, gestutzt. ©. 7— 10. Wiesen ; 
verbr. 

26. Heracleum L. Bärenklau. 

746. H. Sphondylium L. Wiesen-B. Blätter fiederspaltig bis 
gefiedert; Dolden strahlend; Krone weiss; Fruchtknoten dicht- 
flaumig. 10. Wiesen; verbr. 

27. Laserpitinm L. Laserkraut. 

747. L. latifölinm L. Breitblättriges L. Stengel rund, fein- 
gestreift, kahl ; Blätter 2fachgefiedert, im Umriss 3eckig ; Blättchen 
herzeifönjig, gesägt, kahl oder unterseits nebst Stengel rauhhaarig. 
ty.7, 8. Steinige Orte, Gebüsch; M Waldleiningen, Johanniskreuz 
bis Bitsch; N Donnersberg, Kusel. 

748. L. prntenicam L. Preussisches L. Stengel gefurcht, 
unterwärts meist rauhhaarig ; Blätter 2fachgefiedert, an Rand und 
Stiel rauhhaarig, selten nebst Stengel kahl ; Blättchen fiederspaltig ; 
Hülle und Hüllchen zurückgeschlagen, breithäutig berandet. 0.7,8. 
Wald; V Schifferstadt, Speyer. 

Georgii, Exc.-Flora. 8 
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28. Daucus L. Möhre. 

749. D. Carota L. Gemeine M. Stengel kantig, steifhaarig; 
Blätter 2— 3fachgefiedert, Zipfel haarspitzig ; Hüllblätter 3spaltig 
bis fiederteilig ; Hüllchen vielblättrig. Q. 6—9. Wiesen, Acker, 
Raine; verbr; auch gepflanzt (gelbe Rübe). 

2». Orlaya Hoffm. Breitsame. 

750. 0. grandifiora Hoffm. Strahl-B. Stengel gefurcht,, kahl ; 
Blätter 2— 3fachgefiedert ; Dolden strahlend. Q. 7, 8. Äcker; 
V Dürkheim, Edenkoben; M Kaiserslautern, Blieskastel. 

30. Caücalis L. Haftdolde. 

751. €. daiieoides L. Möhren-H. Stengel gefurcht; Blätter 
2— 3fachfiederteilig, Zipfel lineal, spitz; Hüllchenblätter lanzettlich, 
breitberandet ; Stacheln der Frucht pfriemlich, hakenförmig. 0.6.7. 
Äcker; verbr. 

31. Turgenia Hoffm. Zwiesel. 

752. T. Iatif61ia Hoffm. Breitblättrige Z. Stengel oben kurz- 
borsüg; Blättchen lineallänglich; Hülle 2— Sblättrig; Hüllchen- 
blätter 5-7, breithäutig; Krone weiss oder rot. 0.7,8. Äcker; 
verbr. 

32. Törilis Adans. Klettenkerbel. 

753. T. Anthriscus Gmel. Gemeiner K. Stengel rauh ; Blätter 
2fachgefiedert, Abschnitte länglich, eingeschnittengesägt ; Hülle 
vielblättrig; Stacheln lfach hakig einwärtsgekrümmt. O. 6, 7. 
Hecken, Gebüsch; verbr. 

754. T. infesta Koch. Schweizer K. Blätter 2fachgefiedert ; 
Hülle lblättrig oder fehlt ; Krone so lang als der Fruchtknoten ; 
Griffel kaum 2mal so lang als das Stempelpolster ; Stacheln wider- 
hakig. G. 7, 8. Äcker; V Ellerstadt; M Kaiserslautem, Blieskastel; 
N Kusel. 

33. Scandix L. Hechelkraut. 

755. S. Fecten Veneria L. Acker-H. Stengel zerstreut ab- 
stehend behaart; Blätter 3fachgefiedert , Zipfel lineal; Hüllchen- 
blätter 2— 3spaltig; Schnabel länger als die Frucht mit 2reihigen 
angedrückten Borsten. (•;. 5, 6. Äcker; verbr. 

34. Anthriscus Hoffm. Kerbel. 

756. A. silvestri8 Hoffm. Wald-K. Blätter kahl oder spär- 
lich behaart, mit spitzen Zähnen, 2fachgefiedert ; unterste Ab- 
schnitte 1. Ordnung viel kleiner als der Rest des Blattes; Zipfel 
länglichlanzettlich ; Hüllchen gewimpert; Randblüten wenig 
grösser als die übrigen; Frucht meist länger als ihr Stiel, kurz 
geschnäbelt, ungerippt, glänzendbraun. 6. Wiesen; verbr. 

757. A. vulgaris Pers. Gemeiner K. Blätter 3fachgefiedert, 
Zipfel stumpf, rauhhaarig gewimpert; Hülle fehlt; Htillchen ge- 
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wimpert ; Frucht mit Borsten besetzt, 3mal so lang als ihr Schnabel. 
0.5—7. Zäune, Wege; V Dürkheim, Speyer; N Nahethal. 

35. Chaerophyllum L. Kälberkropf. 

1. Hüllchen kahl. 

758. C. bulbosum L. Knollen-K. Stengel am Grund knollig 
angeschwollen, unten steifhaarig, rund; Blätter 3 — 4fachgefiedert, 
Abschnitte lineallanzettlich , an den oberen Blättern sehr schmal. 
G. 6, 7. Gebüsch, Ufer; V verbr. ; N Nahe- und Glanthal. 

2. Hüllchen gewimpert. 

759. C. temulnm L. Betäubender K. Stengel rauhhaarig ; 
Blätter 2fachfiederteilig, unterseits dicht angedrückt behaart, mit 
stumpfen Zähnen; Hüllchenblätter eilanzettlich. £\ 6, 7. Hecken, 
Schutt; verbr. 

760. C. anrcum L. Goldgelber K. Blätter kahl oder spär- 
lichbehaart, mit spitzen Zähnen, 31'achgefiedert ; Blättchen lang- 
zugespitzt, am Grund fiederspaltig, vorn gesägt ; Hüllchen zurück- 
geschlagen; Frucht ungeschnäbelt, gerippt, gelblich. 2J..6, 7. Ge- 
büsch, Waldrand; V Grünstadt, Dürkheim bis Germersheim ; 
M Dürkheim, Sembach : N Waldmohr. 

36. Conium L. Schierling. 

761. €. maculatura L. Gefleckter S. Stengel kahl; Blätter 
Sfachgefiedert ; Blättchen tiefrtederspaltig ; Blattstiel hohl; Hülle 
3blättrig. 0.7,8. Schutt; verbr. 

Familie 67. ARALIÄCEAE. Epheugewächse. 

1. HMera L. Epheu. 

762. H. Hei ix L, Echter Epheu. Stengel mit Kletter wurzeln 
an der Schattenseite; Blätter 5eckig gelappt, an den blühenden 
aufrechten Ästen eirautenformig, ganzrandig; Blüten doldig, gelb; 
Beere schwarz, fl- 9, 10. Wald, Felsen, Mauern; verbr. 

Familie 68. CORNACEAE. Hartriegelgewächse. 

1. Cornns L. Hartriegel. 

763. C. sangninea L. Roter H. Aste häufig rot; keine 
Knospenschuppen; Blätter eiförmig, kurzzugespitzt, nebst den 
Zweigen kurzhaarig; Ebensträusse endständig an beblätterten Ästen ; 
Blüten weiss ; Frucht kugelig, schwarz., fi« 5, 6. Hecken, Wald ; verbr. 

764. C. mas L. Gemeiner H. Äste grün : Knospenschuppen ; 
Blätter eiförmig, langzugespitzt, kurzhaarig; Dolden lfach aus 
blattlosen Knospen; Blüten gelb; Frucht länglich, kirschrot, tl. 4. 
Gepflanzt ; in Hecken eingebürgert. 

Familie 69. CRASSULÄCEAE. Fettblattgewächse. 

1. Nichtblühende Stengel verlängert, ohne Rosetten ; Blätter flach 
oder mehr oder minder stielrund: Sednm 1. 
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2. Stengel anfangs kurz mit rosettig angeordneten flachen 
Blättern, später sich verlängernd mit endständigem Blüten^ 
stand: Sempervivnm 2. 

1. Sedum L. Fettblatt. 

I. Blätter flach. 

1. Wenigstens obere Blätter sitzend bis halbumfassend. 

765. 8. mäximum Snt. Grosses F. Blätter gegenständig 
oder zu 3 quirlig, länglich oder eiförmig, untere mit breitem Grund 
sitzend, obere kurzherzförmig halbumfassend ; Krone grünlichgelb ; 
innere Staubblätter dem Grund der Kronblätter eingefügt. 7 — 9. 
Raine, felsige Abhänge; V verbr. 

766. S. purpureum Link. Purpur-F. Blätter wechselständig, 
verkehrteiförmig, untere kurzgestielt, obere mit abgerundetem 
Grund sitzend ; Krone rosa bis purpurn ; innere Staubblätter über 
dem Grund der Kronblätter eingefügt. 2J. . 7, 8. Gebüsch, felsige 
Abhänge; verbr. 

2. Alle Blätter am Grund keilförmig verschmälert. 

767. S. Fabäria Koeb. Berg-F. Stengel aufrecht; Blätter 
wechselständig, länglich oder lanzettlich ; Krone purpurn ; Staub- 
blätter über dem Grund der Krone eingefügt. 6, 7. Felsen; 
N Lemberg. 

II. Blätter stielrund oder keulig oder am Grund eiförmig, zuweilen 
oberseits etwas abgeflacht. 

1. Kronblätter weiss oder rosa. 

768. S. albuni L. Weisses F. Zahlreiche Laubsprosse; 
Blätter länglich bis lineallänglich, stumpf, grasgrün; Blütenstiele 
kahl oder nur ganz vereinzelt drüsig; Kronblätter weiss oder 
blassrosa, lanzettlich, stumpf lieh, 3mal so lang als der Kelch. 
%. 7, 8. Felsen, Mauern; V Speyer, Landau; M Mölschbach, 
Olsbrücken; N verbr. 

769. S. villosum L. Zottiges F. Höchstens spärliche Laub- 
sprosse; Blätter drüsig weichhaarig, lineal; Blütenstiele drüsig- 
flaumig; Kronblätter rosenrot, eiförmig, spitz, 2mal so lang als 
der Kelch. 0. 6—8. Moor; V Dürkheim, Dackenheim, Berg- 
zabern; M verbr. 

2. Kronblätter gelb, spitz; zahlreiche Laubsprosse. 

a. Blätter stumpf. 

770. S. acre L. Mauerpfeffer. Blätter eiförmig, am Grund 
nicht gespornt. %. 6, 7. Steinige Plätze, Mauern; verbr. 

771. S. boloniense Lois. Sechszeiliges F. Blätter lineal, am 
Grund nach rückwärts gespornt. 0| . 6, 7. Steinige Plätze, Mauern ; 
V verbr.; M Olsbrücken. 

b. Blätter stachelspitzig. 

772. S. reHexum L. Felsen-F. Blätter am Grund nach rück- 
wärts kurzgespornt, gras-, selten graugrün. 7, 8. Felsen, 
sandige Orte; M verbr. 
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2. Sempervivum L. Hauswurz. 

773. S. tectorum L. Dachwurz. Rosettenblätter aufrecht 
abstehend, verkehrteiförmig, kahl, nur am Rand gewimpert; Krone 
ausgebreitet, purpurn. 2J..7, 8. Felsen, Mauern ; überall gepflanzt 
und verwildert. 

774. S. soboliferum Sims. Gelbe H. Rosettenblätter kugelig — 
zusammengeneigt; Ausläufer mit den jungen Rosetten zwischen 
den Blättern emporkommend; Stengelblätter verkehrteiförmig oder 
länglich ; alle Blätter gewimpert, sonst kahl ; Krone glockig, gelb. 

%. 7, 8. Mauern, Felsen; V Dürkheim, Gönnheim, Forst. 

Familie 70. SAXIFRAGÄCEAE. Steinbrechgewächse. 

A. Krautartig. 

I. Mit Krone. 

1. Staubblätter 10; Griffel 2; Kelchröhre oft unten mit dem 
Fruchtknoten verwachsen: Saxifraga 1. 

2. Staubblätter 5, ausserdem 5 verzweigte drüsentragende 
unfruchtbare Staubblätter; Griffel 4; Fruchtknoten frei: 

Parnassia 3. 

II. Ohne Krone; Staubblätter 8; Blüten in Trugdolden, gelb: 

Chrysosplenium 2. 

B. Sträucher ; Blätter wechselständig, handförmig gelappt ; Krone 
klein; Staubblätter 5; Beere: Ribes 4. 

1. Saxifraga L. Steinbrech. 

I. Blätter ohne Kalkschüppchen , auch ohne Grübchen an der 
Spitze, nicht steifgewimpert ; Krone weiss. 

1. Ohne Laubsprosse. 

775. S. tridactylites L. Dreifinger-S. Ohne unterirdische 
Knospen; kurz drüsenhaarig; Blätter spatelig oder keilförmig, 
3— Ölappig; Blütenstiel 2— 3mal so lang als die Blüte. O. 4, 5. 
Raine, Heiden; verbr. 

776. S. granulata L. Körniger S. Mit zwiebelartigen unter- 
irdischen Knospen; Grundblätter nierenförmig, gekerbt, stengel- 
ständige keilförmig, grobgezähnt. %. 5, 6. Wiesen; verbr. 

2. Mit Laubsprossen. 

777. S. decipiens Ehrh. RasenS. Fast kahl; Blätter 3-, 
selten ölappig, Abschnitte stachelspitzig; Kronblätter 2— 3mal so 
lang als der Kelch, nicht schmäler als die spitzen Kelchzipfel, 
verkehrteiförmig, ausgebreitet. %. 5, 6. Felsspalten, steinige 
Orte; N Kusel, Kreuznach. 

II. Blätter am Rand mit Kalkschüppchen, Krone weiss, rötlich 
punktiert. 

778. S. Aizoon Jacq. Trauben-S. Blätter zungenförmig, 
vorn abgerundet, am Rand gezähnt; Laubbsprosse ausläuferartig, 
an der Spitze Rosetten tragend; Kelchzipfel eiförmig, stumpf. 
%. 6—8. Felsen; N Kreuznach. 
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2. Chrysospleiiium L. Milzkraut. 

779. C. alternifölinm L Gold-M. Blätter wechselständig, 
grundständige langgestielt, rundlichnierenföimig, tiefgekerbt ; Blüten 
goldgelb. %. 4, 5. Quellige, schattige Orte; verbr. 

780. €. oppositifölium L. Schwefel-M. Blätter gegenständig, 
grundständige Kürzer gestielt, am Grund gestutzt, welliggekerbt ; 
Blüten grünlichgelb. % . 4, 5. Quellige, schattige Orte ; M verbr. ; 
N Waldmohr. 

3. Parnassia L. Herzblatt. 

781. P. palustris L. Sumpf-H. Grundblätter herzförmig, 
langgestielt, am Grund des lblütigen Stengels 1 sitzendes um- 
fassendes Blatt; Krone ausgebreitet, weiss, ty. 7—8. Feuchte 
Wiesen; verbr. 

4. Ribes L. Johannisbeere. 

I. Zweige stachelig; Trauben 1 — 3blütig. 

782. R. Grossuläria L. Stachelbeere. Blätter rundlich, 
Slappig, unterseits weichhaarig; Stacheln ungeteilt oder Steilig; 
Kelchzipfel länglich, zurückgeschlagen; Blüten grünlich oder trüb- 
purpurn ; Fruchtknoten meist kurz drüsenlos behaart. %. 4, 5. 
Gebüsch, steinige Abhänge ; verbr. ; vielleicht z. T. nur verwildert. 
D. Zweige ohne Stacheln; Trauben vielblütig. 

1. Trauben aufrecht; Deckblätter länger als die 2häusigen 
Blüten. 

783. R. alpinum L. Alpen- J. Blätter oberseits mit einzelnen 
Haaren , unterseits glänzend, 3 — 51appig, Lappen eingeschnitten 
gekerbt; Kelch kahl; Blüten grünlichgelb; Beere rot. %. 5, 6. 
Waldige Abhänge; V Grünstadt, Wachenheim; M Weiher; N verbr. 

2. Trauben hängend; Deckblätter kürzer als die Stiele der 
zwitterigen Blüten. 

784. R. rubrum L. Rote J. Blätter 3— 51appig, eingeschnitten 
gekerbtgezähnt , unterseits weichhaarig ; Deckblätter eiförmig ; 
Kelch kahl; Blüten grünlichgelb; Frucht rot, selten gelblichweiss. 
ti . 4, 5. Wald, Gebüscli ; M Hochspeyer, Kaiserslautern ; sonst verw. 

785. R. nigrum L. Schwarze J. Blätter 3— 51appig, grob 
kerbiggezähnt, unterseits mit gelben Drüsen ; Deckblätter lineal ; 
Kelchröhre drüsig, nebst den Zipfeln weichhaarig ; Blüten rötlich ; 
Beere schwarz, tl« 4,5. Auen, Wald; V Harthausen, Hasslocher 
Wald; N Donnersberg; auch gepflanzt. 

Familie 71. ONAGRÄCEAE. Nachtkerzevgewächse. 

I. Staubblätter 8; Krone 4blättrig; Kapselfrucht. 

1. Krone rot oder weisslich; Frucht lineal; Samen mit Haar- 
schopf; Blätter gegen- oder wechselständig: Euildbinm 1. 

2. Krone gelb; Frucht länglich; Samen ohne Haarschopf; 
Blätter wechselständig: Oenothera 2. 

II. Staubblätter 2 ; Kelch und Krone je 2blättrig ; Schliessfrucht ; 
Blätter gegenständig; Blüten weiss: Circaea 3. 
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III. Staubblätter 4. 

1. Krone fehlt; Kapselfrucht; Blätter gegenständig: Isuardia4. 

2. Krone 4blättrig; Schliessfrucht; Blätter wechselständig; 
Wasserpflanze: Trapa 5. 

1. Epilöbinm L. Weidenröschen. 

A. Kronblätter ausgebreitet, ganz, oder nur schwach ausgerandet ; 
Staubblätter und Griffel abwärts gebogen ; Blätter wechselständig. 

786. E. angnstiföliam L. Schmalblättriges W. Unterirdische 
Ausläufer; Blätter lanzettlich mit deutlichen Adern, unterseits 
bläulichgrün ; Trauben sehr lang. 24. . 7, 8. Waldschläge, Schutt ;verbr. 

B. Kronblätter trichterförmig gestellt, 2spaltig; Staubblätter und 
Griffel aufrecht; Blätter meist gegenständig. 

I. Narbe mit 4 sternförmig abstehenden Lappen ; Stengel rund. 

1. Stengel meist zottig ; Blätter sitzend, länglich bis länglich- 
lanzettlich; junge Blüten aufrecht. 

787. E. hirsutam L. Rauhhaariges W. Stengel sehr ästig, 
nach dem Abblühen mit langen unterirdischen Ausläufern, mit 
kürzeren Drüsenhaaren ; Blätter halbumfassend, kleingesägt, weich- 
haarig, stachelspitzig; Kelchzipfel stachelspitzig; Blüten gross, 
purpurn. %. 6—9. Ufer, Gräben; verbr. 

788. E. parvitiomm Schreb. Kleinblütiges W. Stengel lfach 
oder ästig, drüsenlos, nach dem Abblühen mit kurzen Ausläufern 
mit Laubblättern; Blätter nicht umfassend, länglichlanzettlich, 
weichhaarig. %. 6—9. Gräben, Moore; verbr. 

2. Stengel anliegendbehaart ; wenigstens untere Blätter deut- 
lich gestielt, lanzettlich bis eiförmig; Kelchzipfel stumpf; 
junge Blüten nickend. 

a. Blätter eiförmig. 

789. E. montannm L. Berg-W. Stengel lfach oder wenig 
ästig, nach dem Abblühen mit kurzen Ausläufern mit Schuppen- 
blättern; Blätter meist gegenständig, kurzgestielt oder sitzend, 
am Grund abgerundet, ungleich gezähntgesägt, spitz, grasgrün, 
dünn, zerstreutbehaart, 6 -9. Wald, Gebüsch; verbr. 

790. E. collinum L. Hügel-W. Stengel lfach oder vom 
Grund an ästig; Blätter meist wechselständig, gestielt, geschweift- 
gezähnelt, stumpf lieh, kleiner, derb, etwas graugrün. '4. 6—8. 
Abhänge, Gebüsch ; verbr. 

b. Blätter lanzettlich, nahe unter der Mitte am breitesten. 

791. E. lanceolatum Seb. et Maar. Lanzettliches W. Stengel ~ 
oberwärts nebst Blütenstielen und Früchten dicht grau bis weiss- 
lich behaart, nach dem Abblühen mit kurzen Ausläufern mit ge- 
drängten Blättern; Blätter gestielt, gesägtgezähnt, an Band und 
Rippen flaumig. 4. 6—10. Steinige Orte; V Forst, Deidesheim, 
Khngenmünster ; M zwischen Weissenburg und Dahn ; N verbr. 

II. Narbe keulenförmig, nie ausgebreitet. 

1. Stengel rund, ohne erhabene Längslinien. 

792. E. palustre L. Sumpf- W. Ausläufer fadenförmig; 
Stengel oberwärts weichhaarig; Blätter mit keilförmigem Grund 

Digitized by Google 



120 



Farn. 71. Onagrdceae 



sitzend, lineallanzetilich bis lanzettlich, meist ganzrandig, oft am 
Rand umgerollt; Krone rosa. %. 7, 8. Moor, Sumpf; verbr. 
2. Stengel 4kantig oder wenigstens mit 2 — 4 von den Blatt- 
rändern herablaufenden, oft behaarten Linien, am Grund 
ohne Niederblätter. 

a. Blätter langgestielt, nach beiden Enden spitz ver- 
schmälert, Ausläufer später Rosetten bildend. 

793. E. röseum Schreb. Rosenrotes W. Stengel sehr ästig, 
oberwärts weichhaarig; Blätter länglich, dicht ungleich gezähnt- 
gesägt; Krone hellrosa, klein; Frucht weichhaarig. 7—9. 
Gräben, Pfützen; verbr. 

b. Blätter mit breitem Grund sitzend bis herablaufend, 
oder sehr kurzgestielt, lineal bis länglichlanzettlich, 
ziemlich kahl. 

«. Blätter dicht scharfgezähnelt-gesägt : Frucht zer- 
streutbehaart. 

794. E. adnatuin Griseb. Herablaufendes W. Stengel 
sehr ästig, fast kahl, nach dem Abblühen mit Rosetten; Blätter 
lanzettlich bis lineallanzettlich, nach vorn allmählich verschmälert, 
sitzend, mittlere mit beiden Rändern herablaufend; Krone rosa, 
klein. %. 7—9. Gräben ; ziemlich verbr. 

ß. Blätter entfernt klein gezähnelt ; Frucht weichhaarig. 

795. E. obscurum Rchb. Dunkelgrünes W. Stengel lfach 
oder mit aufrecht abstehenden Ästen, oberwärts weichhaarig, nach 
dem Abblühen mit verlängerten Ausläufern; Blätter länglichlanzett- 
lich, mit breitem, abgerundetem Grund sitzend, untere sehr kurz- 
gestielt, dunkelgrün ; Krone hellpurpurn, klein. % . 6—9. Gräben, 
Wald, Felsen ; V, M verbr. 

796. E. Lamyi F. Schulte. Lamys W. Stengel lfach oder 
ästig, oberwärts weichhaarig, nach dem Abblühen mit Rosetten; 
Blätter lineallänglich, am Grund abgerundet, nur schmal ange- 
wachsen, fast gestielt, unterseits etwas blaugrün; Krone tiefpurpurn, 
grösser. 6, 7. Äcker, Raine, Felsen; V Bergzabern, Eden- 
koben; M Bergzabern, Annweiler; N Lemberg. 

2. Oenothera L. Nachtkerze. 

797. 0. biennis L. Gemeine N. Grundblätter elliptisch oder 
verkehrteiförmig, stumpf, bespitzt ; Kronblätter länger als die Staub- 
blätter. 0. 6—8. Aus Nordamerika; Ufer, Schutt; verbr. 

3. Circaea L. Hexenkraut. 

1. Blütenstiel ohne Deckblätter; Blätter glanzlos, eiförmig, am 
Grund abgerundet oder nur schwach herzförmig, gezähnelt. 

798. G. latetiana L. Gemeines H. Ausläufer dünn; Blatt- 
stiel ungeflügelt, rinnig; Kelchröhre etwas verlängert; Kronblätter 
so lang als der Kelch; Narbe tief 21appig; Frucht verkehrteiförmig 
mit 2 gleichgrossen Fächern, dicht mit Borsten besetzt. 2[ . 7, 8. 
Schattige feuchte Wälder; verbr. 
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2. Blütenstiele mit borstlichen hinfälligen Deckblättern; Blätter 
glänzend, fast stets deutlich herzförmig, geschweiftgezähnt. 

799. C. intermedia Ehrh. Mittleres H. Ausläufer wenig ver- 
dickt; Blattstiel ungeflügelt, rinnig; Kelchröhre etwas verlängert; 
Kronblätter so lang als der Kelch ; Narbe tief 2lappig ; Frucht mit 
ungleichgrossen Fächern. % % 7, 8. Feuchter Wald, Gebüsch; 
M /L weibrücken; N Kusel. 

800. C. alpina L. Alpen- H. Ausläufer im Herbst bis auf 
die endständige Knolle absterbend; Blattstiel geflügelt, oberseits 
flach; Kelchröhre sehr kurz; Krone kürzer als der Kelch; Narbe 
schwach ausgerandet; Frucht 1 fächerig. 0J..6— 8. Feuchter Wald ; 
Gebüsch; M Trippstadt bis Eppenbrunn, Mölschbach, Kaisers- 
lautern, Kirkel. 

4. Isnärdia L. Wasserlöffelchen. 

801. I. palustris L. Sumpf-W. Blätter eiförmig, spitz, in 
den Stiel verschmälert; Blüten einzeln achselständig, grünlich. 
%. 7. 8. Gräben; V Schifferstadt, Speyer, Hassloch. 

5. Trapa L. Wassernuss. 

802. T. natans L. Schwimmende W. Blätter schwimmend, 
rosettig, mit aufgeblasenem Stiel, rautenförmig, gezähnt; Blüten 
achselständig, weiss. 0. 6, 7. V Altrheine bei Frankenthal, Altrip, 
Germersheim. 

Familie 72. HALORRHAGIDÄCEAE. Tausendblatt- 

gewäclise. 

1. Myriophyllum L. Tausendblatt. 

1. Alle Deckblätter fiederspaltig oder gefiedert, nicht kürzer als 
die Blüten. 

803. M. verticillatam L. Quirliges T. Blattquirle 5— 6zählig. 
Abschnitte borstlich; Ähren stets aufrecht; Blüten in Quirlen. 
%. 6— 8. Sumpf, Gräben; Vverbr.; M Zweibrücken; N Nahethal. 

2. Obere Deckblätter ungeteilt, kürzer als die Blüten. 

804. M. spieatam L. Ähriges T. Blattquirle 4zählig, Ab- 
schnitte borsthcli; Ähren stets aufrecht; alle Blüten in Quirlen. 

9. Sumpf, Gräben; Vverbr.; M Lauter- und Bliesthal; 
N Nahethal. 

805. M. alternittorum DC. Zartes T. Blattquirle 4zählig, Ab- ~ 
schnitte haarfein; Ähre vorm Aufblühen überhängend; männliche 
Blüten wechselständig. %. 7, 8. Stehendes Wasser; V Weissen- 
burg; M Hohenecken, Dahn, Zweibrücken. 

Familie 73. HIPPURIDACEAE. Tannenwedelgewächse. 

1. Hippnris L. Tannenwedel. 

806. H. vulgaris L. Quirliger T. Stengel aus kriechendem 
Grund aufrecht, über den Wasserspiegel sich erhebend; Blatt - 
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quirle 8-12zählig; Blüten grün. %. 7, 8, Sumpf, Gräben; 

V verbr. 

Familie 74. LYTHRÄCEAE. Weiderichgewächse. 

1. Kelchröhre walzig; Kronblätter 6; Blätter lineal bis lanzett- 
lich: Lythmm 1. 

2. Kelchröhre glockig; Kronblätter 6, sehr klein, hinfällig oder 
fehlend; Blätter verkehrteiförmig: Peplis 2. 

1, Lythrum L. Weiderich. 

807. L. Salicaria L. Blut-W. Blätter gegenständig oder zu 
3 quirlig, mit herzförmigem Grund sitzend, lanzettlich; Blüten 
quirlig, eine verlängerte Ähre bildend; innere Kelchzähne länger; 
Krone purpurn; 12 Staubblätter. 2|.6— 9. Wiesen, Moore, Ufer; 
verbr. 

808. L. Hyssopifulia L. Ysop-W. Blätter Wechsel- oder untere 
gegenständig, am Grund verschmälert, lineal bis länglichlanzett- 
lich; Blüten einzeln in den Achseln; Kelchzähne gleichlang; Krone 
rötlichlila, klein; Staubblätter 6 oder weniger. O. 7—9. Feuchte 
Wiesen; V Dürkheim, Oggersheim, Neustadt, Speyer. 

2. Peplis L. Sumpfquendel. 

809. P. Portula L. Gemeiner S. Stengel liegend, ästig; 
Blätter stumpf ; Blüten einzeln in den Achseln, sehr kurz gestielt ; 
Krone rosa. 0.7—9. Schlammige Stellen; verbr. 

Familie 75. THYMELAEÄCEAE. Seidelbastgeivächse. 

1. Kraut; Kelch krautig; trockene Schliessfrucht: Thymelaea L 

2. Sträucher; Kelch kronartig gefärbt; Beere: . . Daphne 2. 

L Thymelaea All. Spatzenzunge. 

810. Tb. Passerina Cosa, et Germ. Gemeine S. Stengel auf- 
recht, ästig; Blätter lineal oder lineallanzettlich , spitz, schwach 
drüsig punktiert; Blüten einzeln oder zu wenigen in den oberen 
Achseln; Kelch krugförmig, Zipfel kurz, aufrecht. 0. 7—9. Raine; 

V Grünstadt, Dürkheim, Neustadt, Landau; M Zweibrücken. 

2. Daphne L. Seidelbast. 

811. D. Mezereum L. Roter S. Blätter verkehrtlänglich bis 
lanzettlich, sommergrün; Trugdolden aus seitlichen blattlosen 
Knospen, meist 3blütig; Blüten sitzend; Kelchröhre seidenhaarig, 
blassrosa. fi. 2—4. Wald; verbr.; M seltener. 

812. D. Cneorum L. Wohlriechender S. Zweige kurzhaarig ; 
Blätter linealkeilförmig, immergrün; Trugdolden endständig, viel- 
blütig; Blüten kurzgestielt; Kelchröhre flaumig, purpurn, ft. 5, 6. 
Heidewiesen; V Speyer; M Kaiserslautern, Mölschbach, Eppenbrunn. 
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Familie 76. ELAEAGNACEAE. Sanddorngewächse. 

1. Hippöphae L. Sanddorn. 

813. H. rhamnoides L. Weiden-S. Dornig; Blätter lineal- 
lanzettlich ; Blütenähren kurz, achsel ständig, später zu Laubtrieben 
auswachsend ; Blüten klein ; Scheinbeere orange. % . 4, 5. Kies 
des Rheins; V Pfortz. 

Familie 77. ROSÄCEAE. Bosengewächse. 

A. Fruchtknoten nicht in die Kelchröhre eingeschlossen. 

I. Fruchtknoten 1 ; kein Aüssenkelch ; Kelchröhre nach dem 
Abblühen abfallend; Steinfrucht; Holzpflanzen; Blätter un- 

feteilt ; Krone weiss oder rosa Prunns 17. 
'ruchtknoten mehrere, im Grund der Kelchröhre oder auf 
dem vorgewölbten Blütenboden eingefügt. 

1. Kein Aussenkelch; Kelch und Krone öblättrig. 

a. Stachelige Sträucher; Blätter handförmig 3— özählig 
oder gefiedert; Steinfrüchtchen zu einer Scheinbeere 
verwachsen; Krone weiss oder rosa: . . Rnbos 12. 

b. Stachellose Stauden; Früchtchen aufspringend, 2- bis 
mehrsamig. 

a. Blätter mehrfachgefiedert, ohne Nebenblätter; Blüten 
2häusig; Ähren rispig angeordnet; Krone weiss; 
Fruchtknoten 3: Aruncus 15. 

ß. Blätter unterbrochen gefiedert; Nebenblätter gross, 
angewachsen ; Blüten zwittrig in Trugdolden ; Krone 
weiss oder rötlich; Fruchtknoten meist mehr als 5: 

Ulmäria 10. 

2. Mit Aussenkelch. 1 

a. Griffel bleibend, langbegrannt ; Blätter leierförmig unter- 
brochen gefiedert: Geum 7. 

b. Griffel abfallend ; Blätter handförmig 3— özählig oder 
gefiedert. 

aa. Kronblätter bleibend, dunkelrot: . . Cömarnm 0. 
bb. Kronblätter abfallend, weiss oder gelb. 

a. Kronblätter weiss ; Blütenboden fleischig werdend, 

abfallend: Fragäria 8. 

ß. Kronblätter weiss oder gelb ; Blütenboden bei der 
Reife trocken oder schwammig, behaart, bleibend : 

Potentilla 10. 

B. Fruchtknoten in die Kelchröhre eingeschlossen ; nur die Griffel 
vorragend. 

I. Kelchröhre fleischig werdend; Fruchtknoten mehrere; kein 
Aussenkelch ; Sträucher mit Stacheln ; Blätter unpaarig ge- 
fiedert: Rosa 6. 

II. Kelchröhre trocken, erhärtend; Fruchtknoten 1—3; Kräuter: 
ohne Stacheln. 



Digitized by LiOOQlc 



124 Farn. 77. ßosäceae. 

1. Krone gelb; kein Aussenkelch; Kelchröhre aussen borstig; 
Blätter unterbrochen gefiedert: .... Agrim6nia 14. 

2. Krone fehlt. 

a. Mit Aussenkelch; Staubblätter 1 — 4; Blüten in Trug- 
dolden; Blätter handförmig gelappt bis geteilt: 

Alchemilla 11. 

b. Ohne Aussenkelch; Staubblätter 4 oder mehr; Blüten 
in dichten Köpfchen; Blätter gefiedert : Sanguisorba 13. 

C. Fruchtknoten 2—5, mit dem Kelchbecher verwachsen, daher 
unterständig; Bäume oder Sträucher mit Apfelfrucht. 

I. Fruchtboden an der Spitze nicht von einer Scheibe über- 
zogen: Steinapfel; Trauben armblütig; Kronenblätter kaum 
länger als der Kelch, rundlich, aufrecht, weiss oder rötlich; 
Blätter ungeteilt, ganzrandig, unterseits filzig ; niedrige, dorn- 
lose Sträucher: Cotoneaster 3. 

II. Fruchtknoten an der Spitze von einer Scheibe überzogen. 

1. Blüten in Trauben; Kronblätter schmal, länglich, weiss; 
Fruchtknotenfächer mit falschen Scheidewänden; Kern- 
apfel; Blätter ungeteilt; dornlose Sträucher: Amelanchiep4. 

2. Blüten einzeln, in Dolden oder Ebensträussen ; Samen in 
jedem Fach 1— 2, aufrecht. 

a. Kernapfet; Griffel 2—5; Blüten in Dolden oder Eben- 
sträussen; Blätter ungeteilt gesägt, spitzgelappt oder 
gefiedert, meist dornlos; wenn dornig, Griffel 5, frei, 
Blüten in Dolden: Pirns 5. 

b. Steinapfel. 

a. Griffel 1—2; Blätter stumpf gelappt; Blüten in Eben- 
sträussen; Kelchzipfel kurz: . . Crataegus 1. 

ß. Griffel 5; Blätter ungeteilt; Blüten einzeln, end- 
ständig; Kelchzipfel . blattartig : . . . M&pilos 2. 

1. Crataegus L. Weissdorn.! 

814. C. Oxyacantha L. Gemeiner W. Blätter unterseits wenig 
heller, 3— 51appig, Lappen abgerundet, etwas vorgestreckt; Blüten- 
stiele kahl ; Kelchzipfel eiförmig 3eckig ; Krone weiss ; Griffel und 
Steinkern 2; Frucht eiförmig. % .5, 6. Wald, Hecken; verbr. 

815. C. monogjyna Jaeq. Eingriffeliger W. Blätter unterseits 
weisslichgrün , tieier 3— 5spaltig, Lappen abstehend, ihre Seiten- 
ränder fast gleichlaufend ; Blütenstiele behaart ; Kelchzipfel lanzett- 
lich, zugespitzt ; Krone weiss, auch rosa ; Griffel und Steinkern 1 ; 
Frucht kugelig, ft. 5, 6. Hecken, Wald; verbr. 

2. Mespilus L. Mispel. 

816. M. germanica L. Deutsche M. Blätter länglichlanzettlich, 
ganzrandig oder vorn gezähnelt, unterseits dünnfilzig ; Kelchzipfel 
blattartig, länger als die weisse Krone; Frucht gross, oben flach, 
fy. 5. (Orient.) Gepflanzt, zuweilen verwildert ; V und M Seebach, 
Limburg, Gimmeldingen. 
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3. Cotoneaster Med. Zwergmispel. 

817. €. intege'rrima Med. Blutrote Z. Blätter rundlich oder 
elliptisch, stumpf oder etwas zugespitzt, oberseits nebst dem Kelch 
kahl ; Traube kürzer als die Blätter, fl . 4, 5. Felsen ; N Donners- 
berg, Nahe- und Glanthal. 

4. Amelänchier Med. Felsenbirne. 

818. A. vulgaris Mnch. Gemeine F. Blätter eiförmig, stumpf, 
jung unterseits dicht weissfilzig, später kahl; Kronblätter länglich, 
aussen sehr zottig ; Griffel frei ; Fruchtknoten an der Spitze zottig, 
% . 5. Felsen ; M Dürkheim, Dernbach ; N Donnersberg, Nahethal. 

5. Pirus L. Birnbaum. 

I. Blüten in sitzenden Dolden; Griffel 5. 

819. P. communis L. Holzbirne. Dornig; Knospen kahl; 
Blätter rundlich oder eiförmig, kurzzugespitzt, kleingesägt, so lang 
als ihr Stiel; Krone weiss; Staubbeutel rot; Griffel frei; Frucht 
am Grund nicht genabelt, mit aussen abgerundeten Fächern. 
fl . 4, 5. Wald ; verbr. ; in vielen dornlosen Abarten gepflanzt. 

820. P. Malus L. Holzapfel. Knospen behaart; Blätter ei- 
förmig, kerbig kleingesägt, 2mal so lang als ihr Stiel; Krone 
weiss, aussen rosa; Staubbeutel gelb; Griffel am Grund ver- 
wachsen; Frucht genabelt, mit aussen spitzen Fächern, ft. 4, 5. 
Wald; verbr.; in vielen Abarten gepflanzt. 

II. Blüten in ebensträussigen zus.-gesetzten Trauben ; Griffel 2—5. 
1. Blätter ungeteilt oder nur gelappt ; Griffel 2; Kronblätter 

ausgebreitet, weiss. 

821. P. Aria Ehrh. Mehlbeere. Blätter länglicheiförmig, un- 
geteilt oder etwas eingeschnitten, 2fachgesägt, unterseits weiss- 
filzig. Wald, Gebüsch; M Forst, Annweiler, Elmstein, Kai- 
serslautern, Eppenbrunn; N verbr. 

822. P. torminalis Ehrh. Eisbeere. Blätter breiteiförmig, ge- 
lappt, Lappen zugespitzt, ungleichgesägt, hintere grösser, ab- 
stehend, jung dünnbehaart, später fast kahl, tl- 5. Wald, Gebüsch; 
M Neustadt ; N Donnersberg, Kreuznach, Lauterecken, Waldmohr. 

2. Blätter unpaarig gefiedert; Griffel 3 — 5. 

823. P. Ancuparia Gärtn. Vogelbeere. Knospen filzig ; Blätt- 
chen länglichlanzettlich , ungleich stachelspitziggezähnt ; Kron- 
blätter fast kahl; Griffel 3; Frucht klein, kugelig, scharlachrot, 
ti- 5, 6. Wald, Gebüsch; verbr. 

824. P. domlstica Sin. Speierling. Knospen kahl, klebrig ; 
Blättchen lfach scharfgezähnt; Kronblätter am Grund wollig; 
Griffel 5, frei, wollig; Frucht gross, birnförmig, rötlichgelb. ft. 5. 
Wald; N Nahethal verw.; auch gepflanzt. 
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6. Rosa L. Rose. 

A. Griffel in eine Säule von der Länge der Staubblätter ver- 
wachsen; Kelchzipfel ungeteilt, breiteiförmig, kurzzugespitzt, 
kahl, kürzer als die weisse Krone. 

825. R. arvensis L. Kriechende R. Äste verlängert, liegend ; 
Stacheln breit, starkgekrümmt; Blättchen 5—7, eiförmig bis rund- 
lich, spitz, lfachgesägt, unterseits heller, auf den Nerven flaumig ; 
Blütenstiel glatt oder mit sitzenden Drüsen ; Kelchröhre kahl ; 
Kelclizipfel abfallend; Frucht eiförmig bis kugelig, braunrot. 
\l. 6, 7. Abhänge, Hecken, Waldränder; V Speyer, Mussbach, 
Edenkoben, Landau; M Annweiler, Pirmasens, Zweibrücken; 
N Donnersberg, Otterbach. 

B. Griffel frei, meist in ein kurzes Köpfchen vereinigt. 

A. Kelchzipfel ungeteilt, höchstens mit einem einzelnen An- 
hängsel, aufrecht, auf der Frucht bleibend; Stacheln an 
den stärkeren Ästen ungleich; Blüten meist einzeln. 

826. R. pimpinellif61ia L. Bibernell-R Stämmchen zahlreich 
aus dem kriechenden Wurzelstock; Zweige dicht bestachelt; 
Nebenblätter schmal, erst vorn verbreitert; Blättchen 5 — 11, fast 
kreisrund bis elliptisch, lfachsägezähnig: ßlütenstiel meist glatt; 
Kelchröhre halbkugelig, glatt; Krone klein, weiss; Frucht auf- 
recht, kugelig, dunkelbraun. ft,. 5, 6. Steinige Abhänge; V Grün- 
stadt bis Neustadt; M Zweibrücken; N Donnersberg, Wolfstein, 
Kusel. 

B. Beide äussern Kelchzipfel Hederteilig , bleibend oder ab- 
fallend; Stacheln gleich oder ungleich; Blüten meist zu 
mehreren. 

I. Blütenstiele mit Hochblättern ; Stacheln meist gleich ; 
meist grössere, vielfach verzweigte Sträucher. 

1. Blättchen unterseits völlig kahl, höchstens auf dem 
Mittelnerv zerstreutdrüsig; Blütenstiel und Rücken 
der Kelchzähne meist drüsenlos. 

827. R. canina L. Hunds-R. Äste verlängert, überhängend ; 
Blattstiel kahl, mehr oder weniger drüsig, bestachelt; Blättchen 
5—7, eiförmig oder elliptisch, 1- bis 3fach sägezähnig, Zähnchen 
drüsig ; Blütenstiel mindestens so lang als die Kelchröhre ; Krone 
hellrosa; Griffel etwas behaart; Kelchzipfel nach dem Abblühen 
zurückgeschlagen; Frucht länglich oder kugelig, scharlachrot. 
f|. 6. Waldrand, Gebüsch. Hecken; verbr. 

2. Blättchen starr, unterseits mit hervortretendem Ader- 
netz, unterseits höchstens schwach flaumig, mehr oder 
weniger mit gestielten Drüsen besetzt, scharf 3fach 
sägezähnig; Blütenstiel und Rücken der Kelchzipfel 
stieldrüsig. 

828. R. tractayphylla Rau. Rauhblättrige R. Niedriger oder 
grösserer Strauch; Zweige kurz; Stacheln leicht gebogen oder 
gerade; Blattstiel drüsig; Blättchen eiförmig bis länglicheiförmig, 
zugespitzt, mit drüsigen Zähnen, unterseits auf den Nerven und 
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gegen den Rand hin drüsig ; Hochblätter gross ; Krone gross, rosa 
bis purpurn ; Griffel meist wollig ; Frucht rundlich oder eilänglich, 
scharlachrot. \\. 6. Steinige Abhänge, Gebüsch; V Grünstadt, 
Fuss des Gebirgs. 

3. Blättchen unterseits behaart, drüsenlos oder nur 
unterste Blätter der Blütensprosse mit spärlichen 
Drüsen ; Blütenstiel nebst Kelchröhre und Rücken der 
Kelchzähne meist ohne Stieldrüsen. 

829. K. danietormn Thuill. Hecken R Äste ausgebreitet; 
Stacheln meist krumm ; Blattstiel dicht graubehaart mit einzelnen 
Drüsen und Stacheln; Blättchen rundlicheiförmig, am Grund ali- 
gerundet, unterseits dünn, zuweilen nur auf dem Mittelnerv be- 
haart; Zähne der Blättchen lfach, drüsenlos, zusammenneigend; 
Blütenstiel länger als die meist spreitelosen schmalen Hochblätter ; 
Kelchzipfel zurückgeschlagen; Krone blassrosa; Griffel kahl oder 
behaart. %. 6. Hecken, Gebüsch; verbr. 

4. Blättchen unterseits dichtdrüsig, zuweilen dichtbehaart 
und die Drüsen entweder in der Behaarung versteckt 
oder wirklich fehlend ; dann Blütenstiel dicht stieldrüsig. 

a. Stieldrüsen am Blütenstiel fehlend oder spärlich; 
Behaarung nicht filzig ; Blättchen schmal, verkehrt- 
eiförmig keilig bis lanzettlich. 

830. R. s^pium Thuill. Zaun-R. Aste verlängert; Stacheln 
gleich, breit, krumm ; Blattstiel meist kahl, drüsig ; Blättchen ent- 
fernt, nach beiden Enden verschmälert, länglichelliptisch, unter- 
seits mit sitzenden Drüsen, Zähne spitz, tief, abstehend, Zähnchen 
drüsig; Blütenstiel länger als die Kelchröhre; Kelchzipfel zurück- 
geschlagen, kahl; Krone klein, weisslich; Griffel kahl; Frucht ei- 
förmig bis rundlich, orange bis scharlachrot, ti.6. Gebüsch; verbr. 

831. R. caryophyllacea Bess. Nelken- R. Blättchen eilänglich, 
vorn verbreitert, am Grund schwach keilig, oberseits meist mit 
grösseren Drüsen, unterseits mit mehlartig feinen Drüsen, mehr 
oder weniger flaumig, 1- oder kurz 2fach sägezähnig; Bltitenstiel 
kurz, glatt oder spärlich stieldrüsig ; Kelchzipfel zurückgeschlagen ; 
Krone klein, lebhaft rosa: Griffel wollig. ]\. 6. V Grünstadt, 
Deidesheim. 

b. Blütenstiel und Rücken der Kelch zähne dicht stiel- 
drüsig. 

«. Blätter unterseits kahl oder nur flaumig, dicht- 
drüsig; grössere Stacheln krumm. 

832. R. rubiginosa L. Wein-R. Äste aufrecht; Stacheln 
zweierlei, grosse breite und kleine borstliche gerade, letztere be- 
sonders am Grund der Äste und gegen die Spitze der Zweige; 
Blattstiel kurzhaarig und mit sitzenden Drüsen ; Blütenstiel kurz, 
mit Stieldrüsen und meist mit Stachelborsten ; Kelchröhre stachel- 
borstig und stieldrüsig oder glatt ; Kelchzipfel ausgebreitet ; Krone 
rosa; Griffel wollig; Frucht eiförmig, orange, ft- 6- Gebüsch, 
steinige Abhänge; verbr. 
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ß. Blätter filzig; Drüsen reichlich, spärlich oder 
fehlend; Stacheln fast gerade. 

833. R. tomentosa Sm. Filz-R. Äste verlängert; Stacheln 
stark; Blattstiel dichtfilzig mit einzelnen Drüsen; Blättchen ei- 
förmig, oberseits weichhaarig, unterseits filzig mit oder ohne 
Drüsen, 2fach grobsägezähnig, Zähnchen drüsig eingefasst; Blüten- 
stiel lang; Kelchzipfel abfallend; Krone ziemlich klein, blassrosa; 
Griffel dünnbehaart ; Frucht eiförmig bis kugelig, fl- 6. Wald- 
rand, Gebüsch; verbr. 

834. R. pomifera Herrn. Apfel-R. Blättchen entfernt, gross, 
länglich mit fast gleichlaufenden Rändern, am Grund abgerundet 
bis herzförmig, unterseits dichtfilzig mit kleinen Drüsen, 2fach- 
sägezähnig, Zähnchen zahlreich, fein, drüsig; Blütenstiel kurz; 
Kelchzipfel aufrecht, bleibend ; Kronblätter lebhaft rosa, vorn fein- 
gezähnelt; Griffel weisswollig; Frucht gross, mit Stieldrüsen, 
tt. 6. Waldrand, Gebüsch; V Bienwald; AI Annweiler. 

II. Blütenstiele ohne Hochblätter oder diese sehr klein; 
Stacheln zweierlei ; niedriger, wenig verzweigter, oft nur 
lblütiger Strauch. 

835. R. gällica L. Essig-R. Unterirdisch kriechend ; grössere 
Stacheln gekrümmt , kleinere borstlich , oft drüsentragend ; Blätt- 
chen 3 — 5, gross, lederfg, sitzend, etwas herzförmig, breit elliptisch 
bis rundlich, vorn abgerundet oder kurzzugespitzt, meist 1 fach- 
gezähnt, aber die breiten stumpflichen Zähne drüsiggewimpert ; 
unterseits blass mit vortretendem Adernetz, flaumig; Blütenstiel sehr 
lang, stacheldrüsig ; Rücken der Kelclizipfel drüsig, diese abfallend ; 
Krone sehr gross, purpurn ; Frucht orange, lederig.. \i . 6. Raine, 
Waldränder; V Schifferstadt, Speyer, Hassloch, Landau; N Don- 
nersberg. 

7. Geum L. Nelkenwurz. 

836. G. urbanum L. Mauer N. Blättchen länglich rauten- 
förmig, spitz, grobgesägt ; Nebenblätter gross, blattig; Blüten auf- 
recht; Kelch nach dem Abblühen zurückgeschlagen; Kronblätter 
ausgebreitet, gelb, schmal verkehrteiförmig, ungenagelt; Frucht- 
köpfchen sitzend. i{ . 5—8. Auen, Gebüsch, Raine ; verbr. 

837. 6. rivale L. Bach-N. Blättchen rimdlichverkehrteiförmig,. 
eingeschnittengesägt ; Nebenblätter klein ; Blüten genähert, nickend ; 
Kelch aufrecht; Kronblätter aufrecht, gelb, rötlich überlaufen, breit- 
verkehrteiförmig, genagelt; Fruchtköpfchen langgestielt. %. 5 — 7. 
Ufer, feuchtes Gebüsch, Wiesen; V Speyer, Ungstein. 

8. Fragäria L. Erdbeere. 

1. Fruchtkelche abstehend und zurückgekrümmt. 

838. F. vesca L. Wald-E. Stengel wenig länger als die 
Blätter ; Blättchen sitzend, selten mittleres gestielt ; Endzahn nicht 
kürzer als die nächsten ; seitliche Blütenstiele anliegend behaart ; 
Blüten zwitterig; Staubblätter kürzer als das Fruchtknotenköpf- 
chen. % . 5, 6. Wald, Gebüsch ; verbr. 
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839. F. moschata Dach. Zimmt-E. Stengel länger als die 
Blätter; Blättchen kurzgestielt; alle Blütenstiele abstehend be- 
haart; Blüten unvollkommen 2häusig; Staubblätter nicht kürzer 
als das Fruchtknotenköpfchen. % . 5, 6. Wald, Gebüsch, Raine ; 
M Ludwigshöhe, Zweibrücken; N Kreuznach, Kusel. 

2. Fruchtkelche angedrückt. 

840. F. viridis Dach. Knack-E. Stengel wenig länger als 
die Blätter; mittleres Blättchen kurzgestielt; Endzahn kürzer als 
die nächsten; Blüten unvollkommen 2häusig; Staubblätter nicht 
kürzer als das Fruchtknotenköpfchen; Fruchtkelch vergrössert. 
% . 5, 6. Heidewiesen, sonnige Abhänge ; V verbr. ; M Zweibrücken. 

9. Cömarum L. Blutauge. 

841. C. palastre L. Sumpf-B. Stengel aus kriechendem 
Grund aufsteigend; Blätter gefiedert, Blättchen 5—7, länglich, 
scharfgesägt, unterseits bläulich ; Kronblätter kürzer als der Kelch, 
dunkelrot; Blütenboden schwammig. %. 5—7. Moor; verbr. 

10. Potentilla L. Fingerkraut. 
A. Krone gelb. 

A. Blühender Stengel endständig, aufrecht oder aufsteigend, viel- 
blättrig, mehrblütig. 

1. Krone kürzer als der Kelch; Blätter gefiedert. 

842. P. supina L. Niedriges F. Stengel liegend oder auf- 
steigend, abstehend behaart; Blättchen keilformiglänglich, einge- 
schnittengesägt; Blütenstiel nach dem Abblühen abwärts gebogen. 
0i 0- 6— 9. Wege, Raine; V verbr.; M Kaiserslautern, Ramstein. 

II. Krone mindestens so gross als der Kelch ; Blätter gefingert. 
848. P. argtfntea L. Silber-F. Stengel aufsteigend, weiss- 
filzig, ohne abstehende Haare; Blättchen keilig, verkehrteiförmig, 
am Rand umgerollt, vorn eingeschnittengezähnt mit jederseits 
3 Zähnen, unterseits weissfilzig; Fruchtstiele aufrecht; Früchtchen 
glatt. %. 6—10. Raine, Heiden, Mauern; verbr. 
. B. Blütenstengel seitlich aus den Achseln der mittelständigen 
Blattrosette. 

I. Blütenstengel eine ausläuferartig kriechende Scheinachse mit 
je 1 — 2 scheinbar seitenständigen Blüten. 

844. P. reptans L. Kriechendes F. Blätter 3— 5zählig ge- 
fingert ; Blättchen keilig verkehrteiförmig, gekerbtgesägt, zerstreut 
angedrücktbehaart ; Kronblätter verkehrtherzförmig, länger als der 
Kelch. 6—8. Raine; verbr. 

845. P. an8erina L. Gänse-F. Blätter unterbrochen gefiedert ; 
Blättchen 13—20, länglich, tiederspaltiggesägt, wenigstens unter- 
seits seidenhaarig-filzig; Kronblätter eiförmig, 2mal so lang als 
der Kelch. 6—10. Schutt, Wege; verbr. 

II. Blütenstengel aufsteigend oder ausgebreitet. 

1. Blüten 4zählig; Nebenblätter 8 — öspaltig, blattartig. 

846. P. silvestris Neck. Wald-F. Wurzelstock stark, fast 
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knollig; Stengelblätter sitzend, 3zählig; Blättchen keilförmig läng- 
lich, vorn eingeschnittengesägt , angedrücktbehaart. %. 6—10. 
Wald, Wiesen, Moor; verbr. 

2. Blüten 5zählig; Nebenblätter ungeteilt. 

a. Blätter von Sternhaaren grautilzig. $J*tJt*tM 

847. P. arenaria Bockh. Sand-F. Wurzelstock sehr ästig; 
Blättchen 5, selten 3, länglichkeilig, gegen die Spitze sägezähnig ; 
Nebenblätter der ürundblätter schmal, lineal ; Fruchtstiel gerade. 
%. 4, 5. Heiden; V verbr.; N Kirchheimbolanden. 

b. Blätter ohne Sternhaare. 

848. P. opaea L. Dunkles F. Wurzelstock wenigästig; 
Stengel und Blutenstiele rot überlaufen, von langen wagrecht ab- 
stehenden Haaren zottig; Blättchen 5, mittlere länglichkeilig, bis 
über die Mitte herab gezähnt; Nebenblätter der Grundbiätter 
eilanzettlich ; Fruchtstiel zurückgebogen. %. 5. 6. Raine, Heiden; 
V Grünstadt. 

849. P. verna L. Frühlings-F. Wurzelstock sehr ästig; 
Blättchen 5, mittlere länglich bis verkehrteiförmig, kaum über die 
Mitte herab gezähnt, nebst den Blütenstielen angedrücktbehaart ; 
Nebenblätter der Grundblätter schmal, lineal; Fruchtstiel gerade. 
%. 4, 5. Raine, steinige Abhänge; verbr. 

B. Krone weiss. 

A. Grundblätter geliedert; Blütenstengel endständig. 

850. P. rupestris L. Felsen-F. Stengel aufrecht, kurzhaarig; 
oberwärts drüsig; Blättchen 5 — 7, eiförmig, ungleich 2fachgekerbt ; 
Kronblätter abgerundet. %. 5—7. Lichte Wälder, Heiden; M Forst; 
N Donnersberg, Steinalbthal (Kusel). 

B. Blätter 3 — özählig gefingert. 

I. Blättchen 3, eiförmig mit starken Seitennerven. 

851. P. Fragariastruiii Ehrh. Erdbeer-F. Verlängerte Aus- 
läufer; Blättchen rundlich verkehrteiförmig, unterseits bläulichgrün, 
zottig, gekerbtgesägt, mittleres jederseits mit 5—7 Zähnen; Blätter 
des Aussenkelchs kaum 1 / 2 so gross als die Kelchzipfel; Kron- 
blätter länger als der Kelch, elliptisch, ausgerandet. 0[. 4, 5. 
Wald, Gebüsch; verbr. ausser M Mittelzug. 

852. P. micrantha Kam. Kleinblütiges F. Blättchen eiförmig, 
scharfgesägt, mittleres mit 7 — 10 Zähnen jederseits; Blätter des 
Aussenkelchs so gross als die Kelchzipfel ; Kronblätter nicht länger 
als der Kelch, länglich verkehrtherzförmig. 4, 5. Wald; N Kusel, 
Lemberg. 

II. Blättchen meist 5, länglichlanzettlich, mit schwachen Seiten- 
nerven. 

853. P. alba L. Weisses F. Stengel seitenständig, schwach ; 
Blättchen an der Spitze gesägt, mit zusammenneigenden Zähnen, 
unterseits und am Rand seidenhaarig ; Kronblätter verkehrteiförmig: ; 
Staubblätter kahl. %. 5, 6. Heiden, Waldränder; V Grünstadt, 
Battenberg, Weissenheim a. B. , zwischen Neustadt und Speyer ; 
M Altleiningen. Kaiserslautern, Landstuhl. 
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11. Alchemilla L. Frauenmantel. 

854. A. vulgaris L. Wiesen»F. Grundblätter rundlich nieren- 
förmig, höchstens bis zur Mitte 5— 9spaltig, mit halbkreisrunden, 
bis an den Grund gesägten Lappen, gefaltet, oberwärts kahl, 
unterseits zerstreutbehaart; Blüten in end- und seitenständigen 
Trugdolden, gelbgrün ; 4 Staubblätter. % . 5—7. Wiese, Wald ; verbr. 

855. A. arvensis Scop. Acker-F. Blätter handfÖrmig-Sspaltig, 
am Grund keilig; Abschnitte vorn 8 — 4zähnig, rauhhaarig ge- 
wimpert; Blüten in dichten sitzenden knäueligen, übergipfelten, 
scheinbar seitenständigen Trugdolden, gelblich; 1 Staubblatt. 0.5—9. 
Äcker; verbr. 

12. Rubus L. Brombeere. 

A. Blütenstand am Ende ljähriger krautartiger Sprosse; Frucht 
aus wenigen kaum zusammenhangenden glänzendroten Stein- 
früchtchen bestehend. 

856. R. saxatilis L. Steinbeere. Laubsprosse kriechend; 
Blätter 3zählig; Blättchen beiderseits grün und behaart, einge- 
schnitten 2fachgesägt; Endblättchen gestielt, rautenförmig, seit- 
liche sehr kurzgestielt ; Kelch am Grund kreiseiförmig ; Kronblätter 
aufrecht, schmal, spatelig, weiss. 5, 6, Wald, Gestein; M Neu- 
stadt, Kaiserslautern, Eppenbrunn, Zweibrücken, Hornbach. 

B. Blütenzweige seitlich an vorjährigen Schösslingen. 

A. Blätter des Schösslings gefiedert, meist 5zählig: Frucht aus 
zahlreichen roten filzigen Steinfrüchtchen gebildet, die sich 
gemeinschaftlich vom Blütenboden ablösen. 

857. R. Idaens L. Himbeere. Schössling aufrecht, am Grund 
stachelborstig; Blättchen ungleich scharfgesägt, unterseits dicht 
weissfilzig; Kelch ziemlich flach, graugrün, mit später zurückge- 
bogenen Zipfeln ; Kronblätter länglich oder spatelig , weiss, an- 
fangs aufrecht, später abstehend, fr. 5, 6. Wald; verbr. 

B. Blätter des Schösslings hand- oder fussförniig 3— Özählig; 
Frucht aus glänzendschwarzen od. blaubereiften Steinfrüchtchen 
bestehend, die sich mit dem kegelförmigen Blütenboden ablösen.*) 
I. Kelch grün, weissberandet, nach dem Abblühen abstehend: 

Schössling aufrecht, fast nie wurzelnd, kahl, imbereift, drüsen- 
los, Stacheln spärlich ; Blätter beiderseits grün ; Nebenblätter 
lineal; Blütenstand ohne Drüsen mit aufrechter Behaarung; 
Staubblätter nach dem Abblühen nicht zusammenneigend. 

858. R. suberectas Anders. Aufrechte B. Stacheln des ober- 
wärts kantigen Schösslings kegelförmig, kaum so lang als 
dessen Querdurchmesser; Blätter durch Teilung des Endblättchens 
zuweilen 7zählig; Blättchen ungleich scharfgesägt, oberseits fast 
kahl, glänzend grün, unterseits auf den Rippen weichhaarig ; End- 
blättchen herzeiformig, langzugespitzt, äusserste sitzend; Blüten 
meist in lfacher Traube, etwas ebensträussig ; Kronblätter gross, 



*) Die Merkmale der Blätter beziehen sich auf jene des Schösslings, 
<ler auch beim Einsammeln stets mitzunehmen ist. 
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entfaltet reinweiss; Staubblätter kürzer als die Griffel; Frucht 
rötlichschwarz. %. 6. Waldrand; V Bienwald; M. 

859. R. plieatus Wh. et N. Faltige B. Stacheln des ober- 
wärts kantigen, gefurchten Schösslings breit, zusamengedrückt, 
etwa so lang als dessen Querdurchmesser; Blättchen gefaltet, 
scharf 2fachsägezähnig, oberseits zerstreuthaarig, unterseits weich- 
haarig ; Endblättchen herzeiförmig, kurzzugespitzt, äusserste sitzend 
oder kurzgestielt; Kronblätter weiss oder rötlich; Staubblätter 
kaum so lang als die Griffel; Frucht schwarz. %. 6, 7. Gebüsch, 
Wegränder; V Bienwald. 

II. Kelch weissfilzig oder wenigstens dichtkurzhaarig; Staub- 
blätter nach dem Abblühen zusammenneigend. 

1. Blattstiele oberseits rinnig; Blätter unterseits weissfilzig, 
meist auch oberseits mit Sternhaaren bekleidet; Blüten- 
stand verlängert, schmal; Kelch zurückgeschlagen. 

860. R. tomentosus Borkh. Filzige B. Schössling aufrecht, 
kantig gefurcht, oder niedrigbogig, stumpf kantig, behaart ; Blätter 
3- oder fussförmig Özählig, vorn eingeschnittengesägt, unterseits 
ausser dem Filz noch behaart, oberseits sternhaarigfilzig oder 
locker mit Sternhaaren bestreut, selten kahl, glänzend; Endblätt- 
chen rautenförmig , keilförmig oder etwas gerundet , vorn spitz ; 
Blütenstand filzigzottig, mit feinen Stacheln und oft zahlreichen 
Stieldrüsen ; Kronblätter geiblichweiss ; Staubblätter die Griffel 
nicht überragend, sq.. 6, 7. Sonnige steinige Abhänge; M Rand 
des Hardtgebirgs ; N Donnersberg, Nahethal. 

2. Blattstiele oberseits flach; Blätter oberseits nie filzig, 
höchstens obere im Blütenstand mit spärlichen Sternhaaren; 
Schössling fast nie bereift ; Nebenblätter lineal ; äusserste 
Blättchen deutlich gestielt; Frucht nie bereift. 

a. Drüsenlos ; Stacheln gleich ; Blütenstand nach oben 
deutlich verjüngt, mit zahlreichen Stacheln; äusserste 
Blättchen ziemlich langgestielt ; Schössling niedrig oder 
hochbogig, behaart. 

861. R. bifrons Vest. Zweifarbige B. Schössling stumpf- 
kantig, nebst Blattstielen meist braun ; Blätter fussförmig özählig ; 
Blättchen scharfsägezähnig , mit pfriemlich zugespitzten Zähnen, 
oberseits kahl, unterseits ohne anderweitige Haare schneeweiss- 
tilzig; Endblättchen verkehrteiförmig, am Grund abgerundet, kurz- 
zugespitzt; Blütenstand dicht abstehendbehaart mit geraden oder 
etwas rückwärtsgeneigten Nadelstacheln ; Kelch unbewehrt ; Krone 
rosa; Frucktnoten zerstreutlanghaarig, ti- 6—8. Wald, Gebüsch; 
verbr. 

862. R. villicanlis Köhl. Zottige B. Schössling hochbogig, 
gegen die Spitze scharfkantig, abstehend behaart, meist rotbraun ; 
Blätter fingerig 5zählig; Blättchen gleichmässig, vorn 2fachgesägt, 
oberseits spärlich behaart, unterseits grün, nicht filzig, aber weich- 
haarig, auf den Nerven abstehend behaart ; Endblättchen elliptisch, 
am Grund abgerundet, zugespitzt; Blütenstand am Grund unter- 
brochen, oben fast ebensträussig, abstehend, zottigfilzig mit langen, 
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rückwärtsgeneigten Stacheln ; Krone blassrot ; Fruchtknoten kahl 
oder zerstreutbehaart, fj,. 6.7. Waldrand; V Landau, Bienwald; 
M Gleisweiler. 

b. Schössling niedrig, mit ungleichen, durch Übergänge 
verbundenen Stacheln und Drüsen ; Drüsen im Blüten- 
stand ungleich, längere wenigstens 2mal so lang als 
der Querdurchmesser der Ästchen. 

863. R. Bellärdii Wh. et N. Drüsige B. Schössling fast 
rund, spärlichbehaart ; grössere Stacheln aus zusammengedrücktem 
Grund pfriemlich, gerade oder leicht zurückgeneigt ; Blätter Szählig, 
gleichmässig feinsägezähnig, oberseits anliegend langbehaart, unter- 
seits dichter und kürzer behaart ; Blättchen elliptisch mit plötzlich 
aufgesetzter langer Spitze; Endblättchen an beiden Enden abge- 
rundet; Blütenstand kurz, unten beblättert, nadelstachelig, mit 
zahlreichen Stieldrüsen, behaart; Kelch aufrecht; Kronblätter 
schmal, spatelig, weiss ; Staubblätter nicht kürzer als die Griffel : 
Fruchtknoten kahl. ft. 6, 7. Feuchte Waldstellen ; M Bobenthal. 

3. Blattstiele oberwärts flach; Blätter oberseits ohne Stern- 
haare; Schössling niedrig, bereift; Nebenblätter meist 
lanzettlich bis lineallanzettlich ; äussere Blättchen sitzend 
oder kurzgestielt; Fruchtkelch aufrecht oder abstehend; 
Früchtchen wenige, blaubereift oder mattschwarz. 

864. R. dumetornm Wh. Hecken-B. Schössling wenig be- 
haart, oberwärts kantig, mit ziemlich gleichen grösseren Stacheln, 
höchstens spärlichen Drüsen ; Blätter 3- oder özählig, oberseits kahl 
oder wenig behaart, unterseits jung oft graufilzig, grobgezähnt; 
Endblättchen meist rundlich , kurzzugespitzt ; Blütenstand unbe- 
blättert, filzig oder kurzhaarig, mit geraden Stacheln, oft drüsig; 
Kronblätter breit, gross, weiss oder rosa; Frucht schwarz. %. 6, 7. 
Hecken, Wegränder; verbr. 

865. R. caesius L. Bereifte B. Schössling rund, armdrüsig, 
mit kleinen, gleichen Stacheln; Blätter 3zählig, grob ungleichge- 
sägt, oberseits behaart, unterseits kurzhaarig; Endblättchen breit- 
herzförmig oder eirautenförmig, spitz ; Blütenstand kurz, fast eben- 
sträussig, kurzhaarig, drüsig und stachelig; Kronblätter breit- 
elliptisch, kahl, weiss; Frucht blaubereift, ft. 5—9. Wald, 
Hecken, Wegränder; verbr. 

13. Sanguisorba L. Wiesenknopf. 

866. S. ofttcinalis L. Hoher W. Blättchen herzförmig, 
länglich, kerbiggesägt ; Köpfchen länglich, schwarzrot; Blüten 
zwitterig; Staubblätter 4, so lang als die Kelchzipfel. %. 6—9. 
Feuchte Wiesen; verbr. 

867. S. minor Scop. Kleiner W. Blättchen eirundlich oder 
länglich, eingeschnittengesägt ; Köpfchen kugelig, grünlich ; untere 
Blüten männlich mit zahlreichen vorragenden Staubblättern, mittlere 
zwitterig, obere weiblich mit purpurnen Narben. % . 6, 7. Raine, 
Abhänge; verbr. 
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14. Agrimönia L. Odermennig. 

868. A. Eupatöria L. Kleiner O. Stengel rauhharig mit 
sitzenden Drüsen; Blättchen länglich, eingeschnittengesägt, ober- 
seits zerstreutbehaart, unterseits dicht graubehaart, zei-streutdrtisig ; 
Kelchröhre reif verkehrtkegelförmig, mit tiefen bis zum Grund 
reichenden Furchen, abstehenden äusseren Stacheln, dicht rauh- 
haarig ; Kronblätter eiförmig. % . 6— 8. Lichter Wald, Hecken ; verbr. 

869. A. odorat a Mill. Grosser O. Blättchen länglich, beider- 
seits zerstreutbehaart, unterseits reichdrüsig ; Kelchröhre reif glocken- 
förmig, mit seichten, nur bis zur Mitte reichenden Furchen, zu- 
rückgeschlagenen äusseren Stacheln, locker behaart; Kronblätter 
verkehrtherzförmig; riecht angenehm. %. 6—8. Gebüsch, Auen; 
V Bienwald; M Steinbach, Dahn. 

15. Arnncus L. Ziegenbart. 

870. A. Silvester Kostel. Wald-Z. Blättchen eiförmig, spitz 
oder langzugespitzt, scharf 2fachgesägt; Ähren überhängend; 
Blüten weiss. %. 6, 7. Wald, Abhänge; M Neustadt, Eschbach, 
Annweiler, Zweibrücken. 

16. Ulmäria Mönch. Mäde. 

871. U. pentapetala Gilib. Sumpf-M. Stengel beblättert ; 
Blättchen 5—7, eiförmig, ungleich 2 fachgezähnt ; Endblättchen 
grösser, 3 — 5spaltig, unterseits meist grün; Blüten weiss; Frücht- 
chen schraubig gewunden, kahl. 2J..6 — 9. Ufer, Gebüsch; verbr. 

872. U. Filipendula Kost. Knollige M. Wurzeln knollig 
verdickt; Stengel lblättrig oder blattlos; Blättchen 15 oder mehr, 
klein, länglich, tiederspaltig ; Blüten weiss oder etwas rötlich; 
Früchtchen gerade, behaart. %. 6. 7. Heidewiesen; V Batten- 
berg, Frankenthal, Oggersheim, Forst, Speyer, Landau; M Grün- 
stadt; N Donnersberg, Langmeil, Nahethal. 

17. Prunns L. Pflaume. 

I. Blätter in der Knospe eingerollt ; Blüten zu 1 oder 2 aus blatt- 
losen Knospen, meist vor den Laubsprossen erscheinend; 
Krone weiss; Fruchtstein glatt. 

873. P. spiuosa L. Schlehe, Schwarzdorn. Äste dornig, 
Zweige behaart; Blätter länglichelliptisch, gesägt, zuletzt kahl: 
Blüten gestielt; Blutenstiel kahl; Frucht kugelig, aufrecht, kahl, 
bereift, fl. 4. Gebüsch, Waldränder; verbr. 

II. Blätter in der Knospe an der Mittelrippe gefaltet. 

1. Blüten einzeln oder in 2- bis mehrblütigen Dolden, vor oder 
mit der Belaubung blühend. 

874. P. avium L. Süsskirsche. Blätter verkehrteiförmig, 
zugespitzt, 2fach kerbiggesägt, unterseits behaart ; Blattstiel vorn 
mit 2 Drüsen; Blüten aus blattlosen Knospen, langgestielt, weiss; 
Steinkern glatt. %. 4, 5. Wald; verbr.; häufig gepflanzt. 
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2. Blüten in gestielten Trauben an der Spitze beblätterter 
Zweige, nach der Belaubung blühend. 

875. P. Padns L. Traubenkirsche. Blätter länglich ver- 
kehrteiförmig oder elliptisch, zugespitzt, fast kahl, meist 2fach- 
gesägt, Zähne abstehend; Blattstiel mit Drüsen; Trauben ver- 
längert; Kronblätter verkehrteiförmig. Wald, Gebtisch; verbr. 

876. P. Mahaleb L. Türkische Weichsel. Blätter eiförmig 
oder rundlich , zuweilen herzförmig, spitz oder stumpf, gekerbt- 
gesägt, kahl, unterseits etwas bläulich ; Blattstiel drüsenlos ; Trauben 
ebensträussig; Kronblätter länglich, ft. 5. Felsige Abhänge ; 
N verbr.; auch gepflanzt und verwildert. 

Familie 78. PAPILIONÄCEAE. Schmetterlingsblütler. 

A. Alle 10 Staubblätter in eine Röhre verwachsen. 

A. Kelch 21ippig; Krone gelb. 

I. Kelch bis zum Grund 2teilig ; Blätter nebst Zweigen stachel- 
spitzig: Uiex 1. 

II. Kelch bis zur Mitte oder zu 2 Dritteln gespalten; Blätter 
nicht stachelspitzig; Zweige zuweilen dornig. 

1. Oberlippe des Kelches kurz 2zähnig. 

a. Blätter mit Ausnahme der obersten Szählig; Blüten 
einzeln in den Achseln: Sarotliamnus 2. 

b. Blätter lfach; Blüten in Trauben: . . . Cytisus 4. 

2. Oberlippe des Kelches so tief oder tiefer 2spaltig als der 
Einschnitt zw. beiden Lippen; Blätter ungeteilt: Genista 3. 

B. Kelch gleichmässig 5zähnig oder öspaltig. 

I. Blätter 3zählig; Schiffchen geschnäbelt; Blüten entfernt, 
meist einzeln in den Achseln, rosenrot: . . . Ononis 5. 
II. Stengelblätter unpaarig gefiedert ; Schiffchen stumpf; Blüten 

in Köpfchen, meist gelb: Anthyllis 6. 

B. Neun Staubblätter in eine oben offene Röhre verwachsen; 
oberes Staubblatt frei, selten bis zur Mitte an die Röhre an- 
gewachsen. 
A. Alle Blätter Szählig. 

1. Schiffchen stumpf, ungeschnäbelt. 

1. Krone nicht mit den Staubblättern verwachsen, nach dem 
Abblühen rasch abfallend; Hülse länger als der Kelch: 
Endblättchen gestielt. 

a. Hülse sichel- oder schneckenförmig eingerollt; Blüten 
in dichten Trauben oder Köpfchen , blau oder gelb : 

Medieago 7. 

b. Hülse gerade, eiförmig bis kugelig; Blüten in ver- 
längerten Trauben, gelb oder weiss: . . Melilotus 8. 

2. Krone mit den Staubblättern verwachsen, rot, weiss oder 
gelb, nach dem Abblühen bleibend ; Hülse kürzer als der 
Kelch; Endblättchen selten gestielt: . . . Trifolium 9. 

II. Schiffchen geschnäbelt ; Blüten zu 1 oder 2 oder in Dolden. 
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1. Griffel allmählich verschmälert; Hülse stielrund oder zu- 
sammengedrückt, ungeflügelt; Blüten in Dolden; gelb: 

Lotus 10. 

2. Griffel oberwärts verdickt ; Hülse flügelig vierkantig ; Blüten 
zu 1 oder 2, langgestielt, hellgelb: Tetragonölobus 11. 

B. Blätter mindestens 2paarig gefiedert mit Endblättchen. 
I. Blüten in Trauben. 

1. Hülse mehrsamig, durch eine vom Rücken entspringende 
Scheidewand 2fächerig; Blüten gelb oder violett: 

Astragalns 12. 

2. Hülse Isamig, hart, netzigrunzelig, dorniggezähnt; schon 
der Fruchtknoten kurz, eiförmig; Blüten rosenrot: 

Onöbrychis 16. 

II. Blüten in Dolden; Hülse in lsamige Querglieder zerfallend. 

1. Schiffchen geschnäbelt; Kronblätter oft langgenagelt. 

a. Gliederhülse stielrund oder 4kantig, mit gestreckten 
Gliedern; Krone weiss: CoronilU 13. 

b. Gliederhülse zusammengedrückt, gekrümmt, mit huf- 
eisenförmigen Gliedern; Krone gelb: Hippocrepis 14. 

2. Schiffchen stumpf; Blüten sehr klein, gelblichweiss : 

Ormthopus 15. 

G. Blätter gefiedert; Endblättchen fehlt oder in eine Ranke um- 
gebildet, zuweilen das ganze Blatt auf eine Ranke oder einen 
verbreiterten Blattstiel beschränkt. 

I. Staubblattröhre schief abgeschnitten; Blättchen in der 
Knospenlage längs dem Mittelnerv gefaltet: . . Vicia 17. 
II. Staubblattröhre gerade abgeschnitten; Blättchen in der 
Knospenlage eingerollt: Lathyrus 18. 

1. Ulex L. Heckensame. 

877. U. europaeos L. Stechender H. Blätter lineal; Trauben 
wenigblütig, achselständig; Krone gelb; Kelch und Hülse zottig, 
ft. 5, 6. Abhänge; M Zweibrücken, Homburg. 

2. Sarothamnus Wimm. Pfrieme. 

878. S. 8C0pärius Koch. Besen-P. Äste rutenförmig, kantig ; 
untere Blätter gestielt, 3zählig, Blättchen länglichverkehrteiförmig, 
spitz ; obere Blätter fast sitzend, ungeteilt, alle zerstreut angedrückt- 
behaart; Blüten sehr gross, gelb; Kelch glockig; Griffel kreis- 
förmig eingerollt; Narbe kopfförmig; Hülsen zuletzt schwarz, 
an den Nähten abstehend behaart, jl- 5, 6. Waldränder, Ab- 
hänge; verbr. 

3. Genista L. Ginster. 

1. Blüten in den Achseln der Laubblätter. 

879. G. pilosa L. Haar-G. Stengel hegend, ästig; Blätter 
länglichlanzettlich, unterseits nebst Blütenstielen, Kelch, Schiffchen 
und Hülse angedrückt seidenhaarig. %. 5, 6. Abhänge; verbr. 

2. Blüten in endständigen Trauben. 
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880. G. tinctdria L. Färber-G. Stengel aufrecht, dornlos: 
Blätter elliptisch bis lanzettlich, spitz, gewimpert; Kelch und 
Hülse kahl. % . 6, 7. Heiden, lichte Wälder ; verbr. 

881. 6. germanica L. Deutscher G. Stengel aufrecht, ästig, 
unterwärts mit kurzen dornspitzigen Ästchen; Blätter länglich- 
elliptisch, spitzlich, am Rand nebst Ästen, Blütenstiel, Kelch und 
Hülse rauhhaarig. %. 5, 6. Heiden, lichte Wälder; verbr. 

4. Cytisus L. Geissklee. 

882. C. sagittalis Koch. Geflügelter G. Stengel liegend, 
Aste aufrecht, breitgefliigelt; Blätter llach, sitzend, länglich, spitz, 
nebst Kelch rauhhaarig, tl • 5, 6. Waldränder ; verbr. 

5. Ononis L. Hauhechel. 

883. 0. spinosa L. Dornige H. Stengel aufrecht oder auf- 
strebend, mit Dornästen, etwas drüsig, 1- oder 2reihig behaart; 
Blättchen ziemlich kahl; Hülse nicht kürzer als der Kelch. %. 6—9. 
Heiden, Raine; V verbr. 

884. 0. repens L. Kriechende H. Stengel liegend oder 

aufsteigend, zerstreutdornig, ringsum abstehendbehaart; Blätter 

stark drüsenhaarig ; Hülse kürzer als der Kelch, fr. 6-9. Heiden, 
Raine; verbr. 

6. Anthyllis L. Wundklee. 

885. A. Vulneraria L. Gemeiner W. Stengel zahlreich vom 
Wurzelstock entspringend ; untere Blätter ungeteilt oder mit einem 
Paar kleiner Seitenblättchen, länglich, ganzrandig, spitz, unterseits 
filzig, obere gefiedert; Blättchen lineal, Endblättchen grösser: 
oberstes Blatt unterm Köpfchen fingerig geteilt; Kelch bauchig, 
weissftlzig; Krone meist gelb. ^.6-9. Trockene Wiesen; verbr. 

7. Medicago L. Schneckenklee. 
I. Trauben vielblütig; Hülsen stachellos. 

1. Blüten fast 1 cm lang; Hülsenwinclungen in der Mitte einen 
leeren Raum lassend ; Blättchen stachelspitzig. 

886. M. sativa L. Luzernerklee. Stengel aufrecht; Blättchen 
vorn stachelspitzig gezähnt; Traube länglich; Deckblätter lanzett- 
hch oder pfriemlich, nicht kürzer als die Blütenstiele; Krone violett; 
Hülse mit 2-3 Windungen, üt.6-9. (Orient.) Überall gepflanzt 
und eingebürgert. 

887. M. falcata L. Sichel-S. Stengel liegend oder aufsteigend ; 
Traube kurz, fast kugelig ; Deckblätter pfriemlich, höchstens */s so 
lang als die Blütenstiele; Krone gelb; Hülse meist nur einen 
Halbkreis bildend. 6 — 9. Wiesen, Raine; verbr. 

2. Blüten kaum 3 mm lang ; Hülsen in der Mitte geschlossen ; 
Blättchen schwach ausgerandet. 

888. M. lupulina L. Hopfen-S. Stengel ausgebreitet, liegend ; 
Blättchen vorn gezähnt; Traube fast kugelig, später verlängert: 
Hülse längsaderig. 0. 5—9. Wiesen, Äcker, Raine; verbr. 
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II. Trauben armblütig; Hülsen stachelig. 

889. M. minima Bartal. Kleiner S. Stengel liegend oder 
aufsteigend, zottig ; Blättchen ausgerandet, vorn gezähnt, beider- 
seits behaart; Nebenblätter ganzrandig oder nur am Grund ge- 
zähnt; Hülse spärlich feingeadert, mit etwa 5 Windungen mit 
2 Zeilen hakiger Stacheln. Q. 5, 6. Raine, Heiden; V von Neu- 
stadt abwärts; N Kreuznach. 

8. Melilotus Juss. Steinklee. 

1. Krone weiss. 

890. M. albus Desv. Weisser S. Stengel aufrecht; Flügel 
so lang als das Schiffchen, kürzer als die Fahne; Hülse stumpf, 
stachelspitzig, netzrunzelig, kahl, reif schwarz. 0. 7—9. Äcker, 
Raine; V. 

2. Krone gelb. 

891. M. oflicinalis Desv. Echter S. Stengel aufsteigend; 
Traube dünn , locker ; Flügel länger als das Schiffchen , so lang 
als die Fahne; Hülse stumpf, stachelspitzig, querrunzelig faltig, 
kahl, reif gelbbraun. 0. 7—9. Äcker, Raine ; verbr. 

892. M. altissimus Thaill. Grosser S. Stengel aufrecht; 
Flügel so lang als Schiffchen und Fahne ; Hülse zugespitzt, netzig- 
runzelig, angedrücktbehaart, reif schwarz. 0.7—9. Auen, Ufer; 
V zerstr. 

9. Trifölium L. Klee. 

A. Krone rot, weiss oder gelblich weiss. 
A. Blüten sitzend oder sehr kurzgestielt. 

I. Kelch nach dem Abblühen nicht blasig aufgetrieben und 

nicht netzaderig, im Schlund mit Haarkranz oder erhabener 

Linie ; Stengel nicht kriechend. 

1. Kelch deutlich kürzer als die Krone. 

a. Blütenstemgel in der Achsel der grundständigen Blätter; 
Nebenblätter aus 3eckigem Grund plötzlich in eine Granne 
verschmälert. 

893. T. pratense L. Wiesen-K. Stengel aufsteigend, an- 
gedrücktbehaart; Blättchen eiförmig oder elliptisch, meist ganz- 
randig ; Köpfchen kugelig, meist zu 2, behüllt ; Kelchröhre lOnervig, 
behaart; Krone rosa. 0.5—9. Wiesen; verbr.; auch gebaut. 

b. Blütenstengel endständig; Nebenblätter lanzettlich bis 
pfriemlich. 

«. Kelchröhre behaart; Nebenblätter gewimpert. 

894. T. oehroleucum L. Gelblichweisser K. Stengel aufrecht, 
abstehendbehaart; Blättchen länglichelliptisch bis lanzettlich, un- 
deutlich gezähnelt, beiderseits behaart; Köpfchen meist einzeln, 
behüllt, kugelig: Kelchröhre lOnervig; Krone gelblichweiss. 2J..6,7. 
Äcker, Wiesen, Gebüsch; V, N verbr.; M Zweibrücken, Gräfen- 
hausen. 

895. T. alpestre L. Wald-K. Stengel aufrecht, angedrückt- 
behaart; Blättchen lanzettlich, gezähnelt, unterseits behaart; 
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Köpfchen zu 2, behüllt, kugelig oder länglieh; Kelchröhre 20nervig; 
Krone purpurn. %. 6—8. Waldränder, Heiden; M, N verbr.; 
V Forst, Schifferstadt. 

ß. Kelchröhre kahl. 

896. T. medium L. Mittlerer K. Stengel aufsteigend, an- 
gedrücktbehaart ; Blättchen eiförmig oder länglich, fast ganzrandig, 
unterseits angedrücktbehaart ; Nebenblätter schmallanzettlich, 
häutig, gewimpert; Köpfchen einzeln, unbehüllt, kugelig oder ei- 
förmig; Kelchröhre lOnervig; Krone purpurn. 24. 6—8. Lichter 
Wald; verbr. 

897. T. rnbeDS L. Purpur-K. Stengel aufrecht, nebst Blättern 
kahl; Blättchen länglichlanzettlich, stachelspitzig gezähnt ; Neben- 
blätter lanzettlich, krautig, kleingesägt, kahl; Köpfchen zu 2, be- 
hüllt, länglichwalzig; Kelchröhre 20nervig; Krone purpurn. 2|..6,7. 
Lichter Wald; V Kallstadt, Grünstadt, Neustadt, Albersweiler; 
M Annweiler, Eusserthal; N Donnersberg, Lemberg. 

2. Kelchzähne so lang oder fast so lang als die Krone. 

898. T. arvense L. Acker- K. Stengel aufrecht, anliegend- 
behaart bis zottig, ästig; Blättchen lineallänglich, schwach ge- 
zähnelt; Köpfchen zahlreich, achselständig, unbehüllt, walzig: 
Kelchröhre dicht langhaarig; Krone weisslich, später rosa. 0.7—9. 
Äcker; verbr. 

899. T. striatwn L. Streifen-K. Stengel aufsteigend, von — 
Grund an ästig, nebst Blättern und Blütenstielen zottig; untere 
Blättchen verkehrteiiörmig, vorn etwas gezähnelt; Köpfchen end- 
und seitenständig, kugelig, zuletzt länglich behüllt; Kelch lOnervig, 
behaart, zuletzt bauchig angeschwollen, Zähne gerade abstehend: 
Krone rosa. 0. 5—7. Raine; M Homburg. 

II. Kelch nach dem Abblühen blasig aufgetrieben , netzaderig; 
Stengel kriechend. 

900. T. fragiferum L. Erdbeer-K. Blättchen eiförmig oder 
rundlich verkehrteiförmig, stachelspitzig gezähnelt; Köpfchen auf 
langem aufrechtem Stiel achselständig ; Hülle vierteilig ; Kelch be- 
haart, 21ippig; Krone fleischrot. 2|.. 6— 9. Feuchte Wiesen ; verbr. 
B. Blüten deutlich gestielt, weiss oder blassrosa. 

I. Blütenstiel kürzer als der Kelch, nach dem Abblühen nicht 
herabgebogen. 

901. T. montannm L. Berg-K. Blütenstengel aufrecht, nebst 
Blattunterseite behaart; Blättchen länglichlanzettlich, dichtaderig T 
kleingesägt; Köpfchen end- und achselständig, langgestielt; Kelch 
etwas zottig, Zähne gleichlang ; Krone weiss. 2J. . 6—9. Wiesen : 
verbr. 

II. Blütenstiel nicht kürzer als der Kelch, nach dem Abblühen 
herabgebogen. 

1. Stengel kriechend; nur Köpfchenstiele aufrecht; obere 
Kelchzähne durch eine spitze Bucht weniger tief als die 
übrigen getrennt. 

902. T. repeiis L. Kriechender K. Stengel kahl ; Blättchen 
verkehrteiförmig, kleingesägt; Nebenblätter eiförmig, plötzlich in 
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eine Granne zugespitzt, häutig ; Krone weiss, nach dem Abblühen 

braun. i|. . 5—9. Wiesen, Raine ; verbr. 

2. Stengel aufrecht oder liegend, nicht wurzelnd ; obere Kelch- 
zähne durch eine runde Bucht so tief oder tiefer als die 
übrigen getrennt ; Nebenblätter krautig ; Krone zuletzt rosa. 

903. T. hibridum L. Bastard-K. Stengel aufrecht oder auf- 
steigend, hohl, kahl ; Nebenblätter eiförmig, allmählich in die Granne 
zugespitzt; Blättchen verkehrteiförmig, kleingesägt, jederseits mit 
etwa 20 Seitennerven; Krone anfangs weiss, %. 5—9. Feuchte 
Wiesen ; V verbr. ; M Altheim. 

904. T. elegans Savi. Zierlicher K. Stengel liegend, nicht 
hohl , oberwärts etwas behaart ; Nebenblätter eilanzettlich , jeder- 
seits mit etwa 40 dichtgedrängten Seitennerven; Krone anfangs 
blass-, später dunklerrosa. %. 6—8. Wiesen; V Wachenheim; 
M Pirmasens, Zweibrücken ; N zw. Waldmohr, Kusel und Glanthal. 
B. Blüten gelb, stets gestielt; Köpfchen zahlreich, achselständig. 

I. Köpfchen dicht 20— 50blütig; Fahne deutlich gefurcht; 
Flügel auseinanderstehend. 

905. T. agrarium L. Gold-K. Stengel aufrecht; Blättchen 
alle sitzend, länglich ; Nebenblätter länglichlanzettlich, so lang als 
der Blattstiel. 0. 6, 7. Äcker, Waldschläge; verbr. 

906. T. procumbens L. Liegender K. Stengel meist liegend; 
Endblättchen länger gestielt, verkehrteiförmig; Nebenblätter ei- 
förmig, kürzer als der Blattstiel. O. 6 — 8. Äcker, Raine; verbr. 

II. Köpfchen locker 5 — 15blütig; Fahne fast glatt, gefaltet; 
Flügel vorgestreckt. 

907. T. minus Sm. Kleiner K. Stengel ausgebreitet, liegend ; 
Blättchen keilförmig, verkehrteiförmig ; Endblättchen meist länger 
gestielt; Nebenblätter eiförmig. O. 5— 9. Wiesen, Triften; verbr. 

10. Lotus L. Hornklee. 

1. Dolden 3— 6blütig ; Kelchzähne vorm Auf blühen zus.-schliessend. 

908. L. cornicnlatus L. Wiesen-H. Stengel nicht oder nur 
eng röhrig, liegend oder aufsteigend; Nebenblätter eiförmig; Blätt- 
chen verkehrteiförmig bis länglich; Flügel breit verkehrteiförmig, 
kaum schmäler als das plötzlich zugespitzte Schiffchen; Krone 
gelb, Fahne rot überlaufen. 21.5— 8. Wiesen; verbr. 

909. L. tönuis Kit. Schmalblättriger H. Stengel liegend; 
Blättchen und Nebenblätter lineallänglich; Flügel länglich- 
verkehrteiförmig. 5-8. Wiesen; V Dürkheim, Frankenthal, 
Weissenburg. 

2. Dolden 6— 12blütig; Kelchzähne vorm Aufblühen zurückge- 
bogen. 

910. L. oliginosas Schrk. Sumpf-H Stengel aufrecht, hohl, 
kahl; Nebenblätter rundlicheiförmig, last herzförmig; Blättchen 
verkehrteiförmig; Flügel abgerundet, so breit als das allmählich 
zugespitzte Schiffchen. 2J..6— 8. Feuchte Waldwiesen; verbr. 
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11. Tetragonölobus Scop. Spargelbohne. 

91 1. T. siliquosus L. Schoten S. Stengel ausgebreitet liegend, 
kahl ; Blättchen keilförmig, verkehrteiförmig, bläulichgrün ; Neben- 
blätter schiefeiförmig; Krone hellgelb. 5—7. Auen, steinige 
Abhänge ; V Dürkheim, Frankenthal, Speyer, Landau ; M Altheim. 

12. Asträgalus L. Tragant. 

1. Blüten gelb oder gelblich weiss. 

912. A. glycyphyllus L. Süsser T. Stengel liegend, nebst 
Blättern kahl ; Blättchen 5 — 6paarig, gross, eiförmig ; Traube viel 
kürzer als das Blatt, länglicheiförmig ; Kelch kahl ; Hülsen gestielt, 
3kantig lineal, kahl, aufrecht zusammenneigend. 5— 7. Ge- 
büsch, Waldrand; verbr. 

913. A. Cicer L. Erbsen-T. Stengel ausgebreitet, nebst 
Blättern anliegendbehaart; Blättchen 8— 12paarig, länglich, lanzett- 
lich; Traube etwa so lang als das Blatt, kopfig, eiförmig; Kelch 
angedrücktbehaart ; Hülsen sitzend , kugelig , aufgeblasen , rauh- 
haarig. %. 6, 7. Raine; V Frankenthal, Dürkheim, Speyer; 
M Vinningen. 

2. Blüten violett. 

914. A. danicus Retz. Dänischer T. Stengel ausgebreitet, 
nebst Blättern angedrücktbehaart; Blättchen 9— 12paarig, eiläng- 
lich bis lanzettlich; Traube länger als das Blatt; Schiffchen kürzer 
als die Fahne; Fahne wenig länger als die stumpfen Flügel; Hülse 
gestielt, herzeiförmig, rauhhaarig. %. 5—7. Trockene Wiesen; 
V Dürkheim, Oggersheim, Speyer. 

13. Coronilla L. Kronwicke. 

915. C. väria L. Bunte K. Stengel liegend oder aufsteigend; 
Blättchen 6— 12paarig, länglich bis elliptisch; Dolde 10— 30blütig; 
Blütenstiel 3mal so lang als der Kelch ; Krone weiss, Fahne rosen- 
rot, Schnabel des Schiffchens dunkel violett. % . 6, 7. Wiesen ; verbr. 

14. Hippocrepis L. Hufeisenklee. 

916. H. comosa L. Schopfiger H. Stengel liegend; Blättchen 
5— 7paarig, länglich; Dolde 4— «blütig; Blutenstiel kürzer als der 
Kelch; Krone gelb; Nagel der Kronblätter 3mal so lang als der 
Kelch. % . 5, 6. Wiesen ; verbr. 

15. Ornitliopus L. Vogelfuss. 

917. 0. perpusülus L. Kleiner V. Stengel liegend oder auf- 
steigend, nebst Blättern weichhaarig ; Blättchen 7 — 1 2paarig, ellip- 
tisch, klein; Dolden 2— öblütig; Kelchzipfel eiförmig, 3mal kürzer 
als die Röhre; Krone gelblich weiss. 0. 5-7. Sandige Wiesen, 
Heiden; verbr. 
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16. Onöbrychis All. Esparsette. 

918. 0. sativa Lam. Wicken-E. Stengel aufsteigend oder 
aufrecht; Blättchen 6 — lOpaarig, lineallänglich, unterseits behaart; 
Krone rosenrot. 6, 7. Wiesen; M Zweibrücken; auch gepflanzt. 

17. Vicia 1.. Wicke. 

A. Blütentrauben langgestielt. 

A. Traube 1 — 6blütig; Blüten unter 1 cm gross. 

I. Blättchen Hneal; wenigstens obere Blätter mit Ranke. 

1. Blättchen 4— 8paarig; Hülse weichhaarig. 

919. V. hirsuta Koch. Behaarte W. Blättchen vorn gestutzt; 
Traube 3— öblütig; Kelchzähne so lang als die Röhre; Krone 
bläulichweiss; Hülse länglich, 2samig. O. 5— 7. Feld; verbr. 

2. Blättchen 2-4paarig; Hülse kahl, lineal. 

920. V. tetrasperma Mneh. Viersamige W. Blättchen 3—4- 
paarig, stumpf oder spitzlich; Traube 1 — 3blütig; Kelchzähne 
kürzer als die Röhre; Krone blassviolett: Hülse 4samig. 0.6, 7. 
Feld; verbr. 

921. V. gracilis Lois. Zierliche W. Blättchen 2— 4paarig, 
spitzlich; Traube 1— 3blütig; Blüten grösser, blassviolett mit 
dunkleren Adern; Hülse 6samig. Q. 6 ? 7. Feld; V v. Speyer ab- 
wärts; M Zweibrücken. 

II. Blätter ohne Ranke. 

922. V. Ervüia Willd. Linsen-W. Blättchen lOpaarig, läng- 
lich, gestutzt; Traube 2blütig; Krone weisslich; Hülse fast perl- 
schnurförmig. 0.6,7. Feld; V Speyer, Edenkoben; M Zwei- 
brücken, Gersheim, Walsheim; N Nahe- und Glanthal. 

B. Trauben 5- bis vielblütig: Blüten über 1 cm gross. 

I. Krone gelb. 

923. V. pisiformis L. Erbsen-W. Blättchen 4— 5paarig, gross, 
eiförmig, am Grund abgerundet, unterstes Paar dem Stengel ge- 
nähert, die Nebenblätter verdeckend ; Traube kürzer als das Blatt, 
10— 15blütig; Hülse länglich. «4.6-8. Wald; M Wolfsburg (Neu- 
stadt); N Donnersberg, Nahe- und Glanthal. 

II. Krone violett oder weiss mit bläulichen Adern; Blätter mit 
Ranke. 

1. Traube kürzer als das Blatt; Blütenstiel so lang als die 
Kelchröhre. 

924. V. cassubica L. Kassubische W. Blättchen 9— 12paarig, 
lanzettlich bis eiförmig; Traube vielblütig; Krone violett; Hülse 
fast rautenförmig ; Wurzelstock kriechend. 4 . 6 ; 7. Wald ; V, M 
Dürkheim, Deidesheim. 

2. Traube nicht kürzer als das Blatt; Blütenstiel kürzer als 
die Kelchröhre. 

a. Platte der Fahne nicht kürzer als der Nagel. 

925. V. CraccaL. Vogel-W. Stengel weichhaarig ; Blättchen 
10— 12paarig, lineal oder länglichlanzettlich mit bogigem Rand; 
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Krone blauviolett ; Platte so lang als der Nagel ; Stiel der Hülse 
kürzer als die Kelchröhre. %. . 6—8. Feld, Hecken ; verbr. 

926. V. tennifolia Roth. Feinblättrige W. Stengel meist 
kahl; Blättchen lOpaarig, lineallänglich mit geradem Rand; Krone 
hellblau; Platte 2mal so lang als der Nagel; Stiel der Hülse so 
lang als die Kelchröhre. ^. 6—8. Feld, Raine; V Grünstadt bis 
Neustadt, Schifferstadt, Landau; M Kirchheimbolanden. 

b. Platte der Fahne halb so lang als der Nagel. 

927. V. villosa Roth. Zottige W. Stengel abstehend behaart 
oder meist fast kahl ; Blättchen 8paarig, lanzettlich ; Krone violett ; 
Stiel der Hülse 2mal so lang als die Kelchröhre. 0, 9. 6, 7. Feld; 
V zw. Bergzabern und Kandel. 

B. Blüten in sehr kurzgestielten 2 — 5blütigen Trauben oder ein- 
zeln in den Achseln sitzend; wenigstens obere Blätter mit 
Ranke. 

A. Blüten in kurzgestielten Trauben. 

928. V. sepiom L. Zaun-W. Blättchen 4— 8paarig, länglich 
bis eiförmig, kahl; Kelchzähne kürzer als die Röhre, am Grund 
breit; Blüten schmutzigviolett, selten weiss; Fahne und Hülse 
kahl. % , 5—7. Hecken, Wald ; verbr. 

B. Blüten meist einzeln, selten zu zweien, sitzend. 

I. Krone rot oder violett, selten weiss. 

1. Blättchen 5— 7paarig; alle Blätter mit Ranke. 

929. V. sativa L. Futter -W. Weichflaumig; Blättchen 
7paarig, länglichverkehrt eiförmig ; Fahne blau, Flügel bläulichrot; 
Hülse aufrecht, holperig, kurzbehaart, reif gelbbraun. 0.5—7. 
Feld; verbr.; auch gebaut. 

930. V. aogttstif61ia Roth. Schmalblättrige W. Kahl; Blätt- 
chen 5paarig, länglichelliptisch bis lineal; Blüten purpurn; Hülse 
abstehend, nicht holperig, kahl, reif schwarz. 0.5—7. Feld; verbr. 

2. Blättchen 2 3paarig; obere Blätter mit kurzer Ranke. 

931. V. lathyroides L. Platterbsen-W. Stengel meist liegend, 
fast kahl; Blättchen verkehrteifömig bis lanzettlich; Blüten sehr 
klein, hellviolett. 0.4—6. Heiden; V Ellerstadt, Dürkheim, Neu- 
stadt; M Homburg. 

II. Krone gelb. 

932. V. lutea L. Gelbe W. Blättchen 12- Hpaarig, lineal ; 
obere Kelchzähne sehr kurz; Fahne kahl; Hülse behaart. 0.5—7. 
Äcker, Wald; M Otterbach. 

18. Läthyrus L. Platterbse. 

A. Blattstiele ohne Blättchen und Ranken, verbreitert, lanzettlich. 

933. L. Nissolia L. Blattlose P. Nebenblätter sehr klein, 
pfriemlich; Blüten zu 1—2 auf langem Stiel, purpurn. 0. 5—7. 
Äcker; V Bergzabern; M Kaiserslautern; N Langmeil, Kirchheim- 
bolanden. 

B. Obere Blätter ohne Blättchen, rankenfömig. 
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934. L. Aphaca L. Ranken-P. Nebenblätter gross, eiförmig, 
am Grund spiessförmig, bläulichgrün ; Blüten einzeln auf langem 
Stiel, gelb. O. 6, 7. Äcker; V Dürkheim, Edenkoben; M Blies- 
kastel. 

C. Blättchen 1— 3paarig. 
I. Blätter mit Ranken. 

1. Stengel ungeflügelt, kantig; Blättchen lpaarig; Traube 
mehrblütig. 

935. L. pratensis L. Wiesen-P. Stengel weichhaarig ; Blätt- 
chen länglichlanzettlich, zugespitzt; Traube mehrmal länger als 
das Blatt; Krone gelb. 6— 8. Wiesen, Hecken; verbr. 

936. L. tuberosum L. Knollige P. Wurzeln knollig verdickt ; 
Blättchen länglich, stumpf; Traube länger als das Blatt; Krone 
purpurn. 6— 8. Feld; V, N verbr.; M Kaiserslautern, Zwei- 
brücken. 

2. Stengel geflügelt. 

a. Traube 2blütig. 

937. L. hirsutos L. Behaarte P. Blättchen lpaarig, lineal- 
lanzettlich , stumpf, stachelspitzig ; Krone violett , später blau ; 
Hülse ungeflügelt, dicht und lang rauhhaarig. 0, 0. 6, 7. Feld; 
M Kaiserslautern, Zweibrücken. 

b. Traube 4 — 12blütig. 

938. L. Silvester L. Wald-P. Blattstiel V2 so breit geflügelt 
als der Stengel ; Blättchen lpaarig, länglichlanzettlich, zugespitzt ; 
Traube etwas länger als das Blatt; Krone hellpurpurn; Rücken 
der Fahne grünlich. 2[.6-8. Wald, Hecken; V Speyer; M Zwei- 
brücken; N. 

939. L. paluster L. Sumpf-P. Blattstiel ungeflügelt; Blätt- 
chen 2— 3paarig, länglichlanzettlich, stumpflich: Traube länger 
als das Blatt; Krone sckmutzigblau. 8. Wiesen; V Dürk- 
heim, Oggersheim, Deidesheim, Schifferstadt, Wörth. 

II. Blätter ohne Ranke. 

1. Blättchen 2— 3paarig. 

940. L. montanas Bernh. Berg-P. Stengel geflügelt; Blätt- 
chen länglichlanzettlich, stumpf oder kurzzugespitzt, kahl, matt 
bläulichgrün; Traube länger als das Blatt; Krone schmutzig- 
violett ; Wurzelstock an den Gelenken knollig verdickt. 2J. . 4—6. 
Wald ; verbr. 

941. L. vernus Beruh. Frühlingrs-P. Stengel kantig; Blätt- 
chen eiförmig, langzugespitzt, gewimpert, glänzend grasgrün; 
Traube so lang als das Blatt ; Krone purpurn, später blau. % . 4, 5. 
Laubwald; V Speyer, Edenkoben; M Annweiler, Eusserthal, Kai- 
serslautern; N. 

2. Blättchen meist 6paarig. 

942. L. niger Beruh. Schwarze P. Stengel ästig ; Blättchen 
eilänglich, stumpf ; Krone purpurn. 0J..5— 7. Wald ; V Grünstadt, 
Neustadt; M Eppenbrunn; N. 
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D. Sympetalae (Gamopetalae). Verwachsen- 
kronblättrige. 

Familie 79. ERICÄCEAE. Heidekrautgewächse. 

A. Kronblätter verwachsen. 

I. Fruchtknoten unterständig; Kelch 4 — 5zähnig, mit dem 
Fruchtknoten verwachsen; Krone glockig, krugig oder rad- 
förmig, 4— 5spaltig mit zurückgeschlagenen Zipfeln; Staub- 
blätter 8; Beere kugelig, 3— öfächerig, vielsamig: Vaccinium 1. 
II. Fruchtknoten oberständig. 

1. Kelch 2mal so lang als die 4spaltige Krone, 4blättrig, 
gefärbt; Kapsel 4klappig aufspringend; Blätter lnervig, 
nadeiförmig: Calluna 2. 

2. Kelch kürzer als die Krone; Dolden endständig, wenig- 
blütig, langgestielt; Krone glockig, 5zähnig, die kurzen 
Zähne aufrecht oder ausgebreitet ; Kapsel öfächerig, fach- 
spaltig ; Blätter wenigstens unterseits deutlich netzaderig : 



B. Krone freiblättrig; Kapsel fachspaltig. 

I. Laubblätter grün, gesägt; Kelch 5teilig; Krone 5teilig bis 
Öblättrig; Kronblätter nicht höckerig: .... Pirola 4. 

II. Ohne Laubblätter ; Endblüte 5-, seitliche 4zählig ; Kelch frei- 
blättrig; Kronblätter am Grund höckerig: . MoDÖtropa 5. 



I. Krone krugförmig oder glockig; Stengel aufrecht. 

1. Krone glockig; Blüten 4zählig; Blätter immergrün. 

943. V. Vitis idaea L. Preiselbeere. Äste rund; Blätter 
lederig, verkehrteiförmig, stumpf, unterseits hell, undeutlich aderig; 
Krone weiss oder rosa überlaufen; Beere rot. fa. 5— 8. Wald, 
Moor; M Landstuhl, Kaiserslautern, Elmstein, Eusserthal. 

2. Krone krugförmig; Blüte 5zählig; Blätter sommergrün. 

944. V. Myrtillns L. Gemeine H. Stengel scharfkantig; 
Blätter eiförmig, spitz, klein gekerbtgesägt, hellgrün; Kelchsaum 
ungeteilt; Krone fast kugelig, grün, purpurn überlaufen; Beere 
schwarzblau, bereift. % . 5, 6. Wald, Moderboden ; verbr. 

945. V. nliginosum L. Moor-H. Stengel rund; Blätter ellip- 
tisch oder verkehrteiförmig, stumpflich, ganzrandig, unterseits 
blaugrün, deutlich netzaderig ; Kelchsaum 5teilig ; Krone eiförmig, 
weiss oder rosa überlaufen; Beere schwarzblau. fo. 5, 6. Moor, 
Moderboden; V Bienwald; M Kaiserslautem, Landstuhl, Eppen- 
brunn, Homburg. 

II. Krone radförmig, bis zum Grund 4teilig ; Stengel fadenförmig, 
kriechend. 

946. V. Oxycoccos L. Moosbeere. Blätter eiförmig bis läng- 
lich, spitz, am Rand umgerollt, unterseits blaugrün; Blüten lang- 
gestielt, purpurn; Beere braunrot. Moor; M verbr. 




1. Vaccinium L. Heidelbeere. 
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2. Calluna Salisb. Heide. 

947. C. vulgaris Salisb. Besen-H. Blätter 4reihig dachziegelig, 
am Grund pfeilförmig, sehr klein; Blüten in lseitswendigen end- 
ständigen Trauben, deren Achse als Laubspross weiter wächst; 
Kelch rosa, selten weiss, tl • 8—10. Wald, Heide ; verbr. 

3. Aiidroiiieda L. Rosmarinheide. 

948. A. polifölia L. Schmalblättrige G. Blätter lineailanzett- 
lich, am Rund umgerollt, unterseits bläulichgrün ; Blüten nickend, 
nebst Stielen rosa. tl. 5, 6. Moor; M verbr. 

4. Pirola L. Wintergrün. 

A. Blüten in Trauben; krautartig. 

I. Trauben 1 sei ts wendig ; Fruchtknoten von einem 10 teiligen 
Drüsenring umgeben ; Blätter nicht rosettig. 

949. P. seeunda L. Nickendes W. Blätter eiförmig, spitz, 
kerbiggezähnt, länger als ihr Stiel : Griffel länger als die grünlich- 
weisse Krone. 7. Wald; V Schifferstadt; M Kaiserslautern. 

II. Trauben gleichseitig; kein Drüsenring; Blätter nur grund- 
ständig, rosettig. 

1. Krone weitglockig; Staubblätter aufwärts-, Griffel ab- 
wärtsgebogen mit einem Ring, der breiter ist als die Narbe. 

950. P. rotandifölia L. Rundblättriges W. Blätter rundlich, 
stumpf, kürzer als ihr Stiel; Stengel stumpfkantig; Kelchzipfel 
lanzettlich, zugespitzt, an der Spitze zurückgekrümmt, 1/2 so lang 
als die weisse Krone; Griffel länger als die Krone. 6,7. Wald; 
V zw. Speyer und Schifferstadt ; M Kaiserslautern, Annweiler, 
Bergzabern ; N Donnersberg, Nahe- und Glangegenden. 

951. P. chlorantha Sw. Grünliches W. Blätter rundlich, oft 
ausgerandet, so lang als ihr Stiel; Stengel unten scharfkantig; 
Kelchzipfel rundlich eiförmig, spitz, angedrückt, V4 so lang als die 
grünlich weisse Krone ; Griffel so lang als die Krone. %. . 6, 7. Wald ; 
v Schifferstadt; M Wachenheim, Kaiserslautern, Elmstein, Nuss- 
dorferwald. 

2. Krone kugeligglockig; Staubblätter zusammenneigend; 
Griffel gerade oder wenig gekrümmt. 

952. P. media Sw. Mittleres W. Blätter rundlich, kürzer, 
als ihr Stiel; Kelchzipfel eilanzettlich, spitz, an der Spitze etwas 
abstehend; Griffel länger als die weisse Krone, mit einem Ring, 
der so breit oder breiter ist als die Krone. % . 6, 7. Wald ; 
M Kaiserslautern. 

953. P. minor L. Kleines W. Blätter rundlich, kürzer als 
ihr Stiel; Kelchzipfel 3eckig eiförmig, spitz, angedrückt; Griffel 
kürzer als die Krone, ohne Ring ; Krone weiss oder rosa. % . 6, 7. 
Wald; verbr. 

B. Blüten einzeln endständig; kein Drüsenring; Blätter grund- 
ständig, krautartig. 

954. P. unifiora L. Einblütiges W. Blätter rundlich, kerbig- 
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gesägt, so lang als ihr Stiel; Kelchzähne eiförmig, abgerundet 
stumpf, gewimpert; Krone flach ausgebreitet, sehr gross, weiss. 
% . 5, 6. Wald ; V zw. Speyer und Schifferstadt. 
C. Blüten in Dolden; Stengel halbstrauchig ; Fruchtknoten von 
einem napfförmigen Drüsenring umgeben. 

955. P. umbellata L Doldiges W. Blätter länglichianzettlich 
vorn breiter, in den kurzen Stiel verschmälert, scharfgesägt ; Kelch- 
zipfel eiförmig, abgerundet stumpf; Krone flachglockig, rosa; 
Griffel kurz, tl-6-8. Wald; V Schifferstadt; M Kaiserslautern, 
Göllheim, Hochspeyer. 

5. Monötropa L. Fichtenspargel. 

956. M. Hyp6pitys L. Gemeiner F. Stengel mit Schuppen, 
bleichgelb; Blüten in anfangs zurückgekrümmter, später auf- 
rechter Traube, deren Achse, Krone und Staubblätter meist kurz 
weichhaarig, selten kahl. %. 7.8. Wald; verbr. 

Familie 80. PRIMULÄCEAE. Schliisselblumengewächse. 

A. Krone vorhanden. 

I. Fruchtknoten oberständig, frei. 

1. Blätter am Stengel verteilt ; Krone kurzröhrig. 

a. Blüten 5 — 7zählig; Krone radförmig; Blätter gegen- 
ständig oder zu 3 — 4 quirlig. 

«. Kapsel 5— lOklappig; Krone gelb: Lysimächia 1. 
ß. Kapsel mit Deckel ; Krone rot oder blau: Anagallis 2. 

b. Blüten 4zählig; Krone krugförmig, bleibend; Blätter 
wechselständig: Centdncalus 3. 

2. Blätter in grundständiger Rosette; Blüten einzeln oder 
doldig auf dem Schaft, 5zählig. 

a. Wasserpflanze ; Blätter kammformig fiederteilig ; Krone 
mit kurzer Röhre, Öteiligera Saum : . . Hottönia 6. 

b. Landpflanzen; Blätter ungeteilt; Krone mit scharf ab- 
gegrenztem ausgebreitetem oder etwas gewölbtem Saum. 
«. Kronröhre walzig, an der Einfügungsstelle der Staub- 
blätter erweitert; Krone gelb: . . . Primala 5. 

ß. Kronröhre eiförmig, an der Spitze eingeschnürt; 
Krone weiss: Audrösace 4. 

II. Fruchtknoten am Grund mit dem Kelch verwachsen ; Blüten 
in Trauben , 5zählig mit 5 unfruchtbaren Staubblättern, 
Saum Öteilig, abstehend; untere Blätter rosettig: Samolus 7. 

B. Krone fehlt; Kelch rosa; Blüten in den Achseln sitzend: Glaux 8. 

1. Lysimächia L. Feiberich. ^ 

1. Blüten in achselständigen, gestielten, dichten Trauben, meist 
6zählig. 

957. L. thyrsittora L. StraussF. Wurzelstock kriechend; 
Stengel aufrecht, oberwärts zottig; Blätter umfassend sitzend, 
3— 4quirlig, lanzettlich; Traube kürzer als das Blatt: Kronzipfel 
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lineal, stumpf. %. 6. Sumpf; M Kaiserslautern, Espelsteeg, 
Breitenau, Jägersburg, Kirkel, Würzbach. 

2. Blüten zu 1—4 in den Achseln von Hochblättern eine end- 
. ständige Traube oder Rispe bildend; Stengel aufrecht. 

958. L. vulgaris L. Gold-F. Wurzelstock kriechend ; Blätter 
meist gegenständig, fast sitzend, länglicheiförmig bis lanzettlich, 
spitz, weichhaarig; Kelchzipfel dunkelberandet ; Kronzipfel eiförmig, 
am Rand kahl. %. 6, 7. Feuchtes Gebüsch ; verbr. 

3. Blüten einzeln in den Achseln der Laubblätter am kriechenden 
Stengel. 

959. L. Nummularia L. Pfennigkraut. Blätter rundlich, 
stumpf; Kelchzipfel herzeiförmig; Kronzipfel spitz. %. 6, 7. 
Feuchte Raine, Wiesen; verbr. 

960. L. nemorum L. Wald-F. Blätter eiförmig, spitz ; Kelch- 
zipfel linealpfriemlich ; Kronzipfel stumpf. %. 6, 7. Schattiger 
Wald; V Bergzabern; M verbr. 

2. Anagallis L. Gauchheil. 

961. A. arvensis L. Acker-G. Stengel liegend; Blätter 
eiförmig, stumpf lieh; Kronzipfel verkehrteiförmig, feindrüsig- 
gewimpert, rosen- bis mennigrot. O. 6 — 10. Äcker; verbr. 

962. A. coerulea Schrei). Blauer G. Stengel meist aufrecht; 
Blätter eiförmig, spitzlich; Kronzipfel elliptisch, fast drüsenlos, 
blau. 0. 6—10. Feld; V verbr. 

3. Centünculus L. Kleinling. 

963. C. minimus L. Acker-K. Stengel aufrecht; Blätter 
sitzend, eiförmig; Blüten einzeln, in den Achseln, fast sitzend, 
rötlichweiss. G- 6—9. Feuchte Äcker; V, M verbr. 

4. Andrösace L. Mannsschild. 

964. A. mäxima L. Grosser M. Blätter in grundständigen 
Rosetten, elliptisch oder lanzettlich, gezähnt; Blütenstiel kürzer als 
die Hülle, zuletzt 2mal so lang; Kelch behaart, zur Fruchtzeit 
sehr vergrössert; Krone weiss. O- 4, 5. Äcker; V Kallstadt, 
Ellerstadt, Oggersheim. 

5. Primula L. Schlüsselblume. 

965. P. oflicinalis Jacq. Wohlriechende S. Blätter unter- 
seits nebst Schaft, Blütenstielen und Kelch dünnhlzig; Kelch auf- 
geblasen, weisslich, Zähne eiförmig, zugespitzt; Saum der Krone 
glockig, goldgelb mit 5 dunkleren Flecken am Schlund. % . 4, 5. 
Wiesen, lichter Wald; verbr. 

966. P. elatior Jacq. Geruchlose S. Blätter am Grund 
plötzlich in den Stiel verschmälert, nebst Schaft und Blütenstielen 
kurzhaarig; Dolde auf hohem Schaft; Kelchzähne lanzettlich, spitz, 
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Kanten grün; Saum der Krone flach, hellgelb. 2|.. 4, 5. Wiesen, 
Wald; verbr. 

6. Hottönia L. Wasserfeder. 

967. Ii. palustris L. Sumpf-W. Blattzipfel lineal; Blüten 
in traubig geordneten Quirlen, gestielt, rosa. 6, 7. Gräben, 
Altwasser; V verbr.; M Kaiserslautern. 

7. Sämolns L. Bunge. 

968. S. Valerandi L. Salz-B. Blätter länglich verkehrt- 
eiförmig, grundständige rosettig, stengelständige kleiner; Krone 
weiss. %. 6—9. Feuchte Wiesen; V Dürkheim, Oggersheim, 
Neustadt, Schifferstadt, Landau, Schaidt. 

8. Glaux L. Milchkraut. 

969. 6. maritima L. Strand-M. Stengel ausgebreitet; Blätter ~~ 
gegenständig, in der Mitte der blühenden Stengel wechselständig, 
lineallänglich, ganzrandig, fleischig; Kelchzipfel eiförmig, stumpf, 
hellrosa. 5, 6. Wiesen ; V Dürkheimer Saline bis Frankenthal. 

Familie 81. PLUMBAGINACEAE. Bleiwurzgewächse. 

1. Armiria Willd. Grasnelke. 

970. A. vulgaris Wüld. Gemeine G. Blätter grundständig, 
lineal, spitzlich ; äussere Hüllblätter zugespitzt, innere abgerundet, 
durch den auslaufenden Nerv stachelspitzig; Krone rosa. %. 5—10. 
Sandige Orte; V Dürkheim, Ellerstadt. 

Familie 82. OLEÄCEAE. Ölbaumgewächse. 

1. Blätter ungeteilt; Blütenstiele kurzhaarig; Kelch 4zähnig, 
abfallend; Krone röhrig, weiss; Beerenfrucht: Ligastram 1. 

2. Blätter unpaarig gefiedert; Kelch und Krone fehlen; geflügelte 
Schliessfrucht : Fraxinus 2. 

1. Ligustrum L. Liguster. 

971. L. vulgare L. Hecken-L. Blätter elliptisch, spitz, kahl, 
meist bis zum Frühjahr grün bleibend; Rispe gedrängt, ft,. 6, 7. 
Gebüsch, Hecken; verbr. 

2. Fraxinus L. Esche. 

972. F. excelsior L. Edel-E. Blättchen fast sitzend, klein- 
gesägt ; Blüten vor der Belaubung aus blattlosen Knospen, männ- 
liche in gedrängten, weibliche und Zwitterblüten in lockeren Rispen; 
Knospen schwarz, fl- 4, 5. Wald, Auen ; V, M Kaiserslautern, 
Landstuhl, Eppenbrunn; N. 
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Familie 83. GENTIANÄCEAE. Enziangewächse. 

A. Blätter wechselständig; Fruchtknoten am Grund von Drüsen 
umgeben. 

I. Krone trichterförmig, Zipfel bärtig ; Fruchtknoten von einem 
drüsigen Ring umgeben; Blätter 3zählig: . Menyanthes 1. 
II. Krone radförmig, am Schlund bärtig ; Fruchtknoten von 5 
einzelnen Drüsen umgeben; Blätter ungeteilt: Limnänthemum2. 

B. Stengelblätter gegenständig. 

I. Griffel fadenförmig, vom Frucktknoten deutlich abgegrenzt. 

1. Blüten özählig, in endständigen Trugdolden; Krone rosa, 
unterm Schlund eingeschnürt: Erythraea 3. 

2. Blüten 6— 8zählig; Krone stielteüerförmig, gelb: Chlora 4. 

II. Fruchtknoten nach oben allmählich in den meist kurzen 
Griffel verschmälert ; Krone trichterig glockig oder stielteller- 
förmig, selten fast radförmig: öentiana 5. 

1. Menyanthes L. Fieberklee. 

973. M. trifoliata L. Gemeiner F. Wurzelstock kriechend; 
Blätter grundständig, langgestielt ; Blättchen fast sitzend, verkehrt- 
eiförmig; Blüten in endständigen langgestielten Trauben, rötlich- 
weiss; Kronzipfel lanzettlich. % . 5, 6. Nasse Wiesen, Gräben; verbr. 

2. Limnänthemum Gmel. Seekanne, Tauche. 

074. L. nymphaeoides Lk. See-T. Wurzelstock kriechend; 
Blätter langgestielt, Spreite schwimmend, fast kreisrund, tief und 
schmal herzförmig ; Blütenstengel mit endständigem, von 2 Laub- 
blättern gestütztem Ebenstrauss ; Kronzipfel verkehrteiförmig, gold- 
gelb. %. 7, 8. Altwasser; V am Rhein von Speyer abwärts; 
M Kaiserslautern. 

3. Erythraea L. Guldenkraut. 

975. E. Centanrinm Pen. Tausend- G. Stengel lfach, erst 
im Blütenstand verzweigt; Grundblätter rosettig; Endblüten fast 
sitzend; Kelch beim Aufblühen 1/2 so lan S als die Kronröhre; 
Kronzipfel eiförmig bis eiförmiglanzettlich. Q. 7, 8. Waldschläge, 
Gebüsch, feuchte Wiesen; verbr. 

976. E. pnlchella Fr. Kleines G. Stengel vom Grund an 
ästig, ohne grundständige Rosette; alle Blüten gestielt; Kelch beim 
Aufblühen so lang als die Kronröhre ; Kronzipfel länglichlanzettlich. 
0. 7, 8. Feuchte Wiesen; ziemlich verbr. 

4. Chlora L. Bitterling. 

977. €. perfoliata L. Durchwachsener B. Stengelblätter 
Seckig-eiformig , mit ihrer ganzen Breite zusammengewachsen; 
Blütenstand fast ebensträussig; Kelchzipfel kürzer als die Krone. 
G- 6—8. Feuchte Wiesen; V Dürkheim, Ellerstadt, Schifferstadt, 
Speyer, Germersheim. 
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978. C. scroti na Koch. Später B. Stengelblätter eiförmig - 
oder eilanzettlich, am abgerundeten Grund zusammengewachsen; 
Mittelblüte von den Seitenblüten weit überragt; Kelchzipfel so lang 
als die Krone. C« 8- 10. Feuchte Wiesen; V verbr. 

5. Gentiana L. Enzian. 

I. Krone weder gefranst, noch im Schlund bärtig. 

1. Krone keulig- glockig. 

979. 6. crnciata L. KreuzE. Stengel dichtbeblättert; untere 
Blätter in eine lange Scheide verwachsen, länglichlanzettlich, stumpf ; 
Blüten in den oberen Blattachseln und an der Spitze des Stengels 
quirlig gehäuft, fast sitzend; Kelch 5 — 7zähnig; Krone nur auf 
ein Drittel gespalten, 4zählig, schmutzigblau. %. 7, 8. Wiesen, 
Raine; V Frankenthal, Schifferstadt, Mutterstadt, Landau, Berg- 
zabern; M Zweibrücken. 

980. 6. Pneumonanthe L. Lungen-E. Stengel seitlich vom 
Wurzelstock entspringend, aufrecht; Blätter lineal oder lineal- 
lanzettlich, stumpf, lnervig; Blüten zu 1 — 2 in den oberen Achseln 
und endständig, dunkelblau, untere deutlich gestielt. % . 7. Feuchte 
Wiesen, Moor; V verbr.; M Kaiserslautern bis Homburg. 

2. Krone stieltellerförmig mit walziger Röhre, flach ausge- 
breitetem Saum. 

981. G. ntricnlosa L. Schlauch -E. Stengel meist ästig, 
mehrblütig; Kelch aufgeblasen mit breitgeflügelten Kanten. (\ 5, 6. 
Feuchte Wiesen; V Oggersheim, Schifferstadt, Speyer. 

II. Krone im Schlund bärtig, trichterförmig mit ausgebreitetem 
Saum, rötlichviolett ; Blüten an Stengel und Ästen endständig. 

982. G. germanica Willd. Deutscher E. Stengel rispig ver- 
ästelt ; Blätter spitz, aus breitem Grund verschmälert, grundständige 
gestielt; Blüte Özählig; Kelch gleichmässig 5zähnig; Kelchzipfel 
lineallanzettlich. 0. 8, 9. Wiesen; V Grünstadt, Franken thal 
bis Speyer; M Zweibrücken. 

III. Kronzipfel am Rand gefranst; Krone trichterförmig, blau. 

983. G. ciliata L. Fransen -E. Stengel kantig, lblütig; 
Blätter lineallanzettlich. Q. 8, 9. Triften, Abhänge; V Grün- 
stadt, zw. Frankenthal und Oggersheim, zw. Ludwigshafen und 
Speyer, Mechtersheim, Landau, Bergzabern ; M Zweibrücken. 

Familie 84. APOCYNÄCEAE. Immergrüngewächse. 

1. Vinca L. Immergrün. 

984. V. minor L. Kleines I. Laubstengel liegend ; Blätter 
elliptisch bis lanzettlich, spitz, kahl, lederig; Blütenstengel auf- 
recht, kurz, lblütig; Krone trichterförmig, blau. 2f. 4, 5. Wald, 
Gebtisch; verbr. 

Digitized by Google 



152 Farn. 85. Asclepiadäceae. Farn. 86. Convolvuläceae. 

Familie 85. ASCLEPIADÄCEAE. Seidenpflanzengetvächse. 

1. Vincetöxicum Mnch. Schwalbenwurz. 

985. V. oflicinale Mnch. Weisse S. Stengel aufrecht, zu- 
weilen oberwärts windend ; Blätter gegenständig, herzeiförmig, zu- 
gespitzt, ganzrandig; Trugdolden scheinbar achselständig, kürzer 
als ihr Stiel; Krone radformig ausgebreitet, kahl, weiss; Anhängsel 
der Staubblätter in einen 5spaltigen Kranz verwachsen; Narbe 
mit Spitzchen. % . 6—8. Waldrand, Gebüsch ; V Grünstadt, Franken- 
thal, Schifferstadt; M Kaiserslautern, Eppenbrunn; N Wolfstein, 
Donnersberg, Nahethal. 

Familie 86. CONVOLVULÄCEAE. Windengewächse. 

1. Laubblätter wechselständig, ungeteilt; Blüten einzeln achsel- 
ständig; Krone glockig bis trichterförmig, gross; Griffel 1; 
Narbe 21appig oder 2teilig; Kapsel 1— 2fächerig; Fächer 
lsamig: Convölvulas 1. 

2. Stengelschmarotzer ohne Laubblätter; Blüten in Knäueln; 
Krone krugförmig oder glockig, klein ; Griffel 2 ; Narben fad- 
lich oder kopfig; Kapsel 2fächerig, meist 4samig: Cnscuta 2. 

1. Convölvulus L. Winde. 

986. C. sepium L. Zaun-W. Ausläufer; Stengel windend, 
kahl; Blätter pfeilförmig mit eckig abgestutzten Öhrchen; Vor- 
blätter herzeiförmig, spitz, den Kelch verdeckend; Krone weiss. 
2|.. 6—10. Hecken; verbr. 

987. C. arvensisL. Acker-W. Stengel windend oder liegend ; 
Blätter pfeil- oder spiessförmig ; Vorblätter klein, lineal, von den 
Blüten entfernt; Krone weiss oder rosa. %. 6, 7. Feld; verbr. 

2. Cüscata L. Seide. 

I. Narben fadlich; Blüten sitzend. 

1. Kronröhre walzig, nur so lang als der Saum ; Krone rötlich- 
weiss 

988. C. Epithymam Murr. Klee S Stengel dünn, ästig; 
Blüten klein in wenigblütigen Knäueln; Kronröhre durch die zu- 
sammenneigenden Schuppen geschlossen; Griffel länger als die 
Krone. Q- 7—9. Auf Quendel, Heide, Wolfsmilch, Klee u. a. 
niedrigen Kräutern; verbr. 

989. C. europaea L. Grosse S. Stengel dicker, ästig; Blüten 
grösser in vielblutigen Knäueln; Schuppen der Krone aufrecht; 
Griffel nur so lang als die Krone. O. 6 —8. Auf Nessel, Hopfen, 
Hanf, Wicke; verbr. 

2. Kronröhre bauchig, 2mal so lang als der Saum; Krone 
gelblichweiss. 

990. C. Epilinum Whe. Flachs-S. Stengel wenigästig; Blüten- 
knäuel vielblütig; Griffel kürzer als die Krone. 0. 6—8. Auf 
Lein ; verbr. 
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II. Narben kopfig; Blüten teilweise gestielt, weiss. 

991. G. racemosa Mart. Duftende S. Saum der Krone kürzer 
als die glockige Röhre, abstehend, mit einwärtsgebogener Spitze; 
Schuppen zusammenneigend ; Frucht eiförmig, von der Krone um- 
schlossen. O. 8, 9. (Trop. Amerika.) Auf Luzernklee; V Dürk- 
heim, Deidesheim. 

Familie 87. SOLANÄCEAE. Nachtschattengewächse. 

A. Staubblätter zusammenneigend; Beerenfrucht; Krone radförmig. 
I. Kelch nach dem Abblühen nicht vergrössert ; Staubbeutel an 

der Spitze mit 2 Löchern aufspringend; Wickel scheinbar 

seitenständig: Solanum l. 

II. Kelch nach dem Abblühen vergrössert, aufgeblasen, die 
Frucht einschliessend, 5zähnig ; Staubbeutel mit Längsspalte 
aufspringend; Blüten einzeln: Physalis 2. 

B. Staubblätter nicht zusammenneigend. 

I. Krone glockig, Saum nicht gefaltet. 

1. Blüten gestielt, entfernt, mit je 2 Vorblättern; Kronzipfel 
gleich; Beerenfrucht; Kelch öteilig: . . . Atropa 3. 

2. Blüten fast sitzend , genähert, mit je 1 Vorblatt ; Krone 
auf 1 Seite tiefer eingeschnitten; Deckelkapsel; Kelch 
5zähnig: Hyoscjamas 4. 

II. Krone trichterig, Saum gefaltet ; Kapsel stachelig, 4klappig ; 
Kelch überm Grund ringförmig sich ablösend; Blüten end- 
ständig, von Zweigen und Laubblättern bald übergipfelt: 

Natura 5. 

1. Solanum L. Nachtschatten. 

* » 

1. Stengel krautig; Krone weiss. 

992. S. niffram L. Schwarzer N. Stengel fast kahl oder 
kurz abstehend hehaart; Äste oft gezähnt kantig; Blätter eiförmig 
oder fast 3eckig, meist buchtiggezähnt, dunkelgrün ; Wickel kurz- 
gestielt ; Krone etwa 2mal so lang als der Kelch ; Beere schwarz, 
selten grün. O- 6—10. Schutt, Gräben, Äcker; verbr. 

993. S. miniatum Bernh. Mennigroter N. Stengel dichter 
abstehend rauhhaarig; Äste gezähnt kantig; Krone 2— 4mal so 
lang als der Kelch; Beere mennigrot. O. 6— 10. Schutt; N Kusel, 
Nahe- und Glanthal. 

2. Stengel holzig; Krone violett mit 2 grünen Flecken am Grund 
der Zipfel. 

994. S. Dolcamara L. Bitters üsser N. Stengel kletternd, 
kantig; Blätter gestielt, länglicheiförmig, spitz oder zugespitzt, 
ganzrandig, oft am Grund mit 1 — 2 Seitenblättchen; Wickel lang- 
gestielt; Krone zuletzt zurückgeschlagen; Beere rot. %. 6—8. 
Ufer, Hecken; verbr.; M seltener. 

2. Plijfsalis L. Judenkirsche. 

995. P. Alkekengi L. Gemeine J. Wurzelstock kriechend; 
Stengel oberwärts behaart; Blätter gestielt, eiförmig, spitz oder 
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zugespitzt, etwas ausgeschweift; Krone weiss; Beere orangerot, 
vom ziegelroten Kelch eingeschlossen. 6— 8. Gebüsch, Wein- 
berge; V Ungstein, Dürkheim, Speyer, Germersheim, Rheinzabern; 
M Zweibrücken. 

3. Atropa L. Tollkirsche. 

996. A. Belladonna L. Braune T. Stengel ästig; Blätter 
eiförmig, ganzrandig, in den kurzen Stiel herablaufend, zugespitzt; 
Krone mit ziemlich spitzen Zipfeln, violettbraun, am Grund, 
gelbbraun; Beere glänzendschwarz. 6—8. Wald; V Bien- 
wald ; M Kaiserslautern, Neidenfels, Annweiler, Bergzabern, Boben- 
thal, Kirkel, Hornbach; N Donnersberg, Lauterecken, Kusel. 

4. HyosC)*amus L. Bilsenkraut. 

997. H. niger L. Schwarzes B. Stengel klebrig zottig; Stengel- 
blätter umfassend, eiförmig bis länglich, grob buchtiggezähnt ; 
Kelch krugförmig, mit 5 stacnelspitzigen Zähnen ; Krone schmutzig- 
gelb, violett geädert, innen im Grund violett. Q, <ß. 6—10. 
Schutt; V Hassloch, Speyer; M Kaiserslautern, Annweiler, Hom- 
burg, Kirkel; N Waldmohr, Nahe- und Glanthal. 

5. Datura L. Stechapfel. 

998. D. Stramönium L. Weisser S. Blätter gestielt, eiförmig, 
buchtiggezähnt, zugespitzt, kahl ; Krone weiss, Zipfel feinzugespitzt. 
Q. 7—9. Schutt, Gräben; verbr., aber nirgends häufig. 

Familie 88. BORAGINÄCEAE. Bauhblättrige Gewächse. 

A. Krone im Schlund mit zusammenneigenden Schuppen. 

I. Krone radförmig; Staubbeutel verlängert, zusammenneigend, 
am Grund mit hornformigem Anhängsel: . . . Borago 5. 

II. Krone walzig glockig, Schlundschuppen lineal: Nymphytum 7. 
III. Krone trichter- oder stieltellerförmig. 

1. Kelch nach dem Abblühen vergrössert, zusammengedrückt 
2klappig, buchtiggezähnt ; Blüten entfernt, klein : AsperugoS. 

2. Kelch nach dem Abblühen nicht oder wenig vergrössert, 
nicht zusammengedrückt. 

a. Teilfrtichtchen glatt, dem Griffel nicht angewachsen. 
«. Wickel mit Hochblättern; Krone trichterförmig; 

Schlundschuppen dichtbehaart: . . . Anehusa 6. 
ß. Wickel blattlos oder mit Laubblättern; Krone stiel- 
tellerförmig; Schlundschuppen kahl: Myosotis 11. 

b. Teilfrüchtchen mit Stacheln, dem Griffel angewachsen. 
«. Wickel blattlos; Pflanze weichhaarig; Krone trichter- 
förmig, braunrot: Cyno^lossnm 4. 

ß. Wickel mit Hochblättern ; Pflanze steifhaarig; Krone 
stieltellerförmig, klein, blau: . . Echhiosnermum 3. 

B. Schlundschuppen sehr klein oder durch Falten oder Haarlinien 
angedeutet, oder fehlend. 
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I. Wickel blattlos ; Krone stieltellerförmig, klein, weiss; Frucht- 
knoten anfangs ungeteilt: Heliotröpium !. 

IL Wickel beblättert. 

1. Krone schwach unregelmässig; Wickel rispig angeordnet: 

Echium 8. 

2. Krone regelmässig, trichterförmig. 

a. Kelch fast bis zum Grund öteilig; Teilfrüchtchen eiförmig, 
sehr hart: ......... Lithospermum 10. 

b. Kelch 5zähnig, kantig; Teilfrüchtchen am Grund flach, 
kreiseiförmig: Pnlmonaria 0. 

1. Heliotröpium L. Sonnenwende. 

999. H. europaeum L. Weisse S. Stengel ästig, ausgebreitet ; 
Blätter eiförmig, stumpf, ganzrandig, filzigrauh; Wickel blattlos: 
Krone weiss. £ . 7, 8. V Dürkheim, Ludwigshafen, Schifferstadt. 

2. Asperugo L. Scharfkraut. 

1000. A. procmnbens L. Liegendes S. Stengel ausgebreitet 
oder aufsteigend, Stacheln rückwärts gerichtet; Blätter länglich- 
elliptisch, spitzlich, ganzrandig oder geschweift; Krone trichter- 
förmig, klein, blau. Q. 5— 7. Schutt, Mauern, Felsen ; M Moden- 
bach, Annweiler. 

3. Echinospermum Lehm. Igelsame. 

1001. £. Läppula Lehm. Kletten-I. Stengel aufrecht, ober- 
wärts ästig; Blätter länglichlanzettlich, angedrücktbehaart; Blüten- 
stiele zuletzt aufrecht; Teilfrüchtchen am Rand mit 2 Reihen 
Stacheln. 0, 0. 6—9. Schutt, Raine; V Kallstadt, Maxdorf: 
M Frankenstein; N Nahethal. 

4. Cynoglossum L. Hundszunge. 

1002. C. officinale L. Echte H. Stengel kurzhaarig, grau: 
Blätter länglichlanzettlich, spitzlich, beiderseits kurzhaarig ; Kelch 
nach dem Abblühen aufrecht ; Teilfrüchtchen mit wulstigem Rand. 
0. 5—7. Schutt, Raine; V verbr.; M Kaiserslautern, Annweiler, 
Homburg, Bliesmengen. 

5. Borago L. Boretsch. 

1003. B. oföcinalis L. Gebräuchlicher B. Stengel aufrecht, 
nebst den Blättern steif haarig ; Blätter elliptisch bis länglich, obere 
über dem stengelumfassenden Grand verschmälert; Wickel am 
Grund beblättert; Blüten langgestielt, nickend, blau. Q. 6—8. 
(Südosteuropa); gepflanzt und verwildert. 

6. Anchusa L. Ochsenzunge. 

1004. A. oflicinalis L. Echte O. Stengel aufrecht, ästig, 
wie die Blätter steif haarig; Blätter länglich bis lineallanzettlich, 
ganzrandig; Blütenstiele zuletzt gekrümmt; Haare des Blüten- 
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Stands und der Kelche abstehend ; Kronröhe gerade ; Krone blau ; 
Schlundschuppen eiförmig, sammetig. 0,2J..5— 8. Äcker; V Speyer, 
Landau; M Zweibrücken. Homburg; N Nahethal. 

1005. A. arrensis ÄL B. Acker-O. Stengel aufrecht, wie die 
Blätter steif haarig; Blätter länglich bis lineallanzettlich , ausge- 
schweiftgezähnt , am Rand wellig; Blütenstiele zuletzt aufrecht; 
Kronröhre in der Mitte knieförmig gebogen ; Krone klein, hellblau, 
Schlundschuppen rauhhaarig. O, 0. 4—9. Äcker; verbr. 

7. Symphytum L. Beinwell. 

1006. S. ofiicinale L. Gemeiner B. Wurzelstock fleischig; 
Stengel ästig; Blätter ganz herablaufend, untere gross, eiförmig 
bis länglichlanzettlich, obere lanzettlich; Krone violett oder gelb- 
lich weiss mit zurückgekrümmten Zähnen. %. 5—9. Feuchte 
Wiesen, Ufer; verbr. 

8. Echiuin L. Natterkopf. 

1007. E. vulgare L. Blauer N. Stengel aufrecht, steifborstig ; 
Blätter länglichlanzettlich, sitzend; Kronröhre kürzer als der Kelch; 
Krone erst rosa, dann blau, selten rosa bleibend. ©. 6 — 9. Raine; 
verbr. 

9. Pnlmonaria L. Lungenkraut. 

1008. P. offlcinalis L. Echtes L. Grundblätter meist herz- 
eiförmig, plötzlich in den Stiel verschmälert, lV2^al so lang als 
breit, wenig länger als ihr Stiel, meist weissgefleckt , oberseits 
von kleinen Stachelhöckerchen rauh ; ßlütenstand rauhhaarig; Blüten- 
stiele zwischen den Haaren kurzdrüsig ; Kelchzähne kürzer als der 
Schlund; Krone erst rot, dann violett. 2|.. 3,4. Wald, Gebüsch; 

V Bienwald; M Hambach, Frankenstein; N Donnersberg, Lauter- 
ecken KusbI 

1009. P. tttberosa Schrnk. Knolliges L. Grundblätter läng- 
lichlanzettlich , allmählich in den Stiel verschmälert, 4— 5mal so 
lang als breit, oberseits steif haarig, den Stengel zuletzt über- 
ragend; Stengelblätter abstehend; Blütenstand mit zahlreichen 
Drüsenhaaren ; Kelchzähne länger als der Schlund ; Krone dunkel- 
violett, unterm Schlund behaart. % m 4, 5. Wald, Gebüsch; 

V Speyer, Edenkoben, Burrweiler; M Dürkheim, Waldleiningen, 
Neustadt, Kaiserslautern bis Bitsch; N Donnersberg, Alsenzthal, 
Kreuznach, Langmeil. 

10. Lithospermum L. Steinsame. 

1. Krone klein, weiss oder gelblich weiss. 

1010. L. ofiicinale L. Echter S. Stengel aufrecht, dicht- 
beblättert, steif haarig rauh ; Blätter lanzettlich, zugespitzt, Seiten- 
nerven vorspringend; Teilfrüchtchen glatt, glänzend, weiss. %. 6, 7. 
Auen, Gebüsch; verbr. 

1011. L. arvense L. Acker S Stengel aufrecht, entfernt 
beblättert, kurzhaarig rauh; Blätter länglichverkehrteiförmig bis 
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länglichlanzettlich, untere stumpf, obere spitzlich, ohne vorspringende 
Seitennerven; Teilfrüchtchen runzelig, glanzlos, braun. 0, 0. 4—6. 
Äcker; verbr. 

2. Krone gross, anfangs rosa, dann blau. 

1012. L. purpurocoernlenm L. Blauroter S. Wurzelstock 
kriechend; Stengel aufrecht oder übergeneigt, dichtbeblättert, 
kurzhaarig rauh; Blätter lanzettlich, zugespitzt, ohne deutliche 
Seitennerven; Teilfrüchtchen glatt, glänzend, weiss. %. 5, 6. 
Wald; N Donnersberg, Alsenzthal. 

11. Myosotis L. Vergissmeinnicht. 

I. Kelch angedrücktbehaart; Stengel zerstreutbehaart; Krone blau. 

1013. M. palustris Roth. Sumpf- V. Stengel kantig; Stengel- 
blätter länglichlanzettlich, spitzlich ; Wickel blattlos ; Kelch 5zähnig, 
Zähne 3eckig, den Griffel nicht überragend. 2|.. 5— 8. Gräben, 
feuchte Wiesen; verbr. 

1014. M. caespitosa Schultz. Rasen-V. Stengel rund; Stengel- 
blätter länglich stumpf; Wickel am Grund beblättert; Kelch bis 
zur Hälfte 5spaltig, Zähne länglich, den Griffel überragend. % . 6 — 8. 
Sumpf, Gräben; verbr. 

II. Kelch abstehendbehaart, am Grund mit hakigen Haaren; Stengel 
dichter behaart. 

1. Saum der Krone über 5 mm im Durchmesser, flach, blau, 
selten weiss. 

1015. M. silvätica Hoffin. Wald-V. Blätter länglichlanzettlich, 
unterste rosettig; Kelchzipfel nach dem Abblühen aufrecht; Frucht- 
stiel so lang als der Kelch, wagrecht abstehend; Kronröhre so 
lang als der Kelch. 0. 5—7. Wald, Wiesen; V Bienwald. 

2. Saum der Krone höchstens 5 mm im Durchmesser, vertieft. 

a. Fruchtstiel kürzer als der Kelch ; Kelchzähne zuletzt auf- 
recht zusammenneigend. 

1016. M. arenaria Schrad. Sand-V. Blätter länglich, stumpf, 
unterste rosettig; Wickel am Grund beblättert; Blütenstiele stets 
aufrecht; Kronröhre kürzer als der Kelch, Saum hellblau. 0, Q. 
4—6. Raine ; V, M verbr. 

1017. M. versicolor Sm. Buntes V. Blätter lineallänglich, 
spitzlich ; Wickel blattlos ; Blütenstiele zuletzt abstehend ; Kron- 
röhre zuletzt 2mal so lang als der Kelch, Saum gelb, zuletzt blau. 
0, 0. 5, 6. Sandige Äcker; verbr. 

b. Fruchtstiel nicht kürzer als der Kelch, wagrecht abstehend; 
Krone blau; Wickel blattlos; unterste Blätter rosettig. 

1018. M. hispida Schlecht. Rauhes V. Fruchtstiel kaum länger 
als der Kelch; Fruchtkelch offen. 0, 0.5—7. Raine, Heiden; verbr. 

1019. M. intermedia Lk. Mittleres V. Fruchtstiel 2mal so 
lang als der Kelch; Fruchtkelch geschlossen. 0, 0, 6—8. Äcker, 
Schutt; verbr. 
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Familie 89. SCROPHÜLARIÄCEAE. Braunwurz- 
gewächse. 
A. Mit grünen Laubblättern. 

A. Staubblätter 5, ungleichlang ; Krone radförmig, Zipfel 5, wenig 
ungleich: Verbascum 1. 

B. Staubblätter 2, zuweilen noch 2 verkümmerte. 

I. Blüten mit 2 Vorblättern; Kelch öteilig; Krone röhrig, 
2lippig; 2 verkümmerte Staubblätter; Narbe 2teilig: 6ratiola5. 

II. Blüten ohne Vorblätter; Kelch 4teilig; Krone radförmig, 
Zipfel 4, ungleich; ohne verkümmerte Staubblätter; Narbe 
ungeteilt: Veroniea 8. 

C. Staubblätter 4, 2mächtig, zuweilen noch 1 verkümmertes. 

I. Krone fast gleichmässig 5lappig, rötlich weiss ; Blätter grund- 
ständig rosettig: Limosella 6. 

II. Krone deutlich 21ippig. 

1. Kelch 5zähnig, selten 21ippig. 

a. Unterlippe mit Gaumen, d. h. einer den Schlund ver- 
schliessenden Auftreibung. 

«. Krone vorn am Grund sackartig aufgetrieben ; Kapsel 
mit Löchern aufspringend: . . . Antirrhinnm 3. 

ß. Krone vorn am Grund mit längerem Sporn ; Kapsel 
4klappig: Linaria 4. 

b. Unterlippe ohne Gaumen. 

aa. Krone fast kugelig oder krugförmig, mit 1 verküm- 
merten Staubblatt; Blätter gegenständig: 

Serophuläria 2. 
bb. Krone mit walziger oder glockiger Röhre. 

«. Oberlippe flach, ungeteilt; Blätter wechselständig, 

ungeteilt: Digitalis 7. 

ß. Oberlippe helmförmig; Blätter meist mehrfach 
fiederteilig : Pedicularis 10. 

2. Kelch 4zähnig bis 4spaltig. 

a. Kelch aufgeblasen ; Oberlippe helmförmig, an der Spitze 
mit 2 Zähnen; Blätter kerbiggezähnt : Khinanthns 11. 

b. Kelch nicht aufgeblasen. 

«. Blätter, wenigstens untere, ganzrandig; Samen glatt: 

Melampyrain 9. 

ß. Blätter gezähnt; Samen gerieft: . . Euphrasia 12. 
B. Pflanze ohne Laubblätter, fleischrot; Blütentraube lseitswendig ; 
Kelch 4spaltig; Oberlippe ungeteilt: .... Lathraea 13. 

1. Verbascum L. Wollkraut. 

A. Blüten kurzgestielt in ährenförmig angeordneten Knäueln, mit 
Vorblättern. 

I. Blütenstand dicht; die 3 hinteren Staubfäden weiss wollig, 
vordere kahl oder fast kahl ; Krone gelb ; Stengel meist 
lfach, steif aufrecht. 
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1. Längere Staubfäden 4mal so lang als ihre Staubbeutel; 
Narbe kopfig; Krone vertieft. 

1020. V. Toapsos L. Kleinblumiges W. Mittlere und obere 
Blätter bis zum nächsten Blatt herablaufend, länglichelliptisch, 
beiderseits wolligfilzig. O. 7, 8. Raine; verbr. 

2. Längere Staubfäden l 1 /*— 2mal so lang als ihre Staub- 
beutel; Narbe herablaufend; Krone flach, 2mal so gross 
als an voriger. 

1021. V. thapsiforme Schrad. Grossblumiges W. Mittlere 
und obere Blätter bis zum nächsten Blatt herablaufend, länglich- 
elliptisch, beiderseits wolligfilzig. O. 6— 9. Raine; verbr. 

1022. V. phlomoides L. Windblumen -W. Mittlere und obere 
Blätter nur kurz herablaufend, eiförmig bis länglicheiförmig. 
0. 7, 8. Raine; V verbr.; M Kaiserslautern; N Nahethal. 

II. Blütenstand lockerer; alle Staubfäden wollig; Blätter nicht 
herablaufend ; Krone gelb oder weiss; Stengel oberwärts 
scharfkantig. 

1023. V. Lychnitis L. Mehliges W. Stengel rispig verzweigt, 
staubigfilzig; Blätter oberseits fast kahl, unterseits staubigfilzig, 
untere in den Blattstiel verschmälert, länglichelliptisch, obere 
sitzend; Krone hellgelb oder weiss; Staubfäden weisswollig. 
0.6 — 9. Raine, Wege; verbr. 

1024. V. nigram L. Schwarzes W. Stengel meist nur mit 
endständigem Blutenstand, dünnfilzig; Blätter länglicheiförmig, 
untere gestielt, herzförmig : Krone hellgelb, am Grund blutrot ge- 
fleckt, selten weiss ; Staubfäden purpurn wollig. 0. 6—9. Brachen, 
Raine; verbr. 

B. Blüten einzeln, langgestielt, in lfacher Traube, ohne Vorblätter. 

1025. V. Blattaria L. Schaben-W. Pflanze kahl oder weich- 
haarig, oberwärts drüsig ; Blätter kahl, ungleichgezähnt, untere 
länglich, obere etwas herzförmig, sitzend; Krone gelb, selten 
weiss; Staubfäden purpurn wollig. 0.6—8. Raine, Wiesen ; V verbr. 

2. Scrophuiäria L. Braunwurz. 

A. Wickel in den Achseln von Hochblättern, 1 endständige Rispe 
bildend; Kronröhre fast kugelig. 

I. Blätter ungeteilt oder nur am Grund mit 1 — 2 Seitenblätt- 
chen, nebst dem Stengel kahl; Blütenstiele zerstreut drüsig. 

1. Stengel scharf 4kantig, ungeflügelt. 

1026. S. nodosa L. Knotige B. Wurzelstock fleischig ver- 
dickt; Blätter länglicheiförmig, am Grund keilförmig in den Stiel 
verschmälert, 2fachgesägt ; Kelchzipfel schmal häutig berandet; 
verkümmertes Staubblatt rundlich, querbreiter, am Grund ver- 
schmälert; Krone schmutzigbraun. %. 6—9. Wald, Gebüsch; verbr. 

2. Stengel 4kantig, geflügelt. 

1027. S. alata Gilib. Geflügelte B. Blätter länglicheiförmig, 
hie und da mit 1 — 2 kleinen Seitenlappen, meist spitz, scharfge- 
sägt ; verkümmertes Staubblatt querlänglich, seicht 21appig, gegen 
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den Grund verschmälert ; Krone grünlichrotbraun. 2J.. 7 — 10. Ufer, 
Gräben; V verbr. ; M Kaiserslautern, Zweibrücken. 

1028. S. Balbisii Hörnern. Wasser B. Blätter länglich, herz- 
förmig, abgerundet stumpf, stumpfgekerbt, meist mit 2 Seiten- 
blättchen; verkümmertes Staubblatt rundlichnierenförmig, kaum 
ausgerandet; Krone purpurbraun, grösser. %. 6, 7. Gräben, Ufer; 
V Wörth. 

II. Blätter gefiedert, kahl. 

1029. S. eanina L. Hunds-B. Fiedern ungleich eingeschnitten 
gezähnt; verkümmertes Staubblatt lanzettlich, spitz; Oberlippe 
3mal so lang als die Röhre. % . 5 — 7. Kies, Raine ; V Wörth bis 
Kandel. 

B. Wickel in den Achseln von Laubblättern; Krone krugförmig, 
vorn stark eingeschnürt. 

1030. S. vernalis L. Frühlings-B. Blätter herzförmig bis 
3eckig, 2fach gekerbt oder gesägt, flaumig ; Stengel und Blattstiele 
zottig ; Krone grünlichgelb. G . 5, 6. Mauern, Felsen ; M Eppen- 
brunn. 

3. Antirrhinum L. Löwenmaul. 

1031. A. maius L. Grosses L. Stengel oberwärts drüsig- 
weichhaarig ; obere Blätter lanzettlichlineal, fast sitzend ; Trauben 
locker ; Kelchzipfel kürzer als die Krone, verkehrteiförmig, drüsen- 
haarig; Krone purpurn oder weiss. 6--9. Mauern; aus Süd- 
europa; eingebürgert; V verbr.; M Zweibrücken. 

1032. A. Oronti um L. Kleines L. Stengel rauhhaarig, ober- 
wärts drüsig; Blätter lanzettlich bis lineal; Blüten entfernt; JKelch- 
zipfel länger als die Krone, lineal; Krone rosa. 0.6—10. Äcker; 
verbr. 

4. Linäria L. Leinkraut. 

I. Blätter gestielt, rundlich oder eiförmig bis pfeilförmig. 

1. Spreite kürzer als der Stiel, herznierenförmig, gelappt. 

1033. L. Cymbalaria Mill. Zymbelkraut. Stengel kahl, krie- 
chend, verworren ästig; Blätter oberseits glänzend; Kelchzipfel 
lineallanzettüch, spitz ; Krone hellviolett, am Gaumen mit 2 gelben 
Flecken. % . 5—9. Mauern ; aus Südeuropa ; eingebürgert ; V Neu- 
stadt. 

2. Spreite länger als der Stiel, eiförmig ; Stengel liegend, weich- 
und drüsenhaarig; untere Blätter gegen-, obere wechsel- 
ständig. 

1034. L. Elatine Mill. T&nnel-L. Blätter eiförmig, mittlere 
spiess-, obere pfeilförmig; Blütenstiel kahl; Kelchzipfel lanzettlich; 
Krone gelblichweiss, Oberlippe innen violett, Unterlippe dunkel- 
gelb, Sporn gerade. ©• 7—10. Äcker; verbr. 

1035. L. spüria Mill. Eiblättriges L. Blätter eiförmig, am 
Grund abgerundet, höchstens mit einzelnen Zähnen; Blütenstiel 
zottig; Kelchzipfel eilanzettlich ; Krone bunt wie bei vor., Sporn 
gebogen. Q. 7—10. Äcker; V Oggersheim, Dürkheim, Landau; 
M Zweibrücken; N Nahethal. 
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II. Obere Blätter sitzend, lineallanzettlich. 

1. Blüten in den Achseln von Laubblättern; Gaumen den 
Schlund nicht verschliessend. 

1036. L. minor Desf. Kleines L. Stengel aufrecht, ästig, 
drüsigbehaart; Blätter lanzettlich, stumpf; untere .gegenständig ; 
Krone klein, hellviolett, Gaumen gelb. - .7—10. Acker, Schutt; 
verbr. 

2. Blüten in gestielten Trauben; Gaumen den Schlund fast 
verschliessend. 

1037. L. arvensis Desf. Acker-L. Stengel aufrecht oder auf- 
steigend ; Blätter schmallineal, blaugrün, untere gegen- oder quirl- 
ständig ; Trauben erst kopfig, dann locker ; Blütenstiele und Kelch 
drüsig; Krone hellblau, Gaumen weiss, violett geädert. Q. 7, 8. 
Acker; V Speyer; M Annweiler, Waldfischbach, Kaiserslautern, 
Zweibrücken, Homburg; N Kusel. 

1038. L. vulgaris Mill. Echtes L. Stengel aufrecht, dicht- 
beblättert; Blätter wechselständig, lanzettlich bis lineal, 3nervig, 
spitz; Traube locker; Blütenstiel, Kelch und Kapsel gleichlang; 
Krone hellgelb, Gaumen orange. 4.7—9. Äcker, Haine; verbr. 

5. tiratiola L. Gnadenkraut. 

1030. ti. officinalis L. Gottes- G. Wurzelstock kriechend : 
Stengel aufrecht, oberwärts 4kantig, kahl; Blätter halbumfassend, 
lanzettlich, entferntgezähnt; Blüten einzeln in den Blattachseln, 
ihr Stiel kürzer als das Tragblatt; Krone rötlichweiss mit gelber 
Röhre. 8. Feuchte Wiesen, Ufer; V verbr. 

6. Limosella Lind. Schlammling. 

1040. L. aquätica L. Sumpf-S. Blätter länglich oder lineal- 
spatelformig ; Stengel mit Ausläufern; Blütenstiele nicht länger 
als die Blätter. Q. 7— 10. Feuchte Plätze ; V Kandel, Bergzabern : 
M Zweibrücken. 

7. Digitalis L. Fingerhut. 

1. Krone purpurn, selten weiss. 

1041. D. purpürea L. Roter F. Blätter eilanzettlich, gekerbt, 
oberseits kurzhaarig, unterseits nebst Stengel sammetig graufilzig; 
Kelchzipfel eiförmig, stumpf; Krone aussen kahl, innen bärtig, 
Lappen der Unterlippe kurzeiförmig, abgerundet. £\ 6—8. Wald- 
schläge; M Dürkheim, Neustadt ; N verbr. 

2. Krone hellgelb. 

1042. D. ambigua 31arr. Grossblütiger F. Blätter länglich- 
lanzettlich, kurzweichhaarig ; Blütenstiele und Traubenspindel 
drüsigbehaart; Krone gross, weitglockig, drüsigbehaart, innen ge- 
lleckt, Zipfel der Unterlippe 3eckig. >)[ . 6, 7. Wald ; M Eppen- 
brunn, Annweiler. 

1043. D. lutea L. Gelber F. Blätter länglich- bis eilanzett- 
lich, kahl; Blütenstiele kahl ; Krone kleiner, schmalglockig, aussen 

Georgii, Exc.-Flora. 11 
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kahl ; Zipfel der Unterlippe eiförmig. % . 6, 7. Wald ; N Kusel, 
Wolfstein, Kirchheimbolanden. 

8. Veronica L. Ehrenpreis. 

A. Blüten in den Achseln der Laubblätter; Stengel liegend. 

A. Kelchzipfel herzeiförmig, zugespitzt. 

1044. V. hederifolta L. Epheu-E. Blätter herzförmig-rund- 
lich, 3 — 71appig gekerbt; Krone klein, hellblau; Fruchtstiel auf- 
recht; Kapsel am Rand eingeschnürt, vom kaum ausgerandet. 

:). 3—5. Äcker, Gebüsch; verbr. 

B. Kelchzipfel nicht herzförmig. 

I. Fruchtstiel viel länger als das Blatt; Kapsel netzigaderig. 

1045. V. persica Poir. Grosser E. Blätter rundlich bis läng- 
licheiförmig, gekerbt; Kelchzipfel länglich, spitz; Krone himmel- 
blau; Kapsel scharfgekielt, 2mal so breit als lang. • . 3—10. 
Äcker; V Wörth. 

II. Fruchtstie! so lang oder wenig länger als das Blatt ; Kapsel 
nicht netzigaderig. 

1. Kelchzipfel auch an der Frucht sich mit den Rändern 
deckend, breiteiförmig, spitzlich; Kapsel am Rücken ge- 
rundet, nicht gekielt. 

1046. V. polita Fr. Glatter E. Fast kahl; Blätter rundlich 
oder rundlicheiförmig, oft herzförmig, tief gekerbtgesägt; Krone 
dunkelblau; Kapsel deutlich m breiter als lang; Griffel länger als 
die Ausrandung. O- 4— 10. Äcker, Gärten; verbr. 

2. Kelchzipfel an der Frucht sich nicht deckend, elliptisch 
bis länglicheiförmig; Kapsel gekielt. 

1047. V. agrestis L. Acker-E. Blätter länglicheiförmig; 
Kelchzipfel länghcheiförmig, stumpf; Krone weisslich, ein Zipfel 
meist blau; Kapsel wenig breiter als lang: Griffel kürzer als die 
Ausrandung. Co. 4— 6. Acker; zerstr. 

1048. V. opaca Fr. Dunkler E. Dichtkurzhaarig; Blätter 
rundlich bis länglicheiförmig; Kelchzipfel fast elliptisch, abgerundet 
stumpf: Krone dunkelblau: Kapsel fast 2mal so breit als lang. 
O. 4, 5; 8, 9. Äcker; selten. 

B. Blüten in den Achseln von Hochblättern eine endständige 
Traube bildend. 

A. Kronröhre sehr kurz: Laubblätter allmählich in Hochblätter 
übergehend. 

1. Blätter deutlich gekerbt bis geteilt. 

1. Blütenstiel länger als Tragblatt und Kelch. 

1040. V. praecox All. Früher E. Alle Blätter.gestielt, rund- 
licheiförmig, gekerbt: Krone dunkelblau. Q. 4—6. Acker; V verbr. 

1050. V. triphylla L. Dreiteiliger E. Mittlere und obere 
Blätter sitzend, bandförmig 3— 7spaltig, Abschnitte länglich oder 
spateiförmig: Krone dunkelblau. • . 3— 5. Äcker; verbr. 

2. Blütenstiel kürzer als Tragblatt und Kelch. 

1051. V. arvensis L. Feld-E. Untere Blätter gestielt, übrige 
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sitzend, herzeiförmig, kerbiggesägt ; Krone hellblau. (•', 0.4—6. 
Äcker; verbr. 

1052. V. verna L. Frühjahrs-E. Mittlere Blätter stielartig 
verschmälert, fiederteilig mit 5 — 7 lineallänglichen stumpfen Ab- 
schnitten; Krone blau, sehr klein. 4, 5. Äcker, steinige Ab- 
hänge; V, M verbr. 

II. Blätter ganzrandig oder nur schwachgekerbt: Traube ver- 
längert, vielbltttig. 



gedrücktbehaart, aus kriechendem Grund autsteigend; Blätter 
kahl, eiförmig länglich, schwachgekerbt, untere gestielt; Frucht- 
stiel aufrecht abstehend, so lang als der Kelch; Krone weisslich, 
bläulich gestreift; Kapsel stumpf ausgerandet. %. 4—9. Raine, 
Moore; verbr. 

1054. V. arinifölia L. Drüsiger E. Stengel und Kelch 
drüsig behaart: Blätter eiförmig; Blütenstiel abstehend, 2mal so 
lang als der Kelch : Krone blau ; Kapsel bis zur Mitte 2spaltig. 
< : .4, 5. Äcker ; V Albersweiler, Burrweiler. 

B. Kronröhre länger als breit; Trauben scharf abgegrenzt. 

1055. V. spicata L. Ähriger E. Stengel aufsteigend, nebst 
Blättern kurzhaarig oder zottig; Blätter länglicheiförmig bis lan- 
zettlich, am Grund verschmälert oder abgerundet, angedrückt- 
gekerbt, an der Spitze ganzrandig; meist 1 endständige Traube; 
Kelch kurzhaarig oder nur gewimpert; Krone himmelblau, selten 
rosa. %. 6—8. Heiden, trockene Abhänge: V Grünstadt, Neustadt, 
Speyer; N Donnersberg, Kreuznach. 

1056. V. longifolia L. Langblättriger E. Stengel aufrecht, 
ineist kurzhaarig; Blätter oll zu 3— 4quirlig, aus herzförmigem 
oder abgerundetem Grund länglich bis lineallanzettlich, spitz, bis 
zur Spitze scharfgesägt: Trauben oft mehrere; Krone himmel- 
blau. 2J..7, 8. Feuchtes Gebüsch; V verbr.; N Kreuznach. 

€?. Blüten in der Achsel von Hochblättern in seitenständigen Trauben. 

A. Kelch öteilig. 

1057. V. prostrata L. Gestreckter E. Stengel ausgebreitet 
liegend, kurzhaarig grau; Blätter kurzgestielt, lineallanzettlich, 
gekerbtgesägt: Trauben ziemlich kurz; Krone violett; Kapsel 
schwach ausgerandet. % . 5, 6. Heidewiesen, Waldränder : V Grün- 
stadt, Dürkheim. 

1058. V. Teücrium L. Breitblättriger E. Stengel aufrecht, 
weichhaarig bis zottig; Blätter sitzend, eiförmig oder länglich, 
am Grund schwachherzförmig, eingeschnittengesägt ; Trauben 
verlängert; Krone blau; Kapsel spitz ausgerundet, ty. 6, 7. Ge- 
büsch, Raine; V Frankenthal, Dürkheim, Schi fferstadt; M Kaisers- 
jautern, Zweibrücken; N Donnersberg. 

B. Kelch 4teilig. 

I. Stengel behaart. 
1. Blätter eiförmig. 

1059. V. Ohamaedrys L. Gamander-E. Stengel aus liegendem 
Grund aufsteigend. 2reihig behaart; Blätter sitzend, etwas herz- 
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förmig, eingeschnittengekerbt ; Traube locker; Kapsel kürzer als 
der Kelch; Krone himmelblau mit dunkleren Adern. 2J..4— 6. 
Wiesen, Wald; verbr. 

1060. V. montana L. Ber^-E. Stengel kriechend, aufsteigend, 
rings behaart ; Blätter langgestielt, rundlicheiförmig, gekerbtgesägt ; 
Traube meist nur in der Achsel je eines Blattes der Paare, wenig- 
blütig ; Fruchtstiel abstehend ; Kapsel länger als der Kelch, beider- 
seits ausgerandet ; Krone hellblau mit dunkleren Adern. % . 5, 6. 
Schattiger Wald; V Bienwald; M verbr.; N Donnersberg. 

2. Blätter verkehrteiförmig, keilig. 

1061. V. ofttcinalis L. Echter E. Stengel aus kriechendem 
Grund aufsteigend, gestreckt, rings rauhhaarig; Blätter elliptisch 
oder länglich verkehrteiförmig, gekerbtgesägt; Trauben meist ein- 
zeln, vielblütig; Blütenstiel kürzer als Tragblatt und Kelch; Kapsel 
länger als der Kelch, 3eckig, drüsenhaarig; Krone hellblau. 2J..6— 8. 
Wald, Heide, Moor; verbr. 

II. Stengel kahl. 

1. Trauben gegenständig; Kapsel schwach ausgerandet. 

1062. V. Anagallis L. Wasser -E. Stengel stumpf 4kantig ; 
Blätter sitzend, halLumfassend, eilanzettlich, spitz ; Krone hellblau ; 
Kelch und Kapsel kahl. %. . 5 — 8. Gräben, Quellen ; verbr. 

1063. V. Beeeabunga L. Bachbungen -E. Stengel rund; 
Blätter kurzgestielt, elliptisch, stumpf; Krone blau. %. 5 — 8. 
Gräben; verbr. 

2. Trauben abwechselnd in je 1 Achsel der Paare; Kapsel 
tief ausgerandet. 

1064. V. scatellata L. Schild E. Stengel schlaff, am Grund 
kriechend; Blätter sitzend, lineallanzettlich, spitz, entfernt klein- 
gesägt; Trauben sehr locker; Blütenstiele fädlich, viel länger als 
der Kelch ; Krone weisslich mit dunkleren Adern. % . 6—9. Gräben, 
Tümpel, Moor; verbr. 

9. Melampyrum L. Wachtelweizen. 

1. Trauben gleichseitig, dicht, ährenförmig. 

1065. M. cristatnm L. Kamm-W, Traube kurz, 4kantig; 
Hochblätter rundüchherzförmig, zugespitzt, an der Mittelrippe ge- 
faltet, mit gezähnten Rändern, weisslich oder hellpurpurn ; Krone 
gelb. • . 6—8. Gebüsch, Waldrand ; V Frankenthal, Forst, Schiffer- 
stadt, Germersheim; M Annweiler, Neustadt, Lambrecht, Kaisers- 
lautern; N Kreuznach. 

1066. M. arvense L. Acker -W. Traube nicht 4kantig; 
Hochblätter eilanzettlich, flach, tiederspaltig , unterseits 2reihig 
punktiert, meist purpurn; Kelch flaumig, fast so Jang als die 
Kronröhre; Krone purpurn, Gaumen gelb. 7—9. Äcker; verbr. 

2. Traube einseitswendig, locker. 

1067. M. commntatam Tausch. Wiesen-W. Blätter breit- 
lanzettlich, grün; obere Hochblätter mit langen pfriemlichen 
Zähnen, fast bandförmig gespalten ; Blüten abstehend ; Kelch kahl, 
Zähne länger als dessen Röhre, pfriemlich, zurückgebogen ; Kron- 
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röhre gerade, allmählich erweitert ; Griffel über die Oberlippe vor- 
ragend; Buckel des Gaumens hinten scharf begrenzt ; Staubbeutel 
gelb; Krone weisslichgelb. Q. 6— 8. Wald; verbr. 

10. Pedicularis L. Läusekraut. 

1068. P. silvatica L. Wald-L. Stengel am Grund mit aus- 
gebreiteten Ästen ; Blüten oberwärts dicht genähert, aufrecht ab- 
stehend; Kelch 5kantig, ungleich özähnig, Zipfel eingeschnitten- 
gezähnt; Oberlippe nur vorn mit 2 Spitzchen; Krone rosa. 
% . 5—7. Feuchte Wiesen ; verbr. 

1069. P. palustris L. Sumpf L. Stengel in der unteren Hälfte 
mit kurzen aufrecht abstehenden Ästen; Blüten entfernter, wag- 
recht abstehend; Kelch 10— 15kantig, 2spaltig, Lappen kraus, 
eingeschnittengezähnt ; Oberlippe vorn und in der Mitte mit je 
2 Spitzchen; Krone rosa. .5—7. Feuchte Wiesen; verbr. 

11. Rhinanthus L. Klappertopf. 

1. Zähne der Oberlippe breiter als lang; Tragblätter grün oder 
braun. 

1070. R. minor Ehrh. Kleiner K. Stengel meist lfach; 
Blätter lineallanzettlich, gesägt, kahl; Kronröhre gerade, Unter- 
lippe vorgestreckt. O. 5. 6. Wiesen; verbr. 

2. Zähne der Oberlippe länger als breit; Tragblätter bleich. 

1071. R. maior Rcho. Grosser K. Stengel wenigästig; Blätter 
umfassend, länglich bis länglichlanzettlich, stumpfgezähnt; Hoch- 
blätter breit- und grobgesägt, nebst dem Kelch kahl; Kronröhre 
gekrümmt; Unterlippe gerade vorgestreckt. 0.6—8. Wiesen; verbr. 

1072. R. angustifolius Omel. Schmalblättriger K. Stengel viel- ~ 
ästig; Blätter lineal oder lineallanzettlich, am Grund abgerundet, 
scharfgesägt ; Hochblätter borstlichgesägt ; Oberlippe allmählich 
gekrümmt, Unterlippe vorgestreckt. 7-9. Auen, Heiden; 
M Eppenbrunn. 

12. fiuphrasia L. Augentrost. 

1. Oberlippe der Krone 21appig, an den Rändern umgeschlagen, 
Zipfel der Unterlippe ausgerandet. 

1073. E. oflicinalis L. Wiesen -A. Oberwärts drüsen-, unten 
kraushaarig; Äste aufrecht abstehend, schlaff; Blätter eiförmig, 
am Grund abgerundet, untere mit stumpfen, obere mit zugespitzten 
vorwärtsgerichteten Zähnen; Krone gross, weiss, violett geädert, 
Unterlippe gelbgefleckt ; Röhre länger als der Kelch. Q. 7—10. 
Wiesen; verbr. 

1074. E. nemorosa Pers. Wald-A. Drüsenlos, kurz kraus- 
haarig; Aste aufrecht, steif; Blätter am Grund abgerundet, mit 
vorwärtsgerichteten begrnnnten Zähnen ; Krone weiss, violett über- 
laufen ; Kronröhre nicht aus dem Kelch vorragend. C • 6—9. Wald, 
Raine, verbr. 

2. Oberlippe der Krone ungeteilt oder seicht ausgerandet. an 
den Rändern nicht umgeschlagen. 
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1075. E. Odotitita L. Roter A. Stengel ästig; Blätter aus 
breitem Grund lineallanzettlich ; Hochblätter länger als die Blüten ; 
Kelchzähne lanzettlich ; Krone schmutzigviolett, selten weiss, kurz- 
zottig. 0.6 — 8. Wiesen, Raine, Acker; verbr. 

var. serötina Lam. Später A. Äste zahlreich, mehr 
abstehend; Blätter lanzettlich, nach beiden Enden verschmälert ; 
Hochblätter kürzer als die Blüten ; Kelchzähne fast 3eckig. 0. 7—9. 
Feuchte Wiesen; ziemlich verbr. 

1076. E. lutea L. Gelber A. Stengelästig, flaumig; Blätter 
lineallanzettlich; Krone gelb, nur am Rand bärtig. 3 8—10. 
Trockene Abhänge; V Grünstadt, Dürkheim, Neustadt. 

13, Lathraea L. Schuppenwurz. 

1077. L. Squamaria L. Gelbe S. Stengel mit Schuppen; 
Oberlippe helmförmig; Unterlippe 8Iappig, oberwärts drüsigzottig; 
Kelchzähne fast so lang als die Krone. %. 3, 4. Gebüsch, auf 
Baumwurzeln schmarotzend; V Roxheim; M Neustadt; N Donneis- 
berg, Kreuznach. 

Familie 90. OROBANCHÄCEAE. Sommerwurzgewächse. 

1. Orobanche L. Sommerwurz. 

A. Blüten ohne Vorblätter; Kelch aus zwei 2spaltigen Blättern be- 
stehend. 

I. Staubfäden wenigstens bis zur Mitte dichtbehaart. 

1. Staubblätter nahe am Grund der Kronröhre eingefügt. 

1078. 0. caryophylläcea Sm. Nelken-S. Kelchblätter kürzer 
als die Kronröhre; Krone weisslich; Lappen der Oberlippe vor- 
wärtsgerichtet; Narbe gelb bis dunkelrot. . 6, 7. Auf Galium 
und Asperula; V Oggersheim, Schifferstadt, Landau; M Maxburg, 
Burrweiler, Kaiserslautern, Homburg. 

2. Staubblätter im unteren Drittel der Kronröhre oder noch 
höher eingefügt; Lippen der Krone deutlich gezahnelt. 

1079. 0. Pieridis F. Schnitz. Bitterkraut- S. Kelchblätter 
länger als die Kronröhre ; Krone weisslichgelb ; Oberlippe ungeteilt ; 
Narbe violett. -\ 7. Auf Picris hieracioides ; V Göcklingen bis 
Landau; M zwischen Zweibrücken und Medelsheim. 

> < J080. 0. rnteOannig. RötlicheS. Kelchblätter kürzer als 
die Kronröhre ; Krone gelblich bis bräunlich ; Lappen der Oberlippe 
abstellend; Narbe gelb. -j. 5—7. Auf Medicago falcata und sativa; 
V Grünstadt, Maxdorf, Ludwigshafen. 

II. Staubblätter zerstreutbehaart oder fast kahl; Kronröhre 
glockig, höclistens 2mal so lang als breit. 
1. Kelchblätter nicht kürzer als die Kronröhre. 

1081. 0. Kap um tfenistae Thnill. Pfriemen-S. Krone vorn 
kropfig, hellrötlichbraun ; Oberlippe ausgerandet; Narbe gelb. 
0. 5—7. Auf Sarothamnus scoparius; V Bienwald; M Weissenburg. 

1082. 0. aUwHSteph. Quendel-S. Krone nicht kropfig, gelb- 
lich, purpurn überlaufen; Lippen starkgekräuselt; Lappen derOber- 
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lippe ausgebreitet; Narbe dunkelrot. O. 6—7. Auf Thymus: 

V Eppstein bis Speyer; M Dürkheim, Annweiler, Bergzabern: 
N Nahethal. 

2. Kelchblätter kürzer als die Kronröhre. 

1083. 0. pallidiHora Wimm, et Grab. Blasse S. Krone blass- 
gelb, am Rücken etwas violett, mit Drüsenhaaren, die kleinen 
violetten Knötchen aufsitzen ; Mittellappen der Unterlippe grösser : 
Narbe rotbraun. 6, 7. Auf Cirsium arvense ; V zw. Franken- 
thal und Ludwigshafen, Otterstadt. 

B. Blüten mit 2 Vorblättern; Kelch 4— 5zähnig. 

I. Kelch 5zähnig; Stengel lfach; Staubfäden kahl. 

1084. 0. eoerülea Vill. Blaue S. Kelchzähne lanzettlich: 
Kronröhre gekrümmt; Lappen der Unterlippe spitz; Krone violett. 

6—7. Auf Achillea Millefolium ; V Grünstadt, Dürkheim, Speyer, 
Landau; M Klingenmünster, Kaiserslautern; N Kreuznach. 

1085. 0. arenaria Borkh. Sand-S. Kelchzähne pfriemlich: 

Kronröhre gerade; Lappen der Unterlippe stumpf; Krone blau- 
violett. ', ; "\ 7. 8. Auf Artemisia campestris; V Grttnstadt, Dürk- 
heim, Oggersheim; M Limburg; N Kreuznach. 

II. Kelch 4zähnig; Stengel ästig; Staubfäden unten zerstreut- 
behaart. 

1086. 0. ramosa L. Ästige S. Kelchzähne 3eckig, so lang 
als die Kronröhre; Krone weiss oder bläulich; Kronrönre überm 
Fruchtknoten eingeschnürt; Zipfel der Lippe stumpf. G. 7, 8. 
Auf Hanf und Tabak; verbr. 

Familie 1)1. LENTI BUL ARIÄCE AE. Wasserschlauch' 

(jeicächse. 

1, Utriculäria. Wasserschlauch. 

I. Sporn länger als breit; Gaumen gewölbt, den Schlund vei- 
sch liessend ; Blattzipfel borstlichgewimpert. 

1. Blätter mehrzeilig, 2— 8mal fiederig vielteilig, meist alle 
schlauchtragend; Blütenstiel zuletzt zurückgebogen. 

1087. U. vulgaris L. Grosser W. Oberlippe etwa so lang 
als der 21appige Gaumen. Unterlippe mit zurückgeschlagenem Rand. 

6—8. Stehendes Wasser; V Hanhofen. 

1088. U. neglecta Lehm. Übersehener W. Oberlippe min- — 
destens 2mal so lang als der abgerundete Gaumen ; Unterlippe 
fast flach; Schläuche kleiner. "4.6—8. Stehendes Wasser; verbr. 

2. Blätter 2zeilig, 3teilig, Abschnitte wiederholt gabelig geteilt ; 
Schläuche an besonderen blattlosen Zweigen; Blütenstiele 
zuletzt aufrecht oder abstehend. 

1089. II. intermedia Hayne. Mittlerer W. Oberlippe 2mal 
so lang als der Gaumen; Unterlippe flach. 4. 6—8. Moorgräben; 

V Speyer; M Kaiserslautern, Homburg, Limbach. 

II. Sporn kurz, höckerförmig ; Gaumen den Schlund nicht ver- 
schliessend; Fruchtstiel herabgebogen ; Blattzipfel ganzrandig. 
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1090. II. minor L. Kleiner W. Oberlippe so lang als der 
Gaumen; Unterlippe eiförmig mit zurückgeschlagenem Rand. 
%. 6 — 8. Altwasser, Moorgräben; V Oggersheim, zwischen Berg- 
zabern und Kandel ; M Kaiserslautern, Landstuhl, Homburg, Lim- 
bach, Kirkel, Ludwigswinkel, Dahn, Trippstadt. 

1091. U. Breiuii Heer. Brems W. Unterlippe fast kreisrund, 
tlach; sonst wie vor., aber in allen Teilen stärker. %. 6—8. 
Tümpel; V zwischen Bergzabern und Kandel. 

Familie 92. LABIATAE. Lippenblütler. 
A. Krone fast gleimässig 4— 5spaltig. 

A. Staubblätter 4, fast gleichlang; Kelch özähnig; Krone violett: 

Mentha 1. 

B. Staubblätter 4, 2 verkümmert; Kelch 5spaltig; Krone weiss: 

Lycopos 2. 

B. Krone undeutlich 21ippig, Oberlippe fehlt scheinbar. 

A. Oberlippe viel kürzer als die 3spaltige Unterlippe, ausgerandet; 
Kronröhre mit Haarring: Ajnga 20. 

B. Oberlippe tief 2spaltig, ihre Zipfel dem Hand der Unterlippe 
anliegend; Kronröhre ohne Haarring: .... Teuerium 21. 

C Krone deutlich 21ippig. 

A. Staubblätter 2, unter der helmformigen Oberlippe gleichlaufend; 
nur 1 Staubbeutel hälfte fruchtbar auf verlängertem Mittelband: 

Sälvia Ii. 

B. Staubblätter 4. 

I. Staubblätter während der Blütezeit seitlich unter der Ober- 
lippe vorragend. 

1. Staubbeutelhälften getrennt ; Lappen der Unterlippe ziem- 
lich gleichgross; Blütenstand gleichseitig; Krone violett. 

a. Kelch gleichmässig 5zähnig ; Blüten einzeln in den Achseln 
von Hochblättern: Origanum 4. 

b. Kelch 21ippig; Scheinquirle kopiig angeordnet: Thymus 5. 

2. Staubbeutelhälften oben zusammen fliessend ; Mittellappen 
der Unterlippe grösser als die seitlichen, verkehrtherz- 
förmig; Blütenstand lseitswendig; Krone blau: Hyssopas 7. 

II. Staubblätter unter der Oberlippe gleichlaufend oder fcogig 
zusammenneigend. 

1. Oberlippe flach oder wenig gewölbt, 
a. Kelchzähne ohne stechende Spitze, 
aa. Kelch gleichmässig özähnig. 

«. Staubbeutelhälften mit gemeinsamer Längsspalte 
aufspringend; wenigstens obere Scheinquirle in 
den Achseln von Hochblättern, eine dichte Schein- 
ähre bildend: Näpeta 8. 

ß. Staubbeutelhälften mit gesonderten Spalten auf- 
springend, ein Kreuz bildend; alle Scheinquirle 
in den Achseln von Laubblättern: Oleehoma 0. 
bb. Kelch 2lippig, walzig; Scheinquirle in den Achseln 
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von Laubblättern; Staubblätter oben bogig zu- 
sammenneigend; Lappen der Unterlippe gleichgross : 

l'alamintha 6. 

b. Kelchzähne mit stechender Spitze. 

aa. Kelch lOzähnig; Staubblätter in die Kronröhre ein- 
geschlossen; Krone weiss: . . . Mamibium 16. 
bb. Kelch 5zähnig; Staubblätter nicht in die Kronröhre 
eingeschlossen: Krone blassrötlich: Leonaras 17. 
2. Oberlippe deutlichgewölbt bis helmförmig. 

a. Kelch 5zähnig, hinterer Zahn nicht breiter. 

aa. Seitenlappen der Unterlippe sehr klein, zahnförmig 

oder fehlend: Lamuna 10. 

bb. Seitenlappen der Unterlippe deutlich vorhanden. 

«. Mittellappen spitz: tialeöbdolon 11. 

ß. Mittellappen gross, stumpf oder ausgerandet. 
«a. Mittellappen der Unterlippe beiderseits mit 
einem hohlen aufrechten Zahn: Galeopsis 12. 
ßß. Mittellappen ohne Zahn. 

1. Kelch röhrigglockig. 

a. Kronröhre innen mit Haarring; Staub- 
blätter beim Abblühen nach aussen ge- 
bogen ; Scheinquirle in den Achseln von 
Hochblättern: Stachys 13. 

b. Kronröhre ohne Haarring ; Staubblätter 
nicht nach aussen gebogen ; Scheinquirle 
in dichter, unterwärts unterbrochener 
Scheinähre: Beton ka 14. 

2. Kelch trichterförmig; Staubblätter auch 
beim Abblühen gerade; Scheinquirle in den 
Achseln von Laubblättern: . Ballota 15. 

b. Kelch 21ippig oder hinterer Zahn breiter als die übrigen, 
aa. Beide Kelchlippen ungeteilt, obere am Rücken mit 

aufrechter Schuppe; Unterlippe der Krone ungeteilt, 

Oberlippe 3spaltig: Scutellaria 18. 

bb. Oberlippe des Kelchs 3zähnig, untere 2spaltig ; Ober- 
lippe der Krone ungeteilt, untere 3spaltig: Brunella 19. 

1. Mentha L. Minze. 

A. Kelch gleichmässig özähnig, ohne Haarkranz im Schlund ; Aus- 
läufer unterirdisch. 

I. Blütenquirle in den Achseln von Laubblättern, nicht bis zur 
Stengelspitze reichend: Blätter gestielt oder nur oberste 
sitzend. 

1092. M. arvensis L. Feld-M. Blätter nach oben wenig ab- 
nehmend, eiförmig oder elliptisch, schwach gesägt oder gekerbt; 
Kelch kurzglockig, kaum gefurcht, Zähne 3eckig, so breit als lang. 
2|- . 7—9. Äcker, Ufer; verbr. 

1093. M. sativa h, Garten-M. Blätter nach oben allmählich - 
abnehmend, alle gestielt, eiförmig oder elliptisch, gesägt; Schein- 
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quirle gestielt; Kelch trichterigröhrig, gefurcht, Zähne lanzettlich 
zugespitzt. %. 7, 8. Gräben, Äcker; verbr. 

II. Blütenquirle in den Achseln von Hochblättern, eine end- 
ständige Scheinähre bildend. 

1. Blätter gestielt; Kelch gefurcht, Zähne zur Fruchtzeit ge- 
rade vorgestreckt. 

1094. M. aqnätica L. WasserM. Blätter eiförmig, gesägt, 
behaart; Scheinähre kurz, fast kopfig; Kelch trichterförmig, Zähne 
3eckigpfriemlich; Kronröhre innen zottig; Frucht warzig punktiert. 
%. 7—9. Gräben, Ufer; verbr. 

2. Blätter sitzend oder unterste ganz kurzgestielt ; Kelch 
schwachgefurcht, Zähne zuletzt zusammenneigend ; Schein- 
ähre verlängert. 

1095. M. sylvestris L. Wald-M. Stengel weichhaarig; Blätter 
länglichlanzettlich bis länglicheiförmig, gezähnt, beider- oder unter- 
seits grautilzig; Kelch zuletzt bauchig, oben eingeschnürt, Zähne 
linealpfriemlich. %. 7—9. Gräben, Waldsümpfe; verbr. 

1096. M. potundifölia L. Rtindblättrige M. Stengel zottig; 
Blätter mndlicheitormig, herzförmig, kerbiggesägt, unterseits weiss- 
lichfilzig; Kelch zuletzt nicht eingeschnürt, Zähne lanzettlich. 
%. 7 — 10. Ufer; verbr. ausser M Vogesias. 

B. Kelch mit ungleichen Zähnen, mit Haarkranz im Schlund ; Aus- 
läufer oberirdisch. 

1097. M. Pnlegium L. Polei-M. Stengel aufsteigend; Blätter 
gestielt, eiförmig oder elliptisch, stumpf, spärlich gezähnt; Trag- 
blätter nach oben allmählich kleiner werdend; Kelch gefurcht, 
obere Zähne 3eckiglanzettlich, untere pfriemlich. % . 7—9. Sumpf- 
wiesen; V Ellerstadt, Frankenthal, Kandel. 

2. Lycopus L. Wolfstrapp. 

1098. L. europaeas L. Ufer-W. Stengel aufrecht; Blätter 
länglicheiförmig bis länglichlanzettlich, grob eingeschnittengesägt, 
am Grund fiederspaltig, untere gestielt ; Scheinquirle in den Achseln 
von Hochblättern. 7—9. Feuchtes Gebüsch, Ufer; verbr. 

3. Silvia L. Salbei. 

1099. S. pratensis L. Wiesen -S. Grundblätter rosettig, 
länglicheiförmig, herzförmig, kerbiggezähnt, runzelig; Stengel arm- 
blättrig, oberwärts drüsigzottig; Hochblätter länglicheiförmig zu- 
gespitzt, zuletzt zurückgeschlagen, obere kürzer als die Kelche; 
Oberlippe des Kelches 3zähnig; Kelchzähne spitz; Krone dunkel- 
blau. 2J.. 5—7. Wiesen; verbr.; M selten Annweiler, Kaisers- 
lautern, Zweibrücken. 

4. Origanum L. Dosten. 

1 100. 0. vulgare L. Wilder D. Stengel aufrecht, oben fast 
ebensträussig ästig; Blätter länglicheiförmig, ganzrandig oder un- 
deutlich gezähnelt; Hochblätter elliptisch, spüzlich, oberseits drüsen- 
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los, purpurn; Kelch gleichmässig 5zähnig; Krone violett. 7—10. 
Gebüsch, Raine; verbr. 

5. Thymus L. Quendel. 

1 101. T. Chamaedrys Fr. Gamander Q. Lockerrasig; Stengel 
oberwärts deutlich 4kantij2f, an den Kanten abstehend behaart; 
Blätter rundlich oder elliptisch, plötzlich in den Stiel verschmälert, 
untersetts mit wenig vorragenden Nerven : Scheinähre unterwärts 
locker. Ji- 6—10. Raine, trockene Abhänge; verbr. 

1102. T. Serpyllum L. Feld-Q. Dichtrasig; Stengel ober- — 
wärts undeutlich ikantig, ringsum kurzhaarig oder zottig ; Blätter 
lineal bis länglich, keilförmig in den Blattstiel verschmälert, Unter- 
seite mit stark vorragenden Nerven; Scheinähre kopfig. fr. 7—10. 
Heidewiesen ; verbr. 

6. Calauiintlia Much. Bergminze. 

1103. €. Clinopodimn Spenn. Borsten-B. Stengel aufrecht, 
meist lfach, zottig; Blätter eiförmig bis länglicheiförmig, klein- 
gekerbt, obere fast sitzend; Schemquirle wenig zahlreich, viel- 
blütig, mit linealpfriemlichen langzottigen Vorblättern, die so lang 
sind als die Kelche; Kelch langzottig, nicht durch Haare geschlossen ; 
Krone purpurn. % . 6 — 9. Wald, Gebüsch ; verbr. 

1104. C Acinos Clairv. Feld-B. Stengel am Grund mit auf- 
strebenden Ästen ; Blätter elliptisch oder länglich rautenförmig ; 
Scheinquirle 6blütig, verkürzt; Blüten gestielt; Kelchröhre unter 
den Zähnen verengt ; obere Kelchzähne kurz 3eckig, spitz, zuletzt 
zusammenfassend ; Krone klein, hellviolett. '•). 6—8. Brachen, 
Raine; verbr. 

7. Hyssopus L. Ysop. 

1 105. H. oflicinalis L. Echter Y. Stengel unterwärts holzig, — 
ästig; Blätter sehr kurzgestielt, lineal oder lanzettlich, ganzrandig. 

ti. 7, 8. (Südeuropa); verwildert an Mauern; M Madenburg. 

8. Nepeta L. Katzenminze. 

1106. N T . Cataria L Gemeine K. Stengel aufrecht; Blätter 
gestielt, herzeiförmig, zugespitzt, unterseits grautilzig; obere Kelch- 
zähne länger; Krone meist mit purpurnen Punkten auf der Unter- 
lippe, qj.. 6—8. Haine, Schutt; V Landau; M Kaiserslautern, 
Zweibrücken, Homburg. 

9. (rlechoma L. Gundelrebe. 

1107. G. herieracea L Epheu-G. Stengel kriechend; Blüten- 
stengel aufsteigend; Blätter langgestielt, rundlichnierenförmiLr, 
grobgekerbt; Krone violett. %. 4 — 6. Haine, Hecken; verbr. 

10. Lamilim L. Taubnessel. 
1. Kronröhre gerade. 

1108. L aniplexicaole L Klammer T. Obere Blätter sitzend, 
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halbumfassend, nierenförmig, eingeschnittengekerbt; Kronröhre 
ohne Haarring. purpurn; Kelchzähne zuletzt zusammenneigend. 
• . 4—10. Acker; verbr. 

1 109. L. purpureum L. Rote T. Blätter alle gestielt, eiherz- 
förmig, obere fast 3eckig, gekerbtgesägt; Kronröhre mit Haarring, 
purpurn; Kelchzähne zuletzt abstehend. 0.4—10. Raine, Äcker; 
verbr. 

2. Kronröhre aufwärts gekrümmt, mit Haarring. 

1110. L. maeulatum L. Gefleckte T. Blätter eiförmig, spitz 
oder etwas zugespitzt, gekerbt oder gesägt, obere kürzer; Halb- 
quirle 3 — 5blütig; Kronröhre überm querverlaufenden Haarring 
bauchig, länger als der Kelch; Oberlippe am Rand kurzhaarig; 
Krone purpurn. '4. 4 — 10. Schutt, Wege; verbr. 

1111. L. album L. Weisse T. Blätter eiförmig, scharfgesägt, 
besonders oberste langzugespitzt; Halbquirle 5— 8blütig; Kronröhre 
mit schrägem Haarring, so lang als der Kelch; Oberlippe lang- 
haarig gewimpert ; Krone weiss. 9J..4— 10. Schutt, Wege; verbr. 

11. Galeöbdolon Hnds. Goldnessel. 

1112. G. luteum Huds. Gelbe G. Blätter langgestielt, rund- 
licheitormig , fast herzförmig, gekerbtgesägt; Halbquirle Sblütig; 
Kronröhre aufwärts gekrümmt mit schrägem Haarring; Krone 
gelb. Unterlippe braungefleckt. %. 5, 6. Gebüsch, W T ald; verbr. 

12. (jaleopsis L. Hohlzahn. 

1. Stengel unter den Knoten nicht verdickt, nicht steifhaarig. 
1. Krone hellpurpurn; Unterlippe mit gelbem Fleck. 

1113. G. angustitolia Ehrh. Schmalblättriger H. Blätter 
lineallanzettlich bis lanzettlich, jederseits mit 1 — 4 seichten Zähnen 
oder fast ganzrandig; Vorblätter länger als der Kelch; Kelch an- 
gedrücktbehaart , Zähne zuletzt abstehend. Q. 7—9. Äcker, 
Raine; verbr. 

1114. (i. intermedia Vill. Mittlerer H. Blätter länglich oder 
länglichlanzettlich mit jederseits 4—8 tiefen Zähnen; Vorblätter 
kurzer als der Kelch; Kelch abstehend drüsenhaarig, Zähne zu- 
letzt aufrecht. • . 9. Äcker, Raine: verbr. 

2. Krone hellgelb. 

1115. (i. ochroleuca Lam. Gelber H. Blätter eilanzettlich, 
tief gekerbtgezähnt, unterseits w eichhaarig ; Vorblätter kürzer als 
der abstehend drüsenhaarige Kelch. 3. 6 — 10. Äcker, Raine; verbr. 
II. Stengel unter den Knoten verdickt, steif haarig; Krone rosa 

oder weiss. 

1116. G. Tetrahit L. Stechender H. Blätter länglicheifürmig, 
am Grund verschmälert, zugespitzt, kerbiggesägt; Kronröhre nicht 
länger als der Kelch ; Mittellappen der Unterlippe fast quadratisch, 
flach, gekerbt; Drüsenhaare des Blütenstandes schwarz. Q. 7—10. 
Acker, Waldränder; verbr. 

1117. G. bifida Bönniogh. Ausgerandeter H. Mittellappen 
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der Unterlippe länglich, ausgerandet, zuletzt am Rand zurückge- 
rollt; Drüsenhaare des Blütenstandes meist gelblich; sonst wie vor. 
G. 7—9. Waldränder; V Bienwald; M verbr. 

13. Staehys L. Ziest. 

I. Halbquirle wenigstens 7blütig; untere Vorblätter so lang als 
der Kelch. 

1 1 1$. S. germanica L. Deutscher Z. Weisswolligfilzig ; Blätter 
eiförmig, obere lanzettlich, sitzend; Krone hellpurpurn; Lippen last 
gleichlang. 0. 7 — 10. Raine; V Grünstadt, Frankenthal, Altrip, 
Speyer, Landau ; M Zweibrücken, Homburg. 
II. Halbquirle höchstens 5blütig ; Vorblätter kürzer als die Blüten- 
stiele oder fehlend. 
1. Krone rötlich. 

a. Stengel aufrecht ; Scheinquirle in den Achseln von Hoch- 
blättern; Krone 2mal so lang als der Kelch. 

1119. S. silvätica L. Wald-Z. Stengel rauhhaarig, ober- 
wärts drüsig; Ausläufer gleichdick; alle Blätter gestielt, herzeiförmig 
zugespitzt, gesägt ; Krone dunkelpurpurn. 2J..6— 8. Wald, Hecken ; 
verbr. 

1120. S. palustris L. Sumpf-Z. Stengel angedrückt steif- 
haarig; Ausläufer an der Spitze verdickt; unterste Blätter sehr 
kurzgestielt, obere halbumfassend, länglichlanzettlich bis lanzett- 
lich, spitz, kieingekerbt ; Krone hellpurpurn. 4. 7, 8. Gräben, Ufer, 
feuchte Acker; verbr. 

b. Stengel liegend oder aufsteigend; Scheinquirle in den 
Achseln von nach oben allmählich kleiner werdenden 
Laubblättern ; Krone kaum länger als der Kelch. 

1121. S. arvensis L. Acker-Z. Rauhhaarig; Blätter gestielt, 

rundlicheiförmig, stumpfgekerbt, oberste sitzend ; Krone blassrosa. 
0.7—10. Äcker; M Annweiler, Sembach, Kaiserslautern, Hom- 
burg, Zweibrücken. 

2. Krone gelblichweiss; Stengel aufrecht oder aufsteigend. 

1122. S. annua L. Einjähriger Z. Blätter gestielt, länglich 
bis lanzettlich, fast kahl oder weichhaarig ; Kelchzähne lanzettlich, 
fast bis zur Spitze behaart, kürzer als die Kronröhre. Q. 7—10. 
Äcker, Raine ; V v. Neustadt und Speyer abwärts ; M Zweibrücken. 

1123. S. recta L. Aufrechter Z. Unterste Blätter kurzge- 
stielt, obere sitzend, länglich bis lanzettlich, zerstreutbehaart: 
Kelchzähne 3eckig mit kahler Stachelspitze, so lang als die Kron- 
röhre. 4. 7 — 10. Raine; V verbr.; M Kaiserslautern, Zweibrücken; 
N Donnersberg, Nahethal. 

14. Betönica L. Theeblatt. 

1124. ß. oflicinalis L. Gemeines T. Stengelblattpaare ent- 
fernt; Blätter gestielt, herzförmig, länglicheiförmig, gekerbt; 
Krone purpurn, aussen flaumig. 6—8. Gebüsch, Heide; verbr. 

Digitizeci by Google 



174 Farn. 92. Labiatae. 

15. Ballota L. Mauernessel. 

1125. ß. nigra L. Schwarze M. Blätter kurzgestielt, ei- 
förmig, grobkerbig gesägt, am Grund gestutzt oder abgerundet; 
Kelchzähne lanzettlich oder Seckig, in eine Granne zugespitzt; 
Krone meist schmutzigpurpurn. 7\ . 6—8. Raine, Hecken ; verbr. 

16. Marrübium L. Andorn. 

1126. M. vulgare L. Mauer* A. Stengel aufrecht, weiss wollig- 
ülzig ; Blätter stark runzelig, untere langgestielt, rundlicheiförmig, 
obere eiförmig; Scheinquirle 10 — 15blütig; Kelch wollig, Zähne 
hakig ; Krone weiss. % . 7, 8. Schutt, Raine : V Frankenthal, Mech- 
tersheim; M Kaiserslautern, Zweibrücken. 

17. Leonurus L. Löwenschwanz. 

1 127. L. Cardiaca L. Gemeiner L. Stengel aufrecht ; untere 
Blätter handformig 5spaltig, eingeschnittengesägt, obere 31appig, 
am Grund keilförmig; Kelch kahl; Krone länger als der Kelch, 
mit Haarring ; Oberlippe sehr zottig ; Staubblätter zuletzt abwärts 
gebogen. % . 7, 8. Raine ; V Landau ; M Dürkheim, Kaiserslautern, 
Zweibr ticken, Pirmasens. 

18. Seutelläria L. Helmkraut. 

1. Blütenstiel nicht länger als der Kelch; Kronröhre bogig auf- 
wärtsgekrümmt; Krone blauviolett. 

1 128. S. galericulata L. KappenH. Blätter länglichlanzettlich, 
entfernt gekerbtgesägt, gestutzt bis herzförmig; Blüten in den 
Achseln von Laubblättern, kürzer als diese; Kelch kahl oder 
drüsenlos kurzhaarig. % . 7—9. Gräben, feuchte Wiesen ; verbr. 

1129. S. hastifolia L. Spiessblättriges H. Untere Blätter 
eiföimig, obere lanzettlich, spiessförmig mit wagrecht abstehenden 
Ecken, sonst fast ganzrandig; Blüten in den Achseln von Hoch- 
blättern, länger als diese; Kelch drüsig kurzhaarig. %. 7, 8. 
Feuchtes Gebüsch; V Schifferstadt, zw. Neuhofen uud Altrip. 

2. Blütenstiel länger als der Kelch; Kronröhre gerade; Krone 
trübrosa. 

1130. S. minor L. Kleines H. Untere Blätter eiförmig, obere 
lanzettlich, am Grund beiderseits mit 1—2 stumpfen Zähnen ; 
Blüten in den Achseln von Laubblättern, die nach oben allmählich 
kleiner werden: Kelch drüsenlos kurzhaarig. %. 7. 8. Sumpf, 
feuchter Wald: V Dürkheim, Oggersheim, Bienwald; M Steinbach 
bis Bergzabern. 

19. Brunella L. Braunelle. 

1. Krone mit gerader Röhre, kaum 2mal so lang als der Kelch ; 
die 2 längeren Staubfäden an der Spitze mit pfriemlichen 
Zähnen; Scheinähren von einem Laubblattpaar gestützt. 

1131. B. vulgaris L. Kleine B. Kurzhaarig; Blätter gestielt, 
länglicheiförmig bis länglichlanzettlich, selten fiederspaltig; Krone 
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violett; Zahn der Staubfaden gerade. 4. 6—10. Wiese, Wald; 
verbr. 

1132. B. alba Pall. Weisse B. Dichtbehaart; Blätter raeist -~ 
fiederspaltig ; Krone gelblichweiss ; Zahn der Staubfäden vorwärts 
gebogen. % . 7, 8. Waldrand, Heide ; V zw. Neustadt und Wachen- 
neim, Mechtersheim; M Zweibrücken. 

2. Krone mit gekrümmter Röhre, fast 3mal so lang als der 
Kelch ; die 2 längeren Staubfäden an der Spitze nur mit 
kleinem Höcker; Scheinähre von den Laubblättern entfernt. 

1133. B. grandiflora Jaeq. Grosse B. Blätter gestielt, läng- 
licheiformig , zuweilen fiederspaltig ; Krone violett. %, 7 — 10. 
Wiesen; V Grünstadt bis Neustadt, Schifferstadt, Mechtersheim; 
M Zweibrücken, Pinnasens; X Donnersberg. 

20. Äjuga L. Günsel. 

I. Halbquirle 3- bis mehrblütig, in den Achseln von Hochblättern ; 
Krone blau: Laubblätter breit, ungeteilt. 

1. Hochblätter ungeteilt oder schwachgekerbt. 

1134. A. reptans L. Kriechender G. Stengel zur Blütezeit 
mit oberirdischen kriechenden Ausläufern, 2reihig zottig; Grund- 
blätter gross, langgestielt, spatelformig, entferntgezähnt, bleibend ; 
obere Hochblätter kürzer als die Blüten : Scheinähre am Grund 
unterbrochen. i\ . 5, G. Wiesen. Raine ; verbr. 

1135. A. pyramidalis L. Pyramiden-G. Stengel erst nach 
der Blütezeit mit Ausläufern ; Grundblätter kurzgestielt, elliptisch 
bis verkehrteiforniig, gekerbt oder ganzrandig; oberste Hochblätter 
noch 2mal so lang als die Blüten; Scheinähre fast vom Stengel- 
grund beginnend, anfangs dicht 4kantig. %.(>,!. Wiesen, Wald; 
M Wachenheim, Kaiserslautern. 

2. Mittlere Hochblätter 31appig. 

1130. A. genevensis L. Behaarter G. Stengel mit unter- 
irdischen Ausläufern, dichtzottig; Grundblätter langgestielt, meist 
zur Blütezeit abgewelkt , längliehelliptisch ; oberste Hochblätter 
meist kürzer als die Blüten: Scheinähre locker. 94. 5— 7. Haine, 
Wiesen; verbr. 

II. Blüten einzeln in den Achseln von Laubblättern, gelb; obere 
Laubblätter Steilig, Abschnitte lineal. 

1137. A. Chamaepitys Schreb. Gelber G. Stengel mit auf- 
steigenden Ästen, dichtzottig; unterste Blätter ungeteilt, lineal. 

• .6—9. Äcker; V verbr.; M Zweibrücken, Hornbach. 

21. Tcucrium L. Gamander. 

I. Kelch 21ippig; Blätter ungeteilt, herzförmig. 

1138. T. Scorodonia L. SalbeiG. Stengel aufrecht: Blätter 
gestielt, herzeifürmig, ungleichgekerbt, runzelig ; Blüten einzeln in 
den Achseln von Hochblättern, lseitswendige lange Scheinähren 
bildend; Krone grünlichgelb. 5| . 7 — 10. Wald; verbr. 

IL Kelch gleichmässig 5zähnig: Blätter nicht herzförmig. 
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1. Blätter 1 — 2fachtiederspaltig ; Kelch am Grund kropfig. 

1139. T. Botrys L. Trauben- G. Drüsigflaumig ; Stengel auf- 
recht; Blattzipfel breitlineal; Krone trübrosa. 0. 7—9. Äcker, 
Raine; V Grünstadt, Dürkheim, Ludwigshafen, Landau; M Zwei- 
brücken; N Winnweiler, Kreuznach. 

2. Blätter ungeteilt; Kelch nicht kropfig. 

a. Krone rötlich ; Blütenstand verlängert. 

1140. T. Chamaedrys L. Gemeiner G. Halbstrauchig; Blätter 
kurzgestielt, eiförmig, keilförmig in den Stiel verschmälert, ein- 
geschnittengekerbt ; Tragblätter der Scheinquirle nach oben all- 
mählich abnehmend; Krone purpurn, fr. 7—10. Heiden, steinige 
Abhänge; V, N verbr.; M Hartenburg, Wolfsburg, Zweibrücken. 

1141. T. Scordium L. KnoblauchG. Krautig, mit Ausläufern; 
Blätter sitzend, länglich, grobgekerbt ; Scheinquirle in den Achseln 
von Laubblättern : Krone hellpurpurn. 9| . 7, 8. Sumpf ; V v. Speyer 
und Neustadt abwärts, Kandel. 

b. Krone weiss; Blütenstand kopfig. 

1142. T. montanam L. Berg-G. Stengel am Grund holzig, 
ausgebreitet; Blätter sitzend, lineallänglich, ganzrandig, unterseits 
graufilzig. \i. 6—8. Steinige Abhänge ; M Zweibrücken, Blieskastel. 

Familie 93. VERBENÄCEAE. Eisenkrautgewächse. 

1. Verbena L. Eisenkraut. 

1143. V. ofticinalis L. Heil-E. Stengel aufrecht, ästig; mittlere 
Blätter 3spaltig, Lappen eingeschnittengesägt; Krone lila. 2J..6 — 10. 
Raine, Schutt; verbr. 

Familie 94. GLOBULARIACEAE. Kugelblumengewächse. 

1. Globularia L. Kugelblume. 

1144. G. Willkömmii Nym. Kalk-K. Stengelblätter zahlreich, 
lanzettlich; Grundblätter deutlich gestielt, spateiförmig , an der 
Spitze ausgerandet oder kurz 3zähnig; Krone blau. 5, 6. 
Heiden; V Dürkheim. 

Familie 95. PLANTAGINACEAE. Wegerkhgeivüchse. 

1. Plantago L. Wegerich. 

I. Stengel verkürzt; Blätter in grundständiger Rosette, wechsel- 
ständig; Ähre sehr langgestielt. 
1. Blätter eiförmig oder elliptisch; Ährenstiel rund. 

1145. P. maior L. Grosser W. Blätter langgestielt, etwas 
aufgerichtet, meist kahl; Ährenstiel wenig länger als das Blatt; 
Ähre sehr verlängert; Staubfaden weiss. ^ . 7 — 10. Wege, Raine; 
verbr. 

1 140. P. media L. Mittlerer W. Blätter kurzgestielt, ausge- 
breitet, kurzhaarig; Ährenstiel mehrmal länger als das Blatt; 
Ähre kürzer; Staubfaden lila. ^.5-7. Wiesen, Wege; verbr. 
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2. Blätter lanzettlich ; Ährenstiel gefurcht. 

1147. P. lanceolata L. Spitz- W. Blätter kahl oder rauh- 
haarig ; Ährenstiel öfurchig ; Alire eilänglich ; Deckblätter zuge- 
spitzt, kahl; seitliche Kelchzähne am Rand kahl; Kronröhre kahl. 
^.5-9. Wiesen, Raine; verbr. 

II. Stengel verlängert, aufrecht, ästig, ohne Rosette ; Blätter gegen- 
ständig, lineal. 

1148. P. arenaria W. et K. Sand-W. Deckblätter eiförmig, — 
krautig begrannt, obere sehr stumpf; vordere Kelchzipfel schief- 
spatelig, sehr stumpf. - .7—9. Raine; V Ellerstadt bis Speyer. 

Familie 96. CAMPANULÄCEAE. Glockenblumen- 

gewächse. 

I. Blüten in endständigen, langgestielten, dichten, kugeligen oder 
walzigen, behüllten Köpfchen; Kronzipfel vom Grund gegen 
die Spitze sich lösend. 

1. Staubfaden pfriemlich; Krone blau: .... Jasione 1. 

2. Staubfäden am Grund verbreitert; Krone blau: Phyteuma 2. 

II. Blüten einzeln oder in den Blattachseln oder an der Stengel- 
spitze gehäuft; Kronzipfel von der Spitze an sich lösend. 

1. Krone trichterig bis glockig. 

a. Stengel fadenförmig, kriechend, an den Knoten wurzelnd ; 
Kapsel am Scheitel klappig aufspringend : Wahlenbergia 3. 

b. Stengel aufrecht; Kapsel kreiseiförmig mit Löchern auf- 
springend: Campannla 4. 

2. Krone radförmig; Kapsel länglich prismatisch, mit Ritzen 
aufspringend: Specoläria 5. 

1. Jasione L. Sandglöckchen. 

1149. J. montana L. Berg-S. Ohne Laubsprosse; Stengel am 
Grund ästig, rauhhaarig; Blätter lanzettlich bis lineal, am Rand 
welligkraus. Q. 6—9. Raine, sonnige Heiden ; verbr. 

1150. J. perennis L. Ausdauerndes S. Ausläufer mit über- 
wintemden Blattrosetten; Stengel lfach, rauhhaarig; Blätter lan- 
zettlich bis lineal, flach. %. 7, 8. Sandige Raine; V Bienwald: 
M Annweiler bis Göllheim, Kaiserslautern bis Dahn; N Donners- 
berg. 

2. Phyteuma L. Teufelskralle. 

1151. P. orbiculare L. Kopfige T, Grundblätter langgestielt, 
herzeiförmig oder lanzettlich, gekerbt; Stengelblätter lineal lanzett- 
lich; Hüllblätter^ eilanzettlich ; Köpfchen kugelig; Krone blau. 
% . 5 —7. Wiesen ; V Kirchheimbolanden. 

1152. P. nigrum h. Schwarze T. Grundblätter herzeiförmig, 
lfach kerbiggesägt, oft am Grund schwarz; Stengelblätter lan- 
zettlich, fast ganzrandig ; Köpfchen eiförmig, zuletzt walzig ; Krone 
dunkelviolett, vorm Aufblühen runzelig; Staubfäden fast kahl. 

7. Wald, Waldwiesen; verbr. 

Georgii, Exc.-Klora. 12 
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3. Wahlenbergia Schrad. Sonnenglöckchen. 

1153. W. hederäeea Rchb. Epheublättriges S. Blätter alle 
gestielt, herzförmigrundlich, eckig-5lappig ; Blüten einzeln, lang- 
gestielt, blau; Kapsel an der Spitze 3— 5klappig aufspringend. 

9. Torfwiesen; M Kaiserslautern. 

4. ( ampanula L. Glockenblume. 

A. Blüten deutlich gestielt, einzeln oder in Trauben oder Kispen. 
1. Stengelblätter lanzettlich bis lineal, ganzrandig oder nur 
schwach gekerbt bis gesägt. 

1. Grundblätter langgestielt, rundlich, meist herzförmig; 
Kapsel überhängend, am Grund aufspringend. 

1 154. C. rotundifolia L. Gras-G. Laubsprosse spärlich; Stengel- 
blätter entfernt, mittlere lineal, ganzrandig; Rispen vielblütig; 
Blütenknospen fast aufrecht; Krone glockig, dunkelblau. 2J..6— 10. 
Wiesen : verbr. 

2. Grundblätter länglich, in den Blattstiel verschmälert; 
Kapsel aufrecht, in der Mitte oder oben aufspringend. 

a. Kelchzipfel lanzettlich, mit spitzen Buchten; Krone 
gross, weitglockig, fast so breit als lang. 

1155. V. persicifolia L. Pfirsichblättrige G. Blätter lineal- 
lanzettlich; Stengel lfach, kahl und kurzhaarig: Krone blau. 
n . 6, 7. Wald, Gebüsch ; verbr. 

b. Kelchzipfel lanzettlichpfriemlich bis linealpfriemlich, 
Buchten stumpf; Krone trichterförmig, deutlich länger 
als breit. 

1156. C. pätula L. Wiesen-G. Stengel unterwärts kurzsteif- 
haarig, oberwärts rispig, Aste abstehend, lang ; Stengelblätter lineal 
bis lineallanzettlich, tlach ; seitliche Blütenstiele über der Mitte mit 
2 Hochblättern ; Krone violett. £ .5—7. Wiesen: V Speyer, Rhein- 
zabern. 

1157. €. KapüuculuH L. Rapunzel- G. Stengel unterwärts 
steifhaarig; Stengelblätter lineallanzettlich, am Rand wellig; Stengel 
oberwärts traubig oder rispig, Äste aufrecht, kurz; seitliche Blüten- 
stiele nahe am Grund mit Hochblättern; Krone blassblauviolett. 
G . 5 -8. Raine: verbr. 

II. Stengelblätter eiförmig bis eilanzettlich, meist 2fachgesägt ; 
Kelchzipfel mehrmal länger als breit. 

1158. C. rapuncnloides L. Hilch-G. Unterirdische Ausläufer; 
kurzhaarig: Stengel stumpf kantig: Grundblätter herzförmig; 
Stengelblätter lanzettlich : Traube lang, lseitswendig, Blüten meist 
in den Achseln von Hochblättern ; Kelchzipfel zuletzt zurück- 
geschlagen. 4. 6—8. Raine, Feld, Gärten: verbr.: fehlt M Vogesias. 

1159. C. Traclielium L. Nessel G. Ohne Ausläufer: steif- 
haarig: Stengel scharfkantig; Blätter grob 2fachgesägt; Grund- 
blätter langgestielt, herzförmig; Traube locker, gleichseitig, Blüten 
meist in den Achseln von Laubblättern ; Kelch meist steifhaarig, 
ty. 7—9. Wald, Gebüsch; verbr. 
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B. Blüten sitzend, in end- und seitenständigen Köpfchen. 

1160. C. glomerata L. KnftuelG. Kurzhaarig oder kahl: 
Grundbliitter eiförmig bis eilanzettlich, am Gi*und lierzförmig oder 
abgerundet: Stengelblätter herzförmig umfassend: Krone dunkel- 
blau. % . 5, 6. Wiesen, Raine ; verbr. 

1161. C. Cervicäria L. Borstige G. Steif haarig; Grundblätter 
länglich, in den Stiel verschmälert : Stengelblätter lineallanzettlich, 
umfassend ; Krone hellblau. (» ■ . 7, 8. Waldwiesen ; M Langmeil, 
Kaiserslautern, Annweiler, Gimmeldingen, Bobenthal, Zweibrücken : 
N Donnersberg. 

5. Specnlaria Heist. Frauenspiegel. 

1162. S. Speculum DC. Echter Frauenspiegel. Stengeimeist 
ästig: Blätter länglich, halbumfassend; Kelchzipfel lineal, nicht 
kürzer als der Fruchtknoten; Krone purpurviolett. 0. 6,7. Feld; 
M Kaiserslautern. 

1163. S. hibrida DC. Unechter F. Stengel nur oberwärts 
ästig; Blätter länglich bis verkehrteiförmig; Kelchzipfel lanzettlich, 
halb so lang als der Fruchtknoten ; Krone klein, purpurn. O. 6, 7. 
Äcker; V Grünstadt. 

Familie 97. CUCURBITÄCEAE. Kürbisgewächse. 

1. BrvYmia L. Zaunrübe. 

1164. B. dioeca L. Rote Z. Blätter handförmig gelappt bis 
gespalten; Ranken meist lfach; Trauben achsel ständig, meist eben- 
sträussig; Blüten 2häusig, grünlich- oder gelblich weiss ; weibliche 
Trauben fast sitzend ; Kelch der weiblichen Blüten halb so lang als 
die Krone ; Narbe rauhhaarig; Frucht rot. % . 6, 7. Hecken; verbr. 

Familie 98. RUBIÄCEAE. Sternblättrige Gewächse. 

I. Kelch deutlich özähnig, bleibend; Krone 4spaltig, trichterförmig, 
lila; Blüten in endständigen Köpfchen: . . . Sherärdia 1. 
II. Kelch undeutlich. 

1. Krone trichterförmig, weiss oder blau; Blüten in endständigen 
Köpfchen oder ebensträussiger Hispe: . . . Asperala 2. 

2. Krone radförmig, 4spaltig, weiss oder gelb: letzterenfalls 
Blätter Srippig oder schmallineal : tiälium 3. 

1. Sherärdia L. Bleibtreu. 

1 165. S. arvenais L. Acker-B. Stengel liegend, ästig; untere 
Blätter zu 4, elliptisch, obere zu 6, lanzettlich, stachelspitzig; Hüll- 
blätter am Grund verwachsen. ^ . 6—10. Äcker; verbr. 

2. Asperala L. Waldmeister. 

I. Blüten in endständigen Köpfchen. 

1166. A. arvensis L. Acker- W. Stengel aufrecht; untere 
Blätter zu 4, verkehrteiförmig, obere zu 6—8, lineallanzettlich: 
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Hüllblätter länger als das Köpfchen, borstiggewimpert ; Krone blau; 
Frucht glatt. Q. 5, 6. Äcker. 
II. Blüten in Ebensträussen. 

1. Blätter lineal, lrippig ohne deutliche Adern; Frucht kahl. 

1167. A. glauca Bess. Blaugrüner W. Stengel aufrecht; 
Blätter meist zu 8, blaugrün, am Rand umgerollt, stumpf, stachel- 
spitzig; Hochblätter lineallanzettlich ; Krone weiss; Röhre der 
Krone kürzer als der Saum. 21.6,7. Steinige Abhänge ; V Grün- 
stadt bis Neustadt; N Nahe- und Glanthal. 

1168. A. cynanchica L. Rain-W. Stengel ausgebreitet, ästig; 
Blätter zu 4 — 6, am Rand umgerollt, spitzlich, stachelspitzig; Hoch- 
blätter lanzettlich oder länglich, sjpitz und stachelspitzig; Krone 
ineist 4spaltig, aussen rauh, weiss bis rötlich; Röhre der Krone 
so lang als der Saum; Frucht körnig rauh. %. 6, 7. Raine, 
Heidewiesen ; V verbr. ; M Hartenburg, Wilgartswiesen, Gräfen- 
hausen, Zweibrücken; N Donnersberg. 

2. Blätter lanzettlich, lrippig mit deutlichen Adern; Frucht mit 
hakigen Borsten. 

1169. A. odorata L. Echter W. Stengel aufrecht, 4kantig; 
untere Blätter zu 6, spateiförmig, obere zu 8, lanzettlich, stachel- 
spitzig; Krone 4spaltig, weiss. 2J.. 5, 6. Wald; verbr. 

3. (fälinm L. Labkraut. 

A. Blätter 3riDpi eist zu 4. 

A. Trugdolden in den Achseln der Laubblätter, höchstens so lang 
als diese, zuletzt zurückgekrümmt; Blüten gelb, vielehig. 

1170. 6. Cruciata Scop. Kreuz-L. Stengel rauhhaarig; Blätter 
elliptisch oder länglich; Trugdolden mehrblütig, mit Hochblättern ; 
Frucht glatt. 4—6. Hecken, Wege, Waldränder; V Speyer, 
Bienwald. 

B. Trugdolden endständig oder eine endständige Rispe bildend; 
Blüten weiss, zwitterig; Stengel ohne Stacheln. 

1171. 6. rotundifölium L. Rundblättriges L. Stengel meist 
lfach, zart; Blätter rundlich bis elliptisch, stachelspitzig; Trug- 
dolde endständig, sehr locker, oft ausserdem noch seitliche. i[ . 6. 
Schattige Wälder; M Bergzabern. 

1172. ö. boreale L. Nordisches L. Stengel steif, meist 
unterwärts mit nichtblühenden Ästen ; Blätter lanzettlich bis lineal- 
lanzettlich, ohne Stachelspitze; Trugdolden in dicker Rispe. % . 7, 8. 
Heiden, Auen, Moore; verbr. 

I*. Blätter lrippig, lineallanzettlich oder verkehrteiformig. 
A. Stengel, meist auch die Blätter, von rückwärts gerichteten 
Stacheln rauh. 

I. Durchmesser der weissen Krone grösser als der der reifen 
Frucht; an feuchten Standorten. 

1. Blätter stachelspitzig; Staubbeutel gelb. 

1173. Ö. nliginosum L. Moor-L. Blätter zu 5—7, lineal- 
lanzettlich; Frucht körnigrauh. %. 6—8. Gräben, Moore; verbr. 

2. Blätter ohne Stachelspitze; Staubbeutel rot. 
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1174. 0. palustre L. Sumpf-L. Blätter zu 4, lineallänglich; 
Stengel zart; Rispe weitschweifig , ausgebreitet; Frucht glatt. 
%: 5 — 7. Gräben, Sumpf ; verbr. 

1175. G. elongatom Presl. Verlängertes L. Stengel derber; 
Rispenäste weniger abstehend; Flucht grösser, deutlich runzelig. 
%. 5 — 7. Gräben, Sumpf; verbr. 

II. Durchmesser der Krone kleiner als der der reifen Frucht; 
an trockenen Standorten. 

1. Blattrand mit vorwärtsgerichteten Stacheln. 

1176. G. parisiense L. Zartes L. Blätter zu 6, lineallanzett- 
lich, stachelspitzig; Krone grünlich, aussen rötlich; Fruchtstiel 
gerade; Frucht körnigrauh oder steif haarig. Q. 6 — 8. Äcker, 
steinige Abhänge ; V Kirchheimbolanden, Kallstadt, Weissenheim a. S. 

2. Blattrand mit rückwärtsgerichteten Stacheln. 

1177. G. tricorne With. Dreihörniges L. Stengel lfach, 
liegend; Blätter zu 8, lineallanzettlich, stachelspitzig; Trugdolden 
in den Achseln der Laubblätter, meist Sblütig; Krone gelblichweiss ; 
Fruchtstiel bogig zurückgekrümmt; Frucht warzig. 0. 7- -10. 
Äcker; V verbr.; M Zweibrücken. 

1178. G. Aparine L. Kletten-L. Stengel kletternd, an den 
Gelenken verdickt und steifhaarig; Blätter zu 6—8, lineallanzett- 
lich, stachelspitzig; Trugdolden meist an Seitenzweigen rispig, mehr- 
blütig; Krone weisslich; Fruchtstiel gerade; Frucht bis 5 mm gross, 
warzig oder hakig borstig. 0. 6 — 10. Hecken, Äcker; verbr. 
B. Stengel kahl oder behaart, nicht von rückwärtsgerichteten 

Stacheln rauh. 

I. Blätter zu 8 — 12, lineal; Krone gelb. 

1 179. G. verum L. Gelbes L. Stengel unten schwach 4kantig, 
oberwärts mit 4 erhabenen Linien; Blätter am Rand stark umge- 
rollt, oberseits glänzend, unterseits weichhaarig, zuletzt oft herab- 
geschlagen; Rispenäste länger als die Stengelglieder; Fruchtstiel 
abstehend ; Frucht glatt. % . 6—10. Raine, trockene Wiesen ; verbr. 

1 180. G. Wirtgeni F. Seuultz. Aufrechtes L. Stengel unten 
deutlich 4kantig, oberwärts mit undeutlichen Linien; Blätter am 
Rand wenig umgerollt, oberseits kaum glänzend, stets aufrecht oder 
abstehend; Rispenäste kürzer als die Stengelglieder; Fruchtstiel 
bogig zurückgekrümmt; Frucht warzig. % . 5, 6, Wiesen; V verbr.; 
M Enkenbach, Kaiserslautern, Zweibrücken; N Alsenzthal. 

II. Blätter lanzettlich bis lineal; Krone weiss. 

1. Stengel aufrecht oder klimmend; Kronzipfel meist haar- 
spitzig. 

a. Stengel einzeln oder zu wenigen vom Wurzelstock ent- 
springend ; Rispe sehr locker , ausgebreitet , Äste ver- 
längert, unterwärts blütenlos. 

1181. G. silvaticum L. Wald-L. Wurzelstock kurz; Stengel 
rund oder stumpf kantig; Blätter meist zu 8, länglichlanzettlich, 
stumpf, .stachelspitzig, bläulichgrün; Blütenstiele vorm Aufblühen 
nickend. %. 6, 7. Wald; verbr. 
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b. Stengel, zahlreich vorn Wurzelstock entspringend ; Rispe 
dicht, Aste kurz, schon unterwärts blütentragend. 

1182. 0. Mollugo L. Wiesen L. Stengel 4kantte; Blätter 
zu 8, lineal bis länglichlanzettlich, stachelspitzig, kahl, beiderseits 
grün. 2J.. 6— 9. Wiesen, Gebüsch; verbr. Kommt in 2 Formen vor: 

a) G. elatum Thuill. Hohes L. Stengel schlaff, oft 
klimmend; Blätter länglichlanzettlich, stumpf, glanzlos; Rispenäste 
abstehend; Fruchtstiel kurz, wagrecht abstehend; verbr. 

b) G. erectum Huds. Aufrechtes L. Stengel steif 
aufrecht; Blätter länglichlineal bis lineal, spitzlich, oft oberseits 
glänzend; Rispenäste aufrecht abstehend; Fruchtsiel lang, auf- 
recht; verbr. 

2. Stengel liegend oder aufsteigend, 4kantig; Kronzipfel lfach 
spitz, ohne Stachelspitze ; Blätter mit deutlichem Mittelnerv 
und Stachelspitze; Fruchtstiel aufrecht. 

1183. ö. silvestre L. Heide-L. Stengel kahl oder kurz- 
haarig; Blätter zu 6—8, Hneallanzettlich ; Staubbeutel gelblich; 
Frucht glatt oder schwachkörnig. % . 6—8. Heide, Wald, steinige 
Abhänge ; verbr. 

1184. G. naxatile L. Felsen-L. Stengel rasig; Blätter zu 6, 
verkehrteilanzettlich ; Fracht dichtkörnig rauh. 4. 7, 8. Felsen, 
Heiden; M verbr. 

Familie 99. CAPEIFOLIACEAE. Geissblattgewächse. 

A. Kraut; Blüten grünlich, zu einem Köpfchen gehäuft: Adoxa 1. 

B. Sträucher oder Stauden, selten Bäume. 

I. Krone radförmig oder fast glockig; Narben 3, sitzend; Blüten 
in Ebensträussen oder blattloser Rispe. 

1. Blätter unpaarig gefiedert; Krone radförmig, 5teilig; Stein- 
frucht mit 3 Steinen: Sambuous 2. 

2. Blätter ungeteilt oder bandförmig gelappt; Krone glockig 
bis radförmig, 5spaltig; Steinfrucht mit 1 Stein: Viburnnm 3. 

II. Krone trichterig, Saum ungleich 5spaltig; Griffel fadlich ; 
Narbe kopfig; Blüten nie in Ebensträussen; Blätter stets 
ungeteilt, höchstens buchtiggelappt; Beerenfrucht: Lonicera 4. 

1. Adoxa L. Moschuskraut. 

1185. A. Moschatellina L. FrtihlingsM. Wurzelstock weiss 
mit fleischigen Niederblättern ; Grundblätter 2fach 3zählig, 2 Stengel- 
blätter fast gegenständig, 3zählig, mit stumpfen, stachelspitzigen 
Abschnitten, kahl; Blüten grünlich. %. 3, 4. Gebüsch, feuchte 
Orte; V Landau, Neustadt, Bienwald; M Kaiserslautern, Zwei- 
brücken; N Donnersberg, Kreuznach, Kusel. 

2. Sambncus L. Holunder. 

1. Stengel krautig; Nebenblätter blattartig. 

1186. S. ßbulus L. Berg-H Stengel aufrecht; Blättchen 
5—9, länglichlanzettlich, zugespitzt, gesägt; untere Äste des Eben- 
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strausses zu 3; Blüten alle gestielt; Krone weiss, aussen rötlich; 
Staubblätter rot ; Frucht schwarz. % . 7, 8. Waldschläge, Raine : 
V, N verbr.; fehlt M Vogesias. 
2. Stengel holzig; Nebenblätter sehr klein oder fehlend. 

1 187. S. nigra L. Schwarzer H. Blättchen meist 5, eiförmig 
bis länglich, zugespitzt, ungleichgesägt; untere Äste des Eben- 
strausses zu 5; Endblüten der vorletzten Zweige sitzend; Krone 
gelblich weiss ; Staubbeutel gelb; Frucht schwarz. |j. 5—7. Ge- 
büsch; verbr. 

1 188. S. racemosa L. Trauben-H. Blättchen länglichelliptisch ; 
Rispe dicht, eiförmig; Blüten alle gestielt, grünlichgelb; Staub- 
beutel gelb; Frucht rot. fl- 5. Wald; verbr.; fehlt V. 

3. Viburimm L. Schneeball. 

1189. V. Lantana L. Wolliger S. Ohne Knospenschuppen; 
junge Äste und Blätter unterseits filzig; Blätter elliptisch, spitz, 
gesägtgezähnt , runzelig; Ebenstrauss dicht; Kronen alle gleich, 
weiss; Frucht eiförmig zusammengedrückt, zuletzt schwarz, ti . 5, 6. 
Gebüsch, Auen; M Hartenburg, Annweiler, Kaiserslautern, Zwei- 
brücken; V, N. 

1190. V. Opulos L. Wasser «S. Äste kahl, mit Knospen- 
schuppen; Blätter 31appig, grobgezähnt, unterseits weichhaarig; 
Ebenstrauss locker; mittlere Blüten glockig, grünlich weiss, äussere 
radförmig, geschlechtslos, weiss; Frucht kugelig, rot, glänzend, 
ft. 5, 6. Auen, Gebüsch; verbr. 

4. Lonicera L. Heckenkirsche. 

1191. L. Periclymenum L. Windende H., Geissblatt. Stengel 
windend; Blätter elliptisch bis verkehrteiförmig, kurzgestielt, oberste 
sitzend, nicht zusammengewachsen ; Blüten in gedrängten achsel- 
ständigen Trugdolden, enständige Köpfchen und meist ausserdem 
Scheinquirle bildend, sitzend; Blütenköpfchen gestielt; Krone lang- 
röhrig mit 4 oberen, 1 unteren Lappen, gelblichweiss, rötlich über- 
laufen; Kelchsaum bleibend. %. 6, 7. "Wald, Gebüsch; verbr. 

1192. L. Xylöstewn L. Rote H. Stengel, aufrecht; Blätter 
elliptisch, spitz, besonders unterseits nebst den Ästen weichhaarig; 
Trugdolden 2blütig, gestielt, achselständig; Krone trichterig, gelb- 
lichweiss, wie der Blütenstiel behaart; Kelchsaum 5zähnig, ab- 
fallend; Frucht rot. t) . 5,6. Wald, Hecken; V Grünstadt, Dürk- 
heim ; M Frankenstein, Kaiserslautern, /weibrücken ; N Donnersberg. 

Familie 100. VALERIANÄCEAE. Baldriangewächse. 

1. Kelchsaum eingerollt, später zu einer Haarkrone aus wachsend : 
Blüten in endständigen Ebensträusen : . . . Valeriana 1. 

2. Kelchsaum schief 1— özähnig oder undeutlich ; Blüten in end- 
ständigen Knäueln ; Stengel trugdoldig verzweigt : Valerianella2. 
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1. Valeriana L. Baldrian. 

1193. V. offlcinalis L. Katzen-B. Ausläufer unterirdisch; 
Stengel einzeln; Blätter unpaarig gefiedert; Blättchen 7 — llpaarig, 
lanzettlich bis lineallanzettlich, gesägt : Blüten zwitterig, weiss bis 
blassrosa. %. 6—8. Auen, Ufer, Moore; verbr. 

1194. V. dioecaL. Sumpf-B. Ausläufer: Grundblätter ellip- 
tisch, die der Laubsprosse langgestielt, eiförmig; Stengelblätter 
leierförmig fiederspaltig , Blättchen meist Spaarig, lineal; Blüten 
2häusig, rosa. 9[. 5, 6. Nasse Wiesen; verbr. 

2. Valerianella Poll. Feldsalat. 

I. Kelchsaum an der Frucht undeutlich; Blätter ganzrandig. 

1195. V. olitöria Mach. Gemeiner F. Obere Blätter lanzett- 
lich; Frucht rundlicheiförmig etwas zusammengedrückt, quer- 
runzelig. C-\ 6 - 4, 5. Acker; verbr. 

1196. V. carinata Lois. Kiel-F. Obere Blätter lineallänglich, 
stumpflich; Frucht lineallänglich, 4kantig, auf einer Seite tiefge- 
furcht. 0. 4, 5. verbr. 

II. Kelchsaum schief abgeschnitten, 1 Zahn grösser; Blätter am 
Grund gezähnt. 

1. Kelchsaum schmäler als die Frucht. 

1197. V. dentata Poll. Gezähnter F. Frucht eikegelförmip: 
mit vertieftem länglichem Mittelfeld; leere Fächer eng, fadenförmig. 

6—8. Äcker; verbr. 

1198. V. rimosa Bast. Geöhrter F. Frucht aufgetrieben 
kugeligeiförmig, hinten tiefgefurcht ; leere Fächer viel grösser als 
das fruchtbare. v \ 6. 7. Äcker; verbr. 

2. Kelchsaum so breit als die Frucht. 

1199. V. eriocarpa Desv. Borstiger F. Frucht eiförmig, 
hinten gewölbt mit eingedrücktem Mittelfeld. . 4, 5. Äcker; 
V Mussbach; M Kaiserslautern, Zweibrücken. 

III. Kelchsaum mit 6 borstigen Zähnen. 

1200. V. coronata DC. Gekrönter F. Frucht eiförmig, vorn 
gefurcht; Kelchzähne eiförmig, begrannt, hakenförmig. ( : • 5 — 7. 
Baine: N Donnersberg (Ostfuss j. 

» 

Familif 101. DIPSÄCEAE. Kardengewächse. 

A. Köpfchenboden mit Spreublättern ; Aussenkelch gefurcht. 

I. Kelchsaum ohne Borsten; Hüllblätter stechend, länger als 
die Spreublätter; Stengelblätter zusammengewachsen; Stengel 

stachelig; Krone lila: Dipsacas 1. 

II. Kelchsaum mit Borsten. 

1. Krone 4spaltig, nicht strahlend: Snccisa 3. 

2. Krone meist Öspaltig, strahlend: Scabiosa 4. 

B. Köpfchenboden ohne Spreublätter, behaart: Aussenkelch nicht 
gefurcht; Kelch 8borstig; Krone 4spaltig: . . . Knantia 2. 

Digitized by Google 



Farn. 102. Compositae. 185 

1. Dipsacns L. Karde. 

1201. D. Silvester Huds. Wilde K. Stengelblätter länglich- 
lanzettlich, selten fiederspaltig, am Rand kahl und zerstreutstachelig. 
G . 7 — 9. Schutt, Raine; verbr. 

1202. D. laciniatas L. Schlitzblättrige K. Stengelblätter 
fiederspaltig, borstiggewimpert, oberste Spreublätter oft schopfig. 
G'. 7—9. Raine; V Oggersheim, Altrip. 

2. Knaütia L. Honigblume. 

1203. K. arvensis Coult. Acker -H. Blätter graulichgrün, 
glanzlos, untere ungeteilt, obere meist fiederspaltig ; Köpfchenstiel 
ineist drüsenlos behaart ; Krone violett ; Randblüten starkstrahlend. 
1\. 6—8. Wiesen, Raine; verbr. 

1204. K. sihätica Duby. Wald-H. Blätter frischgrün, fast 
glänzend, elliptischlanzettlich, meist alle ungeteilt, gekerbt ; Köpfchen- 
stiel drüsenhaarig; Krone rötlich violett ; Randblüten wenigstrahlend. 
%. 7, 8. Wald; V Speyer, ßienwalcl. 

3. Succisa 31. K. Abbiss. 

1205. S. pratensis Mnck. Teufels- A. Wurzelstock abgebissen ; 
Grundblätter länglich oder rundlichelliptisch, ganzrandig; Stengel- 
blätter lanzettlich, nur 2—3 Paare; Krone blau. 7—9. Feuchte 
Wiesen; verbr. 

4. Scabiosa L. Sternkopf. 

1206. S. Columbäria L Tauben-S. Blätter der Laubsprosse 
gekerbt bis leiertormig; Stengelblätter leierförmig bis fiederteilig, 
mit ganzrandigen, untere mit fiederspaltigen Blättchen, feinbehaart, 
glanzlos; Kelchborsten 3 — 4mal so lang als der Aussenkelch, 
nervenlos; Krone violett. %, 6 — 10. Wiesen. Raine; verbr. 

1207. S. snaveolens Desf. Duftender S. Stengel und Blätter 
kurzgrauhaarig; Blätter der Laubsprosse ganzrandig; Stengelblätter 
iiedert eilig , Abschnitte ganzrandig, lineallanzettlich bis lineal; 
Kelchborsten 2mal so lang als der Aussenkelch; Krone hellblau. 
% . 7—10. Triften; V Grünstadt bis Neustadt, Maxdorf, Speyerdorf. 

Familie 102. COMPOSITAE. 
I. Tubuliflorae. Böhrenblütler. 

Wenigstens die mittleren Blüten des Köpfchens röhrenförmig, 
gleichmässig özähnig; Randblüten häufig fadlich oder zungenförmig, 
ineist 3zähnig. 

1. Köpfchen in kurzen Knäueln, getrenntgeschlechtig; männliche 
oben , mit verwachsenen Hüllblättern , vielblütig ; Staub- 
beutel frei; weibliche unten, 2blütig, zuletzt von der Hülle 

völlig eingeschlossen: Xanthium 11. 

II. Köpfchen lblütig, zu dichten völlig kugeligen , Köpfen zu- 
sammengestellt: Kcliinops 26. 
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III. Köpfchen alle mehrblütig; Staubbeutel verklebt. 

A* Frucht ohne Haarkrone; Kelchsaum fehlt oder ungeteilt oder 
von kleinen Blättern oder Grannen gebildet ; Blätter nie stachelig- 
gezähnt. 

A. Köpfchenboden wenigstens innen mit Spreublättern: Hüllblätter 
nicht strahlend. 

I. Frucht an der Spitze mit 2—4 Grannen; Zungenblüten, wenn 

vorhanden, gelb: Bielens 12. 

II. Frucht ohne Grannen. 

1. Ohne Zungenblüten: Kronen violett, die der Randblüten 
grösser: Centaurea 34. 

2. Mit Zungenblüten ; wenn diese fehlen, Röhrenblüten gelb ; 
Kelchsaum fehlt oder durch einen ungezähnten Rand an- 
gedeutet; Hüllblätter dachziegelig. 

a. Röhrenblüten weiss ; Zungenblüten rundlich, weiss oder 
rosa; Köpfchen in Ebensträussen : . . . Achillea 17. 

b. Röhrenblüten gelb; Zungenblüten länglich bis lineal, 
weiss oder gelb ; Köpfchen einzeln ; Blätter 2fachfteder- 
teilig: Anthemis 18. 

B. Köpfchenboden ohne Spreublätter, zuweilen behaart; höchstens 
äussere Blüten mit verwachsenen Spreublättern. 

I. Hüllblätter 1— 2reihig; Blätter ungeteilt. 

1. Zungenblüten weiss; alle Blüten fruchtbar; Laubblätter 
nur grundständig; Stengel lköpfig: .... Bellis 7. 

2. Zungenblüten gelb; mittlere Blüten unfruchtbar; Stengel 
beblättert; Frucht gekrümmt: .... Calendula 25. 

II. Hüllblätter mehrreihig, dachziegelig; Frucht schnabellos. 

1 . Köpfchen klein, länglicheiförmig mit aufrechten Hüllblättern, 
flachem Boden; ohne Zungenblüten: . . Artemisia 1(5, 

2. Köpfchen grösser, Hüllblätter ausgebleitet, Boden flach 
bis kegelförmig. 

a. Zungenblüten weiss oder gelb. 

«. Blütenboden flach oder gewölbt; Frucht ringsum 
gerippt: . Chrysanthemum 10, 

ß. Blütenboden starkgewölbt bis kegelförmig; Zungen- 
blüten stets weiss; Frucht mit 3 — örippiger Bauch- 
und rippenloser Rückenseite : Blätter 2fachfiederteilig, 
Zipfel lineal: Matricäria 20. 

b. Zungenblüten fehlen; Blüten goldgelb: Tanacetnm 21. 
II. Frucht wenigstens der Röhrenblüten mit Haarkrone; nur bei 

einigen, deren Blätter stacheliggezähnt sind, ohne Haarkrone. 
A. Blätter nicht stacheliggezähnt. 

I. Köpfchenboden ohne Spreublätter oder Borsten. 
1. Zungenblüten gelb, selten fehlend; dann Blätter nicht 
lineal lrippig. 

a. Stengel mit Schuppenblättern, lköplig; Laubblätter nach 
der Blütezeit erscheinend, herztormigrundlich : Tnssilago2. 

b. Stengel mit Laubblättern, 1- bis mehrköpfig. 
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aa. Hüllblätter dachziegelig. 

a. Staubbeutel ohne Anhängsel ; Zungenblüten 5— 8: 

Solidago 8. 

ß. Staubbeutel mit Anhängsel ; Zungenblüten zahl- 



ßß. Haarkrone 2fach, äussere Haare zu einem 
borstig zerschlitzten Krönchen verwachsen: 

Palicaria 10. 

bb. Hüllblätter 1 — 2reihig. 

«. Blätter gegenständig, ungeteilt: . . Arnica 22. 
ß. Blätter wechselständig. 

««. Hülle flach ausgebreitet bis halbkugelig; 
Blätter ungeteilt, nicht spinnwebig oder wollig : 

Dorönieum 23. 

ßß. Hülle walzig: Senfeio 24. 

2. Zungenblüten weiss, violett oder blau, selten fehlend, dann 
Blätter lineal, lrippig und Röhrenblüten gelb ; Blätter un- 
geteilt. 

a. Zungenblüten mehrreihig, sehr schmal, fast fädlieh. 
a. Zungenblüten mehrreihig, kaum länger als die Köhren- 
blüten, aufrecht: tirigeron 5. 

ß. Zungenblüten 2reihig, etwa 2mal so lang als die 
Röhrenblüten: JStenactis 6. 



3. Ohne Zungenblüten; wenn Blätter lineal, Röhrenblüten 
nicht gelb. 

a. Blätter herzförmig rundlich, wechselständig, oder Steilig, 
gegenständig; Hüllblätter krautig. 

«. Stengel mit Schuppenblättern; Köpfchen in einer 
Traube; Laubblätter erst nach der Blütezeit sich 
entwickelnd: Petasites 3. 

ß. Stengel mit gegenständigen, Steiligen Laubblättern; 
Hüllblätter dachziegelig: .... Eupatörium 1. 

b. Blätter lineallanzettlich oder spatelig, ganzrandig, wollig- 
filzig; Hüllblätter dachziegelig, meist trocken häutig. 

«. Hülle ökantig; Hüllblätter krautig oder nur am Rand 
trockenhäutig: Filago 13. 

ß. Hülle halbkugelig oder rund; Hüllblätter trocken- 
häutig. 

««. Weibliche Blüten mehrreihig: Gnaphulinm 14. 
ßß. Weibliche Blüten lreihig, wenige; Blüten gold- 



11. Köpfchenboden mit Spreublättern oder Borsten. 

1. Hüllblätter in hakige Borsten ausgehend; Randblüten nicht 
grösser; Grundblätter gross, herzeiförmig: . Lappa 30. 

2. Hüllblätter nicht in hakige Borsten, zuweilen in einen 
spitzen Dorn ausgehend; Haare der Haarkrone lfach, 
höchstens gezähnt. 



reich. 

«a. Haarkrone lfach: 



Imiht 9. 




Aster 4. 




Helichrysam 15. 
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a. Handblüten geschlechtslos, unfruchtbar, meist grösser; 
Hüllblätter mit trockenhäutigem Anhängsel oder wenig- 
stens an der Spitze trockenhäutig, selten in einen Dorn 
ausgehend; Krone purpurn oder blau: Centanrea 34. 

b. Randbltiten wie die Mittelblüten, nicht grösser, zuweilen 
Köpfchen 2häusig; Hüllblätter ohne Anhängsel oder 
Dorn, höchstens vorn gefärbt. 

«. Blätter unterseits kahl: Serrätula 32. 

ß. Blätter unterseits weissfilzig: . . . Jurinea 33. 
B. Blätter stachelig gezähnt, distelartig. 

I. Innere Hüllblätter strahlend, glänzend weiss oder gelblich- 
weiss: . Carlina 31. 

II. Innere Hüllblätter nicht strahlend. 

1. Hüllblätter nicht in einen langen gelben Dorn ausgehend ; 
Krone purpurn oder gelblichweiss. 

a. Köpfchenboden grubig mit gefransten Rändern: 

Onopordum 29. 

b. Köpfchenboden mit Spreuborsten; Staubfäden frei. 

«. Haare der Haarkrone lfach; Köpfchen halbkugelig: 

Cardaus 28. 

ß. Haare der Haarkrone gefiedert; Köpfchen oben etwas 
verengert: Cirsium 27. 

2. Hüllblätter an der Spitze in einen langen Ifachen oder 
gefiederten Dorn ausgehend: Centanrea 34. 

II. Liguliflorae. Zungenblütler. 
Alle Blüten zungenförmig, an der Spitze 5zähnig, zwitterig, 
fruchtbar, meist gelb. 

A. Frucht ohne Haarkrone. 

I. Krone gelb: Hüllblätter lreihig. 

1. Stengel beblättert; Köpfchen armblütig: Lampsana 35. 

2. Laubblätter nur grundständig: .... Arnöseris 36. 

II. Krone blau; Hüllblätter 2reihig: .... Cichorium 37. 

B. Frucht mit Haarkrone. 

A. Köpfchenboden mit Spreublättern ; Laubblätter fast nur grund- 
ständig; Hüllblätter dachziegelig. 

\. Haarkrone 2reihig, die äusseren Haare kürzer, nicht gefiedert: 

Hypochoeris 45. 

IL Haarkrone lreihig. alle Haare gefiedert: Achyröphorus 46. 

B. Köpfchenboden ohne Spreublätter. 

I. Haare der Haarkrone teilweise fiederig. 

1 . Hüllblätter 1 reihig, gleichlang ; Blätter lineal : Tragopogon 42. 

2. Hüllblätter dachziegelig oder wenigstens 2reihig. 

a. Fiederhärchen der Haarkrone ineinander verflochten; 
Krone gelb. 

«. Butter ungeteilt: Scorzonera 43. 

ß. Blätter gefiedert: Podospermum 44. 

b. Fiederhärchen der Haarkrone frei ; Krone geü), zuweilen 
aussen gestreift. 
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aa. Laubblätter grundständig rosettig: 

«. Blätter grün: Leöntodon 38. 

ß. Blätter grautilzig: Thrincia 39. 

bb. Stengel beblättert. 



«. Hüllblätter lanzettlich; Haarkrone abfallend: 

Picris 40. 

ß. Hüllblätter herzeiförmig mit stechender Granne ; 
Haarkrone bleibend: .... Helminthia 41. 
II. Haare der Haarkrone lfach. 

1. Frucht geschnäbelt. 

a. Stengel blattlos, lköpfig, hohl: . . . Taräxacum 47. 

b. Stengel beblättert oder blattlos, mehrköpfig, nicht hohl, 
aa. Frucht walzig; Krone gelb. 

«. Schnabel am Grund von Höckern oder Schüpp- 
chen umgeben: Chondrilla 48. 

ß. Schnabel ohne Höcker oder Schüppchen : Crepis 52. 
bb. Frucht zusammengedrückt; Krone gelb oder blau; 
Schnabel ohne Höcker oder Schüppchen: Lactuca 50. 

2. Frucht schnabellos. 

a. Krone purpurn bis blau ; Köpfchen Öblütig ; Hüllblätter 
6—8; Frucht walzig: . .... Prenanthes 40. 

b. Krone gelb, selten orange bis rot. 

aa. Blätter stacheliggezähnt; Fracht meist zusammen- 
gedrückt: Sonehns 51. 

bb. Blätter nicht so; Frucht walzig oder kantig. 

«. Fracht oben verschmälert; Haarkrone schnee- 
weiss, nicht zerbrechlich; selten schmutzigweiss 
zerbrechlich, dann Blätter tieffiederteilig oder 
stengelumfassend, starkgezähnt: . . Crepis 52. 
ß. Frucht oben gestutzt; Haarkrone schmutzigweiss, 
zerbrechlich; Blätter nie schrotsägeförmig oder 
tieffiederteilig: Hieraeinin 53. 

1. Eupatörium L. Wasserdost. 

1208. E. cannabinum L. Gemeiner W. Stengel aufrecht: 
Blätter kurzgestielt, Abschnitte lanzettlich, spitz, gesägt; Köpfchen 
in dichten Ebensträussen , fleischrot. %. 7—9. Ufer, feuchter 
Wald; verbr. 

2. Tussila^o L. Huflattich. 

1209. T. Färfara L. Gemeiner H. Blätter eckiggezähnt, 
unterseits weissfilzig. 3, 4. Ufer, Erdblössen; verbr. 

3. Petasites L. Pestwurz. 

1210. P. ofttcinalis Mneh. Rote P. Stengel und Hüllschuppen 
rötlich; Blätter rundlichherzförmig, ungleich gekerbtgezähnt, am 
Grund bis an die Seitenrippen ausgeschnitten, unterseits dünn 
grauwollig; Blüten rötlichweiss ; Narben der Zwitterblüten kurz, 
eiförmig, ty. 3, 4. Ufer; V Godramstein; M Zweibrücken. 
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4. Aster L. Aster. 

1211. A. Linosyris Beruh. Gold-A. Stengel dichtbeblättert; 
Blätter lineal, lrippig, kahl; Köpfchen in Ebensträussen ; Zungen- 
blüten fehlen: Röhrenblüten gelb. %. 7, 8. Steinige Abhänge, 
Heiden; V Grünstadt, Dürkheim, Ludwigshafen, Neustadt, Speyer; 
N Donnersberg. 

1212. A. Amellus L. Berg A. Stengel beblättert; Blätter 
kurzhaarig rauh, untere elliptisch, obere länglichelliptisch: Köpf- 
chen mehrere, ebensträussig ; Hüllblätter stumpf, etwas abstehend: 
Zungenblüten blau violett. 4. 8-10. Steinige Abhänge, Heiden; 
V verbr.; M Zweibrücken. 

5. Erigeron L. Berufkraut. 

1. Köpfchen in länglicher Rispe, sehr klein und zahlreich ; Zungen- 
blüten schmutzigweiss. 

1213. E. canadensis L. Kanadisches B. Stengel steif auf- 
recht, Äste aufrecht; Blätter lineallanzettlich, rauhhaarig gewimpert : 
Hüllblätter fast kahl. \ 7, 8. (Nordamerika). Raine, Wege, 
Waldschläge ; verbr. 

2. Köpfchen traubig oder ebensträussig, etwas grösser und 
weniger; Zungenblüten hellpurpurn. 

1214. E. aeer L. Rauhes B. Stengel und Blätter rauhhaarig, 
oberwärts nebst Hülle weichhaarig; Blätter länglich, etwas wellig, 
stumpf; Haarkrone weiss oder rötlich. < v. 6, 7. Raine, Kies; verbr. 

1215. E. droebachiensis 0. P. Müller. Kies-B. Stengelblätter 
und Hülle fast kahl; Blätter flach, nur gewimpert. £. 7, 8. 
Flusskies; V am Rhein. 

6. Stenactis (Jass. Feinstrahl. 

1216. S. annua Nees. Einjähriger F. Zerstreutbehaart ; 
Stengel blattreich; untere Blätter deutlich gestielt, verkehrteiformig 
bis elliptisch, grobsägezähnig, obere länglichlanzettlich, spitz, ge- 
zähnt bis ganzrandig ; Köpfchen in Ebensträussen ; Hüllblätter 
kmzettlich, behaart; Zungenblüten etwa 2mal so lang als die Röhren- 
blüten, ausgebreitet, weiss. G;, 4.6 — 9. (Nordamerika) an Ufern 
eingebürgert, seltener im Wald: V verbr.; M Annweiler. 

7. Bellis L. Gänseblümchen. 

1217. B. perennis L. Massliebchen. Blätter spatelformig, 
gekerbt : Hüllblätter stumpf ; Zungenblüten weiss, unterseits rot. 
•4. 4—10. Wiesen; verbr. 

8. Solidago L. Goldrute. 

1218. S. Virga aürea L. Wilde G. Grundblätter elliptisch, 
in den langen Stiel verschmälert, stumpf, gesägt : Stengelblätter 
länglichelliptisch bis lanzettlich, gesägt bis fast ganzrandig; Köpf- 
chen in aufrechter gleichseitiger Traube oder Rispe : Hüllblätter 
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lineallanzettlich ; Zungenblüten länger als die Hülle. %. 7—10. 
Wald, Gebüsch; verbr. 

r 

i). Innla L. Alant. 

I. Frucht kahl. 

1. Zungenblüten wenig länger als die Köhrenblüten. 

1219. 1. germäuica L Deutscher A. Stengel zottig; Stengel- - 
Matter beiderseits behaart, länglich, herzförmig umfassend; 
Köpfchen ebensträussig. %. 7, 8. Heiden, Wiesen, Wege; V 
Grünstadt, Dürkheim. 

2. Zungenblüten viel länger als die Röhrenblüten. 

1220. 1. salicina L. Weiden-A. Stengel und Blätter kahl - • 
oder spärlich behaart; Stengelblätter länglich, zugespitzt, herz- 
förmig umfassend; Köpfchen einzeln oder wenige, langgestielt; 
Hüllblätter feingewimpert. 9|. 7, 8. Heidewiesen, Waldränder; 

V verbr. : M Zweibrücken ; N Nahe- und Glangegend. 

1221. 1. hirta L. Rauher A. Stengel und Blätter rauh- 
haarig; Stengelblätter eilänglich, netzaderig, am Grund ab- 
gerundet oder verschmälert; Köpfchen einzeln; Hülle dichtsteif- 
haarig. 5—7. Heidewiesen, steinige Abhänge; V Grünstadt, 
Dürkheim, Wachenheini, Neustadt, Speyer; N Ebernberg. 

II. Frucht behaart. 

1222. L britanuica L. Wiesen- A. Stengel und Blätter wollig- 
zottig; obere Blätter herzeiförmig , zugespitzt; Hüllblätter fast 
gleichlang, zurückgekrüinmt ; Zungenblüten nie länger als die 
Röhrenblüten. % . 7, 8. Feuchte Wiesen. Ufer; V am Rhein. 

10. Pulicäria (lärtn. Flohkniut. 

1223. P. vulgaris Oärtn. Kleines F. Blätter elliptischlanzett- 
lich, mit abgerundetem Grund sitzend, wollhaarig; Zungenblüten 
kaum länger als die Röhrenblüten, aufrecht, c^. 7 — 9. Raine, 
feuchte Orte; V verbr.: M Annweiler, Kaiserslautern, Homburg, 
Limbach. 

1224. P. dysenterica tifirtu. Ruhr-F. Blätter länglich, tief- 
herzförmig umfassend, unterseits graufilzig; Zungenblüten länger 
als die Röhrenblüten, ausgebreitet. % . 7, 8. Ufer, feuchte Wiesen; 

V verbr.; M Zweibrücken. 

11. Xänthinm L. Spitzklette. 

1225. X. strumarinm L. Kropf-S. Stengel stachellos; Blätter - 
herzförmig, 31appig, zerstreut steifhaarig. 0. 7 — 10. Schutt, Raine; 

V Mörsch, Maxdorf, Speyer; M. Kaiserslautern. 

12. ßidens L. Zweizahn. 

1226. B. tripartitus L. Dreiteiliger Z Stengelblätter 3teilig 
oder fiederspaltig 5teilig, gestielt, dunkelgrün, Abschnitte lanzett- 
lich, gesägt; Köpfchen so hoch oder höher als breit, meist ohne 

Digitized by Google 



192 Farn. 102. Compositae. 

Zungenblüten; Spreublätter breitlinea), nur den Grund der Gran- j 
nen erreichend. 0. 7—9. Gräben, Sumpf ; verbr. 

1227. B. cernuas L. Nickender Z. Stengelblätter sitzend, 
ungeteilt, lanzettlich, gesägt; meist mit Zungenblüten, d \ 7 — 10. 
Gräben, Moore; verbr. 

13. Filago L. Schimmelkraut. 

1. Hüllblätter in eine haarfeine Spitze auslaufend, zuletzt auf- 
recht; Köpfchen zu 10—30 in den Knäueln; Stengel trug- 
doldig verästelt. 

a. Äste aufrecht; Blätter am Grund nicht verschmälert. 

1228. F. apicnlata Sm. Gelbliches S. Stengel gelblichfilzig, 
meist von Grund an gabelästig; Hüllblätter mit rötlicher Spitze. 
0. 6—8. Sandige Acker; verbr. 

1229. F. canescens Jord. Graues S. Stengel grau- oder weiss- 
lichfilzig, oberwärts gabelästig ; Hüllblätter mit gelblicher Spitze. 
O. 6—8,. Sandige Acker; verbr. 

b. Äste abstehend; Blätter am Grund verschmälert. 

1230. F. spatulata Presl. Spatel-S. Stengel wolligfilzig; Hüll- 
blätter mit bogig abstehender Spitze. 6— 8. Äcker; V verbr.; 
M Zweibrücken. 

2. Hüllblätter stumpf, zuletzt sternförmig ausgebreitet ; Köpfchen 
zu 3 — 7 in den Knäueln. 

a. Blätter lanzettlich bis lineullanzettlich, die Knäuel nicht 
überragend. 

1231. F. arvensis L. Acker-S. Stengel locker weissfiizig, 
rispig verästelt; Blätter lanzettlich. f . 7— 9. Acker; verbr. 

1232. F. minima L. Kleines S. Stengel anliegend seidig 
graufilzig., trugdoldig verästelt; Blätter lineallanzettlich. \ 7— 9. 
Sandige Äcker, Raine; verbr. 

b. Blätter linealpfriemlich , die den Knäueln zunächststehen- 
den diese überragend. 

1233. F. gällica L. Französisches S. Stengel dünnseidig 
graufilzig, trugdoldig verästelt. 7— 9. Äcker; M Kaiserslautern, 
Zweibrücken. 

14. ßnapliälium L. Ruhrkraut. 

1. Ohne Laubsprosse; Köpfchen in end- und wenigen kurzge- 
stielten achselständigen Knäueln. 

1234. G. uliginosum L. Sumpf-R. Stengel vom Grund an 
ästig, ausgebreitet; Blätter gegen den Grund verschmälert, grau- 
wollig; Knäuel beblättert ; Hüllblätter dunkelbraun ; Frucht oft mit 
kleinen Börstchen besetzt. .7—9. Feuchter Boden*; verbr. 

1235. G. luteoalbum L. Gelblich weiss es R. Stengel meist 
lfach, aufrecht; Blätter lineal, halbumfassend, beiderseits weiss- 
wollig; Knäuel fast blattlos; Hüllblätter glänzendweiss bis blass- 
gelb. 0. 7—9. Sandboden; verbr. 

2. Mit Laubsprossen; Köpfchen in Rispen oder Ebensträussen. 

1236. G. silväticum L. Wald-R. Stengelblätter lineal, 1 rippig, 
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unterseits weissfilzig, obersei ts zuletzt kahl, oberwärts kleiner 
werdend; Rispe vielköpfig; Köpfchen kurzgestielt, in jedem zwit- 
terige Röhrenblüten und födliche weibliche Randblüten ; Hüllblätter 
kahl, dunkelbraun gesäumt. 2J. . 7, 8. Waldschläge ; verbr. 

1237. 0. dioecum L. Katzenpfötchen. Ausläufer; Grund- 
blätter spateiförmig, stumpf, unterseits weissfilzig; Stengelblätter 
gleichgross, angedrückt; Köpfchen ebensträussig , 2häusig; Hüll- 
blätter kahl, der weiblichen Köpfchen spitz, rosenrot, der zwitterigen 
stumpf, weiss. ^.5,6. Heiden, Raine, Wald; verbr. 

15. Helichrysuin Gärtn. Immerschön. 

1238. H. arenarinm DC. Sand-I. Blätter filzig, untere ver- 
kehrteilanzettlich, mittlere lineallänglich; Köpfchen ebensträussig; 
Hüllblätter kahl, glänzend goldgelb; fädliche weibliche Blüten, 
randständig, wenige oder fehlend. 2| . 7> 8. Sandige Heiden ; verbr. 

16. Artemisia L. Beifuss. 

1. Blätter lfachfiederteilig, Zipfel lanzettlich, eingeschnitten. 

1239. A. vulgaris L. Echter B. Blätter unterseits weiss- 
filzig. untere mit geöhrtem Stiel, mittlere und obere sitzend, oberste 
ungeteilt ; Köpfchen länglich ; Hüllblätter filzig. % . 8, 9. Weg- 
ränder, Hecken; verbr. 

2. Blätter 2— 3fachfiederteilig bis gefiedert. 

1240. A. cämpestris L. Feld-B. Halbstrauchig ; Blätter an- 
fangs seidig, zuletzt kahl, Zipfel lineal, verlängert; Köpfchen in 
langen lockeren abstehenden Trauben ; Hüllblätter kahl. 8— 10. 
Raine; verbr. 

1241. A. pontica L. Römischer B. Blätter oberseits fast -~ 
kahl, unterseits weisslichfilzig, Zipfel lineallanzettlich ; Köpfchen 
nickend, fast kugelig; Hüllblätter wolligfilzig. %. 7, 8. Raine, 
Mauern; V Kirchheimbolanden, Frankenthal. 

17. Achillea L. Schafgarbe. 

1. Zungenblätter 5—20, so lang als die Hülle; Blätter ungeteilt. 

1242. A. Ptarmica L. Sumpf-S. Stengel reichbeblättert, kahl ; 
Blätter sitzend, lineallanzettlich, allmählich zugespitzt, am ganzen 
Rand dicht angedrücktgesägt : Köpfchen in Ebensträussen ; Hüll- 
blätter eilanzettlich, kurzhaarig, am Rand bräunlich. %. 7, 8. 
Ufer, feuchtes Gebüsch; verbr. 

2. Zungenblüten 3—7, kürzer als die Hülle; Blätter 2— 3fach- 
fiederteilig. 

1243. A. nöbilisL. Edle S. Stengel und Blätter grauflaumig : 
Blattspindel von der Mitte bis zur Spitze gezähnt; Blätter ellip- 
tisch bis verkehrteiförmiglänglich , 3fachfiederteilig, Abschnitte 
lineal ; Zungenblüten gelblich weiss. 2J. . 7, 8. Steinige Abhänge ; 
V Grünstadt bis Neustadt ; M Waldhambach, Hartenburg ; N verbr. 

1244. A. Millefdlinm L. Gemeine S. Stengel und Blätter 
behaart oder wolligzottig; Blattspindel höchstens an der Spitze 

Georgii, Exc.-Flora. 13 
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gezähnt; Blätter lineal bis lineallänglich, Abschnitte tiederteilig oder 
tiederspaltig, Zipfel lineal, stachelspitzig; Hüllblätter braunberandet; 
Zungenblüten weiss oder rosa. i\. 6—10. Wiesen, Raine ; verbr. 

18. Anthelms L. Hundskamille. 

1. Spreublätter länglich oder lanzettlich, in eine starre Stachel- 
spitze zusammengezogen. 

1245. A. tinctöria L. Färber-H. Blätter flaumhaarig, Fiedern 
kammförmig gestellt, gesägt; Köpfchenboden gewölbt oder halb- 
kugelig ; Zungenblüten gelb ; Frucht .zusammengedrückt. % . 7, 8. 
Raine, Felsen ; V Grünstadt, Dürkheim, Ludwigshafen, Landau ; 
M Kaiserslautern, Zweibrücken; N Donnersberg, Nahe- und 
Glanthal. 

1246. A. arvensis L. Feld-H. Blattzipfel lanzettlich oder 
lineal, fast ganzrandig, spitz; äussere Hüllblätter mit zuletzt zu- 
rückgebogener Spitze; Köpfchenboden zuletzt kegelförmig ver- 
längert; Zungenbltiten weiss: Frucht stnmpfkantig. O. 6 — 10. 
Äcker; verbr. 

2. Spreublätter linealborstlich, spitz. 

1247. A. Cotula L. Stinkende H. Blattzipfel lineal ungeteilt 
oder 2— Sspaltig; Hüllblätter stets aufrecht; Köpfchenboden ver- 
längert kegelförmig; Zungenblüten weiss; Frucht fast walzig. 

;. 6—10. Acker; verbr. 

19. Chrysanthemum L. Wucherblume. 

1. Zungenblüten gelb; Früchte der Zungenblüten mit 2 oder 3 
oben in einen /ahn ausgehenden Flügeln. 

1248. C. s^getnm L. Feld-W. Kahl ; Blätter halbumfassend, 
länglichverkehrteifth-mig, ungeteilt bis fast tiederspaltig mit ge- 
sägten Abschnitten, obere grobgesägt; Köpfchenstiel keulig verdickt. 
^.7,8. Feld; V v. Dürkheim und Speyer abwärts; M Kaisers- 
lautern, Zweibrücken; N Kusel. 

2. Zungenblüten weiss: Früchte alle gleich, walzig oder kantig 
bis kreiseiförmig. 

1249. C. Leucantliemum L. Wiesen- W. Untere Blätter lang- 
gestielt, spatelig, gekerbt, obere länglichkeilförmig, halbumfassend, 
gesägt; Köpfchen einzeln, endständig, gross. 2J..5— 10. Wiesen; 
verbr. 

1250. €. coryiubosuui L. Traubige W. Blätter tiederteilig, 
am Grund gefiedert, Abschnitte lanzettlich, spib*, tiederspaltig, 
Zipfel lanzettlich, gesägt, mittlere Blätter sitzend ; Köpfchen eben- 
sträussig, mittelgross: Hüllblätter braunberandet ; Zungenblüten 
lineallänglich. 2|. . 6, 7. Waldränder ; V verbr. : M Waldleiningen, 
Annweiler: N Donnersberg. 

20. Matricäria L. Kamille. 

1251. M. inodora L. Gertichlose K. Stengel ästig; Blatt- 
abschnitte unterseits gefurcht ; Köpfchen einzeln endständig an 
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Stengel und Ästen ; Köpfchenboden halbkugelig, nicht hohl ; Frucht 
unter der Spitze mit 2 vertieften Drüsen. 0. 5 — 10. Äcker; verbr. 

1252. M. Chamomilla L. Echte K. Blattabschnitte flach ; 
Köpfchen langgestielt ; Köpfchenboden kegelförmig, hohl ; Zungen- 
blüten länger als die Hülle, zuletzt zurückgeschlagen; sonst wie 
vor. 5—8. Äcker; verbr. 

21. Tanacetiim L. Rainfarn. 

1253. T. vulgare L. Wilder R. Blätter 2fachfiederteilig, 
Zipfel lineallanzettlich , starkgezähnt: Köpfchen ebensträussig ; 
Hüllblätter häutig berandet. ^. 7—9. Raine, Ufer; verbr. 

22. Ärnica L. Wohlverleih. 

1254. A. montana L. Berg-W. Grundblätter verkehrteiförmig, 
örippig; Stengel mit 1—2 Blattpaaren; Köpfe gross; Hülle drüsig- 
flaumig ; Krone orange. % . 6—8. Wald- und Heidewiesen ; verbr. 

23. Doronieum L. Gemswurz. 

1255. D. Pardalianches L. Echte G. Ausläufer vorn knollig 
verdickt; zottig; Blätter seichtgezähnt; Grundblätter langgestielt, 
mit schmalem Herzausschnitt, eiförmig; Stengelblätter umfassend, 
geöhrt gestielt. %. 5, 6. Wald; M zw. Dürkheim und Kaisers- 
lautern. 

24. Senecio L. Kreuzkraut. 
A. Äussere Hüllblätter kürzer als die inneren. 

I. Blätter tief eingeschnittengekerbt bis 2fachfiederteilig, oder 
herzförmig, gestielt. 

1. Blätter buchtig fiederspaltig bis fiederteiiig, Spindel ge- 
zähnt, Zähne gleichseitig abstehend; Hüllblätter lineal, 
spitz. 

a. Zungenblüten fehlen. 

1256. S. vulgaris L. Vogel-K. Blätter kahl oder spinnwebig 
wollig, obere mit geöhrtem Grund umfassend ; äussere Hüllblätter 
halb so lang als die inneren, zur Hälfte schwarz. /,(•?. 4 — 10. 
Bebautes Land; verbr. 

b. Zungenblüten kürzer als die Hülle, meist zurückgerollt. 

1257. S. viscosus L. Klebriges K. Drüsigzottig; äussere 
Hüllblätter halb so lang als die inneren, nur vorn schwarzgefleckt; 
Frucht zuletzt kahl. 0. 6—10. Sandboden; verbr. 

1258. S. silvaticus L. Wald-K. Zerstreutwollhaarig, drüsen- 
los; Köpfchen kleiner und schmäler; äussere Hüllblätter 1 / ß so 
lang als die inneren ; Frucht angedrücktkurzhaarig. • . 7. 8. Wald- 
schläge; verbr. 

2. Blätter fiederteiiig mit ganzrandiger Spindel bis leier- 
förmig mit am Grund verschmälertem Endlappen ; Zähne 
der Abschnitte vorwärtsgerichtet, rückwärts herablaufend ; 
Hüllblätter länglichlanzettlich bis verkehrteiförmig ; Zungen- 
blüten meist länger als die Hülle. 
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a. Äussere Hüllblätter halb so lang als die inneren. 

1259. S. erueifölias L. Rauken-K. Wurzelstock kriechend; 
Blätter fiederteilig mit linealen gezähnten bis tiederspaltigen Fie- 
dern, ungeteilten Öhrchen; Hüllblätter verkehrteiförmig, zugespitzt; 
Frucht kurzhaarig. % . 7 — 9. Auen, Ufer ; verbr. ; fehlt M Vogesias. 

b. Äussere Hüllblätter viel kürzer als die inneren. 

1260. S. Jaeobaea L. Jakobs-K. Wurzelstock kurz; Blätter 
leierförmig fiederteilig, obere fiederteilig mit wagrecht abstehen- 
den, vorn breiteren Fiedern, vielspaltigen Öhrchen; Stengel nur 
oben ästig ; Zungenblüten zuweilen kürzer als die Hülle oder feh- 
lend. % . 7, 8. Wiesen, Raine ; verbr. 

1261. S. aauaticus Hnds. Wasser K. Wurzelstock kurz; 
Blätter leierförmig fiederteilig mit schief abstehenden, länglichen 
bis linealen Fiedern, unterste oft ungeteilt; Stengel niedrig; Äste 
lang, aufrecht abstehend. %. 7—9. Feuchte Wiesen; V verbr; 
M Zweibrücken. 

II. Blätter lanzettlich bis lineallanzettlich, sitzend oder in einen 
kurzen Stiel verschmälert. 

1262. S. Fucksii 6mel. Hain-K. Wurzelstock kurz; Blätter 
elliptisch bis schmallanzettlich , in den schmalgeflügelten , am 
Grund etwas verbreiterten, halbumfassenden Stiel zusammen- 
gezogen, Sägezähne gerade abstehend; Ebenstrauss vielköpfig; 
Köpfchenstiel schlank; Hülle schmalglockig; äussere Hüllblätter 
3—5 ; 5 Zungenblüten. % . 6—8. Wald ; verbr. ; V Oggersheim. 

1263. S. palndosns L. Sumpf-K. Blätter sitzend, verlängert- 
lanzettlich, spitz, scharfgesägt, unterseits filzig oder kahl; Eben- 
strauss vielblütig; äussere Hüllblätter 10, halb so lang als die 
inneren; 10—20 Zungenblüten. %. 7,8. Ufer; V verbr., bes. am 
Rhein. 

B. Ohne äussere Hüllblätter; Blätter ungeteilt. 

1264. S. spatulif61iu8 DC. Spatel-K. In der Jugend weiss- 
filzigwollig; Grundblätter plötzlich in einen langen Stiel ver- 
schmälert, eiförmig, Stengelblätter sitzend, eiförmig, obere läng- 
lich, alle unterseits dicht weisswollig; Hüllblätter wollig; Zungen- 
blüten fehlen öfters ; Frucht behaart. % . 5, 6. Feuchte Wiesen ; 

V Forst; AI Modenbach, Eppenbrunn; N Kusel, Rathsweiler. 

25. Calendula L. Ringelblume. 

1265. C. arvensis L. Acker-R. Blätter länglichlanzettlich ; 
Zungenblüten hellgelb; äussere Früchte gerade. 0.5—9. Äcker; 

V verbr. 

26. Eehinops L. Kugeldistel. 

1266. E. sphaerocepkalus L. Binsen-K. Blätter fiederteilig, 
unterseits grau wolligfilzig; Stengel oberwärts drüsigzottig, lköpfig; 
äussere Hüllblätter mehr als halb so lang als die inneren ; Krone 
weisslich. 7, 8. Raine, Schutt; V Haardt; N Disibodenberg. 
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27. Cirsium L. Kratzdistel. 

A. Blätter oberseits von kleinen Stacheln rauh; Kronen purpurn. 

1267. G. lanceolatnm L. Speer-K. Blätter herablaufend, fieder- 
spaltig; Fiedern 2spaltig, Zipfel lanzettlich; Hüllblätter mit pfriem- 
licher Spitze, abstehend, dünn spinnwebig; Kronen hellpurpurn. 
G . 6— 8. Schutt, Raine; verbr. 

1268. C. eriöphornm Seop. Woll-K. Blätter nicht herab- 
laufend, tief "fiederspaltig ; Fiedem 2spaltig, Zipfel lineallanzettlich, 
kleinere Zipfel oberseits aus der Blattfläche hervortretend ; Köpfchen 
grösser; Hüllblätter vor der dornigen Spitze verbreitert, dicht 
spinnwebig; Kronen dunkelpurpurn. £. 7—9. Auen, Raine; V Lud- 
wigshafen, Speyer, Landau; M Zweibrücken. 

B. Blätter oberseits ohne Stacheln. 

I. Blüten 2häusig; Stengel mit nichtblühenden Ästen ; Haar- 
krone zuletzt 3mal so lang als die Krone. 

1269. C. arvense Scop. Acker-K. Blätter wenig herablaufend, 
ungeteilt oder fiederspaltig, unterseits grün oder weissfilzig ; .Köpf- 
chen klein, zahlreich in Ebensträusen ; Kronen rosa. %. 7, 8. Äcker, 
Raine; verbr. 

II. Blüten zwitterig; Stengel ohne nichtblühende Aste; Haar- 
krone kürzer als die Krone. 

1. Wenigstens die unteren Blätter herablaufend. 

1270. C. palustre Scop. Sumpf-K. Stengel bis zur Spitze 
durch die ganz herablaufenden Blätter krausgefltigelt ; Blätter 
fiederspaltig, zerstreuthaarig; Köpfchen klein, geknäuelt; Kronen 
purpurrot. Q. 7, 8. Sumpfwiesen; verbr. 

2. Blätter nicht herablaufend. 

a. Kronen meist purpurn; Köpfchen nicht von grossen 
Hochblättern umgeben. 

1271. C. acaule All. Erd-K. Stengel verkürzt, dichtbeblättert ; 
Blätter rosettig ausgebreitet, unterseits kurzhaarig, buchtigfieder- 
spaltig, Fiedern eiförmig, fast 3spaltig ; Köpfchen auf der Rosette 
sitzend , selten auf kurzem dichtbeblättertem Stengel ; Saum der 
Krone deutlich kürzer als die Röhre. 9. Heiden; V verbr.; 
3VI Wachenheim, Zweibrücken. 

1272. €. balbosuin DC. Knollen-K. Wurzeln spindelförmig 
verdickt; Stengel ^gestreckt, oberwärts blattlos, lköpfig oder mit 
langen Iköpfigen Ästen : Blätter unterseits dünn spinnwebig, tief-, 
fast 2fachfiederspaltig, Zipfel spreizend ; Stengelblätter ohne Öhr- 
chen halbumfassend. 8. Feuchte Wiesen, Auen; V verbr.; 
N Donnersberg. 

b. Kronen meist gelblichweiss ; Köpfchen gehäuft, von 
bleichen Hochblättern überragt. 

1273. C. olericeum Scop. Kohl-K. Blätter ungeteilt oder 
fiederspaltig, umfassend; Hochblätter breiteiförmig, ungeteilt; 
Hüllblätter mit kurzem weichem Dorn. ty.7, 8. Feuchte Wiesen ; 
verbr.; M selten. 
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28. Carduus L. Distel. 

1. Hüllblätter überm Grund eingeschnürt und mit einer Quer- 
falte herabgeknickt. 

1274. €. niitang L. Nickende D. ßlätter tieffiederspaltig, 
stark dornig, herablaufend, unterseits gleichfarbig ; Köpfchen rund- 
lich, meist einzeln, nickend; Hüllblätter langzugespitzt; Kronen 
dunkelpurpurn. % . 7, 8. Schutt, Wege ; verbr. 

2. Hüllblätter vom Grund an gleichmässig verschmälert . ab- 
stehend oder zurückgekrümmt. 

1275. €. aeanthoiries L. Weg-D. Blätter beiderseits grün, 
kahl oder auf den Adern behaart, tieffiederspaltig ; Stacheln derb ; 
Köpfchen zu 1 — 2; Köpfchenstiel starkgeil ügelt ; Kronen hell- 
purpurn. G- 7—10. Schutt, Wege; V Kirchheimbolanden, Dürk- 
heim, Franken thal, Speyer. 

1276. €. erispus L. Krause D. Blätter buchtiggezähnt bis 
fiederspaltig, unterseits wolligfilzig, obere lanzettlich mit ver- 
schmälertem Grund; Stacheln weniger derb; Köpfchen zu 3 — 5; 
Hüllblätter kürzer als die Blüten ; Kronen purpurn. G. 7—10. 
Gebüsch, Wege; verbr. 

29. Onopordum Vaill. Eselsdistel. 

1277. 0. Acanthinm L. Gemeine £. Stengel durch die herab- 
laufenden Blätter breitgeflügelt ; Blätter buchtig, stacheliggezähnt, 
dicht spinn webigwollig ; Köpfchen gross, aufrecht: äussere Hüll- 
blätter aus eiförmigem Grund linealpfriemlich, gerade abstehend; 
Kronen purpurn. Q. 7, 8. Schutt; verbr. 

30. Lappa L. Klette. 

1. Alle Hüllblätter mit hakenförmiger Stachelspitze. 

1278. L. ofHcinalis All. Grosse K. Köpfchen in eben- 
sträussiger Traube; Hüllblätter alle grün, länger als die Blüten, 
kahl, am Grund spärlich gewimpert. ©. 7, 8. Schutt, Raine; verbr. 

1279. L. minor DC. Kleine K. Köpfchen traubig gestellt ; 
Hüllblätter kürzer als die Blüten, etwas spinnwebig, zerstreut- 
gewimpert, innere an der Spitze rötlich. Q. 7, 8. Schutt, Raine; 
verbr. 

2. Innere Hüllblätter stumpf mit kurzer gerader Stachelspitze, 
purpurn. 

1280. L. touientosa Lau. Filzige K. Köpfchen in eben- 
sträussiger Traube, dicht spinn webigttlzig ; Hüllblätter kürzer als 
die Blüten, dichtgewimpert. G. 7, 8. Schutt, Raine; V Ludwigs- 
hafen; M Zweibrücken. 

31. Carlina L. Wetterdistel. 

1281. C. vulgaris L. Stengel- W. Blätter länglichlanzettlich, 
buchtiggezähnt, dornig, oberste kürzer als das Köpfchen; Köpf- 
chen meist mehrere ; innere Hüllblätter gelblich. G. 7, 8. Steinige 
Abhänge, Heiden; verbr. 
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32. Serrätula L. Scharte. 

1282. S. tinctoria L. FärberS. Blätter ungeteilt oder leier- 
formig bis fiederspaltig, geschärftgesägt, unterseits kahl ; Köpfchen 
ebensträussig, länglichwalzig ; Hüllblätter dichtdachziegelig , vorn 
nebst den Blüten purpurn. ^ . 7 — 10. Heide, Wald; verbr. 

33. Jarinea Cass. Flockenwurz. 

1283. J. cyanoides Rchb. Ästige F. Blätter unterseits weiss 

filzig, fiederspaltig, Abschnitte entfernt, lineal, ganzrandig; Köpf- 
chen einzeln, langgestielt, fast kugelig; Hüllblätter zugespitzt, 
graufilzig; Krone purpurn. %. 7—9. Sandfelder; V Dürkheim, 
Maxdorf, Speyer. 

34. Centaurea L. P'lockenblume. 

I. Hüllblätter an der Spitze mit einem deutlich abgesetzten 
trockenhäutigen, zerschlitzten oder fiederiggefransten Anhängsel ; 
obere Blätter ungeteilt; Krone purpurn. 

1284. C. Jacea L. Wiesen-F. Blätter lanzettlich, ungeteilt 
oder untere entfernt buchtig bis fiederspaltig, oft spinnwebig- 
wollig; Anhängsel randlicheiformig , ungeteilt oder unregelmässig 
zerschlitzt; Haarkrone fehlt. %. 6— 10. Wiesen; verbr. 

1285. C. nigra L. Schwarze F. Blätter lanzettlich, untere 
buchtiggezähnt ; Anhängsel aufrecht, lanzettlich, mit genäherten 
Fransen, schwarzbraun; vergrösserte geschlechtslose Randblüten 
fehlen meist; Haarkrone Vs so lang als die Frucht. %. 7 — 10. 
Waldränder; verbr. 

II. Hüllblätter vorn mit trockenhäutigem Saum, der sich häutig 
längs dem Rand herabzieht. 

1. Randblüten blau ; Stengelblätter ungeteilt, ganzrandig, selten 
buchtigfiederspaltig. 

1286. 0. Cyanos L. Kornblume. Blätter nicht herablaufend, 
lineallanzettlich, unterste gezähnt bis 3teilig, zerstreut spinnwebig 
behaart; Saum der Hüllblätter fransigzerschlitzt: Haarkrone so 
lang als die Frucht. O, 0. 6—8. Feld; verbr. 

1287. C. montana L. Berg-F. Blätter herablaufend, lanzett- 
lich, grün, zerstreut spinnwebigflockig ; Fransen der Hüllblätter 
schwärzlich, so lang als die Breite des Saumes. ^.6— 8. Wald, 
Abhänge; M Ostseite; N Donnersberg, Rathsweiler. 

2. Blüten purpurn; Stengelblätter fiederteilig. 

1288. C. Scabiosa L. KugelF. Blätter kurzhaarig, l-2faeh- 
tiederteilig, Zipfel lanzettlich ; Köpfchen einzeln am Ende des 
Stengels und der Äste, fast kugelig; Hüllblätter schmal schwarz- 
gesäumt, gefranst, nervenlos oder schwachnervig, 9. Wiesen. 
Raine; verbr. 

1289. C. rhenana Bor. Rispen-F. Blätter nebst Stengel grau- 
behaart, untere 2-, obere lfachtiederteilig, Zipfel lineallanzettlich ; 
Köpfchen rispig gehäuft, rundlicheiförmig, am Grund abgerundet, 
klein; Hüllblätter mit 3eckigem dunklem Hautrand, deutlich 
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5nervig; Krone hellpurpurn ; Haarkrone halb so lang als die Frucht. 
G , 7—9. Trockene Abhänge ; V Kallstadt, Frankenthal, Ellerstadt, 
Neustadt, Speyer. 

35. Lampsana L. Rainsalat. 

1290. L. communis L. Echter R. Untere Blätter leierförmig 
fiederteilig mit sehr grossem Endlappen, obere länglichlanzettlich, 
spitz; Köpfchen in lockerer Rispe; Hüllblätter lineallänglich, 
stumpf. 0 .6—8. Raine. Äcker, Gebüsch: verbr. 

36. Arnöseris L. Lammkraut. 

1291. A. minima Lk. Kleines L. Grundblätter länglich-spatel- 
förmig, gesägt; Stengel einfach oder mit wenigen aufrechten 
Ästen; Köpfchenstiel oberwärts verdickt, hohl; Hüllblätter zer- 
streut kurzhaarig. : . 6— 9. Äcker; V, M verbr. 

37. Cichorium L, Warte. 

1292. C. lntybas L. Weg-W. Kurzsteifhaarig ; untere Blätter 
buchtigfiederspaltig, obere lanzettlich, halbumfassend; Köpfchen 
in traubig angeordneten Schrauben; Hüllblätter drüsiggewimpert. 
•4.7,8. Raine ; verbr. 

38. Leölltodon L. Löwenzahn. 

1293. L. autnmnalis L. Herbst-L. Blätter kahl oder spär- 
lich mit lfachen Haaren bestreut, hederspaltig gezähnt, Zipfel 
vorwärtsgerichtet ; Stengel mehrköpfig; Köpfchenstiel allmählich 
verdickt mit mehreren Hochblättern; Köpfchen vorm Aufblühen 
aufrecht; Hüllblätter grün, kahl oder meist spärlich kurz kraus- 
haarig; äussere Zungenblüten aussen rotgestreift ; alle Haare der 
Haarkrone federig. 4.7—10. Wiesen, Raine; verbr. 

1294. L. hastilis L. Gemeiner L. Blätter kahl oder mit 
gabeligen Haaren bestreut, buchtiggezähnt ; Stengel lköpfig; 
Köpfchenstiel höchstens mit 1 — 2 Hochblättern; Köpfchen vorm 
Aufblühen nickend: Hüllblätter dunkelgrün, kahl oder steifhaarig; 
Kronen aussen gelb: Haare der randständigen Früchte lfach, 
selten fehlend. 4.6— 10. Wiesen; verbr. 

39. Tliriucia Rth. Hundslattich. 

1295. Tb. hirta Roth. Rauher H. Blätter buchtiggezähnt 
bis hederspaltig, mit gabeligen Haaren bestreut; Stengel lköpfig; 
Köpfchenstiel mit 1 — 2 Hochblättern: Köpfchen vorm Aufblühen 
nickend; Hüllblätter schwarzberandet , kahl oder steifhaarig; 
äussere Kronen aussen blaugrün; randständige Früchte ohne 
Haarkrone. 4.7—9. Wiesen, Raine; verbr. 

40. Picris L. Bitterkraut. 

1296. P. hieracioides L. Gemeines B. Steifhaarig ; Blätter 
länglich, buchtiggezähnt, mittlere gestutzt oder fast pfeilformig; 
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Hüllblätter lanzettlich, dunkelgrün, in der Mitte steifhaarig, äussere 
abstehend. 0. 7—10. Wiesen, Raine: verbr. 

41. Helminthia Juss. Wurmkraut. 

1297. H. echioides Gärtn. Natterkopfartiges W. Steifhaarig; 
Blätter länglich bis länglichlanzettlich, ganzrandig bis geschweift - 
gezähnt, obere herzförmig umfassend; äussere Hüllblätter herz- 
eifönnig mit stechender Granne. Q. 5 — 9. (Südeuropa); verwildert 
und eingeschleppt; Dämme, Wege; V Landau. 

42. Tragopogon L. Bocksbart. 

1298. T. maior Jacq. Grosser B. Köpfchenstiel oberwärts - 
keulenförmig verdickt, hohl; Hüllblätter 10—12, länger als die 
Blüten ; randständige Früchte kurzstachelig. 0.6. Heidewiesen, 
Felsen: V Grünstadt, Dürkheim, Ellerstadt, Speyer; N Donnersberg. 

1299. T. pratensis L. Wiesen-B. Blätter aufrecht ; Köpfchen- 
stiel nur unmittelbar unterm Köpfchen etwas verdickt ; Hüllblätter 
meist 8, so lang als die Blüten; randständige Früchte körnig. 
0. 5—7. Wiesen; verbr. 

var. minorFr. Kleiner B. Blätter schlaff herabhängend ; 
Hüllblätter 2mal so lang als die Blüten. V Frankenthal ; Donners- 
berg, Nahethal. 

var. orientalisL. Morgenländischer B. Hüllblätter 
kürzer als die Blüten; randständige Früchte schuppigstachelig. 
V Frankenthal, Oggersheim, Wachenheim; M Blieskastel; N Ebern- 
burg. 

43. Scorzonera L. Schwarzwurzel. 

1300. S. purpurea L. Purpur-S. Wurzelstock oben faserig; 
Blätter lineal; Stengel 1— 4köpfig; Hüllblätter stumpf; Krone 
rosenrot : Zungen der Kronen 2mal so lang als die behaarte Röhre. 

6. Heidewiesen; V Grünstadt, Dürkheim, Zell. 

1301. S. hümilis L. Niedrige S. Wurzelstock oben schuppig; 
Blätter ungeteilt; Grundblätter länglich, lanzettlich oder lineal, 
am Grund stielartig verschmälert; Stengelblätter 2—3, sitzend; 
Hüllblätter stumpf lieh ; Krone hellgelb ; Zungen der Kronen so 
lang als die behaarte Röhre. % . 5,6. Feuchte Wiesen : V Franken- 
thal, Maxdorf, Forst, Schifferstadt ; M. 

44. Podospermiun 1)€. Stielsame. 

1302. P. laciniatnm DC. Zerschlitzter S. Blätter fieder- — 
spaltig, Abschnitte lineallänglich bis lineal ; Hüllblätter spitz, innere 

so lang als die äusseren Blüten; Krone gelb; Stiel der Frucht 
dicker als diese. 0. 6, 7. Äcker, Raine; V Frankenthal, Eller- 
stadt, Deidesheim, Neustadt; M Zweibrücken; N Nahethal. 

45. Hypochoeris L. Ferkelkraut. 

1303. H. glabra L. Kahles F. Grundblätter welligbuchtig, ^ 
kahl ; Stengel liegend oder aufsteigend mit wenigen kleinen Blättern : 
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innere Hüllblätter so lang: als die Blüten; randständige Früchte 
schnabellos. Q. 7, 8. Feld; verbr. 

1304. H. radicata L. Wurzel-F. Grundblätter gezähnt bis 
buchtigfiederspaltig, borstigbehaart ; Stengel aufrecht, ohne Laub- 
blätter ; Hüllblätter kürzer als die Blüten ; äussere Blüten aussen 
dunkelblaugrau; alle Früchte geschnäbelt. 4. 6—10. Wiesen, 
Raine ; verbr. 

46. Ach v rophor us Scop. Hachelkopf. 

1305. A. macnJatns Scop. Gefleckter H. Stengel steif haarig, 
meist lköpfig mit 1—3 kleinen linealen Blättern, oberwärts kaum 
verdickt ; Hüllblätter rauhhaarig oder wenigstens zerschlitztge- 
wimpert, filzig berandet; Haare der Haarkrone 1 reihig, gefiedert. 

6, 7. Heidewiesen; V Speyer; M Grünstadt, Dürkheim, Neu- 
stadt, Hochspeyer, Eppenbrunn. 

47. Taräxacum Juss. Kuhblume. 

1. Hüllblätter lineal, äussere zurückgeschlagen. 

1306. T. oftieinale Web. Echte K. Blätter schrotsägeförraig, 
fiederspaltig; Übergang der Frucht in den Schnabel i/ 6 — Vs s< > 
lang als die Frucht. 2J.. 4—10. Wiesen, Raine; verbr. 

2. Innere Hüllblätter lineal, äussere eilanzettlich, abstehend oder 
angedrückt. 

1307. T. laevigatum DC. Glatte K. Blätter tieffiederspaltig, 
Abschnitte zugespitzt; äussere Hüllblätter abstehend, innere unter 
der Spitze meist mit Schwiele oder Hörnchen; Frucht meist rot- 
braun mit 1/3— V» 80 langem Übergang in den Schnabel. 4. 4. 
Trockene Wiesen; V verbr. 

1308. T. palustre DC. Sumpf-K. Blätter lineallanzettlich, 
schwachgezähnt bis ganzrandig; äussere Hüllblätter angedrückt, 
zugespitzt. 4, 5. Feuchte Wiesen; verbr. 

48. €lioiidrilla L. Knorpelsalat. 

1309. C.jänceaL. Binsen-K. Grundblätter schrotsägezähnig, 
zur Blütezeit verwelkt; Stengelblätter lanzettlich bis lineal; Stengel 
nebst Hülle kahl, rispig verästelt, Aste rutenförmig; Köpfchen 
kurzgestielt zu 1—8 in entfernten Gruppen, 7— 12blütig. %. 6—8. 
Äcker, Raine; verbr. 

49. Prenanthes L. Nickwurz. 

1310. P. purpürea L. Purpur-N. Stengel beblättert; Blätter 
kahl, unterseits blaugrün, länglichlanzettlich, herzförmig umfassend, 
buchtiggezähnt ; Köpfchen rispig, nickend. 94 . 7, 8. Bergwald; 
M, N verbr. 

50. Lactuca L. Lattich. 

I. Blüten blau. 

1311. L. pcrennis L. Dauer L. Blätter kahl, etwas bläulich, 
schrotsageförmig fiederspaltig, Abschnitte lanzettlich, eingeschnitten- 
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gezähnt; Frucht schwarz, so lang als der Schnabel. % . 6. Felsen, 

Abhänge; V Grünstadt bis Neustadt; M verbr. ; N Nahe- und 

Glanthal. 

IJ. Blüten gelb. 

1. Blätter gestielt; Köpfchen 5blütig. 

1312. L. mural is L. Mauer-L. Blätter leier förmig unter- 
brochen fiederteilig, Abschnitte eckiggezähnt, Stiel geflügelt ; Rispe 
locker, Äste abstehend; Frucht schwarzbraun, mehrmals länger 
als der Schnabel, kahl. %. 7, 8. Wald, Raine ; verbr. 

2. Blätter mit herz- oder pfeilförmigem Grund sitzend; Köpf- 
chen mehrblütig. 

a. Blätter lineal, ganzrandig; Köpfchen fast sitzend in 
schmaler Rispe oder Traube. 

1313. L. saligna L. Weiden-L. Stengelblätter tief pfeit- ~ 
förmig umfassend, oft an der Mittelrippe unterseits stachelig; 
Frucht kahl, halb so lang als der Schnabel. ©. 7, 8. Wege, 
Mauern; V Dürkheim bis Ludwigshafen, Forst; M Zweibrücken; 

N Nahethal, Kusel. 

b. Blätter länglich, meist schrotsägeförmig fiederspaltig ; 
Köpfchen gestielt; Bltitenstand rispig. 

1314. L. virosa L. Gift-L. Blätter wagrecht abstehend, 
meist ungeteilt, stachelspitzig gezähnt, selten buchtigfiederspaltig, 
auf den Rippen stachelig; Frucht schwarz, kahl, breitberanaet, so 
lang als der Schnabel. 0. 7, 8. Abhänge, Felsen; V und M 
Grünstadt bis Neustadt; N verbr. 

1315. L. Scariola L. Wilder L. Blätter senkrecht gestellt, 
meist buchtigfiederspaltig, auf den Rippen stachelig; Frucht bräun- 
lich, an der Spitze borstig, kürzer als der Schnabel. 0. 7, 8. 
Schutt, Felsen, Mauern; V Grünstadt, Frankenthal, Ungstein: 
M Grünstadt bis Annweiler, Hochspeyer bis Frankenstein, Kaisers- 
lautern; N Nahe- und Glanthal bis Kusel. 

51. Sonchus L. Gänsedistel. 

1. Hüllblätter kahl oder weissflockig, höchstens mit vereinzelten 
Drüsen. 

1316. S. oleraceus L. Kohl-G. Blätter glanzlos, buchtig bis 
fiederspaltig, pfeilförmig; Frucht querrunzelig. O. 6— 10. Acker. 
Gärten, Schutt; verbr. 

1317. S. asper All. RauheG. Blätter glänzend, mit stechenderen 
Zähnen, oft, ungeteilt, herzförmig; Frucht nicht querrunzelig. 
O. 6—10. Äcker, Gärten, Schutt; verbr. 

2. Hüllblätter stark drüsenborstig. 

1318. S. arvensis L. Acker G. Wurzelstock kriechend; 
Stengelblätter herzförmig, fiederspaltig; Hülle gelbdrüsig; Krone 
sattgelb; Frucht dunkelbraun, deutlich zusammengedrückt, oben 
verschmälert. 9J-. 7, 8. Feld, Raine; verbr. 
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52. Crepis L. Feste, Pippau. 

A. Frucht geschnäbelt; Blüten gelb, äussere Kronen aussen purpurn 
gestreift; Hülle graufilzig. 

1319. C. foltidaL. Stink-F. Stengel ästig; Blätter schrot- 
sägezähnig bis fiederteilig ; Köpfchen vorm Aufblühen nickend ; 
randständige Früchte kurzgeschnäbelt. 0. 7, 8. Raine; V verbr.; 
M Kaiserslautern, Zvveibrücken ; N Donnersberg, Waldmohr. 

1320. €. taraxaeüolia Thrill. Kuhblumen-F. Stengel oben 
ebensträussig; Blätter schrotsägezähnig; Köpfchen stets aufrecht ; 
Früchte alle langgeschnäbelt. 0. 5, 6. Äcker; trockene Wiesen; 

V Edenkoben bis Weissenburg; M Kaiserslautern, Zweibrücken. 

B. Frucht ungeschnäbelt ; Blüten gelb. 

I. Hülle ziemlich kahl oder von Sternhaaren flaumig oder gelb- 
borstig. 

1. Stengel beblättert, an der Spitze ebensträussig. 

a. Hülle grauflaumig. 

«. Innere Hüllblätter innen behaart, äussere etwas ab- 
stehend. 

1321. C. bieimis L. Winter-F. Steif haarig oder fast kahl; 
Blätter flach, am Grund nur geöhrt gezähnt, fiederspaltig, obere 
ungeteilt; Griffel gelb. 0. 5, 6. Wiesen, Raine; verbr. 

1322. C. tectorum L. Mauer-F. Kurzhaarig; Stengelblätter 
pfeilförmig umfassend, ungeteilt, am Rand umgerollt ; Griffel braun. 
T- 5 — 10. Raine; V ziemlich verbr. 

ß. Innere Hüllblätter innen kahl, äussere angedrückt. 

1323. C. virens L. Sommer-F. Ziemlich kahl : Stengelblätter 
pfeilförmig umfassend, flach, gezähnt bis fiederspaltig; Griffel 
gelb; äussere Kronen oft aussen rötlich. O. 7 — 19. Raine, Äcker, 
Wiesen; verbr. 

b. Hülle kahl und borstig. 

1324. C. pulchra L. Schöne F. Oberwärts kahl; untere 
Blätter länglichlanzettlich, buchtiggezälmt, obere klein, lineal, ganz- 
randig; Hüllblätter kahl, äussere sehr kurz. 0. fr, 7. Jteine; 

V Speyer; N Obermoschel, Lauterecken. 

2. Blätter nur grundständig; Köpfchen traubig oder rispig. 

1325. C. praemorsa Tausch. Schwefel-F. Blätter eilänglich, 

gegen den Grund verschmälert, flaumig; Hüllblätter angedrückt; 
Tone hellgelb. 5, 6. Auen, Heiden; V Königsbach bis Forst; 
M Zweibrücken. 

II. Hülle mit schwarzen Drüsenhaaren, ohne Sternflaum. 

1326. C. paludosa Mnch. Sumpf F. Stengel entfernt beblättert ; 
Blätter deutlich gezähnt,., obere länglich- oder eilanzettlich, zuge- 
spitzt, mit zugespitzten Öhrchen, tief umfassend. ^ . 6, 7. Sumpf- 
wiesen; verbr. 

53. Hieräcinm L. Habichtskraut. 
A. Stengel blattlos oder wenigbeblättert, 1- bis mehrköpfig; Blätter 
meist ganzrandig, gegen den Grund verschmälert ; häufig ober- 
irdische Ausläufer; Frucht klein, am oberen Rand gekerbt. 
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*I. Stenf^el lköpfig; Blätter unterseits weiss- oder grauflockig 
bis filzig; Kronen schwefelgelb, äussere raeist aussen rot- 
gestreift. 

1327. U. Peletorianum Merat. Zottiges H. Ausläufer kurz, - 
dick, mit fast gleichgrossen Blättern ; Blätter verlängert, verkehrt- 
ejlanzettlich, reich mit langen Borstenhaaren besetzt; Hüllblätter 
von langen drüsenlosen Haaren dichtzottig. %. 5, 6. Sonnige 
Abhänge; V Grünstadt bis Neustadt; N Donnersberg. 

1328. 11. Pilosella L. Filziges H. Ausläufer verlängert, 
schlank mit nach vorn kleineren Blättern; Blätter verkehrteilanzett- 
lich, weniger dichtborstig ; Hüllblätter lineallanzettlich, fast gleich- 
lang, zerstreutbehaart, mit Drüsenhaaren. %. 5—10. Wiesen, 
Raine; verbr. 

II. Stengel über der Mitte ästig, 2- bis vielköpfig; Köpfchen 
kurzgestielt; Kronen gelb. 

1. Blätter blaugrün, fast stets ohne Sternhaare. 

1329. fl. Auricula L. öhrchen -H. Zahlreiche Ausläufer; 
Stengel spannhoch, 2— 7köpfig; Blätter zungenförmig, stumpf oder 
kurzbespitzt , fast völlig kahl, nur am Grund gewimpert; Hüll- 
blätter stumpf mit kurzen lfachen und Drüsenhaaren. 5—9. 
Wiesen, Raine, Wald; verbr. 

1330. H. p raealt um Vi 11. Hohes H. Mit oder ohne Aus- 
läufer; Stengel höher, vielköpfig; Blätter lineallanzettlich bis lan- 
zettlich zugespitzt, auf Rand und Rippe oder auf der ganzen 
Oberfläche borstigbehaart ; Äste des Blütenstandes nach dem Ab- 
blühen gerade, mit zahlreichen Sternhaaren; Hülle mit lfachen 
und Drüsenhaaren. Ändert viel ab. 24. . 6, 7. Raine, Kies, 
Mauern; verbr. 

2. Blätter grasgrün, mit oder ohne Sternhaare; Köpfchen 
20-50. 

1331. fl. Rothianam Wallr. Roth's H. Ohne Ausläufer; — 
Blätter lanzettlich, beiderseits borstenhaarig, unterseits sternhaarig ; 
Haare des Stengels länger als sein Querdurchmesser; Ver- 
zweigungen" des Blutenstandes ungleich hoch entspringend; Hüll- 
blätter von weissen Haaren zottig. 6, 7. Sonnige Abhänge; 

V Wachenheim, Deidesheim. 

1332. H. pratense Tausch. Wiesen-H. Ausläufer; Blätter 
länglichlanzetthch, spitzlich, oft gezähnelt, beiderseits rauhhaarig; 
Hüllblätter stumpf, mit wenigstens am Grund schwarzen Haaren 
und schwarzen Drüsenhaaren; Griffel gelb. i[. 6, 7. Feuchte 
Wiesen; V verbr. 

B. Stengel häufig beblättert, 1- bis mehrköpfig; wenn lköpfig, 
blattlos; Blätter ohne Sternhaare, häufig gezähnt und gestielt ; 
ohne oberirdische Ausläufer; Früchte grösser, am oberen Rand 
ungekerbt; Kronen gelb. 

I. Blätter am Grund des blühenden Stengels rosettig (wenn 
nicht, Hülle weisszottig), mit deutlich abgesetztem Stiel; 
Spreite gegen den Grund verschmälert und abgerundet bis 
herzförmig. 
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1. Blätter fast nur grundständig ; Stengel mit höchstens 
1—2 Blättern. ; 

a. Blätter steif haarig, blaugrün; Griffel j^elb, 

1338. II. Sehmidtii Koch. Blasses H. Blätter längUcheiförmig, 
oberseits kahl, am Grund gezähnt, Zähne vorwärtsgerichtet; Hüll- 
blätter und Köpfchenstiel mit Drüsen- und einzelnen lfachen Haaren. 
•4. 6. 7. Steinige Abhänge; N Donnersberg, Kreuznach. 

b. Blätter weichhaarig, gras- oder blaugrün; Griffel braun. 

1334. H. silvaticnm L. Wald-H. Blätter grasgrün, weich, 
meist am Grund herzförmig, Zähne rückwärts gerichtet; Köpfchen- 
stiel sternhaarigflaumig, nebst Hülle dicht schwarzdrüsig. % . 5 — 9. 
Wald, Wiesen, Abhänge; verbr. 

1335. H. praecox Schultz Bip. Frühes H. Blätter blaugrün, 
oberseits kahl: Köpfchenstiel fast ohne Stemhaare, drüsig; Hülle 
mit Drüsen und lfachen Haaren. %. 5—7. Wald, Wiesen; 
V Bienwald; M Grünstadt bis Dahn, Kaiserslautern ; N Donnersberg. 

2. Stengel 2- bis mehrblättrig. 

1336. H. vulgatum Fr. Gemeines H. Stengel mit zerstreuten 
lfachen Haaren; Stengelblätter seichtgezähnt , gegen den Grund 
verschmälert ; Köpfchenstiel und Hülle mit schwarzen Drüsen- 
haaren. %. 6, 7. Wald; verbr. 

II. Stengel ohne grundständige Blattrosette, reichbeblättert; 
Blätter nicht drüsig, untere gestielt, obere sitzend, nicht um- 
fassend. 

1. Hüllblätter angedrückt. 

1337. H. tridentatom Pr. Dreizähniges H. Blätter lanzett- 
lich bis lineallanzettlicli , jcderseits mit etwa 3 grossen Zähnen ; 
Hüllblätter spitz, mit Stern- und lfachen Haaren, selten wenigen 
Drüsenhaaren, am Rand heller grün. %. 7, 8. Wald; ziemlich verbr. 

1338. H. boreale Fr. Nordisches H. Blätter um die Stengel- 
mitte am grössten, dichter gedrängt, lanzettlich, schwachgezähnt, 
oberwärts rasch abnehmend, eilanzettlich ; Hüllblätter dunkelgrün, 
ziemlich kahl. % . 7 — 10. Waldrand ; verbr. 

2. Äussere Hüllblätter spanig abstehend. 

1339. H. nmbellatam L. Doldiges H. Blätter lanzettlich bis 
lineal, gezähnt oder ganzrandig, am Rand umgerollt; Hülle kahl. 
4. 7—10. Waldrand, Gebüsch; verbr. 
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Abbiss 185. 
Abies L 
Abietineae L 
Acer 1ÜL 
Achillea 1£JL 
Achyrophorus 202. 
Aconitum 82. 
Acorus 50. 
Actaea 82. 
Adlerfarn 2. 
Adoriis 18. 
Adoxa 132, 
Aegopodium 1 1 0. 
Aethusa HL 
Agrimonia 134. 
Agrostemma 75. 
Agrostis 14. 
Ahorn lfLL 
Aira lfL 
Ajuga 175, 
Akelei 82. 
Alant 1£L 
Albersia ßfL 
Alchemilla 13L 
Alisma 55. 
Alismaceae 54. 
Alliaria 90. 
Allium a& 
Alnus 5fL 
Alopecurus 1JL 
Alsine IQ, 
Althaea 9k 
Alyssum 91. 
Amarantaceae 
Amarantus ßfL 
Amaryllidaceae 42. 
Amelanchier 12iL 
Ampfer 61. 



Anacamptis 4& 

Anagallis 148 

Anchusa 155. 

Andorn 174. 

Andromeda 146. 

Andropogon 12. 

Androsace 148. 

Anemone 78. 

Angelica 112 

Anthemis 194. 

Anthericum 4iL 

Anthoxanthum UL 

Antirrhinum 160. 

Anthriscus 114. 

AnthyMs 13L 

Apera 14, 

Apium 109. 

Apocynaceae l&L 

Aquifoliaceae 103. 

Aquilegia 82. 

Arabis 88. 

Araceae 49. 

Araliaceae 115. 

Arenaria 20. 

Aristolochia 00. 

Aristolochiaceae fi£L 

Armeria 149. 

Arnica 1(J5. 

Arnosens 200. 

Aronswurz 51L 

Arrhenatherum HL 

Artemisia 193. 
| Aruin 5(L 
! Arumgewächse 4jL 

Aruncus 184. 

Asarum 60. 

Asclepiadaceae 152. 

Asparagus 42, 



Asperugo 155. 
I Asperula 179. 
j Aspidium S. 
• Asplenium 2. 

Aster IM 

Astragalus 141. 

Astrantia 109 

Athyrium 2. 

Atriplex fifi. 

Atropa 154. 

Augentrost 165. 

Avena HL 

] Baldrian 184. 
Baldriange\vächsel83. 
Ballota 174. 
Balsaminaceae 101. 
Barbarea 87, 
Bärenklau 1UL 
Bärlapp L 
Bartgras 12, 
Batrachium UL 
Bauernsent' 92. 
Beifuss m 
Beinwell IM, 
Bellis IM. 
Berberis 83. 
Bergminze 171. 
Berle 1KL 
Berula UJL 
Berteroa 9L 
Berufkraut IM, 
Betonica 12& 
Betula 56. 
Bibernell IM. 
Bidens 19L 
Bilsenkraut 154. 
Bingelkraut 105. 
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Binse 26. 

Birke 56. 

Birnbaum 125. 

Biscutella 92. 

Bitterkraut 200. 

Bitterling 150. 

Blasenfarn 4, 

Blechnum 2. 

Bleibtreu 179. 

Bleiwurzgewächse 
149. 

Blituin 66. 
ßlumenliesch 54. 
Blutauge 129. 
Blutströpfchen 28. 
Bocksbart 2ÜL 
ßoraginaceae IM. 
Borago 155. 
Boretsch 155. 
Borstengras 24. 
Botrychium 5. 
Brachypodium 2L 
Brassica 90. 
Braunelle 124. 
Braunwurz 159. 
B raun wurzge wächse 

158. 
Breitsame 114* 
Brennsaat 112. 
Brillenschote 92* 
Briza 18, 
Brombeere IM. 
Bromus 2^ 
Bruchkraut 68. 
Brunella 124. 
Bryonia 129. 
Buche 52. 
Buchenfarn EL 
Bunge 149. 
Bupleurum 110, 
Butomus 54. 

CJalamagrostis 14. 
Galamintha 171. 
Calendula 196. 
Calepina 93. 
Calla 50. 
Callitriche 105. 
Calluna 146, 



Caltha 8L 
Camelina 9L 
Campanula 178. 
Campanulaceae 177. 
Caprifoliaceae li<2. 
Capsella 93. 
Cartlamine *9. 
Carduus 198. 
Carex 22. 
Carlina 198. 
Carpinus 56. 
Carum 110. 
Caryophyllaceae 62. 
Catabrosa HL 
Caucalis 114. 
Celastraceae 103. 
Centaurea 199. 
Centunculus 148. 
Cerastium 22. 
Cephalanthera 48. 
Ceratophyllum 60. 
Ceterach 3. 
Chaerophyllum 115. 
Cheiranthus 87. 
Chelidonium 84. 
Chenopodium 64, 
Chenopodiaceae 64. 
Chlora 150. 
Chondrilla 202. 
Christophskraut 82. 
Chrysanthemum 194. 
Chrysosplenium 118. 
Cichorium 200. 
Cicuta 109, 
Circaea 120. 
Cirsium 192. 
Cistaceae 94. 
Cistrosengewächse 94. 
Ciematis 77. 
Cnidium 112. 
Colchicum 89. 
Comarum 129. 
Compositae 185. 
Coniferae 2. 
Conium 115. 
Convallaria 42. 
Convolvulaceae 152. 
Convolvulus 152. 
Cornus 115. 



Coronaria 75. 
Coronilla 14L 
Coronopus 98. 
Corrigiola 68. 
Corydalis 84. 
Corylus 56. 
Cotoneaster 125 
Crassulaceae 115- 
Crataegus 124. 
Crepis 204. 
Cruciferae 85. 
Cucubalus 24. 
Cucurbitaceae 179. 
Cupressineae 8. 
Cupuliferae 55. 
Cuscuta 152. 
Cynodon 14. 
Cynoglossum 155. 
Cynosurus 20. 
Cyperaceae 24. 
Cypergras 25. 
Cyperus 25. 
Cypressengewäclise 8. 
Cystopteris 4. 
Cytisus 132. 

Dactylis 20. 
Daphne 122. 
Datura 154. 
Daucus 114. 
Delphinium 82. 
Dentaria 89. 
Dianthus 23. 
Dictamnus 10L 
Digitalis 161. 
Diplotaxis 9L 
Dipsaceae 184. 
Dipsacus 185. 
Diptam 101. 
Distel 198. 

Doldengewächse 105. 
Doppelsame 91. 
Doronicum 195. 
Dosten 120. 
Dotterblume 8L 
Dötterlein 93. 
Draba 9L 
Dreizack 54, 
Dreizackgewächse 54. 
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Dreizahn 17. 
Drosera 92. 

Echinops 196. 
Echinospermum 155. 
Echium 15fi. 
Edeltanne 2. 
Ehrenpreis 162. 
Eibisch 98. 
Eiche 52. 
Eichenfarn 3, 
Einbeere 42. 
Einknolle 42. 
Eisenhut 82, 
Eisenkraut 126. 
Elaeagnaceae 123. 
Elatine 95, 
Eisbeere 125. 
Elymus 23. 
Engelsüss 2. 
Engelwurz 112. 
Enzian 151. 
Enziangewächse 150. 
Epheu 115. 
Epilobium 119. 
Epipactis 48. 
Equisetum 5. 
Eragrostis 18. 
Erdbeere 128. 
Erdbeerspinat M. 
Erdrauch 85* 
Erdrauchgewächse 84. 
Ericaceae 145. 
Erigeron 190. 
Eriophorum 22. 
Erle 5k 
Erodium 100. 
Erophila <LL 
Erucastrum 90. 
Eryngium 109. 
Erysimum 90. 
Erythraea 150. 
Esche 142. 
Eselsdistel im 
Esparsette 142. 
Espe 57. 
Eupatorium 181L 
Euphorbia 104. 
Euphorbiaceae 103. 

Georgii, Exc.-F 



Euphrasia 165. 
Evonymus 103. 

Fagus 57. 
Falcaria 102. 
Farne L 
Feigwurz 8L 
Feinstrahl 19£L 
Feiberich 142. 
Feldkresse 93. 
Feldnelke 75. 
Feldsalat 184. 
Felsenbirne 125. 
Felsennelke 23. 
Fennich 12. 
Ferkelkraut 2ÜL 
Feste 204. 
Festuca 20. 
Fettblatt 116. 
Fettblattgewächse 
115. 

Ficaria 8L 
Fichte 8. 

Fichtenspargel 142 
Fieberklee 150. 
Filago 132. 
Filicinae L 
Fingerhut 16L 
Fingerkraut 129. 
Flattergras 15. 
Flittergras 18. 
Flockenblume 199. 
Flockenwurz 199. 
Flohkraut IM. 
Föhre 8. 
Fragaria 12H. 
Frauenfarn 2. 
Frauenmantel 13L 
Frauenspiegel 179 
Fraxinus 149. 
Fritillaria 4L 
Froschbiss 55. 
Froschkraut 21L 
Froschlöffel 55. 
Froschlöffelgewächse 
54. 

Fuchsschwanz 13. 66. 
Fuchsschwanz- 
gewächse 64. 



Fumaria 85. 
Fumariaceae 84. 

Gagea 4L 
Galeobdolon 172. 
Galeopsis 172. 
Galium ISO. 
Gamander 175. 
Gänseblümchen IM 
Gänsedistel 203. 
Gänsefussgewächse 
64. 

Gänsekresse 88. 

Gauchheil 14& 

Geissbart Iß. 

Geissblattgewächse 
182. 

Geissfuss 110. 

Geissklee 132. 

Gelbäuglein 84. 

Gemswurz 195. 

Genista 136. 

Gentiana 151. 

Gentianaceae 150. 

Geraniaceae SIL 

Geranium 

Germsel 9L 

Gerste 2E. 

Geum 128. 

Ginster 136. 

Gipskraut 22. 

Gladiolus 43. 

Glanzgras 13. 

Glanzkraut 41L 

Glaskraut 5SL 

Glaucium 84. 

Glaux 149. 

Glechoma 12L 

Gleisse HL 

Globularia 126. 

Glockenblume 178. 

Glockenblumen- 
gewächse 177 

Glyceria 11L 

Gnadenkraut 16L 

Gnaphalium 192. 

Goldknöpfchen 8L 

Goldlack 8L 

Goldnessel 112, 
14 
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Goldrute 190. 
Goldstern 4L 
Goodyera 4iL 
Gramineae 8. 
Gräser 8, 
Graslilie 40. 
Grasnelke 149. 
Gratiola lfLL 
Guldenkraut 150. 
Gundelrebe 171. 
Günsel 125. 
Gymnadenia 4iL 
Gypsophila 22, 

Haardolde 1ÜU 
Haargras 23. 
Haarstrang 112. 
Habichtskraut 204. 
Hachelkopf 202. 
Hafer lfi. 
Haftdolde 114. 
Hahnenfuss IS. 
Hahnen fussge wüchse 
25. 

Hainsimse 32. 
Halde 52. 

Halorrhagidaceae 12L 
Händehvurz 4fL 
Hartgras IS. 
Hartheu 94. 
Hartriegel 115. 
Hasel 5fi. 
Haselwurz 60. 
Hasenohr HO. 
Hauhechel 137. 
Hauswurz 117. 
Hechelkraut 114. 
Heckenkirsche 183. 
Heckensame 13fL 
Hedera 115. 
Hederich 9£L 94. 
Heide 146 

Heidekrautgewächse 
145. 

Heidelbeere 145. 
Heildolde 10& 
Heilwurz 112. 
Heleocharis 25. 
Helianthemum 94. 



Heiichrysum 193. 
Heliosciadium 109. 
Heliotropium 155, 
Helleborus 82. 
Helminthia 2QL 
Helmkraut 174. 
Hepatica 78. 
Heracleum 113. 
Herminium 47. 
Herniaria 68. 
Herzblatt 118. 
Hexenkraut 120 
Hieracium 204. 
Himantoglossum 48. 
Himbeere 131. 
Hippocrepis 141. 
Hippophae 123 
Hippuris 121. 
Hirschsprung 68. 
Hirschzunge 2. 
Hirse 12. 
Hirtentäschel 93. 
Hohlzahn 122. 
Holcus lfL 
Holosteum TL 
Holunder 182. 
Holzapfel 125. 
Holzbirne 125. 
Honigblume 185, 
Honiggras lfi. 
Hopfen 59. 
Hordeum 23. 
Hornblatt GH 
Hornklee 140. 
Hornkraut 22. 
Hornmohn 84. 
Hottonia 149. 
Hufeisenklee 141. 
Huflattich 189. 
Hüllfrüchtige Bäume 
55. 

Humulus 59. 
Hundskamille 194. 
Hundslattich 200. 
Hundspetersilie 111 
Hundsrauke 90. 
Hundswurz 48. 
Hundszahn 14. 
Hundszunge 155 



Hungerblümchen 01 . 
Hungerblume 91. 
; Hydrocharis 55. 
Hydrocotyle 108. 
Hyoscyamus 154. 
Hypecoum 84. 
Hypericum 94. 
Hypochoeris 20L 
Hyssopus 171. 

Jasione 177. 
Iberis 92. 
Igelkolben 5L 
Igelsame 155 
Hex 103. 
Illecebrum 69. 
Immergrün 151. 
Immerschön 193. 
Impatiens 1ÜL 
Inula 19L 
Iridaceae 4Jx 
Iris 43. 
Isatis 93, 
Isnardia 12L 
Johannisbeere 118. 
Johanniskraut 94. 
Judenkirsche 153. 
Juncaceae 34. 
Juncagineae 54. 
Juncus 35. 
Junipenis 8. 
Jurinea 199. 

Kälberkropf 115. 
Kalmus 50. 
Kamille 194. 
Kammgras 20. 
Kardengewächse 184 
Katzenminze 171 . 
Kerbel 114. 
Kiefer 8. 
Kirsche 134. 
Klappertopf l&L 
Klee 138, 
Kleefarn 5. 
Kleinling 148. 
Klette 198. 
Klettenkerbel 114 
Knäuelgras 20. 
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Knäuelkraut 69. 
Knautia 185. 
Knorpelblume G9. 
Knorpelkraut (HL 
Knorpelsalat 202. 
Knöterich 62. 
Knöterichgewächse6 1 . 
Knotenblume 4JL 
Koeleria UL 
Kohl 9£L 
Kopfblütler 185. 
Kopfriet 2IL 
Kranzrade 75. 
Kratzdistel 192. 
Kresse 92. 
Kreuzbltimler 85, 
Kreuzblume 102. 
Kreuzdorn 108. 
Kreuzkraut 19£L 
Kronwicke 141. 
Kuckucksblume 45. 
Kuckucksblumen- 
gewächse 4jL 
Kugelblume llfi. 
Kugeldistel 19fi. 
Kuhblume 202. 
Kuhkraut 13. 
Kürbisgewächse 179. 
Kümmel 110. 



Labiatae Ifift. 
Labkraut IM, 
Lactuca 202. 
Laichkraut £2. 
Laichkrautgewächse 

Lamium 171. 
Lammkraut 200. 
Lampsana 200. 
Lappa 198. 
Lärche 8, 
Larix & 
Laserkraut 113. 
Laserpitium 113. 
Lathraea 166. 
Lathyrus 148. 
Lattich 202. 
Lauch 39. 



Lauchhederich 90. 
Läusekraut lfi5. 
Leberblümchen 2& 
Leimkraut 74. 
Lein 100. 
Leinblatt ßü. 
Leindotter 91. 
Leingewächse 100. 
Leinkraut 160. 
Lemna 50. 
Lentibulariaceae lül 
Leontodon 200« 
Leonurus 174. 
Lepidium 92. 
Lerchensporn 84. 
Leucoium 43. 
Libanotis 112. 
Lieschgras 13. 
Ligustrum 149. 
Liliaceae 31. 
Lilie 42, 

Liliengewächse 3L 
Lilium 42. 

Limnanthemum IML 
Limosella 161 . 
Linaceae 100. 
Linaria lüü. 
Linde 98. 
Linum 100. 
Liparis 49. 
Lippenblütler 168. 
Listera 49. 
Lithospermum 15(1 
Lolch 24. 
Lolium 24. 
Lonicera 183. 
Loranthaceae fiL 
Lotus 140. 
Löwenmaul HU). 
Löwenschwanz 174. 
Löwenzahn 200. 
Lungenkraut 156. 
Luzernerklee 137. 
Luzula 37. 
Lycopodium L 
Lycopus 170. 
Lysimachia 147. 
Lythraceae 122, 
Lythrum 122. 



Mäde 134. 
Maianthemum 42, 
Maiblume 42. 
Malachium 12. 
Malaxis 49. ✓ 
Malvaceae 98. 
Mannsschild 148. 
Mannstreu 109. 
Marrubiiun 174. 
Marsilia 
Marsiliaceae 5. 
Massliebdien 190. 
Mastkraul 7£L 
Matricaria 194. 
Mauernessel 174. 
Mäuseschwanz 19. 
Medicago 137. 
Meerzwiebel 40. 
[Mehlbeere 12L 
Meirich Iii 
Melampyrum 164. 
Melandrvum Ii 
Melde ßfi. 
Melica 12. 
Melilotus läü 
Mentha IM. 
Menyanthes 150. 
Mercurialis 105. 
Merk IUI 
Mespilus 124^ 
Miere IL 
Milchkraut 149. 
Milium La. 
Milzkraut 11& 
Minze lfüL 
Mispel 124, 
Mistel GL 
Mohngewächse 82. 
Möhre 114. 
Möhringia 10, 
Molinia 20. 
Mönchia 12. 
Mondraute iL 
Monotropa 142. 
Montia 2£L 
Moosbeere 145. 
Moosmiere 70. 
Moschuskraut 182. 
Muscari 39, 
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Myosotis 157. 
Myosurus 29. 
Myricaria 95, 
Myriophyllum 12L 

^Nachtkerze 120. 

Nachtkerzengewächse 
118. 

Nachtschatten- 
gewächse 153. 

Nadelhölzer 2. 

Nagelkraut 69. 

Naias 5L 

Narcissus 43. 

Narzissenge\vächse42. 

Nardus 24. 

Nasturtium 82, 

Natterkopf 156. 

Natterzunge 5, 

Natterzungenlame 4. 

Nelke 23. 

Nelkengewächse 6L 
Nelkenwurz 128. 
Neottia 49. 
Nepeta HL 
Neslea 93. 
Nessel 59, 
Nesselgewächse 59, 
Nestwurz 49. 
Netzblatt 49. 
Nickwurz 202. 
Nieswurz 82, 
Nigella 82. 
Nixenkraut 5L 
Nuphar 83. 
Nymphaeaceae 82, 

Ochsenzunge 155, 
Odermennig 134. 
Ölbaumgewächse 140. 
Oleaceae 149, 
Onagraceae 1 18. 
Oenanthe HL 
Oenothera 120. 
Onobrychis 142. 
Ononis 132. 
Onopordum 198. 
Ophioglossaceae 4. 
( Iphioglossum 5. 



Ophrys 42. 
Orchidaceae 43. 
Orchis 45. 
Origanum 170. 
Orlaya 1LL 
Ornithogalum 4L 
Ornithopus 14L 
Orobanche 166 
Oryza 14. 
Osmunda 4. 
Osterluzei 60. 
Osterluzeigewächse 
6£L 

Oxalis 101. 

Panicum 12. 
Papaver 83. 
Papaveraceae 83. 
Papilionaceae 135. 
Pappel 52, 
Parietaria 59, 
Paris 42L 
Parnassia 118. 
Pastinak LÜL 
Pechnelke 75. 
Pedicularis 165. 
Peplis 122. 
Perlgras 12, 
Pestwurz 189. 
Petasites 189. 
Peucedanum 112. 
Pfaffenkäppchen 103. 
Pfeifengras 20, 
Pfeilkraut 55. 
Pfennigkraut 92. 
Pflaume 134 
Pfrieme IM. 
Pfriemengras 15. 
Phalaris UL 
Phegopteris 3, 
Phleum 13, 
Phragmites 15. 
Physalis 153, 
Phyteuma HL 
Picea 8, 
Picris 200, 
Pillenfarn 5, 
Pilularia 5. 
Pimpinella 110. 



Pinus 8, 
Pippau 204, 
Pirola 14fL 
Pirus 125, 
Plantago 176. 
Piatanthera 4fi, 
Platterbse 143. 
Plumbaginaceae 149. 
Poa 18, 

Podospermum 20L 
Polycarpon 69. 
Polycnemum 66. 
Polygala 102, 
Polygonaceae £L 
Polygonatum 42, 
Polygonum 62. 
Polypodiaceae L 
Polypodium 2, 
Populus 57. 
Portulakgewächse 75. 
Potamogeton 52, 
Potamogetonaceae 5L 
Potentilla 129, 
Preiselbeere 145. 
Prenanthes 202, 
Primula 148. 
Primulaceae 147. 
Prunus 134, 
Pteridium 2. 
Pulicaria 191. 
Pulmonaria 156. 
Pulsatilla 28. 

Quecke 23, 
Quellgras 19, 
Quellkraut 2iL 
Quendel 12L 
Quercus 52, 

Rade 25, 
Radiola 1ÜL 
Ragwurz 42, 
Rahle 92. 
Rainfarn 195, 
Rainsalat 200. 
Ranunculaceae 2/L 
Ranunculus 29. 
Raphanistrum 94, 
Rapistrum 9L 
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Rauhblättrige Ge- 
wächse IM. 
Rauke 8£ 

Rautengewächse 101. 
Rebdolde LLL 
Reiherschnabel IM, 
Reis Ii 
Reitgras LL 
Repsdotter 94, 
Reseda 94* 
Rhamnus 108. 
Rhinanthus 105, 
Rhynchospora 25. 
Ribes LÜL 
Riedgräser 24, 
Riemenzunge 48. 
Riet 25, 

Ringelblume 190. 
Rippenfam 2* 
Rispengras 18. 
Ritschgras 15. 
Rittersporn 82. 
Rohr 15, 
Rohrkolben 51. 
Rohrkolbengewächse 
50. 

Rosaceae 123. 
Rose 126. 

Rosmarinheide 146. 
Rossfenchel 112. 
Rottanne 8* 
Rubiaceae 179. 
Rubus 13L 
Ruchgras HL 
Ruhrkraut 122. 
Rumex 61. 
Rüster 00. 
Rutaceae 1ÜL 

Sagina 2£L 
Sagittaria 55. 
Salbei 170, 
Salicaceae 5L 
Salix 52. 
Salsola 64, 
Salvia 170. 
Salvinia IL 
Salzkraut 64. 
Sambucus 182. 



Samolus 149. 
Sanddorn 123* 
Sandglöckchen 177. 
Sandkraut 20. 
Sanguisorba 138 
Sanicula 108. 
Santalaceae ßü 
Santelgewächse 60, 
Saponaria 73. 
Sarothamnus 130. 
Sauerdorn 88. 
Sauergräser 24. 
Sauerklee 101, 
Saxifragaceae HL 
Scabiosa 185. 
Scandix 114. 
Schachblume 4L 
Schachtelhalm 5. 
Schafgarbe li£. 
Scharfkraut 155. 
Scharte IM, 
Schattenblume 42. 
Schaumkraut 80. 
Schelle m 
Schellkraut 84. 
Scheuchzeria 54. 
Schierling 115. 
Schild farn 3, 
Schimmelkraut 192. 
Schlammling 161. 
Schlangen würz 50, 
Schlehe 134. 
Schleimfarne 5. 
Schlüsselblume 148. 
Schlüsselblumen- 
gewächse 147. 
Schmalwand 90. 
Schmetterlingsblütler 

135. 
i Schmiele ÜL 
Schnabelriet 25. 
Schneckenklee 187. 
Schneeball 183. 
Schoenus 25, 
Schraubenblume 4iL 
Schuppenfarn IL 
Schuppenmiere 61L 
Schuppenwurz 166. 
Schwalbenwurz 152. 



Schwanenblume 54, 
Schwarzdorn 134. 
Schwarzkümmel 82. 
Schwarzwurzel 201 . 
Schwertblumen- 
gewächse 43. 
Schwimmblatt 5, 
Schwingel 20. 
Scilla 40 
Scirpus 26, 
Scleranthus &L 
Sclerochloa 18, 
Scorzonera 20L 
Scolopendrium 2. 
Scrophularia 159. 
Scrophulariaceae 158. 
Scutellaria 124. 
Sedum 116. 
Seekanne 150. 
Seerosengewächse 82, 
Segge 22, 
Seide 152. 
Seidelbastgewächse 

Seidenpflanzen- 
gewächse 152. 
Seifenkraut 23, 
Selinum 112. 
Sellerie 109. 
Sempervivum 117. 
Senecio 195. 
Senf 90, 
Serratula 199. 
Seseli 112, 
Sesleria 15. 
Setaria 12. 
Sherardia 120, 
Sicheldolde im 
Sieglingia 17. 
Siegwurz 4JL 
Silaus 112, 
Silene 14 
Silge lü 
Simse 35. 

Simsengewächse 34, 
Sinapis 90. 
Sinau 112, 
Sisymbrium 89. 
Sium 110. 
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Solanaceae 153. 

Solanum 153- 

Solidago m 

Sommerwurz 1P>r>. 

Sonchus 203, 

Sonnenglöckchen 178. 

Sonnenröschen 94, 

Sonnentau 9!L 

Sonnenwende 155. 

Sparganium 5L 

Spargel 42* 

Spargelbohne 141 . 

Spatzenzimge 122. 

Specularia 179. 

Speierling 125. 

Spergula 69. 

Spergularia QiL 

Sperk ßö, 

Spindelbaum- 
gewächse 108. 

Spinnling 54. 

Spiranthes 49. 

Spitzklette IRL 

Springkraut 1ÜL 

Spurre IL 

Stachelbeere 118. 

Stachys 113. 

Stechapfel 154. 

Stechpalme 103. 

Steinbrechgewächse 
112. 

Steinklee 138. 

Steinkraut 9L 

Steinsame 15fL 

Stellaria IL 

Stenactis 190. 

Stendelwurz 4fL 

Stenophragma 90. 

Sternblättrige Ge- 
wächse 179. 

Sternblume 4iL 

Sterndolde im 

Sternkopf' 185. 

Sternkraut IL 

Stielsame 201. 

Stipa LL 

Storchschnabelfarn 3. 
Storchschnabel- 
gewächse 99, 



Straussgras 14. 
Strichfarn 2. 
Succisa 185. 
Sumpfdolde 109. 
Sumpfkresse 81. 
Sumpfquendel 122, 
Sumpfwurz 48. 
Süssgras IS. 
Süssgräser 8. 
Süsskirsche 134. 
Symphytum Infi. 

Tamaricaceae 95. 
Tamariske 95. 
Tanacetuin 195. 
Tanne L 
Tännel 95. 
Tannen wedel 12L 
Taraxacum 202. 
Taubenkropf 14. 
Taubnessel 171. 
Tauche 15Ö. 
Tausendblatt 12L 
Tausendgulden kraut 

15a 

Teesdalea 92. 
Teichrose 83. 
Tetragonolobus 111. 
Teucrium 175. 
Teufelskralle 177. 
Thalictrum TL 
Thesium 60. 
Thlaspi 92. 
Thrincia 200. 
Thymelaeaceae 122. 
Thymus 171. 
Tilia 98. 
Tofjeldia 39. 
Tollkirsche IM, 
Torflilie 39, 
Toriiis U4. 
Tragant 14L 
Tragopogon 2ÜL 
Trapa 12L 
Träubel 39. 
Traubenfarn 4. 
Traubengras 15. 
Traubenkirsche 135. 
Trespe 22. 



Trifolium 138. 

Triglochin 54, 

Trinia 109. 

Triticum 23. 

Trollius 8L 

Tulipa 4L 
| Tulpe 4L 
1 Tunica 13. 

Tüpfelfarn 2. 

Turgenia 114. 

Turmkraut 88. 

Turritis 88. 

Tussilago 189. 

Typha 5L 

Typhaceae 50, 

Ulex 13fi. 
Ulmaria IM. 
Ulme 60. 
Umbelliferae 105. 
Urtica 59. 
Urticaceae 59. 
Utricularia IGT. 

Zaccaria 13. 

Vaccinium 145. 

Valeriana 184. 

Valerianaceae • 183. 

Valerianella 184. 

Veilchen 91L 

Verbascum 158. 

Verbena Hfi. 
• Vergissmeinnicht 157. 
' Veronica 1£2. 
I Viburnum 183. 

Vicia 142. 

Vierling 12. 

Vinca 151. 

Vincetoxicum 152. 

Viola 9iL 

Viscaria 15, 

Viscum fiL 

Vogelbeere 125. 

Vogelfuss 141. 

Vogelmilch 4L 

W achholder 8* 
Wachtelweizen 104 
Wahlenbergia 178. 
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Waid <& 
Waldmeister 1ÜL 
Waldrebe IL 
Waldvöglein 4& 
Warte 2DQ. 
Wasserdost 1K9. 
Wasserfeder 149 
Wasserlinse ML 
Wasserlöffelchen 121. 
Wassernabel 108. 
Wassernuss 12L 
Wasserschierling 109. 
Wasserschlauch 167. 
Wasserstern lQiL 
Wau 94, 
Wegerich 176. 
Weichkraut 4iL 
Weichling 72, 
Weichsel 12a. 
Weide 5L 
Weidengewächse 
Weidenröschen 119. 
Weiderichgewächse 
122. ) 



Weingärtneria lfL 
Weissbuche 56. 
Weissdorn 124. 
Weisstanne L 
Weisswurz 42. 
Weizen 22. 
W T endicli SB- 
W T etterdistel im 
Wicke 142. 
Wiesenhafer lfL 
Wiesenknopf 138. 
Wiesenraute 72, 
W T inde lä2. 
Windengewächse 152, 
Windhalni 14. 
Windröschen 2£. 
Wintergrün 146. 
Winterkresse SL 
Wolfsmilch 104 
Wolfsmilchgewächse 
108. 

Wohlverleih 12h. 
[ Wolfstrapp lILL 
Wollgras 21 



Wollkraut 1SS. 
Wucherblume 194. 
Wundklee 1KL 
Wurmfarn 4. 
W T urmkraut 2ÜL 

Xanthium 191 . 

Ysop 12L 

Zahnwurz SIL 
Zannichellia 52, 
Zaunrübe 179. 
Zeitlose 

Ziegenbart 184. 

Zittergras ÜL 

Zweiblatt 42. 

Zweizahn 1£L 

Zwenke 2L 

Zwerg-Lein 101 . 
, Zwergmispel 12ä. 
; Zwiesel 114. 
| Z3-mbelkraut lfiü. 



Verlag von Eugen Ulmer in Stuttgart. 



Exkursionsflora für das Königreich Bayern. Eine An- 
leitung zum Bestimmen der in den bayerischen Gebietsteilen 
wildwachsenden, verwilderten und häufig kultivierten Gefäss- 
pflanzen, nebst Angabe ihrer Verbreitung, von Prof. Dr. 
K. P r a n t 1. 2. Ausg. Eleg. in Leinw. gebunden 3 Jk 80 3 . 

Exkursionsflora für das Grossherzogtum Baden. Von 

Prof. Dr. M. Seubert. 5. Auflage bearbeitet von Prof. 
Dr. Ludw. Klein. Eleg. in Leinw. geb. 4 <A 50 J>. 

Exkursionsflora für Süd-Deutschland. Von Geh. Hofrat 
Prof. Dr. M. Seubert. Zweite Auflage. Elegant in Lein- 
wand gebunden 3 Jk 50 S- 

Exkursionsflora für Nord- und Mittel-Deutschland. Von 

Geh. Hofrat Prof. Dr. M. Seubert. Elegant in Lein- 
wand gebunden 3 Jk 50 J>. 

Flora von Stuttgart und Umgebung. Mit besonderer 
Berücksichtigung der pflanzenbiologischen Verhält- 
nisse. Von Prof. Dr. O. Kirchner. 7 Jk. Elegant in 
Leinwand geb. 7 80 ^. 

Dieses Werk verdient die aufmerksamste Beachtung aller Bo- 
taniker, indem hier die specielle Pflanzenbiologie zum ersten- 
mal in einer Flora ausführliche Berücksichtigung findet und dadurch 
zum Beobachten der Pflanzen und der besonderen Ein- 
richtungen jeder Species Anregungund Anleitung gegeben wird. 



Leitfaden für den Unterricht in der landwirtschaft 
liehen Pflanzenkunde an mittleren, bezw. niederen landw. 
Lehranstalten von Dr. C.Weber. Mit 120 Textabb. Eleg. 
karton. 2 75 J>. In Partien von 12 Expl. an 2 Jk 40 J>. 

Kurzer Abriss für den ersten Unterricht in der land- 
wirtschaftlichen Pflanzenkunde an Winterschulen und 
ländlichen Fortbildungsschulen. Von Dr. C. Weber. Preis 
steif broschiert 50 J>. In Partien von 25 Exempl. zu 45 ,«J- 

Zeitschrift für Pflanzenkrankheiten. Organ für die Ge- 
samtinteressen des Pflanzenschutzes. Unter Mitwirkung der 
internat.-phytopathol. Kommission herausgegeben von Prof. 
Dr. Paul Sorauer. Jährl. 6 Hefte mit Illustrationen 15 Jk. 

Die Krankheiten und Beschädigungen unserer land- 
wirtschaftlichen Kulturpflanzen. (Getreide, Hülsen- 
früchte, Futtergräser und -Kräuter, Wurzelgewächse, Han- 
delsgewächse, Gemüse- und Küchenpflanzen, Obstbäume, 
Kernobstgewächse, Weinstock.) Eine Anleitung zu ihrer 
Erkennung und Bekämpfung für Landwirte, Gärtner etc. 
Von Professor Dr. Oskar Kirchner. Preis brosch. 9 J6. 
Elegant in Halbfranz geb. 10 Jk 20 £. 
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